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Mitarbeit an dieser Chronik:

Dorothea Schretter, 
Reinfried Brutscher, 

Paul Dirr

Abkürzungen für Zeitungen:

TT Tiroler Tageszeitung

BP Blickpunkt

TW Tiroler Woche

BB	 Bezirksblä琀琀er

AZ Allgäuer Zeitung
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Am 21.01. verabschiedete sich Franz Wiesinger nach 
55 Jahren von der Theaterbühne Vils

Foto: SCV
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Vereinsrekord im Kugelstoßen durch Sabrina Triendl
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MlSGABEREUTTE 

Slockschülzen-Turnier 'in Vils 
SC Breitenwang wurde seiner Favoritenrolle gerecht 

Wie schön Eisstocksport auch auf Natureis sein kann, wurde am ver
angenen Wochenende auf der "Stocksportanlage Galgenmösele" in Vils 

wieder einmal unter Beweis gestellt. 

o wohl das Thermometer Plusgrade 
- !!te, blieb die gereifte Eisoberfläche 
:: ::.e amte Turnierdauer (ca. vier Stun

:'::_ - ber gleich und war hervorragend 

bespiebar, was die zehn teilnehmenden 
Mannschaften bei der abschließenden 
Siegerehrung auch anerkennend bestä
tigten. 

Rundschau 19.01.11 

Verlagspostamt 6460 Imst, Österreichische Post AG, Postentgelt bar bezahlt, RM08A0 37830 ;" 

SSV Vils-Obmann Kar! Mages stell
te seinerseits vor Turnierbeginn lobend 
fest, dass (mit Ausnahme des SC Ehr
wald - ließ .sich entschuldigen) alle Au
ßerferner Vereine mit mindestens einer 
Mannschaft - SCB und ' SSV Vils stellten 
je zwei - am Start waren. TLEV-Funktio
näre wie Gerhard Lang (SV Lechaschau)" 
Roland Hechenblaikner, Silvio Mürtzl 
(beide SCB) und Bez. Obmann Franz 
Schneider beteiligten sich ebenfalls aktiv 
an diesem traditionellen "Außerferner 
Turnier" - überhaupt war fast alles, was 
im Bezirk im Stocksport Rang und Na
men hat, am Start. 

Die Bundesligamannschaft des SC 
Breitenwang wurde seiner Favoritenrol
le letziich gerecht und siegte recht ein-

Die führende Wochenzeitung im Oberland und Außerfern , 

End 
1. SC Breitenwang 1 
2. SV Reutte 
3. ESV Höfen 

18:0 
14:4 
12:6 

drucksvoll. Die weiteren Podestplätze 
waren allerdings heiß umkämpft. Stark 
an diesem Tag der SV Reutte auf Platz 
2 vor der Mannschaft des ESV Höfen , 
die Rang 4 belegte. Punktegleich 4. 
wurde das "Juniorteam" des SCB. Der 
routinierteste Moar dieser Veranstaltung 
war mit 85 Lenzen (!) zweifellos Herbert 
Stremitzer vom SV Lechaschau, der sei
ner Mannschaft zu Rang 5 verhalf. Vier 
Mannschaften punktegleich von Platz 
7-10 bestätigte die Ranggleichheit dieses 
Wettkampfes. Schiedsrichter Alfred 
Schweiger war ein aufmerksamer Leiter 
und hatte alle kritischen Spielsituationen 
bestens im Griff. 

Redaktion Reutte , FMZ Lechpark, Lindenstraße 35, Tel. 05672/71313, Verlags haus Egger, Imst Beste Verhältnisse gab es zur Bezirksme isterschaft in Vils. Fotos: Mages 
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Rundschau 05.01.11

Rundschau 12.01.11
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Vorne: Megele Christina, Huter Simon, Pohler Sophia, Schedle Noah, 
Tarle� Varina, Walk Chrstina
Hinten: Lochbihler Patricia, Tröber Theresia, Erd Katharina, Guppen-
berger Lena, Hohenrainer Melanie, Erd Johanna, Bader Andreas, Pit-
terle Martin, Lochbihler Matthias, Tröbinger Mario, Megele Ramona.
(Foto: SCV)
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HEAD Cup Rennen RSL in Vils am 29.01.2011

Der Schiclub Vils konnte bei herrlichem Winterwetter und einer bestens präparierten 

Piste das 2. Rennen der grenzüberschreitenden Rennserie HEAD Cup am 

Konradshüttle Lift durchführen. Ein großes Teilnehmerfeld aus dem benachbarten 

Allgäu und dem Außerfern, nämlich 217 Läufer,  stellten sich der Starterin.

Der fair gesetzte Lauf wurde bis auf einen Ausfall von allen Kindern gut bewältigt.

Als Belohnung gab es wieder Medaillen und Schokolade.

Die Klassensieger heißen: Kermer Antonia (SC Halblech), Huter Simon (SC Vils), 

Gödl Magdalena (SC Tannheimertal),  Mair Pascal (SC Weißenbach),  Tröbinger 

Nadja (SC Vils), Dürrhammer Fabian (SBF P昀氀ach), Tarle昀昀 Varina (SC Vils), Raschke 
Daniel (SC Halblech),

Tagesbestzeit bei den Damen fuhr Walk Christina, bei den Herren Tröbinger Mario.

Weitere Ergebnisse, sowie Fotos vom Rennen gibt es unter www.sc-vils.at

(Fotos: SCV)
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Bezirksblatt 19.01.11

Der Winter hat für den SC Vils wieder toll begonnen. Am 

7.1.11 wurde Lara Kieltrunk Bezirksschülermeisterin in Slalom 

und Pitterle Johannes Bezirksjugendmeister im Slalom in 

Elbigenalp, der SC Vils konnte insgesamt 5 Klassensieger beim 

Bezirkskinderskitag und bei der Bezirksmeisterschaft in Slalom 

stellen.

Am Samstag beim TIROLCUP in Fendels wurde Kieltrunk Lara 

2. und Pitterle Johannes 3. 

Außerferner Meisterschaft am 30. Jänner in Bichlbach

Walk Christina und Pitterle Johannes – Außerferner Meister 

2011

Der SC Bichlbach organisierte die Außerferner Meisterschaft vorbildlich. Sehr positiv zu 

erwähnen ist, dass die Almkopfbahn alle Rennläufer gratis transportierte! Das ist nicht 

selbstverständlich. Die Piste präsentierte sich in einem Topzustand, da konnten die 40 

Teilnehmer ihr Bestes geben. Die Klassensieger: Walk Christina (SC Vils), Tabelander 

Florian (SC Lermoos), Storf Julia (SV Wängle), Pitterle Johannes (SC Vils), Frick Peter 

(SV Reutte), Perl Elisabeth (SPV Stanzach), Koch Klaus (SV Reute), Gundolf Konrad (SV 

Wängle), Lechleitner Norbert (SC Tannheimertal), Reich Eduard (SV Holzgau).

Außerferner Meisterin 2011 Walk Christina und Außerferner Meister 2011 Pitterle Johannes, 

beide Schiclub Vils.
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Rundschau 26.01.11

Ausgezeichneter Tifoler _ Lehrbetrieb 
- von Anfang an 

(pr) Schretter & Cie ist seit Be-
I ginn der Aktion "Ausgezeichneter 

Tiroler Lehrbetrieb" im Jahr 2001 
Träger dieses Prädikats. Diplomierte 
Lehrausbildner und das Erfiillen der 
anspruchsvollen Kriterien über viele 
Jahre sind die Basis. Stärke der Lehr
ausbildung ist insbesondere auch 
die große Vielseitigkeit. Eine Elek
trobetriebstechniklehre eröffnet das 

I 

Lokales 

Der Lange 

Sonnen lift 
Öffnungszeiten: 9.30 -16 Uhr 
Tageskarte: 15 Euro 
Piste: 2 km 
Beschneiung: Ja 
Würstel: 2,90 Euro 
Limo: 1,90 Euro 
Besonderheiten: kleine r Anfän 
gerlift zusätzlich. Nachtskilauf, 
Autli chtanlage . Senioren karte ab 
60 Jahren,-ab 65 Jahren Tages
kart e für 3 Euro 

Der Vielseitige 

Stanzach 

Familienskilift 
Öffnungszeiten: 10 - 16 Uhr 
(werktags 10-12 und 13-16 Uhr) 
Tageskarte : 13.30 Euro 
Piste: 800 m 
Beschneiung: Ja 
Würstel : nein 
Limo: 1,50 Euro 
Besonderheiten: Nachtskilauf, 
Rutlicht . Nachtrodeln für Grup-

ab 20 Personen 

Kennenlernen der breiten Palette 
von Elektroinstallation, allgemeiner 
Elektrotechnik, Elektronik bis hin 
zur Prozessleittechnik. Eine Metall
techniklehre bietet Einblick in die 
metalltechnischen Grundkenntnisse 

hin zur Entwicklung und zum 
Eigenbau von Maschinenteilen oder 
ein Kfr-Technik-Lehrling lernt außer 
Pkw und Lkw auch schwere Bauma-

schinen kennen. Darüber hinaus 
bieten eine Chemielabortechnikleh
re und Chemieverfahrenstechnikleh
re Einblick in den Bereich Chemie 
natürlich mit SchwerpunKt Baustoff
chemie. Allen Lehrausbildungen ' 
bei Schretter & Cie liegt eine breit
gefächerte Ausbildung und die ge
wollte Verzahnung von Theorie und 
angewandter Praxis zu Grunde. 

BezirksblatfN r. 3, 19. Jänner 2011 
)()(12 

Die kleinen Lifte bieten viel 
Einzelstehende Lifte sind eine echte Alternative zu großen Gebieten 1 

Ii Test 
Schlepplifte 
reutte.red@ 
bezirksblaetter.com 

Etwas abseits der großen 
Skigebiete gibt es eine Reihe 
einzeln stehender Schlepplifte 
im Bezirk. Diese bieten einige 
Vorteile gegenüber den großen 
Gebieten. 

AUSSERFERN. __ 

(Ir). Um ei
nen Skitag zu 
verbringen muss man 
nicht unbedingt in die 
großen Skigebiete fahren . 
Für Familien und Anfänger 
sind sie ideal - eigen stän
dige, kurze Schlepplifte 
in · sonnigen Lagen, 
prakti sch vor 
Haustüre. Diese 
Lifte gibt es fast im 
ganzen Außer
fern. Sie bieten 
Skivergnügen 
auf über scnau-

-baren Pisten und eine familiäre 
Atmosphäre . Die Pisten erstecken 
sich zwischen 550 und 2000 in . 

Auch die Prei se sind meist fami
lienfreundlich berechnet . 
Da können die Kleinen den 
ganzen Tag auf den übersehbaren 
Pisten üben und sich dazwischen 
auch einmal stärken. Bei den mei
sten Liften ist zumindest eine Jau
senstation für hungrige Skifahrer 
vorhanden. 
Aber auch gute Skifahrer kom
men auf ihre Kosten, bei Nacht
skifahrten und 

rennen, 
häüfig auf 

den Pisten der 
Schlepplifte aus
getragen werden . 

Einzelne Lifte bie
ten sogar -die Möglich

. keit , die Piste nach dem 
. normalen Betrieb als 

. Rodelbahn zu nut-
zen. 

Die Betrei-
ber lassen 

sich eine 
Menge 

Gerade Familien profitieren von den Schleppliften 
im Bezirk. Foto: Archiv 

Alternative zu den großen 
bieten geworden sind. 
Bei unserem Test wurde von 
einem Skitag für ein Kind mit 
Tageskarte und Jause (Würstel 
und Limo) ausgegangen. Au
ßerdem wurde beachtet , ob eine 
Beschneiung sanlage vorhanden 
ist, falls der Schnee einmal nicht 
ausreicht. 
Alle Liften haben ihre Besonder

und geben sich Mühe , den 
Wintersportlern etwas zu bieten. 
Sie alle eignen sich für einem ver 
gnügliche Skitag. 

Vils 

Konradshütte 
Öffnungszeiten: 9 - 16.30 Uhr 
(werktags 13 -16.3 .0 Uhr) 
Tageskarte: 12.50 Euro 

. Piste: 900 m . 
Beschneiung: Ja 
Würstel: 2,90 Euro 
Limo: 2.10 Euro 
Besonderheiten: häufig Ski ren
nen 
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                                           Nr. 9 • Jänner 2011

Reger Betrieb auf dem Eisplatz „Galgenmösle“

Man muss schon lange zurückblättern in der 31jährigen Chronik des Stockschützen- 

vereins Vils, um auf einen ähnlich „eisfreundlichen“ Winter wie diesen 2010/11 zu 

stoßen.

Noch im November konnte mit der Eisaufbereitung begonnen werden und bereits am 

30.11. war die Eisstocksaison mit dem 1. Training eröffnet. Zeitgleich war auch wieder 

das Schlittschuhlaufen möglich.

Zahlreiche Trainingsabende (jeweils Die. und Do.) sowie einige vereinsinterne 

Kameradschaftsturniere – bei denen im Schnitt an die 20-28 Aktive teilnahmen und 

auch Nichtvereinsmitglieder immer herzlich willkommen sind – wurden bei stets besten 

Bedingungen bisher durchgeführt.

Auch die Vereinsmeisterschaft im Mannschafts- und Einzelbewerb fand schon statt und 

sah 7 „3er-Teams“ am Start.

1. und VM 2010/11: Vroni Kathrein, Christoph Preisegger, Karl Mages

2. Siegfried Schretter, Stefanie Krepler, Helmut Lewisch

3. Christian Kammerlander, Daniel Abraham, Hans Guppenberger

Erfreulich ist vor allem, dass vermehrt auch Jugendliche an diesem Sport Interesse 

zeigen und bei den genannten Veranstaltungen teilnehmen.

Augenmerk gilt der Nachwuchsarbeit

Aufgabe des Vereines ist es, in Zukunft die Nachwuchsarbeit zu forcieren – d.h. 

interessierten Kindern und Jugendlichen (in Absprache mit den Eltern und Kontakt zur 

Schule) diese Sportart näher zu bringen und die dafür nötigen Rahmenbedingungen zu 

schaffen.

Bei Interesse geben gerne Hannelore Beirer (8514 oder 0699/19689229) und Karl Mages 

(0676/6970277) Auskunft.

Alle Interessierten sind aber auch herzlich zu einem „Probetraining“ jeweils am Dienstag 

und Donnerstag ab 19:00 Uhr eingeladen. Außer rutschfesten Schuhen und warmer 

Kleidung muss man nichts mitbringen.

Karl Mages 

Obmann

Bereits am 9.1. kam auf dem „Galgemös-

le-Eisplatz“ das mit 10 Mannschaften 

ausgezeichnet besetzte

 „Außerferner Turnier“ 
zur Austragung. Alles, was im Stocksport 

im Bezirk Rang und Namen hat, war am 

Start. Letztlich setzte sich dann auch die 

favorisierte Bundesligamannschaft des SC 

Breitenwang durch.

Einladung 

zum Stadtcup 2011 

Sa. 5. Februar 13 Uhr

Im Terminkalender des SSV Vils darf ein 

Bewerb natürlich nie fehlen – nämlich 

der STADTCUP, dem alle Vilser Vereins-, 

Firmen- und Stammtischmannschaften 

schon heute mit Spannung 

entgegen昀椀ebern.

Dazu ein Tipp an alle Teilnehmer:

Trainingsmöglichkeiten sollten zuvor 

unbedingt genützt werden, um am Tag „X“ 

punktgenau auf den „Wettkampf“ 

vorbereitet zu sein, an welchem der 

Stadtcupsieger 2011 ermittelt wird!

Titelverteidiger ist die Mannschaft vom 

„Gasthof Schwarzer Adler“.

Meldungen bitte direkt im Vereinsheim 

(Die. und Do. ab 19:00) abgeben oder 

telefonisch bei 

Hannelore Beirer (8514 oder 

0699/19689229) 

oder Karl Mages (0676/6970277). 

Meldeschluss: Do. 03.02.
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Neue Homepage des Vereins

www.miteinander-fuereinander.at

Liebe Vilserinnen,
liebe Vilser,

zuerst möchte ich auf diesem Weg noch all jenen, die ich 
nicht persönlich getroffen habe, ein gutes, erfolgreiches und 
von Gesundheit geprägtes 2011 wünschen. Der Beginn eines 
neuen Jahres bringt meist eine Aufbruchstimmung mit sich 
und ich hoffe, dass alle Mitbürgerinnen und Mitbürger mit 
einer positiven Stimmung das Jahr begonnen haben.

Die Stadtgemeinde wird auch im heurigen Jahr einige 
wichtige Projekte umsetzen oder starten. Trotz einer nach 

wie vor angespannten Finanzsituation in den öffentlichen Haushalten werden wir 
die Verbauungsmaßnahme Lehbach, die Sanierung der Küche in der Hauptschule 
Vils und die Sanierung der Außenwand am Schlössle umsetzen. Darüber hinaus wird 
bereits von Kollegen des Gemeinderates an Projekten zur Einsparung von Energie 
gearbeitet. Insbesondere beim Stromverbrauch sind wir aufgefordert, zweifellos 
vorhandene Einsparungspotentiale zu nützen. Auch die Vorarbeiten für das 2012 neu 
zu beschließende örtliche Raumordnungskonzept werden einen breiten Raum unserer 
Arbeit einnehmen. All diese Vorhaben stellen eine neuerliche Herausforderung sowohl 
für den Gemeinderat als auch die Mitarbeiter der Stadtgemeinde Vils dar, sind aber 
notwendig und machbar.

Darüber hinaus werden wir die im vergangenen Jahr umgesetzten Maßnahmen der 
Kinder- und Seniorenbetreuung evaluieren und versuchen, noch ef昀椀zienter auf die 
Anforderungen und Wünsche der Vilserinnen und Vilser einzugehen.

Ich bin mir sicher, dass diese Schritte erfolgreich durchgeführt werden, wenn 
wir gemeinsam dazu bereit sind, die Zukunft zu gestalten und Verantwortung zu 
übernehmen. Verantwortung für das Gestalten, nicht für das Verhindern.

Unter dem Motto – Eine bessere Zukunft fängt damit an, sie zu wollen – lade ich  alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger dazu ein, sich bei der Gestaltung unserer Heimatstadt 
mit einzubringen.

Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Fr. 18. Februar
Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr
BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at

Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 
liegen im Gemeindeamt auf.

Aus der Redaktion!

Wie in der letzten Ausga-
be angekündigt, wird Vils 

aktuell nun monatlich erscheinen. Damit 
können Veranstaltungen und Informatio-
nen aktueller veröffentlicht werden.
ALLE sind eingeladen, Beiträge, Be-
richte und Fotos an die Redaktion zu 
schicken (am besten per e-mail). Weiters 
kann die Zeitung auch für private Klein-
anzeigen (kostenlos) genutzt werden. 
Firmen und Gewerbetreibende haben 
natürlich auch die Möglichkeit im Vils 
aktuell zu inserieren. Preise: bis zu einer 
¼ Seite € 25,--, bis zu einer ½ Seite   
€ 50,-- usw.
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 
ist der 18. Februar.

Für 55 Jahre Bühne sagen wir: 
DANKE, Franzl!

Fotos: Evi Keller
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Jedes Jahr erhält das Christkind von 

unseren Gemeindearbeitern eine lan-

ge Liste mit Spielzeugwünschen für 

ihren Bauhof. 

Diese Weihnachten lag ein nigel-

nagelneuer 

Greifarm auf 

dem Gaben-

tisch.

Damit dürfte das immer wieder 

Zuparken der  Ein- und Ausfahrt der 

Tiefgarage im Kulturhaus wohl ein 

Ende haben.

s‘ Umwelteck

Ausschuss für Umwelt 

und Abfallwirtschaft

Wir weisen darauf hin, dass eine 

nichtgeschlossene Tonne von der 

Müllabfuhr NICHT mitgenommen wird.

Laut Müllabfuhrordnung vom 1.1. 2009 

§ 4 Absatz 5 dürfen Restmüllbehälter nur 

soweit befüllt werden, dass sie ordentlich 

geschlossen werden können. Außerdem 

darf der Müll in den Müllbehältern nur 

soweit verdichtet werden, dass er ohne 

Schwierigkeiten entleert werden kann. 

X

Advent 2010, 17:30 Uhr: Kinder 

standen mit großen Augen vor dem 

Rathaus und warteten gespannt 

darauf, welches Motiv sie heute 

überraschen würde: „Wann kommt 

endlich unser Lebkuchenmann  zum 

Vorschein?“ 

 Auch abendliche Spaziergänger 

freuten sich am adventlichen 

Rathauskalender. Jeden Abend 

wurde es ein wenig heller am Stadtplatz 

und manchem kleinen und großen 

Bewunderer wurde es dabei auch ein wenig 

warm ums Herz.

Am 24. Dezember war die Stimmung am 

Stadtplatz nach der Mette besonders schön. 

Am Glühweinstand, zwischen Stadtkrippe 

und Adventkalender, verweilten die 

Menschen und genossen die weihnachtliche Atmosphäre. 

Der Gemeinderat Gebhard Lorenz 

hatte eine gute Idee und allen 

Kindern und Erwachsenen, die 

mitgeholfen haben, das Projekt 

„Adventkalender am Rathaus“ 

umzusetzen (und das waren viele!) 

sei hier nochmals ganz herzlich 

gedankt. (A.B.)

Der Winter hat für den 

SC Vils wieder toll 

begonnen. Am 7.1.11 

wurde Lara Kieltrunk 

Bezirksschülermeisterin 

und Pitterle Johannes 

Bezirksjugendmeister im Slalom 

in Elbigenalp. Der SC Vils konnte 

insgesamt 5 Klassensieger beim 

Bezirkskinderskitag und bei der 

Bezirksmeisterschaft im Slalom stellen. 

Beim TIROLCUP in Fendels wurde 

Kieltrunk Lara 2. und Pitterle Johannes 3. 

   Lara Kieltrunk und Johannes Pitterle
Text/Foto: Sabine Pitterle
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Wirbelsäulengymnastik für Jung und Alt 
   Kursbeginn: 24. Jänner um 19:30 in der Turnhalle der Hauptschule Vils
   Kursdauer: 10 mal ● Kursleitung: Anne Mörz aus Vils 
   Anmeldungen unter der Tel. Nr. 20172 ● Kosten: € 35,-- (10 Stunden)

Hinweis für Gartenbesitzer:

Fachgerechter  

Baum- und Strauchschnitt 

durch Katharina Schretter.
Katharina Schretter ist gelernte 
Landschaftsgärtnerin und ausgebildet 
in Obstbaum- und Strauchschnitt. 
„Ich würde mich freuen, wenn ich 
diese Arbeiten auch in Ihrem Garten 
zuverlässig und kostengünstig erledigen 
dürfte“ - so Katharina Schretter. 
Erreichbar unter Tel.: 0676 887231111

„Eigentlich bin ich 
ganz anders,

nur komme ich so 
selten dazu.“

    Ödön v. Horváth

Jubiläen Februar

      97. Geb. Monika Haf
      70. Geb. Helmut Schmidt
      60. Geb. Peter Roth

Goldene Hochzeit

Flora und Otto Keller

Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

05.02.  13:00 Stadtcup Stockschützen  

  11.02.  Schulschitag

  12.02.  14:30 Kinderfasching Jugendkapelle Stadtsaal

             20:00 Musikball Stadtsaal

  23.02. Spielenachmittag für Kinder in der Bücherei

  25.02.  Langlauf VM - SCV (abends)

  27.02.  Alpin VM - SCV

 04.03.  20:00 Schikränzchen SCV Stadtsaal

Neues Kosmetikstudio 
bei Cut & Color, Friseur in Vils 

Die Kosmetikerin Krisztina Töth, gebürtige 
Ungarin, die schon über ein Jahr in Vils lebt und 
auch bei Cut & Color als Friseurin tätig ist, hat 
einen kuschelig kleinen Salon ganz hinten beim 
Friseur eingerichtet.
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 9:00 bis 19:30 
Samstag nur nach Vereinbarung (Tel.: 8260)

Die Sternsinger sammelten  € 4.744,60.
Ein DANK an alle Mitwirkenden!

Kinderfasching und Musikball

Samstag 12.02
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STADTGEMEINDE VILS 
TIROL

Aktenzeichen: 004-1/1/11

Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 02.02.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2011 im ordentlichen 
Haushalt in der Höhe von � 2.975.500,-- und im außerordentlichen Haushalt in Höhe von 
� 259.000,--.
  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt den mittelfristigen Finanzplan betreffend die Haushaltsjahre 
2012 bis 2014 
  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt für das Jahr 2010 die Waldumlage gem. § 10 der Tiroler 
Waldordnung einzuheben. 
  --- 12 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen ---

 Der Gemeinderat beschließt den Ankauf eines Elektroboilers für die Vilser Alm. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt den Ankauf einer Akustikdecke für das Arzthaus. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Übernahme der Reparaturkosten für den Aufzug im 
Kulturhaus. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt einem Ansuchen über die Übernahme von Schulgeld für die 
Musikschule stattzugeben 
  --- einstimmig ---
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Rundschau 09.02.11 

. Die "Glocke aus Sargans" bleibt in Vils 
4. Internationales Freundschaftsturnier der Eisstockschützen in Sargans 

(Ii. stehend) Josef Winkler, Markus Hengg, (Ii. vorne) Helmut Lewisch und Karl 
Mages vom SSV Vils, freuten sich über die "Glocke". Foto: Mages 

Als die Sarganser Eisstockschützen 
vor vier Jahren ihre neuen Kunsteis
bahnen in Betrieb nahmen und zum 1. 
Int. Freundschaftsturnier einluden, durf
te sich unter anderen auch der SSV Vils 
zu den Gastmannschaften zählen. Ex
Obmann Leander Niggl knüpfte diesen 
Kontakt damals durch die Firma AST 
ein. Mitderweile entwickelte sich zwi
schen den beiden Vereinen EC Sargans 
und SSV Vils eine echte kameradschaft
liche Beziehung (die Schweizer waren im 

Sommer 2010 beim 30-jährigen Jubilä
umsturnier in Vils zu Gast). 

Beim heurigen, 4. Internationalen 
Turnier jn Sargans (Kanton St. Gallen), 
stand diese gute Beziehung aber vor ei
ner "harten Bewährungsprobe", staBd 
doch rur den Veranstalter der endgül
tige "Verlust" des Wanderpreises - eine 
ebenso schöne wie wertvolle "Schweizer 
Glocke" - an den Stockschützenverein 
Vils auf dem Spiel! Einem 2. Platz beim 
ersten Antreten (2008) folgten nämlich 

zwei Trainingssiege . der Außerferner 
hintereinander - bei einem eventuellen 
dritten Erfolg in Serie wäre die begehr
te "Schweizer Glocke" endgültig in den 
Händen des SSV Vils. 

Sargans Obmann Peter Wildhaber gab 
dann auch zu Turnierbeginn (in humor
vollem schweizer Akzent) an die teilneh
menden Mannschaften aus der Schweiz 
und Vorarlberg die Parole aus: "Kämp
fen, kämpfen , sonst ist die Glocke weg!" 

Diese "Kampf ansage" an die Vilser 
Mannschaft zeigte zunächst Wirkung -
nach mühevollem Beginn, einem hart
umkämpften Sieg folgte ein glückliches 
"x"., steigerten sich die "Städder" aber 
von Spiel zu Spiel, und als nach dem 
letzten Schuss tatsächlich der 3. Sieg en 
suite feststand, war die Freude natürlich 
dementsprechend groß! 

Mit etwas Wehmut überreichte der 
Obmann des SC Sargans die "heißum
kämpfte" Glocke dem Vilser Moar und 
als kleines Gegengeschenk warteten die 
Sieger mit einer Miniaturausgabe einer 
"Tiroler Kuhschelle" (quasi als Trost rur 
den empfindlichen Verlust der Glocke) 
auf. Mit dem Versprechen an die schwei
zer Eisstockschützenkollegen, dass der 
'wervolle Wanderpreis einen Ehrenplatz 
im SSV Vereinsheim bekommt und 
ein Widerkommen zum 5. Int . Freund
schaftsturnier im nächsten Jahr selbstver
ständlich ist, ging diese gut organisierte 
Veranstaltung im, von beeindruckenden 
Bergen umgebenen Sargans, zu Ende. 

Schüler auf dem Eis 
Spannender Nachmittag beim Stockschützenverein Vils 

Die Burschen der 3. Klassen HS 
Vils haben im Rahmen des Bewe
gungs- und Sportunterrichts mit 
ihrer Lehrerin Renate Thurner 
vom Obmann des Stockschüt
zenvereins Vils Kar! Mages und 
Hannelore Beirer eine Einfüh
rung in den Stocksport erhalten. 
Den Schülern hat es sich tlich 
Spaß gemacht, sich bei einfachen 
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Spielformen miteinander zu 
messen und sie haben sich noch 
am selben Nachmittag für das 
Schnuppertraining des Vereins 
angemeldet. Wir möchten uns für 
die gelungene Zusammenarbeit 
bei den Funktionä ren bzw. ak
tiven Eisstockschützen bedanken 
und hoffen auf eine baldige Wie
derholung. 

""AUSSERI 
:I:. NACHR 

Einen abwechslungsreichen Nachmittag verbrachten die Schüler mit dem Stock
schützenverein Vils. Foto : Thumer 

FERNER 
liCHTEN Mittwoch, 23. Februar 2011 

SSV Vils "Int. Naz-Senioren-Gedenkturnier" 
Das alljährliche vom Stockschüt

zenverein Vils organisierte "Int. Se
niorentumier" begann diesmal mit 
einer Gedenkminute, in welcher die 
neun teilnehmenden Mannschaften 
eines vor kurzem verstorbenen Eis
schützenkameraden vom EC Füs
sen 67 - Ignaz Eri - gedachten. 

"Naz" - ein ausgezeichneter Eisstock
schütze und allseits beliebter Mensch 
hinterlässt nicht nur in seinem Verein 
eine große Lücke, er wird in Zukunft vor 
allem auch bei ,,seinen" geliebten Vilser 
"Seniorenturnieren", an welchen er trotz 
langjähriger, mit großer Geduld etragener 
Krankheit, immer'wieder teilnahm, allen 
sehr fehlen! 

Ganz im Sinne von "Naz" ging es 
dann auch im Turnier zur Sache, näm
lich spordich fair und Einsatz bis zum 
letzten Schuss. Die Eisbedingungen 

Mittwoch, 2. Februar 2011 

r 

Die Gewinner des "Int Naz-Senioren-Gedenkturniers". Foto: Mages 

waren zu Beginn bestens - einsetzender diese Tugenden zeichnen ja bekanndich 
Schneefall verlangte den "U60 Schüt- "ältere Semester" besonders aus. 
zen" dann allerdings alles ab. Routine, Letzteres, nämlich "Stehvermögen" 
Geruhl- und Stehvermögen waren bei bewies, die eine oder andere Mannschaft 
diesen Verhältnissen gefragt und genau nicht nur "im Schneetreiben", sondern 

;,;,AUSSERFERNER 
:': NACHRICHTEN 

auch nach der abschließenden Sieger
ehrung im Vereinsheim. Fast logisch, 
dass· auch zu längst fortgeschrittener 
Stunde noch viele nette Episoden und 
Erinnerungen früherer Zeiten in dieser 
"Seniorenrunde" aufgefrischt wurden 
- der Name "Naz" war auch da immer 
wieder zu horen . . 

Der Dank des SSV-Obmannes galt 
allen Helfern im Verein, vor allem aber 
auch Schiedsrichter Alfred Schweiger 
(immer sachlich, schweigsam und hell
wach) und nicht zuletzt den siegreichen 
Mannschaften - an diesem Abend gab es 
(aufgrund der schwierigen Bedingungen) 
deren neun! 

1. EC Schwangau 
2. SC Breitenwang 
3. SV Reutte 

13 
12 
11 

RUNDSCHAU Seite 33 



17

Stadtcup der Stockschützen

13 Mannschaften haben daran teil-
genommen - die ersten 3 Plätze 

waren heiß umkämpft.

Goldenes Hochzeitsjubiläum
Flora und Otto Keller feierten 50 Jahre Eheglück. 

Beide Eheleute stammen aus Vils und lernten sich bei einem „Jugend-Kränzchen“ im Fasching in Vils ken-
nen und lieben. Im Jahr 1961 wurde sodann in Vils standesamtlich und kirchlich geheiratet. Nach der Ehe-
schließung feierten die jungen Eheleute mit der ganzen Familie im Gasthof „Grüner Baum“ in Vils. Nach der 
Hochzeit zogen sie in das Elternhaus von Otto und übernahmen dort die Landwirtschaft. Meist waren im 
Stall zwischen 12 und 20 Stück Vieh zu �nden. Mittlerweile haben sich die beiden zur Ruhe gesetzt und 
sind gemeinsam mit ihrem Sohn und dessen Familie in ihr neu gebautes Eigenheim eingezogen. Otto 
interessierte sich bereits in jungen Jahren für Politik und so war ihm sein späterer Weg fast schon vorge-
zeichnet. Im Jahr 1959 wurde er im Alter von 32 Jahren als jüngster Gemeinderat von Vils zum Bürgermei-
ster der Stadtgemeinde Vils gewählt. Diese Tätigkeit sollte er insgesamt 30 Jahre lang bekleiden. Während 
seiner Amtszeit als Bürgermeister hat Otto Keller die Entwicklung der Stadtgemeinde Vils geprägt und 
dort viel bewegt. Für ihn gab es kein Rasten und kein Ruhen. Der rührige Bürgermeister war stets im Ein-
satz für seine Gemeinde und um das Wohlergehen der Bürger besorgt. Wo Not am Mann war, versuchte 
er zu helfen. Während seiner gesamten politischen Laufbahn wurde er tatkräftig von seiner Ehefrau und 
der gesamten Familie unterstützt. Da Otto beru�ich viel unterwegs war, musste sich Flora Keller zuhause 
um die Landwirtschaft kümmern, was sie stets mit viel Freude getan hat. Sie wusste sich immer zu helfen 
und bewies schon früh ihre Selbstständigkeit. Stets war sie darum bemüht, für ihre Familie da zu sein. Sie 
hat ihren Ehegatten auch dann unterstützt, als er die Karriereleiter immer weiter nach oben kletterte. So 
war er 14 Jahre lang Obmann der Bezirkslandwirtschaftskammer, 6 Jahre lang Obmann des Bauernbundes 
und nicht zuletzt auch Europa-Präsident des Braunviehzuchtverbandes. Während dieser Zeit ist er viel in 
der Welt herumgekommen und hat viel gesehen. Einmal war er sogar in Brasilien als Preisrichter tätig. In 
den Jahren 1979 bis 1990 war Herr Otto Keller auch Abgeordneter zum Nationalrat. Diese Tätigkeit hat 
ihm viel Freude bereitet. Ausgezeichnet hat er sich dabei dadurch, dass er stets deutlich seine Meinung 
gesagt hat und mit starker Stimme die Interessen des ländlichen Raumes vertreten hat. Mittlerweile haben sich die beiden Eheleute zur Ruhe gesetzt und genießen nunmehr miteinander den 
Ruhestand. Herr Nationalrat a.D. Otto Keller ist nach wie vor politisch sehr interessiert. So wird auch heute noch beim Kartenspielen am Stammtisch jeden Sonntag „politisiert“ und werden 
aktuelle politische Themen beleuchtet. Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten die rüstigen Eheleute im Kreise ihrer Familie. Besondere Freude bereiten dem Ehepaar die drei Enkelkinder.

Zum Fest der Goldenen Hochzeit konnten nunmehr Bezirkshauptfrau Mag. Katharina Schall und Herr Bürgermeister Günter Keller aus Vils gratulieren und das Ehrengeschenk des Landes Tirol 
überbringen. (T/F: BH Reutte)

Foto: SSV
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Vereinsmeisterschaft SCV
 
Am Donnerstag Abend wurde gemeinsam mit dem SC Musau die LL VM durchgeführt. 15 
Läufer vom SC Vils kamen in die Wertung. Es war ein spannendes Rennen und um die Titel 
wurde hart gekämpft.
 
Am Sonntag präsentierte sich der Schilift Konradshüttle mit einer tollen, winterlichen Piste. 89 
alpine Läufer waren am Start. 
Der Wettergott hatte ein Einsehen, nur die letzte Klasse der Herren fuhr das Rennen im Regen. 
 
Am Abend  nach der alljährlichen Sportlermesse in der Pfarrkirche Vils fand dann im Road-
house die gemeinsame Preisverteilung statt, bei der jeder Teilnehmer einen Preis in Empfang 
nahm. Zum Schluss wurden noch einige Sachpreise verlost. 

v.l.:Vereinsmeister Triendl Franz, Heidi Brutscher - Langlauf, 
Walk Christina, Pitterle Johannes  - Alpin.

Fotos: SCV
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Gedächtnislauf des SCV

Mit dem Gedächtnislauf des SCV gedenken wir unserer verstorbenen Mitglieder. 

Für die Tagessieger gibt es einen Wanderpokal, bei dem jedes Jahr die Namen der 

Sieger eingraviert werden. 

Alle Kinder erhalten Medaillen, unter den Erwachsenen werden Gutscheine 

verlost.

Gedächtnislaufsiegerin 2011: Kieltrunk Lara 

Gedächtnislaufsieger 2011: Pitterle Johannes

v.l.: Sabine Pitterle (SCV Obfrau), Lara Kieltrunk, Johannes 
Pitterle, Josef Lachmair (Trainer)
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Ehrnbergcup Rennen für Kinder und Schüler/Jugend in Vils.

Trotz Tauwetter herrschten super Pistenverhältnisse und alle 152 

Rennläufer waren zufrieden. Es gab einige Sieger aus Vils...

Foto der Klassensieger

Fotos: SCV
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Alpine und Nordische Schülermeisterschaften in Vils 

 
VILS. Spannende Duelle zwischen den Toren am Skilift und heiße Kämpfe auf der Langlau昀氀oipe im Skatingstil lieferten sich die Schüler der Vilser Volks- 
und Hauptschule. Sie kürten wieder ihre Schülermeister im Langlaufen und Ski Alpin. 

Schülermeisterin bei den Mädchen wurde Varina Tarle昀昀 aus der 4b aus Vils und den Titel des Schülermeisters bei den Burschen sicherte sich Alexander Walk 
aus der 3b ebenfalls aus Vils. 

Am Vormittag fanden die packenden  Langlaufrennen vor der Schule statt. Die Rennen wurden bei den Mädchen und den Burschen mit Massenstart gestartet. 

Deshalb war das Anfeuern für die zahlreichen schlachtenbummelnden Schüler 

auch besonders spannend. Siegerin in der Kategorie Kinder weiblich wurde 

Julia Steurer, die Kategorie Kinder männlich gewann Maximilian Kieltrunk, 
in der Kategorie Schülerinnen weiblich gewann Sarah Lochbihler und bei den 

männlichen Schülern gewann Tobias Kerle. 

Am Nachmittag stürzten sich dann die Alpinen durch die Tore am Konradshüttle. 

Dabei lieferten sich die Schüler und Schülerinnen teils packende Duelle gegen die 

Uhr. 

Siegerin bei den Kindern I weiblich wurde Lena Guppenberger, bei den Burschen 

gewann Thomas Huter. In der Kategorie Kinder II - III holten sich Johanna Erd 

und Simon Huter die Tagessiege und bei den Kindern IV - V siegten Melanie 

Hohenrainer und Jonas Galley. Nadja Tröbinger gewann in der Schüler I - Klasse 

bei den Damen und Schülermeister Alexander Walk bei den Buben. Bei den 
Schülern II - III setzten sich Schülermeisterin Varina Tarle昀昀 und Johannes Tröber 
durch. 

Alle Rennen verliefen unfallfrei und wurden vom Skiclub Vils mit Unterstützung 

der Vilser Schulen durchgeführt. 

Bürgermeister Günter Keller gratulierte den Tagessiegern und allen teilnehmenden 

Schülern bei der anschließenden Preisverteilung in der Schule. 
v.l.: Die Vilser Schülermeister: Tobias Kerle, Sarah Lochbihler 

(Langlauf) und Varina Tarle昀昀 und Alexander Walk (Alpin)

Fotos: SCV
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Fast 60 J!lhre lang wird bereits die schöne Andreas-Hofer-Tracht getragen. Die Musikkapelle rückte 
damit erstmals am Ostersonntag 1953 zu einem Platzkonzert aus. Foto: Rudolf Biglmann 

Kinderfasching .und 
Musikantenball in Vils 

Vils - Chronisten zufolge 
ist die Bürgerkapelle Vils 
im Jahre 1850 das erste 
Mal aufgetreten. Mit we
nigen Musikkundigen 
gelang es damals Leh-

Blasmusik 
Thema: Bürgerkapelle Vils im 
Außerfern. 

rer Huter, einen festen 
Grundstock zu bilden. 
Das Musikleben in Vils 
brachte Johann Fink aus 
Klausen zum Aufblühen . 
Dieser leitete die Bürger
kapelle - mit Abstrichen -
von 1889 bis 1905. 

Der Ausbruch 'des Ers
ten Weltkrieges legte das 
Musikleben völlig lahm. 

Nach dem Krieg, Mitte 
der 20er Jahre, wurde die 
Kapelle neu eingekleidet. 
Sämtliche Instrumente 
sind von hoher auf tiefe 
Stimmung umgearbeitet 
worden. Die letzten bei
den Jahrzehnte bis zur 
JahrhundertWende leitete 
Hauptsthuldirektor Ri
chard Wasle die Musikka
pelle . Er ist Ehrenkapell
meister der MK Vils und 
Ehrenobmann des Außer
ferner Musikbundes. 

Vor über zehn Jahren 
übernahm dann Roland 
Megele bis heute das Di
rigat. Im Jahr 2006 richte
ten die Vilser Musikanten 
bereits zum vierten Mal 

'das Außerferner Bundes
musikfest aus. Der Klang
körper besteht heute aus 
60 aktiven Musikant. Die 

organisatorische Leitung 
liegt seit Ende 2007 in 
den bewährten Händen 
von Obmann Wolfgang 
Kieltrunk. 

Ein Höhepunkt in der 
Vereinsgeschichte war 
letztes Jahr eine Rei
se nach Rom. Im Vati- . 
kan konnte damals dem 
Papst bei seiner Audienz 
im Castel Gandolfo ein 
Ständchen gebracht wer
den . Mit Stolz verweisen 
Obmann und Kapell
meister auf die seit über 
sechs Jahren bestehende 
vere'inseigene Jugendka
pelle. Die jungen Musi
kanten veranstalten am 
kommenden Samstag ei
nen Kinderfasching (14.30 
Uhr). Ab 20 Uhr lädt dann 
die Bürgerkapelle zum 
Musikantenball. (hak) 

TT 06.02.11 
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Kinderfasching

und Musikball

Die vielen begeisterten 
Kinder und Eltern 

bedanken sich herzlich 
beim Kindergarten-Team 
und der Jugendkapelle für 
den tollen Kinderfasching!
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Liebe Vilserinnen,
liebe Vilser,

ich möchte Ihnen heute die wichtigsten Kennzahlen 

des vom Gemeinderat Anfang Februar beschlossenen 

Haushaltsvoranschlages für 2011 näher bringen. Nach einer, 

auf Grund der wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2009, 

sehr angespannten Finanzentwicklung im vergangenen Jahr 

zeichnet sich eine leichte Erholung der Finanzlage ab. 

Der Voranschlag umfasst im Ordentlichen Haushalt bei 

Einnahmen und Ausgaben jeweils 2.975.500 Euro und im 

Außerordentlichen Haushalt jeweils 259.000 Euro.

 

Insgesamt 36,7 % des Ordentlichen Haushaltes 2011 stammen aus Abgabenertrags-

anteilen des Bundes. Die gemeindeeigenen Steuern, insbesondere Kommunal- und 

Grundsteuer, wurden mit 678.000 Euro angesetzt. Das sind 22,8 % vom Ordentlichen 

Haushalt.

 

Einen sehr bedeutenden Anteil bei den Ausgaben stellen die Sozial- und 

Behindertenhilfe, die Jugendwohlfahrt, die Krankenanstalten und die Landesumlage 

mit 578.400 Euro dar.

Für die Verbauungsmaßnahme Lehbach wurden im Ordentlichen Haushalt Ausgaben 

in der Höhe von 120.000 Euro und für die Fertigstellung der Vilsregulierung 40.000 

Euro vorgesehen. Die Beträge sind zur Gänze durch Bedarfszuweisungen des Landes 

Tirol  gedeckt. Weiters ist eine neue Schulküche in der Hauptschule geplant, für die 

ebenfalls eine Bedarfszuweisung des Landes zugesagt ist.

Im Außerordentlichen Haushalt (AOH) wurden die Projekte Wasserversorgungsanlage 

Vils-West und Netzausbau Vils-Nord, Abwasserbeseitigungsanlage Vils-West und die 

Fertigstellung des Arzthauses vorgesehen. Die Finanzierung des AOH erfolgt zum 

Großteil durch die Aufnahme von Investitionsdarlehen.

Die derzeit absehbare 昀椀nanzielle Entwicklung im Jahr 2011 lässt uns nur einen 
engen 昀椀nanziellen Spielraum unsere Vorhaben umzusetzen und es konnte nicht 
allen Wünschen Rechnung getragen werden. Trotzdem hat der Gemeinderat mit 

seiner Zustimmung zum Haushaltsvoranschlag einem ambitionierten Haushalt seine 

Zustimmung erteilt.

Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Fr. 18. März 

Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at
Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 

liegen im Gemeindeamt auf.
Obmann Bernd Vogler vom Fußballclub und Obfrau Sabine Pitterle vom 

Schiclub bedanken sich bei Franz Wiesinger für 55 Jahre Bühnenauftritt.

Neue Postkarten von Vils

erhältlich bei SPAR, Gemeindeamt 

und im Tourismusbüro.
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AKTUELLES aus der Bücherei!
 
2010 war ein erfolgreiches Jahr für die Bücherei.
Neben gut besuchten Veranstaltungen wurde auch das Medienangebot der Bücherei 
recht gut angenommen. Das beweist  das Ergebnis mit über 7000 Entlehnungen. 
In der Vilser Bücherei werden ca. 10 500 Medien angeboten.
Neben 4000 Büchern für Erwachsene gibt es auch 4000 für Kinder und Jugendliche, 
dazu 1 700 Sachbücher, 300 Spiele und 500 audiovisuelle Medien (Videos, DVDs, 
CDs..)
Im letzten Jahr wurden 643 Medien neu erworben.

Auch im aktuellen Jahr 2011 haben wir einiges vor:

ANTOLIN Lesewettbewerb

In der Volksschule Vils 昀椀ndet wieder der Antolin-Lesewettbewerb 
statt.
Bereits am 1. Ausleihmontag wanderten 150 Bücher in die 
Schultaschen der 3. u. 4. Klassler.
Gerne unterstützen wir mit unserer Bücherei diese Aktion mit einem 
entsprechenden Buchangebot.

Medienangebot

Wir haben immer die neueste Literatur für euch bereit und laden 
euch herzlich zu einem Besuch in der Bücherei und zu den 
Veranstaltungen ein!

Das Bücherei-Team

Reger Andrang  herrschte am ersten Antolin-Ausleihtag in der Bücherei

18. März 2011  19:30

Lesung von Christine Hackl-Neuner
Die Breitenwangerin Christine Hackl-Neuner liest aus 

ihrem Erstlingswerk, dem historischen Tiroler 
Roman „Rückgrat“. Darin wird vom harten, 
aber erfüllten Leben der Schönbergs auf ihrem 
Berggut zur Zeit der napoleonischen Kriege 
erzählt. Die musikalische Umrahmung gestaltet 
Marion Schönherr mit ihrer Harfe.

30. März 2011  14:30
Bastelnachmittag für Kinder

Nach dem großen Erfolg des 
Herbstbastelnachmittags haben 
sich Mitarbeiterinnen des 
Büchereiteams entschlossen, 
im Frühjahr noch einmal einen 
Bastelnachmittag für Kinder 
anzubieten.

Gemeinscha昀琀skonzert der Jugendkapelle Vils mit der Jugendkapelle Pfronten

Samstag, 26. März um 20:15 Uhr im Stadtsaal Vils

Das Konzert steht unter dem Mo琀琀o „Musik kennt keine Grenzen“. 
Den ersten Teil des Konzerts spielt die Pfrontener Jugendkapelle, den zweiten 
Teil die Vilser Jugendkapelle. Am Schluss werden dann beide Jugendkapellen 
versuchen, gemeinsam das ein oder andere Stück zu musizieren.

Die Jugendkapelle Pfronten spielt u.a. 
eines ihrer Lieblingsstücke „Tirol 1809“. 
Also, lasst euch überraschen… 

BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr
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„Wasserspiele“ 
bei der Betriebsmeisterschaft der Fa. 
Schretter & Cie im Eisstockschießen

Alle teilnehmenden Mannschaften (14!) hätten sich 
den Titel „Betriebsmeister 
2011“ verdient, denn keiner 
der 56 Aktiven ließ sich von 
den „Wasserspielen“ die gute 
Laune verderben. Plusgrade 

verwandelten kurzerhand den Eisplatz 
in einen kleinen See! Trotz nasser Füße 
hielten alle bis zum letzten Schuss beinhart 
die Stellung.
Erstaunlich war, wie gut sich alle 
Teilnehmer auf diese Bedingungen 
einstellten und ihren Eisstock gezielt und mit viel Gefühl ins 
Spielfeld „schwimmen“ ließen.

Firmenchef Ing. Robert Schretter – selbst 
als „Scharfschütze“ beteiligt – nahm 
gemeinsam mit Betriebsratsobmann 
Sieghard Wachter die abschließende 
Siegerehrung im Vereinsheim vor. Und 
was sich auf dem Eis (sprich „Nass“) 
schon abzeichnete – die Ergebnisliste 
brachte es schwarz auf weiß ans Licht: So 
ausgeglichen verlief schon lange keine 
Betriebsmeisterschaft mehr. Die 12.  
Platzierten hatten am Ende nur 
lächerliche 7 Pünktchen weniger auf 

ihrem Konto als die Siegermannschaft!
Betriebsmeister 2011 wurden „Die Unbestechlichen“ mit den 
Schützen Andreas Pauckner, Andreas Larcher, Andreas Lintner 
(endlich!) und Thomas 
Trenkwalder. Das Team 
„Schilift Vils“ auf Rang 
2 und „Die fantastischen 
Vier“ auf Rang 3 wiesen 
allesamt die gleiche 
Punktezahl auf, somit 
entschied letztlich die 
Stocknote.
Bei so engen 
Entscheidungen ist es 
ganz normal, dass es im Nachhinein noch einiges zu analysieren 
gab (hätte, wäre, wenn...) und auch die Kampfansage an die 
frischgebackenen Betriebsmeister blieb nicht aus – was nichts 
anderes heißen soll als: „Warm anziehen für 2012“.

Texte/Fotos: SSV Vils

Winter Stadtcup 2011

Bei besten äußeren Bedingungen – sowohl das Wetter 
als auch die Eisverhältnisse betreffend – fand der 
diesjährige „Winter-Stadtcup 2011“ statt.
13 Vilser Mannschaften (Vereins-, Firmen-, 
Stammtisch-, und andere Teams) traten zu dieser 
beliebten Vilser Traditionsveranstaltung an, – darunter 
zahlreiche „Cupsieger“ früherer Jahre.
Nach spannendem Turnierverlauf waren zwischen 
Platz 1 und 11 nur 7 Punkte Unterschied, wobei die drei 
Erstplatzierten gar punktegleich waren und somit die sogenannte 
„Stocknote“ (resultierend aus plus und minus) zur Ermittlung des 
Siegers herangezogen werden musste.
Stadtcupsieger 2011 wurde die Bergwacht Vils mit: Franz Keller, 
Roland Wörle, Helmut Strebl und Ingrid Mages vor dem Team 
„Guppis“ und dem Stammtisch „Grüner Baum“.
Beachtlich schlugen sich auch „Die letzten Vier“ (alles 
Jugendliche) mit dem ausgezeichneten 7. Rang. Überhaupt setzte 
sich der erfreuliche Trend – nämlich immer mehr Jugendliche 
beim Eisstockschießen – auch beim heurigen Stadtcup fort (Team 
„Feuerwehr“ oder „Laura und die Chippendales“).
Diesmal setzte sich noch Erfahrung und Routine im Kampf um 
die schöne Wandertrophäe durch, aber aufgepasst – die „jungen 
Wilden“ trainieren schon eifrig und es wäre nicht verwunderlich, 
käme der nächste Stadtcupsieger aus ihren Reihen.

Die Siegerehrung fand anschließend im Gasthaus Grüner 
Baum statt, bei welcher sich der Stockschützenobmann 
nochmals bei allen Mannschaften für die Teilnahme und 
bei allen Helfern bedankte. Ein weiterer Dank galt auch der 
Gemeinde Vils, welche sich an den zahlreichen, schönen 
Sachpreisen jährlich 昀椀nanziell beteiligt. Bgm. Günter Keller,  
selbst Gründungsmitglied des SSV Vils, überzeugte sich am 
Eislaufplatz persönlich von der Cupatmosphäre.  
Somit ging ein gelungener „Winter-Stadtcup“ lange nach 
Mitternacht zu Ende,  – so manches „heiße Duell“ oder „Derby“ 
(„Bandenzauber“ mit 2 Mannschaften) wurde schließlich am 
sogenannten „grünen Tisch“ noch einmal ausgetragen.

Prächtiges Wetter, klirrende Kälte, perfekte Piste, so erlebten die Kindergartenkinder aus Vils und Musau die Schiwoche vom 31.1. - 
04.02.2011 im Schilift Konradshüttle. 
Ein herzliches Dankeschön an Karin, Petra, Stefan und Wol昀椀, den Liftbediensteten, dem Küchenchef und allen freiwilligen Helfern für 
ihren tollen Einsatz und die Mithilfe. Durch euer Engagement wurde den Kindern eine unvergessliche Woche bereitet!  
Carolin, Andrea, Christine, Doris und Monika.
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Donau 

Flusskreuzfahrt
 1. bis 5. April 2011

Passau –Bratislava – Wien – Wachau
mit der A-Rosa Riva

Reisebegleitung: Brigitte Schrettl

Preise inkl. Vollpension und Transfer pro Person
Außenkabine, im Doppel 895,- € EZ + 280,- €
Außenkabine, im Doppel und franz. Balkon 965,- € EZ +330,- €
inkl. Transfer ab Vils und Bahnanreise ab Füssen. Landaus昀氀üge fakultativ.
Bei Buchung bis 28.2. gibt es 60,- € Frühbucherermäßigung 

Anmeldungen und Informationen: 

Mindestteilnehmerzahl 12
Veranstalter: A-Rosa Flusskreuzfahrten

      

Anzeige

„Alpine und Nordische Schülermeisterschaften“ 

Schüler kürten ihre besten Skifahrer und Langläufer
 
Spannende Duelle zwischen den Toren am Skilift und heiße 
Kämpfe auf der Langlau昀氀oipe im Skatingstil lieferten sich die 
Schüler der Vilser Volks- und Hauptschule. Sie kürten wieder ihre 
Schülermeister im Langlaufen und Ski Alpin. 
Alle Rennen verliefen unfallfrei und wurden vom Skiclub Vils mit 
Unterstützung der Vilser Schulen durchgeführt. 
Bürgermeister Günther Keller gratulierte den Tagessiegern 
und allen teilnehmenden Schülern bei der anschließenden 
Preisverteilung in der Schule. 
Mit großer Begeisterung wurde von allen Schülern die 
Mannschaftswertung aufgenommen: Mit tollen Sachpreisen wurden 
die 4er Mannschaften belohnt, und das Team „Die Rennzwerge“, 
das der Durchschnittszeit am nächsten kam, wurde mit besonderem 
Jubel gefeiert. 

 

Die Vilser Schülermeister: Tobias Kerle, Sarah Lochbihler (Langlauf) und Varina 
Tarleff und Alexander Walk (Alpin)

Martin Pitterle 

mit 

sensationiellem 

Ergebnis
Martin Pitterle gewann 
nach 19 National Junior 
FIS Rennen die Gesamt-
wertung des ÖSV Jugend-
cups - Rookiewertung 
Jahrgang 1995.

In der nächsten Ausgabe 
von Vils aktuell berichten 
wir ausführlich über die 
großartigen Leistungen 
der RennläuferInnen des 
SCV im heurigen Winter.

„Die Rennzwerge“: v.l. David Bailom, Lukas Lochbihler, Jakob Triendl, 
Simon Immler
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Wir suchen zur Zeit 
für einen Kunden 

schöne Bauernmöbel 
und alte Orden.

	 Bei uns 昀椀nden Sie heimische Maler, wie 
       Kollbach-Lux, Anna Stainer Knittel, Köberl, 
       Oberhollenzer, Lechenbauer, Anton Falger,  
       u. v. a. 
	 Längst vergriffene Literatur gibt es im 
       Antiquariat, mit den Schwerpunkten: 

Außerfern, Tirol, Reisen, Berge, Kunst, Heimat, Alpenvereinsbücher, Religion, Comics. 
	 Auch schöne Möbel, Schränke, Kommoden, Schreibtische, Truhen, Tische, Spiegel, Stühle sind zu haben. 
	 Es gibt Varia wie z.B. Glas und Porzellan, Münzen, Ansichtskarten,  Kreuze, alte Kalender, alte Urkunden 

aus verschiedenen Epochen.
	 Für das Alpine und Ländliche zu Hause bieten wir Hirschgeweihe aller Art an. 
	 Schätzungen & Gutachten auf Anfrage
	 Gerne organisieren wir Hausräumungen und Übersiedlungen.

Auf Euren Besuch freut sich Reinhold Schrettl 

Bitte um Terminvereinbarung.

Anzeige

F ABFALLFRAGEN ?  FBitte anrufen !
                                                        

Wir übernehmen ab 01.03.2011 die Entsorgungshalle
im Gewerbegebiet Vils (AVE-Halle)!

Neue Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag: 15.00 – 17.30 Uhr
              Freitag: 13.00 – 15.00 Uhr

Annahme von: Mischabfällen ● Holz ● Bauschutt ● Schrott (Alteisen)

ISCH DER ABFALLHAUFA Z’SCHWER,

MUASS A CONTAINER HER!

MIR LIEFRA DEAN AN ORT UND STELL

UND WENN A VOLL ISCH, HOL’ MERN SCHNELL!

A
nz

ei
ge

Fassaden super sanieren!
Heizkosten halbieren? – Ein 

Fenstertausch und eine hoch

wertige Dämmung der Außenfassade 

machen`s möglich. Voraussetzung 

ist, dass „richtig“ saniert wird – 

mit Qualität am Bau und einem 

Bauherrn, der weiß, worauf es 

ankommt.

Beratungstermine

Datum Zeit

18. März

15:0019:00

01. April

15. April

06. Mai

20. Mai

Regionalentwicklung Außerfern 
(im Gebäude des ICReutte)
Kohlplatz 7, 6600 P昀氀ach
Tel.: 05672/62387, 

EMail: rea@allesausserfern.at 

Gleich anrufen und informieren! Um Wartezei

ten zu vermeiden, bitten wir um vorherige An

meldung. Energie Service Außerfern ist eine 

gemeinsame Initiative Ihrer Gemeinde, der 

REA und Energie Tirol.

In einer Familie 
ist die Frau die Regierung, 

der Mann das Volk 
und die Kinder die Opposition.

Inge Mondt
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Sensationelles Judoergebnis 
für Magdalena Schretter 

Wie wir aus dem Jahresrückblick des Bezirksblattes 

entnehmen durften, 

legte die Vilserin der Reihe nach ihre Gegnerinnen 

(bis 4 !!! Kilogramm) 昀氀ach.

Liebe Magdalena, exclusiv für Vils aktuell wurde uns vom 

Judoverband schon ein Bild deiner nächsten Gegnerin in der 

nächst höheren Gewichtsklasse zur Verfügung gestellt. Da 

heißt es jetzt 昀氀eißig trainieren...

Das feiern wir 
am Karfreitag mit Kaffee und Kuchen!

Kinderrad-Aktionen

Am 7. Mai mit dem Vilser Fahrrad-Frühling!

Testräder – Jubiläums Angebote 
Fahrtechnik – Ernas Kuchen – uvm.

Vilser Alm Gaudi-Rennen 2011

5 Jahre in Vils!

www.mountain-rider.com

Konzert der Gruppe „Findling“
Sonntag, 20. März  19:30 

im Widum Wängle

Der Name Findling wird wahrscheinlich 

vielen nichts sagen, aber das Lied „Flügl 

und Fiaß“ oder „So viel zum Tian“ haben 

sicher schon einige gehört - und zwar von 

Dagmar Kerle oder „Vils-stimmig“. Die 

Gruppe Findling spielt auf Instrumenten 

der traditionellen Volksmusik sehr 

schöne, selbst komponierte Lieder mit 

ansprechenden Texten.

Karten an der Abendkasse zu € 9,-- ( € 6,-- 

für Kinder ab 6/Jugendliche/Studenten)

Anzeige

Alles was Frauen tun, 
müssen sie zweimal so gut machen 

wie die Männer. 
Zum Glück ist das nicht schwer.

Charlotte Whitton, Kanadierin, Bürgermeisterin von Ottawa
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Jugendgottesdienst So. 27.02. 18:00
Gestaltung: „Manne‘s Spontanchor“  

Jubiläen März      Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

    04.03. 20:00 Schikränzchen SCV ● Stadtsaal
      17.03. 20:00 Vortrag: Franz X. Seelos von Füssen ● Pfarrsaal
      18.03. 19:30 Lesung: Christine Hackl-Neuner ● Bücherei
      20.03. Fastensuppe 11:00 - 14:00 ● Stadtplatz/Stadtsaal
      23.03. 20:00 Vortrag: Papst Johannes Paul I ● Pfarrsaal

    26.03. 20:15 Konzert Jugendkapellen Vils/Pfronten ● Stadtsaal

90. Geb. Magdalena Roth

80. Geb. Josefa Prieth

70. Geb. Manfred Steurer

70. Geb. Karl Stef昀椀n
70. Geb. Horst Eder

60. Geb. Amalia Triendl

Wer eine gute, 
verständige und schöne 

Frau sucht, 
sucht nicht eine, 

sondern drei.

Oscar Wilde 

Wir kochen eine Fastensuppe 
Sonntag, 20.03. von 11:00 - 14:00 Uhr

Bei schöner Witterung am Stadtplatz Vils, 

bei schlechtem Wetter im Stadtsaal. 

Es werden zweierlei Suppen, Brezen, 

Fastenbier (Starkbier) angeboten. 

Ein kleiner Bauernmarkt bietet seine heimischen Produkte an.

Der Erlös ist für einen guten Zweck (Verein „miteinander-

füreinander“) Veranstalter: Bäuerinnen von Vils

In der Redaktion eingelangt von Cilli Ledl:

„Ich schicke dir ein Wintersportfoto.

In meinem 1. Dienstjahr in Vils wurde im Winter 1967 in der 

Turnstunde Schifahren am Katzenbichl ausgeübt.

Der neue 

BUS Fahrplan 
liegt im 

Gemeindeamt 
auf!

Veranstaltungen Katholisches Bildungswerk
17. März, 20:00 Uhr im Pfarrsaal: „Der Selige Franz Xaver 

Seelos von Füssen“ mit Diakon Fredl Hofmann. 

Hofmann war 2010 an der Wirkungsstätte des Seligen in New 

Orleans in Amerika. Es wird sicher ein interessanter Vortrag sein. 

Reliquien des Seligen sind im Vilser Volksaltar.

23. März, 20:00 Uhr im Pfarrsaal: Der Ortspfarrer stellt Ihnen 

den 33 Tage Papst vor: Papst Johannes Paul I. 

Trotz des kurzen Ponti昀椀kates eine interessante Persönlichkeit.

Damals in der 1. Klasse VS: v.r. Willi Dirr, Robert Kieltrunk, Alfred Wörle, Hubert Beirer, Karl Keller, Marina 

Joachimsky, Berni Schretter, Gabi Huter.“
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STADTGEMEINDE VILS 
TIROL

Aktenzeichen: 004-1/2/11

Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 16.03.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt die Jahresrechnung 2010 zu genehmigen. 

Ordentlicher Haushalt Einnahmenvorschreibung: � 2.853.975,76 
  Ausgabenvorschreibung: � 2.889.274,02 
  Jahresergebnis - Abgang: � -35.298,26 

Außerordentlicher Haushalt Einnahmenvorschreibung: � 322.513,56 
  Ausgabenvorschreibung � 379.469,78 
  Jahresergebnis - Abgang: � -56.956,22 

Gesamthaushalt Jahresergebnis Abgang:  � -92.254,48 
   --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt die Errichtung eines Vorhauses am Eingang Arzthaus an den 
Billigstbieter die Fa. Pacher, Reutte zu vergeben. 
  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt den Ankauf von 3 Grundstücken von Herrn Joachim Petz. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt den Finanzierungsplan für die Wasserversorgungsanlage Vils 
BA-02 und die ABA Baugebiet Vils West. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt eine Darlehensaufnahme in Höhe von � 100.000,-- für die 
Wasserversorgungsanlage Vils BA-02 und die Abwasserbeseitigungsanlage Baugebiet Vils 
West. Darlehensgeber ist die Hypo Tirol Bank. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Übernahme der Kosten für Rinderohrmarken. 
  --- 11 Stimmen dafür, 2 Stimmen dagegen ---

 Der Gemeinderat beschließt den Ankauf einer neuen Wanderfahne für die Landjugend im 
Bezirk Reutte mit � 300,-- zu unterstützen. 
  --- einstimmig ---

Die Sitzung war öffentlich, begann um 20:04 Uhr und war um 22:32 Uhr beendet. 
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Pius Kieltrunk


· 13 neue Bergwächterinnen angelobt 
Bezirkshauptfrau Katharina Schall übergab Dienstausweise an Ehrenamtliche 

(v, Ii.): Karl Doucha, Reinhold Plchler, Ernst Kuisle, Christina Moser, Daniela Bil
geri, Günther Kofter, Hans-Peter Krabacher, Christoph Perle, Thomas 
Siegfried Rauchnagl, Laurence Erd, Chris Rofner, Reinhard Schlichtherle, Plus 
trunk, Alexander Barbist, Naturschutzreferent Norbert Ladner, Bezirkshauptfrau 
Katharina Schall. Foto : BH Reutte 

RUNDSCHAU Seite 50 

13 neue BergwächterInnen fur das 
Außerfern wurden kürzlich von Be
zirkshauptfrau Katharina Schall und 
dem Naturschutzreferenten der BH 
Reutte, Norbert Ladner, feierlich 
angelobt. Die Übergabe der Dienst
ausweise und Abzeichen in der BH 
Reutte markierte den erfolgreichen 
Abschluss einer mindestens einjähri
gen Anwärterschaft. Die Bergwächter 
sind behördliche Organe, die ihre'Tä
tigkeit ehrenamtlich ausüben. In An
wesenheit des Vertreters der Bezirks
leitung der Tiroler Bergwacht, Ernst 
Kuisle, gratulierte Katharina Schall 
den neuen BergwächterInnen und 
bedankte sich fur die vielen Stunden 

ihrer Freizeit, die die Bergwächte
rInnen der Allgemeinheit widmen. 

Die 13 neuen BergwächterInnen 
werden ganz im Sinne der Präambel 
der Tiroler Bergwacht "Die Güter der 
Heimat zu schützen, dem Nächsten 
zu helfen in Not, das ist der Berg
wacht oberstes Gebot" ihren Dienst 
an den jeweiligen leis
ten. 

Mittwoch, 9. März 2011 

Um Nachwuchs im Stocksport bemüht Rundschau 09.03.11 

Der SSVVils ist fleiDig mit dem Nachwuchs unterwegs 

Der Vilser Nachwuchs mit Hannelore Beirer in der Mitte. Fotos : ssv Vii. 

(dr) Mit der Durchfuhrung des traditionellen "Stadt-Cups" und der 
ebenso längst zum SSV-TerminkaIender zählenden "Betriebsmeister
schaft der FA. Schretter & Cie" (mit jeweils 14 Teams) und einem Vereins
internen Nachwuchsturnier mit vier Mannschaften ließ der Stockschüt
zenverein Vils die erfreuliche Eissaison 2010/11 ausklingen. 

Erfreulich vor allem deshalb, weil Klaus Lanser) kam die Abhaltung einiger 
sich in den letzten Wochen und Mo- Eisschieß-Lehrgänge zustande, welche 
naten eine äußerst positive Entwick- bei den Schülern großen Anklang fand. 
lung im Nachwuchsbereich ab?:eichnet. Zudem beteiligten sich zahlreiche 14- bis 
Mit dankenswerter Unterstützung der 16-jährige Jugendliche an den wöchent
Hauptschule Vils (Renate Thurner und lichen Trainingseinheiten und fast an 

allen internen Wettkämpfen sowie am 
Stadt-Cup .. 

Das Bemühen des Vereins, ver
mehrt Burschen und Mädchen fur den 
Stocksport zu begeistern, scheint also 
schön langsam zu fruchten . Hannelo
re Beirer (Lehrerin a. D.) hat in ihrer 
Funktion als Jugendkoordinatorin einen 
großen Anteil an diesem AufWärtstrend, 
welchen man natürlich in der bevorste
henden "Sommer-Stocksport-Saison" -
im Mai finden die TLEV-Schüler- und 
Jugendmeisterschaften statt - fortsetzen 
will. Bis dahin gilt es weiterhin fleißig zu 
trainieren, doch vorerst steht noch eine 

2- bis 3-wöchige Winterpause an. 
ge wird es nämlich mindestens dauell! 
bis das Eis vom Stocksportplatz wegge; 
schmolzen ist und die Asphaltbahnen 
auf der Stocksportanlage "Galgenmöse, 
leu fur den Betrieb wieder frei gegeben 
werden können . 

Die HS-Vils bei der Treiningseinheit auf dem Galgenmösele. 

In den letzten Wochen konn
ten sich die Mitarbeiter der 
Firma Schretter & (ie wieder im 
Rodeln, Skifahren und Eisstock
schießen messen. Das Skiren
nen fand am firmeneigenen Lift 
Konradshüttle in Vils statt, der 
Eisstockbewerb auf der Anlage 
des Stockschützenvereins Vils 
und das Rodelrennen am Vilser 
Almweg. Höhepunkt war die Sie
gerehrung (Bild). Die Ergebnisse 
finden Sie in der Randspalte. 

Foto: priva: 

Bezirksblatt 02.03.11 

Guter 3. Platz 

Steurer kann mit dem Ergeb-
nis zufrieden sein . Foto : privat 

OBERTILLIACH. Die Lang
laufrenn saison neigt sich nun 
langsam dem Ende zu. Die 
gute Schneelage in Obe rtilli
ach beim TT-Landescu p, sie 
erhielte n letzte Woche 40 cm 
Neuschnee, nüt zte Steurer aus, 
um die Rennsaison zu verlän 
gern bzw. schon Schneekilo 
meter für die kommende Sai
son zu sammeln. 
"Mit dem 3. Platz bin ich zu_· 
frieden," sagt Steurer. Die bei
den Skating - Spezialisten Jür
gen Pinter (WM- Teilnehm er), 
und Norbert Ganner belegten 
die Plätze eins und zwei. 

Bezirksblatt 23.03.11 

Wintersport bei Schretter & eie 
Rodelrennen: Damen-Klasse und Be
triebsmeisterin: Patricia Tröber, AK 111: 
Robert Vogler, AK 11: Reinhard Kofler, 
AK 1 ünd Betriebsmeister Herren: Klaus 
Huter, Herren allgem.: Christoph Tröber; 
Betriebsskimeisterschaft: Damen
Klasse und Betriebsmeisterin: Marlene 
Lachmair, AK 111: Erwin Busslechner, AK 
11 und 'Betriebsmeister Herren: Hubert 
Keller, AK I: Andreas Larcher, Herren 
allgem.: Christoph Tröber, Snowboard
Klasse: Simon Schädle; SiegergruPPI1 
Eisstockschießen: Andreas Larcher, 
Andreas Lintner, Andreas Pauckner, 
Thomas Trenkwalder ("Die Unbestech
lichen"); 
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Schlussveranstaltung des Bezirkscups Reutte. Der SC Vils hat mit 300 

Punkten Vorsprung die Vereinswertung 2011 gewonnen. Im Bild ein 

kleiner Teil der erfolgreichen Läufer mit dem Wanderpokal.

Hinten v.l. Alina Schedle, Johannes Pitterle, Sabine Pitterle, Andreas 

Bader, Jonas Lochbihler,

vorne v.l. Johanna Erd, Lea Guppenberger, Melanie Hohenrainer, 

Sebastian Erd, Katharina Erd

Foto:SCV
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TT 23.04.2011

j 

Die markanten Zwillings-Zwiebeltürme von Stift Stams und - links daneben - die neu gestaltete Orangerie (links). Abt Erd im Prunkraum des Stiftes - dem Bernardisaal (rechts). 
Fotos: Hörhager (5) 

Beten, . arbeiten und repräsentieren 
Der Arbeitsbereich von Abt German Erd vom Zisterzienserstift Stams hat riesige Ausmaße, sein eigentlicher 

(privater) ,Wohnraum" beschränkt sich aber auf eInige Räume. 

Stams - Ein prachtvoller , 200 
Personen fassender Festsaal, 
ein fast ebenso großer Spei
sesaal, Aufgänge wie in einem 
Schloss - der "Wohnraum" 
von Abt German Erd vom 
Zisterzienserstift Stams un
terscheidet sich grundlegend 
von herkömmlichen Woh
nungen. Und doch wieder 
nicht. Denn privat b'ewohnt 
der Ordensobere nur einen 
kleinen Teil des riesigen Klos
terkomplexes. Die Prälatur 
umfasst einen Empfangsraum 

. für Gäste, ein kombiniertes 
Arbeits- und Wohnzimmer 
sowie ein (bescheiden einge
richtetes) Schlafzimmer. Die 
Möbel sind großteilsStiftun
gen, die frühere (barocke) 
Ausstattung wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg von den 
Besatzern waggonweise au
ßer Landes gebracht. 

Viel Zeit bleibt dem Abt 
zum Wohnen nicht, zu viel
schichtig ist sein Arbeitsbe
reich. Er ist 
und damit nicht nur für die 

Der Emptangsraum tür Gäste in der Prälatur (links). Mehrmals täglich trifft sich der Konvent zum gemeinsamen Gebet in der Hauskapelle (M.). Abt German Erd an seinem Schreibtisch (r.). 

Ordens gemeinschaft, son
dern auch für die wirtschaft
lichen Belange des Stiftes 
letztverantwor tlich. Er ist 
Direktor des Gymnasiums 
(Meinhardinum) , sitzt im Vor
stand des Skigymnasiums , ist 
Vorsitzender des Stiftungsra
tes der Diözese , dazu kom
men Funktionen in den im 
Stift situierten Institutionen 

(Pädagogische Akademi e, 
Colleg für Sozialp ädagogik) 
und wirkt - in seinem eigent
lichen Hauptberu f - auch als 
Seelsorger und Priester. 

Dementsprechend aus
gefüllt ist der Tagesplan, da 
zu den monastischen noch 
die weltlich en Termine kom
men: 5.30 Uhr Aufstehen; 6 
Uhr Laudes; 6.30 Uhr Messe, 

anschli eßen d Frühstück mit 
. dem Konvent im Frühstücks 
raum; 7.30 Uhr Schule bzw. 
Direktion; 12 Uhr Mittagshore, 
anschließ end Mittagessen im 
Refektorium. "Der Nachmit
tag ist disponib el", erklärt der 
63-jährige German Erd, der 
1968 in den Orden eingetreten 
und seit 2003 44. Abt in Stams 
ist. Mittagsschläfchen ist kei-

nes drin , Schule, Stift, Außen
verpflichtungen - da ist wenig 
Freiraum. Um 17.45 Uhr ruft 
die Vesper, nach Abepdessen 
und Rekreation ist - quasi als 
Abendgebet - noch die Kom
plet. "Und als Abt gibt es eine 
Fülle von Abendterminen" , 
grenzt Abt German ein und 
ergänzt: "Vor 23 Uhr komme 
ich selten ins Bett." Für Hob-

bys bleibt wenig Zeit, Zeit
management ist Wo
bei der rührige Abt klarstellt: 
",Nicht jeder Stress ist belas- ' 
te nd - es gibt auch beleben
den Stress." 

Dem Stressabbau dient üb
rigens eine zweite Bewohne
rin der Prälatur: Klosterkat
ze "Schnurli", die ihren fixen 
Platz im Wohnzimmer hat. 
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TT 26.03.2011 

Der neue Amtsleiter von 
Reutte steigt am l. April ein 

Bernhard Martin Steurer, ein 40-jähriger gebürtiger Vilser, der zuletzt 
20 Jahre in Wien arbeitete , übernimmt die Geschäfte der Marktgeme inde. 

Reutte - Als Bernha rd Martin 
Steurer am Donner stagabend 
den Sitz ungssaal betra t , 
konnte er von Bürgermeister 
Alois Oberer und dem ver
sammelten Gemeind erat der 
Marktgemeinde bereits als 
neu er Amtsleiter von Reutte 
begrüßt werden. Der 40-jäh
rige Vilser übernimmt ab l. 
April die Geschäfte der Ge
meinde und tritt damit die 
Nachfolge von Graziella Her
zog, die gleichzeitig in die Ge
schäftsführung der Bezirks
stelle der Wirtschaftskarnme i 
wechselt, an . 

Von Oberer bestellt, dem 
Gemeindevor stand bestätigt 
und vom Gemeinder at ein 
stimmig angenomm en, hatt e 
sich Steurer bereits im Vorfeld 
gegen 18 Kandidaten durch
gesetzt. Unter den Bewerbun
gen kamen drei Kandidaten 
aus dem Haus, siehe n ms.ge-=
samt aus dem Außerfern und 
sogar einer aus den Nieder
landen. 

Steurer selbst ist gebürtiger 
Vilser, 20 Jahre lang lebte er in 
Wien, wo er auch das Studi
um zum Wirtschaftsingenieur 
absolvierte. Zuletzt war er bei 
der Telekom tätig . Famili är 
ist er ungebund en" was ihm 
auch bei der Bewerbung half. 
"Es ist notwendig , einm al 
aus der Heimat wegzugehen, 
aber auch normal , dass man 
wieder zu seinen Wurzeln zu
rückkehrt. " 

Von der Stellen ausschrei

sehr schn ell, weil es ein Tag 
vor der Bewerbun gsfrist war. 
So ein Schritt ist mit Familie 
schwierig", so Steurer. 

Für Bürgermeister Oberer 
bringt der neue Amtsleiter al
le Erfordernis se'für die Funk
tion mit . Denn er sei nicht 
nur juristi sch au sgebildet , 
sondern verfügt übe r sehr 
gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse , hat Führung s
erfahrung und weist soziale 
Kompetenz auf. 

Als Interessen seines neuen 
obersten Mitarbeiters zählte 
der Marktchef "Jagd, Tradition 
und die Tiroler Gemeindeord
nung" auf, "die ich ihm gleich 
auch zum Studieren geschickt 
habe ". Steurer selbst erschien 
halb in Tracht, halb in Jeans: 
"Das habe ich mir in Wien an
gewöhnt ", so der bekennende 
Schütze aus Vils. 

Steurers Bestellung führ 
te auch zu einer Diskussion 
über die Gemeindeordnung. 

"Das ist eigentlich Nonsens ", 
meinte ' Vize bürge rmeister 
Dietmar Koler, ;,der Mann 
hat in Wien gekün digt, weil 
er vom Bürgermeis ter bestellt 
wird. Und jetzt stimmt der 
Gemeinderat ab? Was wäre, 
wenn er plötzlich - was nicht 
zu erwarten ist - abgelehnt 
würde?" - Dieses Szenario 
trat freilich nicht ein, sorgte 
jedoch für man ches verständ
nisvolle Nicken - auch von 
den anderen Fraktion en. 

bung hatt e er in einer Zeitung Der neue, traditionsbewusste Reuttener Amtsleiter Bernhard Martin Steurer mit seinen Vorgesetzten, den beiden 
gelesen. "Und dann ging es Vizebürgermeistern Elisabeth Schuster und Dietmar Koler sowie Marktchef Alois Oberer (v. 1.). Foto: Paschinger 
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Fensterbild von Klaus Natterer im alten SPAR-Haus 
(gegenüber  SPAR Geschäft)

Die Siegermannschaft: Schretter Doris, Walk Christina, Stromer Jasmin, 

Megele Ramona, Kieltrunk Lara, Müller Hanna, dahinter Michael Walchhofer

Die Mannschaft HAK/HAS/HLW Reutte mit  starken Läuferinen aus Vils und der 
Betreuerin Schretter Doris gewinnt die österr. Bundesmeisterschaft der Schulen.

Lesung mit Christine Hackl-Neuner aus Breitenwang: 
 
Die Autorin stellte ihr erstes Buch „Rückgrat“, einen fesselnden historischen 
Roman, in der Bücherei Vils vor und fand beim zahlreich erschienenen 
Publikum großen Anklang. 

Autorinnen unter sich: Christine Hackl-Neuner signiert 
ein Buch für Susanne Dirr

Ulrike Lorenz (Tyrolia Reutte), Autorin Christine Hackl-
Neuner und Büchereiche�n Cilli Ledl

Foto: D. Schretter

Foto: Bücherei
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                                            Nr. 11 • März 2011

Erfolgreiche Saison des SC Vils

Hinter dem Schiclub Vils stehen engagierte Funktionäre 
und Eltern, sowie aktive Mitglieder, die zum Teil schon 
jahrzehntelang mitarbeiten, damit der Verein funktioniert.
Der SC Vils möchte die Jugend motivieren einen 

gesunden Sport auszuüben, welcher bei uns - Gott sei Dank durch den 
Konradshüttlelift - vor der Haustür möglich ist. 
Die Nachwuchsarbeit ist sehr wichtig, wir sind in der glücklichen Lage gleich 4 
Trainingsgruppen anzubieten. Mit Überegger Karin beginnen die Kleinsten, das ist der 
erste Einstieg und die Kinder bekommen Spaß am Schifahren. Lachmair Josef übernimmt 
dann das Stangentraining in den Kinderklassen. Im Schüler- und Jugendbereich bieten 
Paul Bader und Walk Andreas beste Voraussetzungen für die „Großen“. 
Ziel ist es, den Rennsport sowie aber auch den Spitzensport, zu fördern. Der SC Vils hatte 
ja mit Walk Konrad und Köhlbichler Dietmar schon 2 Weltcupläufer in seinen Reihen.
Im Moment haben wir mit Pitterle Martin einen Jugendkaderläufer im Tiroler Skiverband.
Im Bezirkskader Reutte sind derzeit Kieltrunk Lara und Walk Alexander.
Der SC Vils entsendete heuer mit Tröbinger Nadja, Kieltrunk Lara, Hohenrainer Mathias, 
Walk Alexander, Tröbinger Dominik und Lochbihler Jonas bis zu 6 Läufer zu den 
Landescup Rennen, es gibt in Tirol nicht viele Vereine, die so stark vertreten sind.
Aber auch bei den Kinderläufern bin ich voller Hoffnung, sie feiern schon auf diversen 
Rennen tolle Erfolge und treten schon bald in die Fußstapfen unserer „Großen“.
Unsere Läufer sind Aushängeschilder in nah und fern, zum Beispiel bei den 
Schulmeisterschaften der letzten Jahre sind in allen Mannschaften (nicht nur aus der 
Hauptschule Vils, auch in allen Oberstufen-Schulen in Reutte) Spitzenläufer aus Vils 
vertreten. 

Ergebnisse, sowie Berichte und Fotos 昀椀ndet man immer aktuell unter www.sc-vils.at
An dieser Stelle sagen wir auch ein herzliches DANKESCHÖN an die Stadtgemeinde Vils, 
die Fa. Schretter & Cie, an alle Theatermitwirkenden und alle Sponsoren. Ohne diese 
Unterstützung wäre eine erfolgreiche Arbeit nicht möglich.
Text/Fotos: SCV

Vorne: Megele Christina, Huter Simon, Pohler Sophia, Schedle Noah, Tarleff Varina, Walk 
Chrstina
Hinten: Lochbihler Patricia, Tröber Theresia, Erd Katharina, Guppenberger Lena, Hohenrainer 
Melanie, Erd Johanna, Bader Andreas, Pitterle Martin, Lochbihler Matthias, Tröbinger Mario, 
Megele Ramona.

Altersklassenrennen Tagessiegerin 2011 wurde 
Überegger Karin und Tagessieger 2011 Bader 
Paul. 
Der SC Vils dankt Erika Petz für die Spende der 
Wein昀氀aschen für die Tagessieger!!
 

Vereinsmeister Triendl Franz, Heidi Brutscher - Langlauf, 
Walk Christina, Pitterle Johannes  - Alpin.

Rosenmontagstraining der „Kleinen“ 
mit Lachmair Josef
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Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Do.: 14. April
Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr
BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at
Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 

liegen im Gemeindeamt auf.

Bgm. Günter Keller und Bgm. Alois Oberer aus Reutte beim 
Bürgermeisterfrühstück des Planungsverbandes im Kulturhaus.

Liebe Vilserinnen,
liebe Vilser,

nun liegen sie also hinter uns – der Winter und der Fasching. 
Einige werden froh darüber sein, andere wiederum werden 
es bedauern. Schon wieder liegt ein Vils aktuell vor Ihnen. 
Und schon wieder mit 8 Seiten. Das zeigt mir, dass dieses 
Medium immer besser angenommen und genutzt wird. Ich 
freue mich sehr darüber.

Das neue Jahr brachte auch bereits für die Gemeinderäte 
einige Überraschungen. Insbesondere werden 

unvorhergesehene Investitionen am Schulgebäude notwendig. Darüber werde ich 
die Bevölkerung nach Vorlage der genauen Maßnahmen und Kosten natürlich 
informieren. Eine wichtige Entscheidung 昀椀el im Zusammenhang mit dem schon 
lange gehegten Wunsch nach einem öffentlichen Kinderspielplatz. Der Gemeinderat 
beschloss den Ankauf einer Teil昀氀äche dafür im Bereich des Sportplatzes Vils. Im 
Friedhofsbereich kommt es in Kürze zum Austausch der alten Hecken. Auch für die 
mittlerweile großen Schäden am Vorplatz zur Pfarrkirche werden wir versuchen eine 
Lösung zu 昀椀nden.

Wir stehen alle noch gebannt vor den Ereignissen in Japan. Die Auswirkungen 
dieser Naturkatastrophe sind noch gar nicht abschätzbar. Ein Erdbeben und seine 
Auswirkungen sind auch das Szenario einer grenzüberschreitenden Übung mit der 
Bezeichnung TERREX in den Jahren 2011 und 2012. Unser Ort ist dabei neben 
Kufstein ein Hotspot in Tirol. Alle Rettungsorganisationen werden an dieser Übung 
teilnehmen. Vor wenigen Wochen war ein Erdbeben als Übungsannahme noch nicht in 
den Köpfen aller beteiligten Menschen und Organisationen. Die Ereignisse in Japan 
haben uns aber gegenüber diesem Thema sensibler gemacht. In einer der nächsten 
Ausgaben von Vils aktuell werden wir Ihnen diese geplante Übung näher vorstellen 
und ich hoffe, dass sich im nächsten Jahr dann möglichst viele Vilserinnen und Vilser 
daran beteiligen werden.

Zu Beginn dieses Jahres war in Vils ja einiges los. Ich möchte mich bei den Vereinen 
und den beteiligten Funktionären für ihr Engagement bedanken. Jede Veranstaltung 
macht unseren Ort lebenswerter. Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger dazu ein, 
auch die kommenden Veranstaltungen zu besuchen.

Bis bald

In Zusammenarbeit der Stadtgemeinde 
und dem Tourismusverband informieren 
seit einiger Zeit an verschiedenen 
Ortseingängen und Plätzen Tafeln mit 
dem Ortsplan und dem Naturpark Tiroler 
Lech. Der Ortsplan (A3) ist kostenlos im 
Gemeindeamt erhältlich.
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Vielen Dank für Ihre Spende!

Das Team der Arbeitsgruppe „miteinander-

füreinander“ möchte sich ganz herzlich 

bei allen privaten Spendern, bei der Vilser 

Alm und dem früheren Trachtenverein 

Vils für die Unterstützung bedanken. Die 

Spenden kommen durch den Ankauf von 

P昀氀egehilfsmitteln der Betreuung von 
p昀氀egebedürftigen Menschen und deren 
Familien in unseren Gemeinden zugute. 

Zudem lassen sich interessante Vorträge, 
zu denen alle herzlich eingeladen sind, 

durch die Spenden 昀椀nanzieren. Wir 
hoffen, mit den für heuer vorgesehenen 

Vorträgen im Frühjahr und Herbst, ein 
attraktives, lebendiges Angebot für Sie 

bereit zu haben.

Das Team von „miteinander-füreinander“

Spendenkonto – Raiffeisenbank Vils 

Kto.Nr. 38.729, BLZ 36.345
„miteinander-füreinander“

Vor t rag

„Demenz – die  große Unbekannte“
Wir möchten zu diesem Vortrag am Dienstag, den 5. April 2011 von 19:30 bis 21:30 

Uhr alle Angehörigen demenzkranker Menschen, Ehrenamtlichen oder allgemein 

Interessierten herzlich in den Stadtsaal Vils einladen.

Wir alle sind vergesslich, suchen nach Namen von Menschen, die wir eigentlich 

kennen, sind manchmal desorientiert. Oft können wir trotz der genannten 

Unzulänglichkeiten den Alltag noch gut bewältigen. Und wir kennen dadurch auch die 

Sorge, dass wir oder uns nahestehende Personen vielleicht an Alzheimer oder einer 

anderen Form der Demenz erkranken könnten.

In diesem Vortrag werden Hilfsangebote vorgestellt für Menschen, die tatsächlich an 

einer Demenz erkrankt sind, und es wird dabei auch auf Unterstützungsmöglichkeiten 

für ihre Angehörigen eingegangen. Referentin ist Mag. Petra Jenewein vom Caritas 

Bildungszentrum (Psychogerontologin und Klinische- und Gesundheitspsychologin). 

Inhalte des Vortrags sind neben der Erklärung der Symptome der Erkrankung auch 

Behandlungsmöglichkeiten bei Demenz, was für die Betroffenen konkret getan werden 

kann und welche Kraftquellen es für Betroffene und ihre Familien gibt.

Auf Grund der gewünschten Zusammenarbeit mit dem Verein für Nachbarschaftliche 
Unterstützung und Zeitvorsorge (NUZ) in Pfronten möchten wir noch auf einen 
Vortrag, der ebenfalls zum Thema Demenz statt昀椀ndet, hinweisen:
13.4. 19:30 „Ernährung bei Demenz“ im Pfarrheim Pfronten-Ried

Mag. Christiane Huter, Obfrau „miteinander-füreinander“, (Tel. 0676/9275719)

27. Original Vilser „Wildsau – Schallenggerennen“!

Wie bereits seit 27 Jahren trafen sich am Fasnacht Dienstag Vilser „Urgesteine“ in alten Gewändern zum traditionellen Schallenggerennen. 

Bei strahlendem Sonnenschein zogen heuer vierzig!! Mannen zwanzig Schallenggen Richtung Vilser Alm. Nach einem zünftigen 
Einkehrschwung wurde heuer als Spiel die „Schwedenbombenmaschine“ reaktiviert. Das Schallenggerennen selbst führte wieder von der 

Vilser Alm bis zum Zitterbach.  Bei der Holzerhütte wurde Glühwein ausgeschenkt und gemütlich gegrillt. 
Nach Auswertung der Mittelzeit und des Spieles stand der Sieger-Schallenggen am Abend im Gasthof Krone fest. Sieger und damit 

Gewinner des Wanderpokales (Karpfen) war zum fünften Mal in 27 Jahren das Team Reinhold Schrettl & Georg Vogler! Die Preise (unter 
Schallenggern „Bescht“ genannt) waren wieder sehr kreativ und mit Gabriel Wörle wurde heuer der 100ste Teilnehmer prämiert. Wir 

bedanken uns herzlichst bei den Zeitnehmern Vera und Ossy Keller, Silvia Wörle und Luggi Tröber! 
s´Komitee 2011

Statt Blumen auf das Grab der 

Bernadette Wechner spendeten 

Helmut, Gebhard und Werner Lorenz

100.- € dem Verein 

„miteinander – füreinander“.



40

4

Wettbewerb 

zum Jahr des Waldes 

Der Museumsverein Vils ladet alle 

Bürger und Bürgerinnen ein zum „Jahr 

des Waldes“ an einem Wettbewerb 

teilzunehmen. 

„Wald, Holz,Waldwirtschaft, Holzverarbeitung und verwandte 

Themen“ sollen in Zeichnungen, Fotos, Aufsätzen, Bildern und 
Skulpturen behandelt und dargestellt werden.

 

Die Arbeiten bitte bis zum 1. August 2011  
bei Josef Roth, Stadtplatz, abgeben! 

Das Ergebnis des Wettbewerbs mit Prämierung erfolgt am  

20. August 2011 anlässlich der Langen Nacht des Museums. 

Die Arbeiten werden ab dem 20. August 2011 bis Ende 

September 2011 im Stadtmuseum Vils ausgestellt. 

21. Großer Vilser Flohmarkt am Stadtplatz
mit 1. Vilser Kunst- und Antik-Markt
im ehem. Schlecker (Grüner Baum)

am Samstag 14. Mai 2011
8 bis 15 Uhr

Der Flohmarkt wird von der Pfarre und vom Museumsverein veranstaltet.

Ihre Spenden kommen der Kirchenrenovierung und der Neugestaltung des Museums zugute.

Infos unter: Tel 8233 ( Pfarre)

                    Tel 8290 (Museumsverein)  

Beim 1. Vilser Kunst- und Antik-Markt können Vilser Ihre Werke selbst
oder auf Kommission verkaufen.

Interessenten melden sich bitte bei Reinhold Schrettl 8290 oder: privat@r.schrettl.at 

Es gibt Weinverkostung vom Weingut Mattes, einen Bauernstand, Kaffee und Kuchen im 

Stadtsaal, musikalische Unterhaltung und weitere Attraktionen.

6600 Reutte - Untermarkt 18

info@schrettl.at • www.schrettl.at
Tel. 0043-5672-62488

Untertor um 1925
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Die Lehrer und Schüler der 

Volksschule bedanken sich bei den 

Elternvertreterinnen für das tolle

Buffet beim Schulfasching am 

Faschingsdienstag !

   Fas ch in gs a us k l an g
              i n  V i l s

Wien hat den Opernball - Vils das 

Schikränzchen

Internationale Gäste und 

Showgrößen tummelten sich im 

Stadtsaal und auch der Teufel ließ 

sich das nicht entgehen.
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Das ist ein Grund zum Feiern! 
Am 7. Mai feiern wir unser Jubiläum mit dem 6. Vilser Fahrrad-Frühling

Testräder – Kaffee und Kuchen – Fahrtechnik – Jubiläums Angebote – uvm.

Am Ostersamstag wollen wir uns mit selbstgebackenem Kuchen bedanken. 
Karfreitag haben wir geöffnet.

Im August Vilser Alm Rennen Neuau昀氀age.

Dazwischen ist auch immer was los!

5 Jahre in Vils!

www.mountain-rider.com

Lesung mit Christine Hackl-Neuner aus Breitenwang:  

Die Autorin stellte ihr erstes Buch „Rückgrat“, einen 

fesselnden historischen Roman, in der Bücherei Vils 

vor und fand beim zahlreich erschienenen Publikum 

großen Anklang. 

„Der kleine 

Stadtführer“ 

wurde 

überarbeitet und 

neu aufgelegt 

und ist im 

Gemeindeamt 

und 

Tourismusbüro 

erhältlich. 

Fensterbild von Klaus Natterer im alten SPAR-Haus 

(gegenüber  SPAR Geschäft)
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s‘ Umwelteck

Ausschuss für Umwelt 
und Abfallwirtschaft

 Iat`s  homm´r zVils oh Hundeklos, 
Zeit isch woara, wau, wau!

So ein schönes Hundeklo,  

macht die Stadt und die Spaziergänger froh.

       Drum Leute  nutzt es gut,  

damit niemand mehr über die Hundehäufchen schimpfen tut.

Kreuzung ArzthausKreuzung Obweg Vilsbrücke 

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Strauch- und Grünschnitt
Ab 4.4.2011 bis 15.11.2011 kann Strauch- und Grünschnitt für Gemeindebürger von Vils kostenlos bei der 

ST Vils im Gewerbegebiet abgegeben werden. 

Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag 15:00 bis 17:30, Freitag 13:00 bis 15:00. 

Nähere Informationen über die Abgabemöglichkeit sind unter www.st-vils.at oder 05677 53117-0 zu erfahren.

Alle Problemstoffe können

kostenlos abgegeben werden: 

Altöl, Brems- und Kühlerflüssigkeit, ölverschmutzte 

Betriebsmittel wie z.B.: Putzlappen, Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel, lösemittelhaltige 

Produkte, wie z.B. Altlacke und Altfarben, Verdünner, 

Abbeizmittel, Klebstoffe, Kitte, Harze, Möbelpolitur, 

Spraydosen mit Restinhalten, Chemikalienreste, wie z.B.: 

Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Reinigungs-

/Desinfektionsmittel, Abfluss-/Backofenreiniger, 

Altmedikamente, Trockenbatterien, Knopfzellen, NC-

Akkus, Bleiakkumulatoren, Autobatterien, 

Starterbatterien, quecksilberhaltige Produkte wie z.B. 

Thermometer.

Mittwoch, 06. April 2011 
von 9:30 Uhr bis 10.30 Uhr

Abgabeplatz: Wertstoffhof an der Ländestraße 

Alle Problemstoffe können

Fachgerechter Baum- und Strauchschnitt 
durch Katharina Schretter.

Katharina Schretter ist gelernte Landschaftsgärtnerin und ausgebildet in Obstbaum- und Strauchschnitt. „Ich würde mich freuen, 

wenn ich diese Arbeiten auch in Ihrem Garten zuverlässig und kostengünstig erledigen dürfte“ - so Katharina Schretter. 

Erreichbar unter Tel.: 0676 887231111
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Gottesdienste Karwoche in Vils und Pinswang
Vils

Palmsonntag: 8:30 Palmweihe am Schlössle, dann hl. Messe

Montag der Karwoche: 17:00 Kinderkreuzweg Grotte

Gründonnerstag: 19:30 Hl. Messe „Letztes Abendmahl“

Karfreitag: 15:00 Karfreitagsliturgie

Karsamstag: 8:00 Trauermette

Osternacht: 4:00 Osternachtliturgie

Osterfest: 8:30 Gottesdienst,   14:00 Vesper

Pinswang

Palmsonntag: 9:30 Palmweihe Landhaus Wörle

Gründonnerstag: 19:00 Abendmahlsgottesdienst

Karfreitag: 19:00 Karfreitagsliturgie

Karsamstag: 21:00 Osternachtliturgie

Jubiläen April    Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

 
30.03.  14:30 Bastelnachmittag für Kinder - Bücherei

01.04.  20:00 Rock in den Frühling - Stadtsaal

05.04.  19:30 Vortrag: „Demenz - die große Unbekannte“ - Stadtsaal  

29.04.  20:00 Frühjahrskonzert Bürgerkapelle - Stadtsaal

80. Geb. Edeltraud Damith

80. Geb. Johann Triendl

80. Geb. Judith Petz

70. Geb. So昀椀e Tröbinger
70. Geb. Robert Keller

70. Geb. Manda Vukadinovic

60. Geb. Helga Hartmann

Goldene Hochzeit  

Edith und Franz Moore

Bei den Ohren 

gehts hinein, 

bei den Ohren 

gehts hinaus, 

das ist der Lebenslauf.

Georg Paulmichl
(Dichter und Klient in der 

Behindertenwerkstatt in Prad/ Südtirol)

Auf Einhaltung des Jugendschutzgesetzes wird Wert gelegt!! 

live mit

Wann?   Freitag 1. April (kein Aprilscherz!) 

              20:00 bis 24:00 Uhr 

Freitag 1. April (kein Aprilscherz!) 
20:00 bis 24:00 Uhr

Stadtsaal

Ab 3. Klasse HS/GYM

Eintr i t t  f re i !

Cocktai lbar

Ausweisp昀氀icht!

Für Stärkungen zwischendurch ist gesorgt!!

Organisiert vom Jugendausschuss der Stadtgemeinde Vils.

Auf Einhaltung des Jugendschutzgesetzes wird Wert gelegt!

Bastelnachmittag für Kinder 
30.3. ab 14:30 in der Bücherei 
„Frühlings-und Osterbasteleien“

Demnächst gibt es in der Bücherei einen 

Literaturkoffer für Erwachsene und 

Jugendliche zum Thema Lateinamerika.
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STADTGEMEINDE VILS 
TIROL

Aktenzeichen: 004-1/3/11

Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 27.04.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden 

folgende Beschlüsse gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt mit der Firma �metallbau kolb� einen Wartungsvertrag für 

Wartungsarbeiten bei den Toranlagen Feuerwehrhalle, Bergwacht, Sportplatz, Bauhof und 

Kulturhaus abzuschließen. --- einstimmig ---   

 Der Gemeinderat beschließt die Auflegung und Erlassung des allgemeinen und ergänzenden 

Bebauungsplanes der Stadt Vils im Bereich Bad Kissinger Hütte (siehe eigene 
Kundmachung, Auszug aus der Niederschrift AZ 004-1/3/1/11). 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Auflegung und Erlassung des allgemeinen und ergänzenden 

Bebauungsplanes der Stadt Vils im Bereich Bahnhofstraße (Schick Gabriele) (siehe eigene 
Kundmachung, Auszug aus der Niederschrift AZ 004-1/3/2/11). 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Auflegung und Erlassung des allgemeinen und ergänzenden 
Bebauungsplanes der Stadt Vils im Bereich Allgäuerstraße (Triendl Elmar) (siehe eigene 

Kundmachung, Auszug aus der Niederschrift AZ 004-1/3/3/11). 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt das mit Beschluss vom 25.10.2005 eingeleitete 
Baulandumlegungsverfahren �Hoheneggweg� zurückzuziehen. 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt den Beschluss vom 06.10.2008, betreffend die Erlassung des 

Erschließungsplanes für den Bereich des Baulandumlegungsgebietes �Hoheneggweg� 

aufzuheben.  --- einstimmig ---  

 Der Gemeinderat beschließt die Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens im Bereich 

Lüsweg, betroffene Grundstücke 205, 206, 207, 209/1, 210, 202/1 und 208/1. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt dem FC Schretter Vils eine Subvention in Höhe von � 1.000,-- 
für die Installation einer neuen Gastherme zu gewähren. 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt einen Mehrkostenaufwand in Höhe von � 20.000,-- für die 

Felsräumungsarbeiten im Bereich Angerberg. 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Asbestsanierung (Bodenbeläge) in der Hauptschule Vils an 

die Firma Arno Beißner laut Angebot zu vergeben. 
  --- einstimmig ---

Die Sitzung war öffentlich, begann um 20:01 Uhr und war um 22:55 Uhr beendet. 
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A Vorfreude auf Wettbewerb 
Die beiden Vilser, Dominik Kielt runk und Tobias von Baer, freuen sich schon riesig 
auf die ersten Alpenpok al Wettb ewer be im Motorrad Trial die am Wochenende, 16. 
und 17. April, in Steingaden stattfinden. Unser Foto zeigt die zwei Jungs vom Sport
verein Reutte Zweigverein Trial vergangenes Jahr bei den Endläufen in Neuburg an 
der Donau. Foto: Alex von Baer 

AZ 06.04.11 

Bezirksblatt Nr. 14. 06. April 2011 
RE 14 

Die Referenten des 15. Vilser Bausto ffta ges mit Dr. Reinhard Sehret-
ter (li) . Foto: Jentsch 

15 .. Vilser Baustoff tag der Fa. 
Schretter lockte Experten an 
VILS/REUTTE . Bereits zum 
fünfzeh nten Mal veranstaltete 
Schretter & Cie für Planer und 
Ausführe nde der Baubranche 
den Vilser Baustofftag, diesmal 
mit dem Thema "Für die Zukunft 
gebaut mit mineralischen Bau
stoffen". 
Rund 100 Teilnehmer folgten 
der Einladung des Außerferner 
Mineralstoffprod uzenten in die 
Wirtschaftskammer Reutte. Die 
Fachtagung widmete sich den 

Zukunftsfeldern mineralischer 
Baustoffe. 
Vorgestellt wurde u.a. eine Ge
meinschaftsentwickl ung der Fir
men Strabag und Schretter & Cie. 
Dabei konnten Vorteile von As
phalt mit einem hocpfesten , fließ
fähigen Beton kombiniert werden . 
Das Ergebni s - Durophalt - ist 
ein Belag, der extremsten Bean
spruchungen dauerhaft standhält 
und sein Einsatzgebiet in Indus
trie und Verkehrswegebau findet. 

Rock im Frühling ' 
The Backroad spielte im Stadtsaal Vils in den April 

Einen Potpourri rockiger Balladen und schöner Songs zum Frühlingsbeginn hatte 
lhe Backroad beim Rock in den Frühling im Stadtsaal Vils dabei. RS-Foto: Sommer 

(os) Für die Jugend etwas, so hatte bis international dabei hatte. Dazu 
es derJugendausschuss der Stadt Vils durfte getanzt werden oder einfach 
geplant. So hatte man zum Rock in bei einem Drink zusammengestan
den Frühling eingla:den in den Stadt- den und geratscht werden. Wobei 
saal in Vils, wo die Vilser Band Tbe sich vor allem die jungen Damen 
Backroad Rockiges spielte und ei- doch mehr zutrauten und auch mal 
nen schönen Querschnitt von lokal das Tanzbein schwangen. 

Mittwoch, 6. April 2011 Rundschau 
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Erfolgreiche Saison des SCV
Ein Bericht von Sabine Pitterle (Obfrau)

Hinter dem Schiclub Vils stehen engagierte Funktionäre und Eltern, sowie aktive Mitglieder, 
die zum Teil schon jahrzehntelang mitarbeiten, damit der Verein funktioniert.
Der SC Vils möchte die Jugend motivieren einen gesunden Sport auszuüben, welcher bei uns 
Gott sei Dank durch den Konradshüttlelift vor der Haustür möglich ist. 
Die Nachwuchsarbeit ist sehr wichtig, wir sind in der glücklichen Lage gleich 4 Trainingsgrup-
pen anzubieten. Mit Überegger Karin beginnen die Kleinsten, das ist der erste Einstieg, und 
die Kinder bekommen Spaß am Schifahren. Lachmair Josef übernimmt dann das Stangen-
training in den Kinderklassen. Im Schüler- und Jugendbereich bieten Paul Bader und Walk 
Andreas beste Voraussetzungen für die „Großen“. 
Ziel ist es, den Rennsport sowie aber auch den Spitzensport zu fördern. Der SC Vils hatte ja mit 
Walk Konrad und Köhlbichler Dietmar schon 2 Weltcupläufer in seinen Reihen.
Im Moment haben wir mit Pitterle Martin einen Jugendkaderläufer im Tiroler Skiverband.
Im Bezirkskader Reutte sind derzeit Kieltrunk Lara und Walk Alexander.
Der SC Vils entsendete heuer mit Tröbinger Nadja, Kieltrunk Lara, Hohenrainer Mathias, Walk 
Alexander, Tröbinger Dominik und Lochbihler Jonas bis zu 6 Läufer zu den Landescup Rennen, 
es gibt in Tirol nicht viele Vereine, die so stark vertreten sind.
Aber auch bei den Kinderläufern bin ich voller Ho�nung, sie feiern schon auf diversen Rennen 
tolle Erfolge und treten schon bald in die Fußstapfen unserer „Großen“.
Unsere Läufer sind Aushängeschilder in nah und fern, zum Beispiel bei den Schulmeisterschaf-
ten der letzten Jahre sind in allen Mannschaften (nicht nur aus der Hauptschule Vils, auch in 
allen Oberstufenschulen in Reutte) Spitzenläufer aus Vils vertreten. 
Der SC Vils kann wieder auf eine sehr erfolgreiche Saison zurückblicken:
Im Ehrenbergcup stellen wir 6 Gesamtwertungssieger: Schedle Noah, Tröbinger Nadja, Walk 
Alexander, Tarle� Varina, Walk Christina, Bader Andreas. 2. Plätze: Erd Johanna, Lachmair Elias, 
Presslauer Tanja. 
3. Plätze: Guppenberger Lena, Pohler Sophia, Huter Simon, Gschwend Julia, Lochbihler Patri-
cia.
Im Bezirkscup können wir durch Schedle Noah, Kieltrunk Lara, Walk Christina, Walk Selina und 
Pitterle Johannes 5 Gesamtsieger stellen. 
2. Plätze: Guppenberger Lena, Tröbinger Dominik. 
3. Plätze: Erd Johanna, Walk Alexander.
Die Vereinswertung des Bezirkscups 2011 konnte der SC Vils mit 300 Punkten Vorsprung ge-
winnen! Der Wanderpokal bleibt ho�entlich noch lange in Vilser Hand.
HEAD Cup: Gesamtwertungssieger: Walk Christina, Bader Andreas. 
2. Plätze Huter Simon, Tröbinger Nadja. 3. Platz Tarle� Varina.
Bei der großen Außerferner Meisterschaft in Bichlbach wurde Walk Christina Außerferner Mei-
sterin 2011 und Pitterle Johannes Außerferner Meister 2011.
Im TIROL Cup konnte Kieltrunk Lara einen 2. Platz (Jgd. I 1. Platz) erreichen, Walk Christina 
gewann ein TIROL Cup Rennen in der Gesamtwertung und beim Finalrennen konnte sie in der 
Klasse Jgd. I w gewinnen.
Pitterle Johannes fuhr bei 4 Rennen in der Allgemeinen Klasse auf`s Stockerl und wurde in der 

TIROL Cup Gesamtwertung nach 17 Rennen 3.! In seiner Klasse Jgd. II m erreichte er 3 Klassen-
siege und 14 Stockerlplätze und belegt in der Gesamtwertung Platz 1.!
In der Vereinswertung erreicht der SC Vils 5. von 117 Vereinen!
Kieltrunk Lara wurde Bezirksschülermeisterin 2011 in allen Disziplinen SL, SG und RSL!
Walk Christina wurde Bezirksjugendmeisterin 2011 im RSL und
Pitterle Johannes Bezirksjugendmeister 2011 im SL und RSL.
Pitterle Martin war bei FIS Rennen im Einsatz und konnte nach 19 Bewerben die ÖSV Rookie 
Cupwertung gewinnen. Er liegt in der FIS Liste in seinen Jahrgang in Österreich im Slalom auf 
Platz 1 und im RSL auf Platz 2. Weltweit im Slalom auf Platz 6.

Aktuell wurde heute der Tiroler Wasserkraft Cup 2011 abgeschlossen:
Walk Christina konnte beim heutigen Rennen die Klasse Jgd. I w gewinnen,
Johannes Pitterle belegte in der allgemeinen Wertung Platz 3 und in seiner Klasse Jgd. II m 
Platz 2.
 
In der Gesamtwertung nach 17 gefahrenen Rennen wurde Johannes in der allgemeinen Wer-
tung sensationeller 3.! Seine Klasse Jgd. II m konnte er sogar gewinnen!
In der Vereinswertung belegt der SC Vils den 5. Platz von 117 Vereinen.
Ich denke, dies ist für unseren Verein ein riesen Erfolg! 

Viele weitere Ergebnisse, sowie Berichte und Fotos �ndet man immer aktuell unter www.sc-
vils.at 

Christina Walk und 
Johannes Pitterle
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Die Viererkette funktioniert bei Vils noch nicht 
Keine Chance für die SPG Lechtal beim Tabellenführer 

Ehrentreffer verwandelte. Das Tor geht 
jedoch zur Gänze auf den gegnerischen 
Tormann, der den Ball erst hinter der 
Linie gefangen hatte. Nächsten Sonntag 
empfängt der FC Schretter Vus den Auf
steiger aus Seefeld, welcher in der Tabelle 
knapp vor den Grenzstädtern steht. Wie
dergutmachung ist im Heimspiel rur das 
schwache Auswärtsspiel angesagt. 

Der Vilser Tormann Rijad Salispahic lieB den Ball bei dieser Ranke durch und der 
Wiltener (rot) hatte keine Mühe das 2:0 zu erzielen. RS·Foto: Dallapozza 

. (dr) Umhausen : SPG Leclltal - 4:0 
(1 :0). Der Tabellenruhrer ließ von Beginn 
an seinen Gästen aus dem Lechtal keine 
Chance und drückte auf die schnelle 
Führung. Doch die Lechtaler verteidigten 
mit etwas Glück das Unents chieden, ehe 
in der 23. Minute das erste Tor rur den 
Tabellenruhrer fiel. In der Folge spielten 
die Gäste frech mit und hätten mit etwas 
Glück den Ausgleich erzielen können. 
Nach der Pause drehten aber die Ötztaler 
auf und erzielten durch ein Eigentor der 
Lechtaler das 2:ü in der 50 .. Minute. Zwei 
weitere Tore in der 64. und 75. Minute 
besiegelten die Auswärtsniederlage der 
SPG. Am Samstag müssen die Lechtaler 
zum Tabellendritten Navis, die zuletzt 
Fulpmes mit 1:4 vom Platz schossen . 

(as) Wdten: Vds - 5:1 (1:0). 
Der FC Schretter Vus war zum Rück

rundenauftakt auswärts zu Gast beim 
Tabellennachbam aus Wuten. Der FC 
Schretter Vils reiste mit viel Selbstver
trauen zum Gegner und mit einem 
neuen, alten Gesicht, Andreas Madar 
kehrte zurück zu den Grenzstädtern. 
Nach einem Abstecher zum SV Reutte, 
sowie einer langwierigen Knieverletzung 
fand der Stürmer wieder zurück zum FC 
Schretter Vus, doch auch die Rückkehr 
des Goalgetters verlieh dem FC Schretter 
Vils keine Flügel, tat man sich doch hart 
gegen den Gastgeber. In der 16. Spielmi
nute erzielte die Heimmannschaft aus 
einem abgefalschten Sonntagsschuss die 
verdiente 1:0 Führung. Mit diesem Er
gebnis ging es in die Kabinen und nach 
dem Seitenwechsel kam es knüppeldick 
rur die Gäste aus Vus, innerhalb von 
runf Minuten entschied der Gastgeber 
aus Wilten das Spiel mit zwei schnellen 
Toren, das Team von Fredi Singer war 
wohl mit den Gedanken noch bei der 
Halbzeitpredigt. Der Fe Schretter Vus 

1. -Umhausen 16 35:24 33 
2. Lohbach 16 33:22 29 
3. Navis 16 47:26 28 
4. Schönberg 16 38:30 28 
5. Oberhofen 16 30:24 28 
6. Roppen 16 36:30 26 
7. Seefeld 16 27:22 26 
8. Steinach 16 46:35 24 
9. Wilten 16 29:29 22 
10. Vils 16 31 :33 21 
11. Fulpmes 16 31 :51 16 
12. Sellraintal 16 22:29 14 
13. SPG Lechtal 16 -24:45 9 
14. Öetz . 16 12:41 4 

konnte dem nicht.s mehr entgegenset
zen, die neu gestaltete Viererkette wirkte 
noch etwas wackelig und jeder Verteidi
ger musste ein Gegentor auf seine Kappe 
nehmen, so auch in der 83. Spielminute, 
als die Heimmannschaft das 4:0 erzielte. 
In der Nachspielzeit fiel sogar noch das 
5:0, ehe Stefan Dreer einen Freistoß zum 

Mit einigen tollen Reaktionen verhinderte Rijad Salispahic eine höhere Niederlage 
der Vilser auf dem Besele. RS-Foto: Dallapozza 

BEZIRKSBLAmR-Liga 
Vils - Seefeld 2:3 (2:1) 
VILS. Damit hatten die 250 Zu
schauer · im Vilser Sägebachsta
dion nicht gerechnet: Vils ging 
bereits in der 24. Minute mit 1:0 
in Führung (Michael Singer) und 
erhöhte vier Minuten darauf auf 
2:0 (Stefan Dreer). Gute Voraus
setzungen , um das Spiel zu ge
winnen, nach 90 Minuten hatten · 
allerdings die Gastgeber die drei 
Punkte am Konto. Noch in der 
ersten Halbzeit (37.") kamen die 
Gäste aus Seefeld auf 2: 1 heran 
und schafften in der 65. Minute 
den Ausgleich. Dann begann das 
Zittern, und die Partie wurde här
ter. 
In der 89. Minute musste Manu
el Höfferer mit der "Ampelkar
te" vom Platz. Nicht der einzige 
Schock , folgte aus dieser Spielsze
ne heraus in der 90. Minute doch 
der Siegestreffer für Seefeld. 

Bezirksblatt 13.04.2011 

BEZIRKSBLAnER-Liga 
Steinach - Vils 4:3 (3:1) 
STEINACH (rei). Drei Tore aus
wärts schießen und dennoch ver
lieren - das ist bitter. Die Vilser 
mussten am Sonntag in Steinach 
aber leider zur Kenntnis nehmen, 
dass drei Treffer in der Ferne 
einfach zu wenig sein können. 
Den Erfolg in dieser Begegnung 
sicherten sich die Hausherren 
in den ersten 45 Minuten durch 
Tore in der 16.,38. und 41. Minu
te.Für Vils war Mario Tröbinger 
in der 33. Minute erfolgreich. In 
der Kabine dürfte Trainer Fredi 
S!pger dann die richtigen Worte 
fü"t seine Spieler gefunden haben. 
Die starteten den Turbo. In der 
51. Minute erzielte Andreas Ma
dar den Anschlusstreffer. Durch 
einen Elfmeter stellte Stein ach 
allerdings wieder den Zweitore
Vorsprung her. Als Matthias Mel
launer in der 74. Minute zum 4:3 
traf, wurde es noch einmal span
nend . Letztlich blieb es aber beim 

. Sieg für die Gastgeber . 

Bezirksblatt 20.04.2011 

Umhausen : Vds - 2:1 (0:1). Der FC 
Schretter Vils musste auswärts beim Ta
bellenruhrer aus Umhausen antreten, 
keine leichte Aufgabe nach den Nieder
lagen in den letzten drei Spielen. Doch 
die Mannschaft von Trainer Fredi Singer 
zeigte gleich in der ersten Minute , dass 
sie gewillt ist, die drei Punkte mit über 
den Fempass zu nehmen. Anstoß rur 
den FC Schretter Vi.ls, ein Angritt über 
die Seite wird gestartet, ein Stangelpass 
zur Mitte und Andreas Madar stellte 
auf 0: 1 rur die Grenzstädter . In 
Folge konnten sich die Vilser einige gute 
Chancen erarbeiten, welche jedoch nicht 
genutzt wurden .. Mit der Führung im Rü
cken wurden die Seiten gewechselt, doch 
nach der Halbzeit kam der Tabellenruh
rer und Gastgeber aus Umhausen immer 
besser ins Spiel, denn die Vilser ließen 
sich zu weit zurückfallen. Die Folge war 
der der Hausherren 
nach einer Stunde Spielzeit. Es entwi
ckelte sich ein offener Schlagabtausch 
auf beiden Seiten, Chancen gab es hü
ben wie drüben, doch keine Mannschaft 
konnte den entscheidenden Treffer er
zielen . In der 90. Spielminute wurde der 
FC Schretter Vils um die Lorbeeren der 
harten Arbeit gebracht, Siegfried Gries
ser vom SV Umhausen erzielte mit sei
nem zweiten Treffer den 2:1 Siegtreffer 
rur den Tabellenruhrer. Der FC Schret
ter Vils hätte sich in diesem Spiel auf 
jeden Fall einen Punkt verdient gehabt. 
Nicht leichter wird die Aufgabe näch
sten Sonntag, wenn die Grenzstädter 
den Tabellenzweiten aus Navis zu Hause 
im Sägebachstadion empfangen, jedoch 
kann auf die starke Leistung auswärts in 
Umhausen aufgebaut werden. 

Rundschau 27.04.2011 
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Goldenes Hochzeitsjubiläum
Edith und Franz Moore feierten 50 Jahre Eheglück. 

Edith ist halbe Hofgasteinerin und halbe Schönwieserin; sie ist 1951 
nach Vils gekommen und hat in den letzten Schuljahren dort die Schule 
besucht. Franz stammt aus Kärnten und ist 1960 als Bauarbeiter beim 
Bauunternehmen Frick nach Vils gekommen. Franz arbeitete damals 
in Innsbruck auf einer Baustelle für  8,30 Schilling die Stunde; das 
Bauunternehmen Frick hat ihn dann in Innsbruck direkt von der Baustelle 
abgeworben (für 12 Schilling die Stunde + Verp�egungsgeld + Überstunden 
bar auf die Hand); damals hat die Firma Schretter den ersten Drehrohrofen 
und die erste Rohmühle errichtet. Edith und Franz sind beim „Sputnik-
Schauen“ im Jahr 1960 zusammengekommen und zwar im Gasthaus 
Schlicke (Anmerkung: Dieser russische Satellit, der damals die westliche 
Welt in Atem hielt, war zu gewissen Zeiten mit freiem Auge am Himmel 
zu beobachten!); kennen gelernt hatte man sich im Haus Nr. 10 in Vils, wo 
Franz als Bauarbeiter gewohnt und Edith von der Saison zuhause war. Franz 
ist dann 1962 zur Firma Schretter gewechselt und wurde dann in Vils am 
Uferweg ein Haus gebaut. Die Hochzeit fand in Breitenwang statt; eine 
Hochzeitsreise war damals nicht möglich, das wird aber jetzt nachgeholt. 
Die beiden haben zwei Töchter, einen Sohn und sieben Enkelkinder. 

Zum Fest der Goldenen Hochzeit konnten nunmehr Bezirkshauptfrau-Stellvertreter Mag. Konrad Geisler und Herr Bürgermeister Günter Keller aus 
Vils  gratulieren und das Ehrengeschenk des Landes Tirol überbringen. (T/F: BH Reutte)



50

Eine Ortsreportage 
in der Zeitschrift 

IMPULS:
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Frühjahrskonzert Musikkapelle Vils 29. April

v.l. Wolfgang Kieltrunk, Richard Wasle, Roland Megele Tochter und Vater: Heidi Abfalter und Roman Bader
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hinten v.l. Matthias Schreiner, Wolfgang Melauner, Wolfgang Kieltrunk, Michael Megele, Manuel Petz, Roland Megele,
vorne v.l. Julia Dirr, Ramona Tröber, Antonia Tröber, Ramona Megele, Valentina Bailom, Alina Schedle

Fotos: MK Vils
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                                            Nr. 12 • April 2011

1. Vilser Kunst- und Antikmarkt 

im ehem. Schlecker (Grüner Baum)

und

21. Großer Vilser Flohmarkt am Stadtplatz
Samstag, 14. Mai 2011 ● 8 bis 15 Uhr

Beim 1. Vilser Kunst- und Antik-Markt können Vilser ihre Werke selbst oder auf 

Kommission verkaufen (10% erhält der Museumsverein).

Interessenten melden sich bitte bei Reinhold Schrettl 8290 oder: privat@r.schrettl.at

Zugesagt haben schon Brigitte Petz, Katja Fleissner, Anette Lanschützer, Josef 

Stich, Karin Trixl, Susi Belenkes (Porzellanmalen), Natalie Schwarz, HS-Vils 

(Buttonherstellung), Daniela Pahle (Bodypainting), u.a.

Der Flohmarkt wird von der Pfarre und vom Museumsverein veranstaltet.

Die Spenden kommen der Kirchenrenovierung und der Neugestaltung des Museums 

zugute. Infos unter: Tel 8233 ( Pfarre) ● Tel 8290 (Museumsverein)  

Es gibt Weinverkostung vom Weingut Mattes, einen Bauernstand, Kaffee und Kuchen 

im Stadtsaal, musikalische Unterhaltung und weitere Attraktionen.

29. April 

20:15 Uhr 

Stadtsaal

Frühjahrskonzert 

Musikkapelle 

Vils
Konzert LiederkranzVils

07. Mai 20:15 Uhr Stadtsaal
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Vils aktuell
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Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Fr. 13. Mai
Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr
BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at

Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 
liegen im Gemeindeamt auf.

„Vilser Räuberhöhle“ – ein Ort, an dem Ihr Kind gut aufgehoben ist.
Die Hortpädagogin Petra Müller lädt alle Interessierten und Mitglieder des Vereines  

„Vils Betreut“ recht herzlich zum Info- und Elternabend ein.

Montag, 16. Mai 2011, 20 Uhr ● Kindergarten Vils, 1. Stock
   
Kommen Sie vorbei, lernen Sie diese 昀氀exible und kostengünstige Einrichtung als 
Service für berufstätige Eltern kennen und informieren Sie sich ganz unverbindlich!
In der „Räuberhöhle“ sind Kinder ab 3 Jahre bis zum vollendeten 12. Lebensjahr 
herzlich willkommen.
Anmeldeformulare für die Sommerbetreuung und die Betreuung im Schuljahr 2011/12 
liegen ab 1. Mai im Gemeindeamt und im Hort auf.
Der Ausschuss des Vereines „Vils Betreut

Neues vom Ausschuss für Jugend, Sport und Familie
Im Frühling lud der oben genannte Ausschuss Jugendliche aus verschiedenen 
Altersgruppen zu einem Gedankenaustausch bezüglich „Jugendarbeit in Vils“ ein.
Die jungen Bürger, die der Einladung fast alle folgten, zeigten sich an diesem Abend 
sehr kreativ und machten mehrere Vorschläge: eine Jugendfete im Stadtsaal, ein 
Grillabend an der Vils, ein Kinoabend,…
Ihr größter Wunsch war jedoch ein Jugendraum, um sich regelmäßig „auf neutralem 
Boden“ und ohne Konsumzwang treffen zu können.  Der Ausschuss versprach, sich um 
dieses seit langem bekannte Anliegen der jungen Vilser in naher Zukunft zu kümmern. 
In diesem Zusammenhang möchten wir all jene, die zu diesem Thema gute Ideen haben, 
bzw. sich einbringen möchten, dazu ermutigen, dies auch tatsächlich zu tun!
Vor allem suchen wir junge Erwachsene, die sich vorstellen könnten, ehrenamtlich 
Jugendliche in so einem Rahmen stundenweise zu betreuen bzw. zu beaufsichtigen. Im 
„Jahr der Freiwilligenarbeit“ wäre dies eine tolle Chance, um sich in der Stadtgemeinde 
verantwortungsvoll einzubringen. Bitte meldet euch bei der Obfrau Monika Megele 
oder einem anderen Ausschussmitglied! 
Quasi als Startschuss für eine neue Ära in der Jugendarbeit organisierte der Ausschuss 
gemeinsam mit acht freiwilligen Jugendlichen und einigen Müttern eine rockige 
Frühlingsfete mit der Nachwuchsband „The Backroad“ im Stadtsaal. 
Knapp 100 Teenager und Junggebliebene folgten der Einladung. Auch zahlreiche 
Gemeinderäte ließen sich die „Party“ nicht entgehen!
Besonders erfreulich war, dass sich die Jungen nach anfänglichem Zögern engagiert 
einbrachten und auch beim Aufräumen am nächsten Morgen pünktlich zur Stelle waren!

             Und was meint die Vilser Jugend zu...

Soll es unbedingt noch mal geben
 (Rock in den Sommer!)

Voll cool! 

Auf jeden 

Fall noch 

einmal !

Backroad ist cool!

M
usik

 und C
ock

tails
 w

aren
 se

hr g
ut!

Es hat uns sehr 

Spaß gemacht
Ja, noch mal!!!

Wettbewerb 
zum Jahr des Waldes 

Der Museumsverein Vils ladet alle 
Bürger und Bürgerinnen ein zum „Jahr 
des Waldes“ an einem Wettbewerb 
teilzunehmen. 

„Wald, Holz, 
Waldwirtschaft, 
Holzverarbeitung und 
verwandte Themen“ sollen 
in Zeichnungen, Fotos, 
Aufsätzen, Bildern und 
Skulpturen behandelt und 
dargestellt werden.
 
Die Arbeiten bitte bis zum 
1. August 2011  
bei Josef Roth, Stadtplatz 
abgeben! 

Das Ergebnis des 
Wettbewerbs mit Prämierung erfolgt am  
20. August 2011 anlässlich der Langen 
Nacht des Museums. 
Die Arbeiten werden ab dem 20. August 
2011 bis Ende September 2011 im 
Stadtmuseum Vils ausgestellt.

Suche Mitfahrgelegenheit 
werktags von Vils nach Füssen 
und/oder retour

ab Vils bis 7:30 ● ab Füssen ca. 
12:50 Anne Mörz, Tel.: 20172
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Heimatkundeunterricht einmal anders!

Am Mittwoch, dem 13.April machten wir (die 3. Klasse VS) uns auf den Weg, um unseren Bezirkshauptort 
näher kennen zu lernen.

Nach einer Führung im Grünen Haus bestiegen wir gemeinsam 
mit Pater Werner den Kirchturm von St. Anna. Unsere 
Klavierspieler, Christina und Elias, durften sogar auf der Orgel 
spielen!  Anschließend begrüßte uns Bezirkshauptfrau Katharina 
Schall und nahm sich persönlich Zeit, um interessante Einblicke 
in die Arbeit der Bezirkshauptmannschaft zu gewähren. Unter 
anderem zeigte sie uns, wie man elektronische Fingerabdrücke 
erstellt und übte mit uns Kindern das richtige Funken im 
Katastrophenfall. 

Zum Abschluss durfte natürlich ein Einkehrschwung 
bei McDonald's  nicht fehlen!

Alle waren sich einig: Das war ein spannender 
Schultag!
Die Dritteler mit Elternvertreterin und 

Klassenlehrerin

s‘ Umwelteck

Ausschuss für Umwelt 

und Abfallwirtschaft

Fastensuppe bringt € 800,- 

Der Erlös geht an den Verein 

miteinander-füreinander.

Die Bäurinnen bedanken sich bei den 

zahlreichen Besuchern der Fastensuppe -

und wir bedanken uns für die guten 

Suppen und die gelungene Organisation.

Die Schulleitungen der VS und HS Vils haben großes Verständnis 

für außerschulische (gelegentlich auch nächtliche) Besucher 

des Pauseneckes vor der Schule. Damit dieses gemütliche Eck 

auch weiterhin genützt werden kann, werden alle Betroffenen 

gebeten, den Müll in den Abfallbehältern im Fahrradunterstand zu 

entsorgen und nichts zu beschädigen. 

Genießt ihr das Pauseneck, 

verräumt dann bitte auch den Dreck!

VS nimmt an internationalem Mathematik-

Wettbwerb„Känguru“ teil

Die Sieger der 3. Klasse: Peter Tröber, 
Christina Megele, Alexander Lochbihler

Die Sieger der 4. Klasse: Jonathan Vorich, 
Melanie Hohenrainer, Matthäus Abfalter

Die Mitschüler und Lehrer gratulieren zur 
erbrachten Leistung beim Denken und Knobeln!  

Die großartigen Ergebnisse der Vilser Schiläufer des SCV im 

heurigen Winter könnten Seiten füllen...

Mit dem sensationellen Ergebnis 

von Johannes Pitterle (s. unten) 

verabschiedet sich der SCV in die 

„Sommerpause“.

In der Gesamtwertung des Tiroler Wasserkraft Cup 2011 

(nach 17 gefahrenen Rennen) gewann Johannes Pitterle die 

Klasse Jgd. II m und wurde in der allgemeinen Wertung 

sensationeller 3.! 

In der Vereinswertung belegt der SC Vils den 5. Platz 

von 117 Vereinen.

Generalversammlung 

Fr. 20.05.2011 um 20:30 
Gasthaus Krone 
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Veredelungskurs 
für alle interessierten Obstbaumbesitzer

mit Oskar Thaler

Samstag, 30. April 2011 

09:00 – 11:30 Uhr, Zimmerei „mb Holzbau“, ehemals Zimmerei Josef Petz, Unterwies 4

Jubiläen Mai      Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

29.04. 20:00 Frühjahrskonzert Musikkapelle ● Stadtsaal 
 01.05. Erstkommunion

 06.05. 19:30 Florianifeier ● Stadtsaal
 07.05. 20:15 Konzert Liederkranz Vils ● Stadtsaal
 14.05. 08:00 - 15:00 Floh- und Kunstmarkt ● Stadtplatz 
 20.05. 20:30 Generalversammlung SCV ● Gasthof Krone
 27.05. 40 Jahre HS Vils

 28.05. Hallenfest der Feuerwehr

„Der Klügere gibt nach! 

Eine traurige Wahrheit, 

sie begründet die 

Weltherrschaft der 

Dummheit.“ 

Marie von 

Ebner-Eschenbach

92. Geb. Notburga Niedermoser

91. Geb. Anton Triendl

80. Geb. Josef Megele

70. Geb. Erika Strebl

70. Geb. Doris Lachmair

Unterpinswang 24 • 6600 Pinswang
Tel: +43 / (0) 5677 / 8903-0 

info@schluxen.at • www.schluxen.at Vernissage Peter Jente

h!

Jazzbrunch im Schluxen! ab 8.5.2011

20.5.2011 

um 19.00 Uhr

freier Eintritt

Unterpinswang 24 • 6600 Pinswang
Tel: +43 / (0) 5677 / 8903-0 

info@schluxen.at • www.schluxen.at Vernissage Peter Jente

Wochenendworkshop – 
intuitives Schreiben

mit Dr. Petra Trute

27.-29.05.2011

Das Seminar bietet die Möglichkeit, durch 
Visualisierungen, Körperübungen und 
Entspannung mehr mit sich selbst in Kontakt 
zu kommen und sich spielerisch im Schreiben  
auszuprobieren – in den Fluss kommen.

Es besteht die Möglichkeit über Persönliches zu 
schreiben wie auch Märchen, Kurzgeschichten 
oder Gedichte zu verfassen.
Anfänger und erfahrene „Schreibende“ können 
teilnehmen.

Informationen unter:
Gutshof zum Schluxen, Unterpinswang 24, 
A-6600 Pinswang, Telefon: +43/5677-8903, 
E-Mail: info@schluxen.at, www.schluxen.at

Veranstaltungen im Gutshof Schluxen 

in Pinswang

8.5.2011
11.00 - 14.00

DANKE für das Sponsoring unserer Kulturfahrt 
zum Landesjugendtheater "Jeanne d'Arc"! HS-Vils
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004-1/4/11

Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse  

Bei der am 26.05.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde 

folgender Beschluss gefasst: 

 Der Gemeinderat bestellt mit Stimmenmehrheit zum zukünftigen Finanzverwalter  

Herrn Franz Vogler aus Vils. 

Herr Vogler tritt die Stelle am 01.08.2011 an. 
Erstkommunion

v.l.: Antonia  Ostheimer, Christine Luttinger, Sophie Lochbihler, Sandra Huber, Fabian Paulweber, Noah Schedle, Simon Huter, Tobias 
Keller, Tobias Abfalter, Lena Guppenberger, Laura Melekusch, Lea Hartman 

Goldenes Ehrenzeichen des 

Schiclub Vils für Obfrau 

Sabine Pitterle

links: Anja Kieltrunk, rechts: Alfons Kieltrunk

Foto: SCV

Foto: E. Keller
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Erster Rückrundensieg von Vils -
___ Lechtal glücklicher Sieger beim Spiel der beiden Absteiger 

Die Vilser kämpften und wurden mit einem Sieg belohnt RS-Foto: Schwarz! 

der zuvor eingewechselte Mathias Mel
launer, der per Kopf den Führungstreffer 
in der 85. Spielminute erzielen konnte. 
Die w<IL den Spielern, 
Funktlonären und Zuschauern anzuse
hen, erhoffte man sich doch die ersten 
Punkte im Frühjahr. Die knappe Füh
rung wurde vom FC Schretter Vrls über 
die Runden gebracht und endlich hat die 
Singer-Elfim Frühjahr "angeschrieben". 
Nächste Woche müssen die Grenzstädter 
beim Tabellennachbar aus dem Sellrein
tal antreten und dort wollen sie ihren 
AufWärtstrend weiter fortsetzen. 

1. . Umhausen 
2. Schönberg 
3. Oberhofen 
4. Navis 
5. Lohbach 
6. Seefeld 
7. Roppen 
8. Steinach 
9. Wilten 
10. Vils 
11. Fulpmes 
12. Sellraintal 
1ß. SPG Lechtal 
14. Oetz 

"20 46:28 43 
20 48:35 40 
20 42:30 38 
20 60:32 37 
20 42:28 34 
20 34:35 30 
20 40:36 29 
20 55:48 28 
20 35:37 25 
20 38:42 24 
20 36:55 23 
20 26:34 18 
20 28:55 12 
20 1'3:48 5 

(as) VIIs : Navis - 1:0 (0:0). Der Fe te Thomas Probst verletzungsbedingt das 
Schretter Vils empfing den Tabellenzwei- Spielfeld verlassen, rur ihn kam Mathias 
ten aus Navis. Die Mannschaft von Trai- Mellauner. Vils hatte das Spiel im Griff, 

Fredi Singer wollte den ersten Sieg einzig und allein ein Tor fehlte, die Gä- " 
In der Rückrunde im Heimspiel einfah- " ste aus Navis kamen ab und an durch 
ren . Zu Beginn des Spieles waren beide Konter gefährlich rurs Vilser Tor, doch 
Mannschaften ebenbürtig, je länger das Rijad Salisbahichielt seinen Kasten 
Spiel dauerte, desto stärker wurde der FC sauber. In der größten Drangperiode 
Schretter Vrls: Ein Kopfball nach einer glückte dem FC Schretter Vrls das erlö
Ecke ging nur knapp über das Tor der sende 1:0. Nach einem Eckball war es 
Gäste . In der Folge -erarbeitete sich die 

Glücklicher Punkt für die VUser in der Fremde 

Singer-Elfimmer mehr Chancen, Manu-
el Höfferer hatte zwei Großchancen hin-
tereinander, einmal vergab er überhas-
tet, das andere Mal streifte sein Schuss 
knapp am Gästetor vorbei. Kurz vor 
der Halbzeit gab es noch einmal große 
Aufregung, Andreas Madar kam im 
Strafraum zu Fall, doch der im ganzen 
Spiel sehr überforderte Schiedsrichter 
ließ das Spiel weiterlaufen. Nach dem 
Seitenwechsel drückte der FC Schretter ' 
Vils weiter auf den Führungstreffer, doch 
die größte Chance ließ Andreas Madar 
nach herrlichem Zuspiel von 
Wörle aus. In der 62. Spielminute muss-

Rundschau 04.05.11 

BEZIRKS[IGA 

1
1. Umhausen 
2. Oberhofen 
3. Schön berg 
4. Navis 
5. Lohbach 
6. Seefeld 
7. Roppen 
8. Steinach 
9. Vils 
10. Wilten 
11. Fulpmes 
12. Sellraintal 
13. SPG Lechtal 
14. betz 

21 48:29 46 I 

21 45:31"41 I 
21 48:36 40 
21 61 :34 37 I 

21 48:29 37 
21 35:35 33 
21 46:37 32 I 

21 56:54 28 1 
21 39:43 25 
21 35:39 25 
21 37:58 23 
21 27:35 19 
21 29:61 12 
21 15:48 8 1 

(as) Sellraintal : Vds - 1:1 (1:1). Der 
FC Schretter Vrls fuhr nach dem Heim
sieg gegen Navis an diesem Spieltag zum 
Tabellennachbarn aus dem Sellraintal . 
Auf dem extrem kleinen Platz, welcher zu 
allem Überfluss auch noch sehr schlecht 
bespielbar war, hatten schon viele Mann
schaften Schwierigkeiten. Der FC Schret
ter Vrls begann auch sehr schlecht und 
die Mannschaft von Fredi Singer lag be
reits in der 3. Spielminute mit 1:0 hinten. 
Die Gastgeber aus dem Sellraintal erhöh
ten den Druck, doch einzig und allein 
dem Vilser Tormann Rijad Salispahic 
war es zu verdanken, dass die Grenzstäd
ter nicht weiter in Rückstand gerieten . 

Der Vilser Stürmer Andreas Madar konnte sich in Sellrain nicht in die Torschützen
liste eintragen. RS-Foto: Dallapozza 

Mittwoch, 11. Mai 2011 

Die Vilser fingen sich und kamen nach 
einer halben Stunde besser ins Spiel, 
Manfred Singer nutzte die Gelegenheit 
und erzielte in der 34. Spielminute den 
1: l-Ausgleichstreffer. Mit diesem Spiel
stand wurden die Seiten gewechselt und 
das Spiel verflachte mit zunehmender 
Spieldauer, die Bälle wurden von beiden 
Mannschaften auf dem kleinen Platz nur 
mehr hoch in die Spitzen gespielt . Die 

Heimmarmschaft war in den zweiten 45 
Minuten die bessere Mannschaft, der 
FC Schretter Vrls hatte nur noch eine 
gute Chance durch Michael Singer per 
Weitschuss. Die Grenzstädter können 
mit dem glücklichen Punkt leben und er
warten nächstes Wochenende die Mann
schaft aus Schönberg, was keine leichte 
Aufgabe wird, sind die Stubaitaler doch 
auf delI! dritten Tabellenplatz . " 

..... AUSSERFERIiER 
:>t NACHRICHIDI 

Ötz - Vils 0:2 (0:0) 
ÖTZ. Auch bei diesem Spiel 
konnte in der ersten Halbzeit 
kein Treffer erzielt werden. Erst 
in der 75. Minute trifft Thomas 
Probst zum 0: 1. Gleich darauf, 
in der 80. Minute, setzt Andre
as Mader einen weiteren Treffer 
und das Spiel endet mit 0:2 für 
Vils und liegt damit auf dem 8. 
Tabellenplatz. Von den fünf gelben 
Karten des Spiels musste Vils drei 
einstecken. 

Rundschau 25.05.11 
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Vils holt Punkt gegen Schön berg 
(as) Vds : Schönberg - 1:1 (0:1). Der 

FC Schretter Vils empfing den Tabel
lendritten aus Schönberg im Sägebach
stadion . Trainer Fredi Singer musste auf 
seinen verletzten Kapitän Mathias Wör
le verzichten, die Schleife übernahm 
Mathias Probst. Das Spiel begann mit 
einem Paukenschlag, bereits in der 7. 
Spielminute zeigte der. Schiedsrichter 
zu Recht auf den Elfineterpunkt. Ma
rio Tröbinger hatte den Stürmer aus 
Schönberg regelwidrig zu Fall gebracht, 
den falligen Strafstoß verwandelten die 
Gäste aus Schönberg sicher zum 0:1. Die 
Grenzstädter brauchten etwas Zeit, fin
gen sich jedoch dann wieder und kon
trollierten die Partie. Der FC Schretter 
Vils erspielte sich einige Großchancen , 
doch wurden diese teilweise kläglich aus
gelassen. Sehr auffällig ist, dass die Stür
mer Michael Singer und Andreas Madar 
oft zu eigensinnig im Torabschluss sind, 
anstatt die besser positionierten MiJspie
ler anzuspielen. Thomas Probst hatte die 
größte Chance, setzte er doch einen se
henswerten Kopfball an die Stange, den 
Abpraller konnte Andreas Madar nicht 
verwerten. Nach der Halbzeitpause än
derte sich wenig am Spiel, der FC Schret
ter Vlis drückte auf den Ausgleich, doch . 
der wollte einfach nicht fallen. Die Gäste 
aus Schönberg waren immer wieder im 
Konter gefährlich, doch auch sie trafen 

Der Vilser Michael Singer (rot) war einer, der besonders auffiel. RS-Foto: Schwarz! 

das Tor nicht . Nach einer Standardsitua
tion war es endlich soweit, Raffael Rotter 
erzielte mit einem herrlichen Kopfball 
nach einer Ecke' das ersehnte 1:1. Der 
FC Schretter Vlis gab sich mit dem ei
nen Punkt nicht zuftieden und wollte 
den Dreier einfahren, doch die Gäste 
aus Schönberg ließen keinen ;weiteren 
Gegentreffer zu. Nächstes Wochenende 
ist der FC Schretter Vils zu beim Ta-

bellenletzten aus Ötz , drei Punkte sind 
wohl Pflicht. 

Rundschau 18.05.11 

Tolle Vorführung beim FF-Hallenfest in Vils 
Hebekissen und Bergeschere im Einsatz 

Die Feuerwehr zeigte interessantes Einsatzwerkzeug. Foto: FFVils 

Dass die Feuerwehr in Vils gut 
ausgerüstet ist, zeigte sie beim Hal
lenfest und Tag der offenen Tür am 
Samstag mit einer beeindruckenden 

Vorfuhrung. Gezeigt wurden die 
Einsatzmöglichkeiten eines Hebe
kissens sowie der Bergeschere. 

Musikalisch verwöhnt wurden die 
",AUSSERFERNER 
:i'! NACHRICHTEN 

Gäste wieder ausgezeichnet von der 
Vilser Jugend-Musikkapelle unter 
der Leitung von Kapellmeister Ro
land Megele. 

Die Jugend musizierte . beim Hallenfest 
in Vils. RS-Foto: Dallapozza 

Mittwoch, 1. Juni 2011 

AZ 20.05.11 

PFRONTEN 

Pfarrwallfahrt geht 
direkt an die Grenze 
Die Kapelle zum Guten Hirten di
rekt an der Landesgrenze zwi
schen Bayern und Tirol ist am §onn
tag, 22. Mai, der Treffpunkt , einer 
Sternwallfahrt der Pfarreien Maria 
Himmelfahrt Vils und St. Nikolaus 
Pfronten. Als Abschluss der Wall
fahrt wird ein gemeinsamer Got
tesdienst gefeiert, zelebriert von den 
Pfarrern Bernd Leumann aus 
Pfronten und Rupert Bader aus Vils. 
Mitfeiern wird der neu geweihte 
Diakon Christoph Mühlbauer aus 
Pfronten. 'Die musikalische Ge
staltung übernehmen die "Pfrontar 
Buaba". Treffpunkt für die Pfron
tener Wallfahrer ist um 18 Uhr an 
der Kirche in Steinach. (az) 

Drei Bruchpiloten 
geborgen -
Vils - Gleich dreimal muss
ten Rettungskräfte und 
Polizei Donnerstagn ach
mittag im Außerfern abge
stürzt e Paragleiter berg en. 
Die Bruchpiloten - einer ' 
stür zte bei einer Felswand 
bei Pin swang ab, einer in 
der Nähe des KraftwerkS 
Füssen und ein Dritt er 
beim Schwarzen berg - wa
ren Teihiehmer einer Para
gleitveranstaltungin Pfron
ten. Sie wurden mit teil s 
schweren Verletzung en ins 
Spital gebracht. ( TT) 

TT 07.05.11 

Blkerfrühling kommt an 
Vils - Es war bereits der 6. Bikerfrühling der Vilser "moun
tain-rider". Der Einladung zum entspannten Fachsimpeln 
über Räder aller Art sind mehr Besucher als jemals zuvor ge
folgt. Bei fast sommerlicher Wärme durften die Interessenten 
Geräte verschiedener Hersteller begutachten und eingehend 
testen, sowie sich über das für sie geeignete Rad fachlich kom
petent beraten lassen. Dazu gab es selbst gebackenen Ku
chen - da strahlte nicht nur die Sonne. Text/Foto: hvb 

Kreisbote 12.05.11 
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Konzert Liederkranz Vils am7. Mai im Stadtsaal

Mitwirkende: Männerchor

Kirchenchor 
Vils-stimmig

Heidi Abfalter Andrea Winkler

Durch das Programm führte 
Hannelore Beirer
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Mädchenfußball findet Zuspruch! 
2 Schulen aus dem Bezirk Reutte nahmen bei der Postliga Landesmeisterschaft teil 
Fußball wird bei den 
Mädchen im Sportunterricht 
immer populärer. Heuer 
spielten bereits 14-
Mannschaften um den 
Landesmeistertitel. 
RIED/KALTENBACH (im). Am 
17. Mai ging auf der Sportanla
ge des SV Ried/Kaltenbach beim 
Mädchenfußball im wahrsten Sinn 
des Wortes die Post ab. Im Jahr 
2009 erfolgte der Startschuss mit 8 

Packende Zweikämpfe lieferten 
sich die)Mädchen in jedem Spiel. 

Die Mädchen der SHS Reutte (weiß) und HS Vils (gelb) haben den Bezirk Reutte würdig vertreten und 
freuen sich schon auf das nächste Jahr. Fotos: Anneliese Martin 

Teams. Ein Jahr darauf waren es 11 aller Beteiligten. Die SHS Reut
Mannschaften und heuer nahmen te erreichte den hervorragenden 
bereits 14 Schulen an der Landes- 7. Platz und konnte das Platzie
meisterschaft teil. "Ein großartiger ,rungsspiel ebenso gewinnen wie 
Bewerb für die Förderung VOIr die HS Vils, die das Turnier auf 
Mädchen- und Frauenfußball, so- _ ßem 9. Rang beendete. Im Finale 
wie hervorragend organisiert vom '- -'besiegte die SHS Schwaz das BRG 
Veranstalter SV Ried/Kaltenbach Reithmann in einem spannenden 
und der TFV-Referentin Annelie- Spiel erst im Siebenmeterschießen 
se Martin", so der einhellige Tenor und wird beim Bundesfinale vom 

"The Backroad" steht für musikalische Unterhaltung für jedermann. Sie 
sorgten. auch auf der Alm für Partystimmung. Foto: Sehrettl 

Saisonauftakt auf der Hütte 
Vils - Die Vilser Alm auf Die neuen Besitzer Erni 
1226 Metern ist ein be- und Franz Schatz rechne
Hebtes Ausflugsziel für alle ten nicht mit so vielen Besu
Bergschuhtouristen. Beim ehern. "Es hat sich wirklich 
traditionellen Eröffnungs- gelohnt, das Fest eine Woche 
fest der Sommersaison der zu verschieben", freut sich 
Vilser Alm rückte sogar die Erni. Beim Kinderschmin
Jugendkapelle der Stadt Vils ken kamen auch die Kleinen 
aus. Neben der Kapelle sorg- nicht zu kurz. Den Ausklang 
te auch die Vilser Band The fand das Fest dann mit uri
Backroad für Unterhaltung. ger Musik in der Alm. (ls) 

TT 27.05.11 

19. - 22. Juni in Wien unser Bun
desland vertreten. 
Endergebnis: 1. SHS Schwaz; 2. 
BRG Reithmann; 3. BRG Wörgl; 
4: HS Längenfeld; 5. HS St. Anton; 
6. SHS Wörgl; 7. SHS Reutte; 8. 
HS Westendorf; 9. HS Vils; 10. HS 
Zell/Ziller; 11. HS Kitzbühel; 12. 
HS Haiming, 13. HS Hopfgarten; 
14. HS Vomp/Stans 

Rundschau 25.05.11 
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40 Jahre Hauptschule Vils

Cathrina Niggl

Celine Megele
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v.l. Verena Kieltrunk, Julia Gschwend, Sina Mai

v.l. Tanja Huber, Lydia Dirr, Brigitte Tröber

LH Günther Platter begrüßt Philipp Rauter und Lukas Ostheimer
v.l. Marko Panic, Jonas Gallay
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NS Vils feierte mit LN Günther Platter ihren 40. Geburtstag 
Tolle Ausstellung in der Schule 'und eine gelungene Aufführung gab es zum Jubelfest 

(dr) Die Schule in Vils wur
de 1971 durch den damaligen 
Vilser Bürgermeister und Na
tionalrat Otto Keller ins Leben 
gerufen. Er prägte damals den 
inzwischen legendären Spruch: 
"Es kann doch nicht sein, dass 
die Vilser Schüler aus der Stadt 
aufs Land in die Schule fahren 
müssen!" Und im Herbst wird 
aus der kleinen Hauptschule 
eine Mittelschule. Zum 40-jäh
rigen Jubiläum war neben Lan
deshauptmann Günther Platter 
auch , zahlreiche Prominenz 
aus Wirtschaft und Politik 
zum feierlichen Empfang mit 
Musikkapelle und einer tollen 
Auffiihrung der Schüler in den 
Stadtsaal gekommen. 

Der Vilser Bürgermeister Günter 
Keller sprach in seiner Ansprache 
von einem wertvollen, aber teuren 
Juwel, das sich aber sehr etabliert 
hat und fUr die Vilser ihre Heimat 
bewahrt, und in den letzten Jahren 
wurde so viel Geld in den Ausbau 
gesteckt w,ie die Schule damals geko
stet hat . Doch leider konnte der LH 

Die Schüler zeigten eine tolle ShOw zur Jubiläumsfeier im Vilser Stadtsaal. RS-Fotos: DaIIaP"Zl" 

das undichte Dach nicht sehen, da 
es zu regnen aufgehört hatte, doch 
meinte er: "Der Stier (im Vuser Wap
pen) wird die Schule verteidigen, bis 
auf den letzten Blutstropfen", und 
forderte vom Land die Sanierung 
des undichten Daches. 

LH Günther Platter in seiner An
sprache: "Es gibt schon gravierende 
Unterschiede zwischen einer Markt
gemeinde und Stadt. In der Stadt 
wurde ich sehr herzlich willkommen 
geheißen. Ich hätte mich gewun
pert, wenn der Bürgermeister keine 
Forderungen gestellt hätte ." Wei
teres meinte der LH, dass es darum 

Welchen Schultyp das Gebäude 
schließlich einmal beherbergen wür
de, war zu dieser Zeit noch nicht 
sicher. Der Baubeginn erfolgte noch 
ohne Baugenehmigung und ohne 

Heute gehen 107 Schüler in die 
Schule und 19 Lehrer unterrichte n 
an der LHS Vils. Das Hauptauge n
merk der Schule liegt auf einer 
zielten Ausbildung in den Haup t-

Auch ernste Themen wie die Berufsvorbereitung an der HS Vils wurden mit viel 
Humor perfekt auf die Bühne gebracht 

fachern Deutsch, Englisch und 
Mathematik . Besonders wichtig an 
der Vilser Schule ist die vielseitige 
Förderung der Interessen und Bega
bungen neben dem breiten Angebot 
und der Vielfalt an Kursen und Pro
jekten und eine eigene Begabungs
forderung in der Interessensgruppe. 

Einmalig und überaus, professionell, die Moderation der tollen Show durch die 

Zusage der Schulbehörde. Die erste 
Klasse wurde noch als auswärtige 
Klasse der Hauptschuk Reutte ge
fuhrt, ein Jahr später wurde Richard 
Wasle der .erste eigenständige Vilser 
Direktor. Die Hauptschule wurde 
mit einem Gesamtkostenaufwand 
von 12 Millionen Schilling fertigge
stellt. Im Herbsf 1971 war die Schu
le zwar bezugsfertig, doch erst 1976 
erfolgte schließlich ' die offizielle 
Einweihung mit allen notwendigen 
Bewilligungen . 

Ab nächstem Schuljahr startet die 
NMS (Neue Mittelschule) in Vus, 
in der ne'ue, modeme Lemkonzep te 
umgesetzt werden und verstärkt im 
Teamteaching unterrichtet wird. 

RUNDSCHAU Seite 8 

geht, dass 'die jungen Menschen in 
unserem Land niemals einen Krieg 
erleben , müssen und wir ihnen die 
bestmögliche Ausbildung mitgeben 
können und bedankte sich bei den 
Lehrern, auf die er ganz stolz ist. 

Anschließend versprach Landes
hauptmann Günther Platter die not
wendigen Mittel von rund 50.000 
Euro fUr die Dachsanierung und ver
pflichtete den Bürgermeister Günter 
Keller dies noch in diesem Sommer 
zu erledigen. , 

Der damalige Bürgermeister und 
Nationalrat Otto Keller hatte, sich 
mit Landeshauptmann Eduard 
Wallnöfer darauf geeinigt, in Vils 
eine Schule zu errichten. Im Früh
jahr 1969 erfolgte der Baubeginn. Die Modenschau der Schüler war natürlich der Höhepunkt der Festlichkeiten. 

Mittwoch , 1. Juni 2011 
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Bezirksblatt Nr. 22, 01. Juni 2011 

RE 4 

Lehrer, Gäste und Schüler feierten ihre Schule. Sogar LH Günther Platter stieß auf dan Jubiläum an. Fotos: Rosen 

Eine Schule lässt sich feiern 
VILS (Ir). 40 Jahre, und immer noch 
am Puls der Zeit. So präsentierte sich 
die Vilser Hauptschule zu ihrem 40. 
Geburtstag vergangenes Wochenende. 
Dabei hat sie eine bewegte Geschichte 
hinter sich. 
Einen kurzen Einblick in diese Ge
schichte bekamen die Geburtstagsgäs
te in der Bücherei. Drei Schüler der HS 
Vils umrissen die Geschichte der Schule 
kurz und humorvoll. Von den Anfängen, 
in denen sie unter Bürgermeister Otto 
Keller gegründet wurde, bis hin zu den 
letzten Verbesserungen und Renovie
rungen.Danach konnte die Ausstel
lung besichtigt werden - und brachte 
die meisten zum Staunen. Die kleine 
Schule hat ganz schön was zu bieten. 
Nach einem kleinen Imbiss begab sich 
die Gesellschaft in den Stadtsaal, wo 
die eigentliche Feier stattfinden sollte. 
Zuvor jedoch begrüßte die Bürgermu
sikkapelle Vils Ehrengast LH Günther 
Platter mit einer musikalischen Dar
bietung. Der Landeshaupimann griff 
daraufhin beherzt zum Instrument und 
intonierte zusammen mit der Kapelle 
einen Marsch. 
Direktor Bernd Walk nutzte seine 
Ansprache vorwiegend, um seinen 

Dank auszusprechen. Bürgermeister 
Günter Keller hingegen nahm die 
Gelegenheit wahr, den Landeshaupt
mann auf das marode Dach hinzuwei
sen, das dringend einer Renovierung 
bedarf (schließlich ist es seit 40 Jahren 
undicht) - und dieser reagierte prompt: 
Er sicherte der Schule die finanziellen 
Mittel zur Sanierung zu mit der Bedin
gung, noch in diesem Sommer fertig zu 
werden. Außerdem versprach er, sich 
für die Zukunft der Schule einzusetzen. 
Die Vilser dankten mit anhaltendem 
Applaus. 
Den Abschluss des Abends bildete eine 
Vorführung der Schüler. Mit viel Witz 
und schauspielerischem Talent gaben 
die .. Schulgeister" einen Einblick in die 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
ihrer Schule. Unter großem Jubel des 
Publikums kam die Feier erst-spät in 
der Nachtzu einem Ende. 

11 Mehr Fotos unter 

www.meinBezirk.at 

Die Gäste fanden auch Zeit für inte
ressante Gespräche. 

Die Ausstellung bot interessante 
Einblicke in den Schulalltag. 

Sogar Linedance kann man an der Hauptschule Vils lernen, wie eine Gruppe 
eindrucksvoll auf der Bühne bewies. . 
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v.l. LA Sonja Ledl-Rossmann, BH Katharina Schall, Richard Wasle, 
Bgm. Günter Keller, LH Günther Platter

Altbürgermeister Otto Keller und LH Platter

v.l. BH Katharina Schall, LA Sonja Ledl-Rossmann, HS Dir. Bernd Walk, 
Bgm. Günter Keller

Zuschauer: So�e Triendl, Willi Dirr, Anton Triendl
Frauenpower im Rathaus: Sonja Köchl, Ingrid Melekusch, 
Carmen Strigl-Petz
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                                              Nr. 13 • Mai 2011

 Donnerstag, 26. Mai: Vorpremiere im Stadtsaal Vils um 19 Uhr

 Freitag, 27. Mai:  Festabend im Stadtsaal Vils für geladene Gäste um 20 Uhr

 Samstag, 28. Mai:  Jubiläumsausstellung im Schulhaus von 10 – 16 Uhr 

 Sonntag, 29. Mai:  Jubiläumsausstellung im Schulhaus von 10 – 16 Uhr

Am Wochenende vom Freitag, den 27. Mai 2011 bis zum Sonntag, den 29. Mai 2011 feiert die LHS Vils ihr 40 jähriges Schuljubiläum. 

Direktor Bernd Walk und das gesamte Schulteam laden alle zu den Jubiläumsveranstaltungen ganz herzlich ein! 

Am Donnerstag, den 26. Mai 昀椀ndet im Stadtsaal Vils um 19 Uhr aufgrund der großen Nachfrage und der begrenzten Plätze am Festabend 
eine Vorpremiere des Jubiläumsabends statt!  

Zu dieser Aufführung sind alle Interessierten, insbesondere die Angehörigen der Schüler herzlich eingeladen.

Am Freitag, den 27. Mai 昀椀ndet um 20 Uhr der Festabend im Stadtsaal Vils mit Festreden, Theateraufführungen, Tänzen und einer 
Modeschau statt. Dieser Festabend ist nur für geladene Ehrengäste und die eingeladenen Eltern der beteiligten Schüler. LH Günther Platter, 
Landesschulratspräsident Hans Lintner, Labg. Sonja Ledl, BH Katharina Schall sowie die Sprengelbürgermeister haben ihr Kommen bereits 

zugesagt.

Am Samstag, den 28. Mai und am Sonntag, den 29. Mai ist die Jubiläumsausstellung im Schulhaus für alle Besucher jeweils von 10 Uhr bis 

16 Uhr geöffnet.

An diesen beiden Tagen können Schülerwerke sowie Schülerarbeiten und zahlreiche interessante Teilausstellungen über die Vilser Schule 
und ihre Geschichte besichtigt werden.

Daneben gibt es informative Power Point-Präsentationen und die besten Schul昀椀lme werden den ganzen Tag lang wiederholt.
Fürs leibliche Wohl sorgen Schüler während der Ausstellungszeiten mit einem Kaffee- und Kuchenbuffet.

Die LHS Vils freut sich ihr 40 jähriges Bestehen gemeinsam mit zahlreichen Besuchern sowohl an den Festabenden als auch in den 
Ausstellungsräumen zu feiern!

Schuljubiläum 40 Jahre LHS Vils
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Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Mo. 13. Juni
Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr
BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at
Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 

liegen im Gemeindeamt auf.

s‘ Umwelteck

Einladung 
zur Mitarbeit am 1.Weihnachtsmarkt

Als Ergänzung und Bereicherung 
zum bisherigen Adventbasar plant die 
Gemeinde einen Weihnachtsmarkt am 
ersten Adventwochenende 
(26. und 27. November 2011).

Geplant ist die Aufstellung von 
einheitlichen Ständen und Verkaufshütten zwischen Stadtplatz und Kirche.
Geschenksartikel, Kunsthandwerk, Bastelarbeiten, Bauern- und Naturprodukte 
u. ä. sollen angeboten werden, sowie „Verp昀氀egungsstände“ (Glühwein, Kastanien, 
Ziachkiachl, Schupfnudeln, Bratwurst, Suppen…)
Außerdem sind ein musikalisches Rahmenprogramm und Angebote für Kinder 
geplant. (Weihnachtsgeschichtenerzählerin, Backstube, Himmelspostamt...)

Damit das Ganze konkreter wird, braucht es kreative und interessierte Vilserinnen und 
Vilser, sowie Vereine und Firmen, die den 1. Vilser Weihnachtsmarkt beleben.
Unterstützen kann man den Weihnachtsmarkt durch: 

Arbeit: Hütten und Stände bauen, aufstellen, abbauen… 

Sponsoring: Material für Hütten, Beleuchtung, Ankündigungsplakate…

Angebot und Verkauf: Für eine geringe Standmiete (auch Gemeinschaftsstände) 
                                               können Produkte angeboten werden,  – der Erlös bleibt
                                               dem Verkäufer)

Wir laden alle ein, die sich in irgendeiner Form am Weihnachtsmarkt 
beteiligen wollen, sich bis zum 17. Juni im Gemeindeamt bei Carmen 
Strigl-Petz (0676-3601028) zu melden.

Der Verein miteinander-füreinander 
informiert:  

Angehörigengruppe 
„Leben mit Demenz“...
einfach dazugehören. 

Dank der Zusammenarbeit mit dem Verein 
NUZ - Nachbarschaftliche Unterstützung 
u. Zeitvorsorge e.v. Pfronten können wir 
auch für unsere Bewohner das Angebot 
der Selbsthilfegruppe für Angehörige 
demenzkranker Menschen in Anspruch 
nehmen. Hier 昀椀nden Austausch und 
Gespräche mit Gleichbetroffenen, 
aber auch Hilfestellung, Beratung 
und Begleitung durch quali昀椀ziertes 
Fachpersonal statt. 
Die Kosten werden von der Robert-
Bosch Stiftung im Rahmen des Projektes 
„einfach dazugehören“ getragen. 

Organisation: Regine Remmert,    
Sozialpädagogin, Tel.:00498363/2029378 
Bitte rufen Sie an bzgl. Fragen oder 
Termine der nächsten Treffen. 

Am 5. Mai fand im Stadtsaal 
die Muttertagsfeier der 
Seniorengruppen statt.
Die Mütter und einige Väter 
konnten von den Obmännern der 
Seniorengruppen der Stadt Vils 
begrüßt werden.
Es war ein gelungener 
Nachmittag mit Ehrungen, Musik, Muttertagsgedichten 
und kulinarischen Genüssen. (Text/Fotos: Ewald Taferner)

PKW und Haushaltsschrott – 
Entsorgungsaktion Mai/Juni 2011

Wer Fahrzeuge, landwirtschaftliche 
Geräte, Reifen oder Schrott 
entsorgen möchte, melde sich bitte 
beim Gemeindeamt.

„Männerchor 

und 

Blasmusik...“
Zwei schöne, 

abwechslungsreiche 
Konzerte begeisterten 

zahlreiche Zuhörer

Kreszenzia Vogler, Theresia Biber 
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Südtirolaktion HS Vils

Die 3. Klassen der Hauptschule waren vom 3.-6. Mai 2011 in Südtirol. 
Wir besuchten die Churburg, das Andreas Hofer-Museum, die Weinkellerei St.Pauls, 
das Bergwerk Ridnaun, das Ötzimuseum und den Archäopark im Schnalstal, wo 
wir Feuer machten, wie es schon Ötzi getan hat. Die meisten waren auch von 
der Greifvogelschau auf Schloss Tirol begeistert und das Tretbootfahren auf dem 
Kalterersee war sehr lustig. Wir waren alle sehr begeistert von diesen Tagen und freuen 
uns schon auf die nächste Aktion! 

Unsere Fotos sind auf der Schulhomepage www. hs-vils.tsn.at zu 
sehen!
Dominik Tröbinger, Sabrina Brugger

Das Jahr 2010 auf CD

Erstmals gibt es die Jahreschronik der 
Stadt Vils auf einer CD:
180 Seiten Berichte, Fotos, 
Zeitungsausschnitte, Statistiken, sowie 
alle „Vils aktuell“ - Ausgaben 2010 mit 
„Jahresrückblick“.
Die CD ist um € 7,-- im Gemeindeamt 
und bei der Raika Vils erhältlich. 
Eine ausgedruckte Version liegt im 
Gemeindeamt zur Einsicht auf.

C H R O N I K

DeR StaDt VIlS

2010

Konzert
in der St. Anna Kirche

Mittwoch, 22.06. - 20 Uhr
mit dem

Female Bläserquintett
aus Reutte (Klassik)

und dem 

Spontanchor 

aus Vils

Veranstalter: Museumsverein Vils

Spielenachmittag für Senioren

08.06. 14:00 ● Bücherei Vils

Flohmarkt

K
u
n
s
t  und   A
   n
   t
   i
   k
   m
   a
   r
   k
   tMusikalisch umrahmt 

von „Dick  und Doof“

Belebt durch den 
„Buttonstand“ der 
Schüler der 3ab
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Jubiläen Juni      Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

26.05. - 29.5.  40 Jahre Hauptschule Vils
 28.05.  Hallenfest Feuerwehr
 08.06.  Spielenachmittag für Senioren 14:00 ● Bücherei
 10.06.  Firmung 18:00 

 22.06.  Konzert in der St. Anna Kirche 20:00

70. Geb. Fritz Haf

60. Geb. Zivoslava Avramovic

60. Geb. Johann Triendl

„Wenn du ein Problem hast, 
versuche es zu lösen.

 Kannst du es nicht lösen, 

dann mache kein Problem 
daraus.“ 

Siddhartha Gautama

h!

Jazzbrunch im Schluxen! ab 8.5.2011
5.6.2011

11.00 - 14.00

 Wochenendworkshop – intuitives Schreiben

mit Dr. Petra Trute
27.-29.05.2011

 Das Seminar bietet die Möglichkeit, durch Visualisierungen, 
 Körperübungen und Entspannung mehr mit sich selbst  in
 Kontakt zu kommen und sich spielerisch im Schreiben  

auszuprobieren – in den Fluss kommen.

Es besteht die Möglichkeit über Persönliches zu schreiben wie auch Märchen, 
Kurzgeschichten oder Gedichte zu verfassen.
Anfänger und erfahrene „Schreibende“ können teilnehmen.

Informationen unter:
Gutshof zum Schluxen, Unterpinswang 24, A-6600 Pinswang, Telefon: 
+43/5677-8903, E-Mail: info@schluxen.at, www.schluxen.at

Der Gutshof Schluxen in Pinswang lädt ein:

Beginn ab 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen
ab 16.00 spielt die Jugendmusikkapelle

anschließend „Fezzgy“
und danach „Almwind“

Barbetrieb mit Disco im Keller

Pilsbar und Weinbar 

Freier Eintritt und gratis 

Heimbringservice

5. Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Samstag, 28.05.2011

in der Feuerwehrhalle Vils
mit interessanten Vorführungen.

Pensionistenverband Vils
 

Einladung 

zur Busfahrt nach Innsbruck 
am 09.Juni 2011

 

Programm: 

Besichtigung 

Berg Isel mit 

Sprungschanze 

und Besuch des 

neuen Museums. 

Mittagessen im Löwenhaus am 

Innrain.
 

Anmeldungen bei Hrn.Obmann Ewald 
Taferner Tel. 8375 
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Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 08.06.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde 

folgender Beschluss gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt die Sanierungsarbeiten am Kirchplatz in Asphaltausführung 

(2 Fahrbahnen) durchzuführen. 

--- 7 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen, 1 Stimmenthaltung ---   



Die Sitzung war öffentlich, begann um 18:05 Uhr und war um 19:45 Uhr beendet. 

hinten v.l. Abt. German Erd, Martina Scheidle, Sina Gassmann, Elisa Fink, Julia Steurer, Selina Melekusch, Stefan Meier, Sophia 
Lochbihler, Katharina Erd
vorne v.l. Marco Keller, Andreas Wörle, Tobias van Baer, Simon Immler, Jakob Triendl, Valentin Petz, David Bailom, Lukas 
Lochbihler, Sabrina Vogler, Frederik Dirr
kniend: Benjamin Tscholl, Eva-Marie Lochbihler

Foto: E. Keller



80

Bezirksblatt 01.06.11

Bezirksblatt 29.06.11

Tirol dankt Bibliothekaren 
Land bedankte sich für den ehrenamtlichen Einsatz an den Büchereien 
Kulturlandesrätin Beate 
Palfrader bedankte sich bei 
63 Mitarbeiterinnen von 41 
verschiedenen öffentlichen 
Büchereien aus ganz Tirol mit 
einer Urkunde sowie einer 
Anerkennung für viele Jahre 
freiwillig geleisteter Arbeit. 

t 
INNSBRUCK. Geehrt wurden 26 
Mitarbeiterlrinen für zehn Jahre, 
15 für mehr als zehn Jahre, 13 für 
20 Jahre, fünf für mehr als 20 Jah
re, zwei für 30 Jahre sowie zwei 
für 40 Jahre ehrenamtliches En
gagement. 
Im Außerfern wurden gleich vier 
Ehrenam tliche geehrt: KlaraSin
ger von der Krankenhausbücherei 
Reutte, Eva Wasle und Gabriele 
Bader von der Bücherei Häsel
gehr und Brunhilde Tschiesner 
von der Bücherei Breitenwang. 
In Tirol gibt es über 240 öffent-
1iche Büchereien, 90 Prozent da-

Mach mit und g •• inn' 

Bücherei Vils (im Bild Sarah Lochbihler) 

von werden ehrenamtlich geführt. 
"Rund 1.100 freiwillige Mitarbei
terinnen und Mitarbeiter leisten 
einen ganz wesentlichen Beitrag 
dazu, dass der Betrieb öffentlicher 
Büchereien im-ganzen Land auf
rechterhalten werden kann -

-ohne das Engagement jeder und 
jedes Einzelnen von ihnen wäre 
dieses Angebot nicht möglich 
bzw. von der öffentlichen Hand 

nicht finanzier bar", ist LRin Palf
rader überzeugt. 
Das Land Tirol unterstützt öffent
liche Büchereien beispielsweise 
durch den Ankauf von Medien, 
EDV-Hardware und Büchereim
obiliar sowie durch die Förderung 
von Literaturveranstaltungen. 
Weiters wird die regionale Aus
bildung für Büchereimitarbeite
rInnen gefördert. 

Software aus Vils auf Platz 1 
Die Software Safexpert der'Firma IBF aus Vils wurde ausgezeichnet 
Das Produkt des Jahres 
kommt heuer aus Vils: Die 
IBF-Automatisierungs-und 
Sicherheitstechnik GmbH wurde 
von den Lesern des KEM auf 
Platz eins gewählt. 

VILS. Mit dem CE-Kennzeichen 
bringt der Hersteller zum Aus
druck, dass alle geltenden EU
Sicherheitsvorschriften für sein 
Produkt erfüllt sind. Die 
ware Safexpert unterstützt ihn 
dabei, die Vorgaben der Maschi
nenrichtlinie systematisch abzu
arbeiten. Diesen CE-Leitfaden 
haben die Leser der KEM zum 
Produkt des Jahres 2010 gewählt. 
CE-Kennzeichnung, Maschinen
richtlinie, EG-Konformitätser
klärung, Risikobeurteilung oder 
Risikominderung - mit all die
sen Begriffen und den dahinter 
stehenden Anforderungen muss 
sich der Konstrukteur heute aus
einandersetzen. Und mehr noch, 

er steht auch für die Erfüllung 
der gestellten Forderungen gera
de. Da den Überblick zu behalten 
und zu jeder Zeit auf dem aktu
ellen Stand aller Normen und 
technischen Entwicklungen zu 
sein, dürfte für viele eine oft nur 
schwer zu bewältigende Heraus
forderung sein. 

Selbst entwickelt 
Safexpert wird durch _ unser Ent
wicklungs- und Vertriebsteam in 
Vils hergestellt und vertrieben, 
das wir kontinuierlich erweitern, 
berichtet Geschäftsführer Helmut 
Frick. Mittlerweile wird Safexpert 
in vielen klein, und mittelstän
dischen Unternehmen, jedoch 
auch in internationalen Konzer
nen wie Siemens, Airbus, BMW, 
Lufthansa und vielen weiteren 
eiilgesetzt. 

Immer aktuelle Normen -
Ein wesentlicher Bestandteil von 
Safexpert ist heute der Normma-

nager. "Wir legen Wert darauf, 
dass er nicht nur als Normen
datenbank verstanden wird", 
hebt Frick hervor. Wesentliche 
Zielsetzung sei es, die Konstruk
teure zu informieren, wenn sich 
im EU-Amtsblatt im Bereich der 
Normung etwas verändert. "Das 
ist der kritische Punkt, dass der 
Konstrukteur im Tagesgeschäft 
nicht die Zeit hat zu prüfen, ob 
Dokumente noch aktuell sind", 
sagt er. 

) Zur Sache 

Neue Mitarbeiter, 
Im September wird eine Vertriebs
niederlassung in Stuttgart gegrün
det. Für den Standort in Vils und 
für die Niederlassung in Stuttgart 
ist IBF auf der Suche nach Mitar
beitern. Folgende drei Stellen wer
den demnächst ausgeschrieben: 
Fachreferent Maschinensicherheit, 
H{}tIi n e / S u p po rt -M ita rbe iter, 

- Vertriebsmitarbeiter . 
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Rundschau 01.06.11

ZWeite Hälfte beim Spiel Vils gegen Lohbach hatte es in sich 

konnten nur vier Minuten später das 4:3 
erzielen. Die Gäste schwächten sich in 
den letzten Minuten noch selbst, denn 
Andreas Degenhart wurde vorzeitig vom 
Schiedsrichter zum Duschen geschickt. 
Ein bereits ausgetauschter Spieler be
schwerte sich beim Schiedsrichter laut
stark über die Entscheidung und bekam 
fur seine Äußerungen noch die rote Karte 
gezeigt. Der FC Schretter VJls brachte die 
knappe Führung über die Zeit und konn
te die drei Punkte in der spannenden Par
tie fuj- sich gewinnen. Nächstes Wochen
ende muss der FC Schretter VJls auswärts 
beim Tabellenfuhrer aus Oberhofen an
treten, gespannt darf man sein, wie sich 
die Singer-Elf dort schlägt. 

(as) Vds : Lobbach - 4:3 (0:0). Der FC 
Schretter VJls empfing vor heimischem 
Publikum das Team aus Lohbach, 
welches derzeit auf dem vierten Tabel
enplatz liegt. Trainer Fredi Singer musste 

weiterhin verletzungsbedingt auf seinen 
Kapitän Mathias Wörle verzichten, so
wie auf den gesperrten Stefan Dreer. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
traumhaftem Fußballwetter kämpften 
heide Teams um den Sieg, zu Beginn bot 
sich ein ausgeglichenes Spiel, mit mehr 
Spielanteilen auf der Seite von Lohbach. 
Der FC Schretter VJls kam immer besser 
ins Spiel, ohne sich jedoch zwingende 
Torchancen erarbeiten zu können. Die 
Gäste aus Lohbach hatten auf der an
deren Seite die besseren Möglichkeiten, 

-zwei Schüsse der Gäste verfehlten ihr 
Ziel nur knapp . Kurz vor der Halbzeit
pause rettete Tormann Rijad Salispahic" 
seiner Mannschaft das 0:0 mit einer glän
zende Parade. Nach dem Seitenwechsel 
kamen die Grenzstädter besser ins Spiel 
und Stürmer Andreas Madar erzielte mit 
einem herrlichen Freistoß das 1:0 in der 
58. Spielminute, nur zwei Minuten spä
ter erhöhte wiederum Andreas Madar auf 
2:0 fur den FC Schretter VJls, Michael 
Singer verlängerte einen weiten Ball an 
den Strafraum mit dem Kopf und An
dreas Madar schob den Ball am gegne
rischen Tormann vorbei. Das Spiel wur
de nur drei Spielminuten später wieder 
span,nend , in dem die Gäste aus Lohbach 

Mittwoch, 1. Juni 2011 

Andreas Madar, wieder in Topform, erzielte drei Treffer gegen LDhbac:h. RS-FoIo: Schwarz! 

den 2:1-Anschlusstreffer erzielen" konn
ten. Die VJlser Hintermann schaft konn
te den Ball nicht klären und der gegne
rische Stürmer hämmerte den Ball unter 
die Latte. Doch nur kurz darauf, in der 
65. Spielminute, konnte das Team von 
Fredi Singer den alten Vorsprung wieder 
herstellen, nach einem weiten Freistoß in 
den Strafraum war es Lukas Spielmann, 
der den Ball mit dem Kopf im Tor der 
Gäste versenkte. Die Gäste aus Lohbach 

gaben nicht auf und nur ein paar Minu
ten später wurden ihre Mühen mit dem 
Anschlusstreffer zum 3:2 belohnt . Der 
FC Schretter VJls ließ sich jedoch nicht 
lange bitten und es war Andreas Madar, 
der mit seinem dritten Treffer an diesem 
Tag innerhalb von 11 Minuten einen 
lupenreinen Hattrick erzielen konnte 
und somit seine Mannschaft mit 4:2 in 

. Führung brachte. Die Gäste aus Loh
bach steckten immer noch nicht auf und 

Verdiente Auswärtsniederlage der Vilser beim Tabellenführer 

Die Vilser Abwehr war beim Tabellenführer mächtig unter Druck. 

Oberhofen : Vds - 3:1 (2:1). Der FC 
Schretter Vils reiste mit breiter Brust 
zum Tabellenfuhrer aus Oberhofen, 
zeigte man in den letzten Spielen immer 
wieder eine starke Leistung. Allen Speku
lationen zum Trotz musste Trainer Fredi 
Singer weiterhin auf seinen verletzten 
Kapitän Mathias Wörle verzichten . Der 
Tabellenfuhrer aus Oberhofen zeigte den 
Gästen aus dem Außerfem von Beginn 
an, wer das Sagen auf dem Platz hat. 
Es dauerte nur 12. Spielminuten bis 
Tormann Rijad Salispahic das erste Mal 
hinter sich greifen musste. Nach dem 
1:0 kamen die Grenzstädter besser ins 
Spiel und hatten auch Chancen, doch 
die Gastgeber aus Oberhofen waren es, 
welche die Fehler der Vilser Mannschaft 

eiskalt -ausnützten und das 2:0 in der 
35. Spielminute erzielen konnten . Die 
Singer-Elfließ sich nicht hängen und so 
drückte man noch vor der Halbzeitpause 
auf den Anschlusstreffer, welcher durch 
Michael Singer in der 41. Spielminute 
glückte. Nach dem Seitenwechsel ging 
fur die Gäste aus Vils kaum mehr was, 
man sah, warum Oberhofen der Tabel
lenfuhrer ist und so fiel in der 56. Spiel
minute die Entscheidung zum 3:1 fur 
Oberhofen . Die Heimmannschaft konn
te die drei Punkte locker über die Zeit 
bringen und gewann verdient das Spiel. 
Der FC Schretter VJls empfängt am 18. 
Juni im letzten Spiel der Saison zuhause 
im Sägebachstadion die Mannschaft aus 
Roppen . 

RS-Foto: Dosch 

Rundschau 08.06.11 
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Tor in letzter Minute, durch Mellaune"-rettet Vils einen Punkt 
auch sein, wie das neue Trainergespann 
HaidlWachter arbeiten wird. 

Die Wasserschlacht in Vils brachte einen Punkt für den FC Vils. RS-Foto: Dallapozza 

(as) Vds : Roppen - 2:2 (1:1). Vor dem 
Spiel gab es schon Neues in Vils zu ver
künden, Trainer Alfred Singe( hört am 
Ende dieser Saison als Trainer auf. Neuer 
Trainer wird sein bisheriger Co-Trainer 
und ehemaliger Vusspieler, Stefan Haid . 
Unterstützung erhält Stefan Haid von 
einer » ViIslegende", Franz Wachter. Das 
letzte Heimspiel in Vils wurde jedoch 
nichts fiir die Zuseher, der ' Platz tief, 
voller Wasser und schwer bespielbar; ließ 
kein schönes Fußballspiel zu. Die Gäste 
aus Roppen gingen in der 27. Spielminu
te durch einen Elfmeter mit 0:1 in Füh
rung. Die Grenzstädter konnten jedoch 
9 Minuten später den verdienten Aus
gleich durch Goalgetter Andreas Madar 
erzielen. Mit diesem Stand wurden die 
Seitell gewechselt, nach der Halbzeit-

RUNDSCHAU 

pause erspielten sich beide Seiten einige 
Chancen, die auch -teilweise auf Grund 
der schlechten Platzverhältnisse verge
ben wurden. In der 88. Spielminute gin
gen die Gäste aus Roppen abermals in . 
Führung und es schien, als würde Rop
pen das Spiel gewinnen. Der FC Schret-
ter Vils wollte jedoch ihren scheidenden 
Trainer Fredi Singer nicht mit einer 
Niederlage in die »Fußballpension" schi
cken, und so war es Mathias Mellauner, 
der nur eine Minute später den 2:2-Aus
gleichstreffer erzielen konnte . Der FC 
Schretter Vus be endet die Saison auf 
dem zehnten Tabellenplatz. Die Saison 
verlief ganz gut mit einigen Höhen und 
Tiefen, die Fans hoffen jedoch, dass man 
nächste Saison wieder etwas weiter vor
ne mitspielen wird. Gespannt darf man Eine Dusche gefällig. 

Bezirksblätter 22 .06.11 

Top-10-Platz für Krenslehner 
Verena Krenslehner konnte sich trotz technischer Probleme behaupten 
Vor kurzem trat Verena 
Krenslehner bei der 
diesjährigen UCI
Europameisterschaft im 
MB-Marathon in Kleinzellj 
Oberösterreichan. 

KLEINZELL. Ein hartes Ren
nen lag vor den Sportlern, und 
das Wetter machte es nicht bes
ser: Regen machte die trailigen 
Wald- und Wiesenwege zu einer 
Rutschpartie . Trotz der Umstän
de kam Krenslehner bereits am 
Start gut weg und fuhr ein durch 
wegs starkes Rennen . 
Bereits nach kurzer Zeit be
merkte sie ein Problem mit der 
Schaltung und musste absteigen, 

Erschöpft aber stolz kam Verena 
Krenslehner ins Ziel. 

Foto: die Fotografen 

um die Kette neu aufzulegen. 
Schlussendlich konnte Sie gar 
nicht mehr auf das große Ketten
blatt umsteigen. 
Auf der steilen und fahrtechnisch 
anspruch svollen Strecke gab es 
kaum Passagen zum Ausruhen, 
doch gerade in den Anstiegen 
konnte Krenslehner Tempo ma
chen . Im längeren Flachstück vor 
dem Ziel machte sich das feh
lende, große Kettenblatt bemerk
bar und sie fiel zurück. Auch der 
letzte Bergsprint . konnte daran 
nichts mehr ändern . 
So kam sie schließlich als Ge
samtzehnte - und damit als beste 

- Österreicherin - ins Ziel. Damit 
ist sie jetzt auf Platz 11 in der of
fiziellen Rangliste. 

BEZIRKSLI !it 
1. UmhaiJsen 26 66:36 55 

26 67:38 53 
26 56:41 49 
26 60:38 46 
26 77:45 45 
26 40:49 37 
26 54:48 36 
26 48:65 36 
26 63:66 33 
26 49:52 33 
26 43:50 31 
26 35:42 27 
26 32:74 12 
26 17:63 10 

2. OberhQfen 
. 3. Schönberg 
4. Lohbach 
5. Navis 
6. Seefeld 
7. Roppen 
8. Fulpmes 
9. Steinach 
10. Vils 
11. Wilten 

. 12. Sellraintal 
13. $PG Lechtal 
14. Oetz 

RS-Foto: Dallapa; 

Mittwoch, 22. Juni 20 

LERMOOS (rei). Insgesamt 1.200 
Teilnehmer nahmen an der Craft . 
Bike Trans Germany mit Etap
penstopp in Lermoos teil (wir 
berichteten bereits in unserer ver
gangenen Ausgabe). 
Bei diesem Mountainbikerennen 
fuhren auch mehrere Außerfer
ner mit , und die lieferten starke 
Leistungen ab. Herausragend der 
7. Platz von Verena Krenslehner 
vom Team Conway Racing. Sie 
belegte bei den Damen den aus
gezeichneten siebten Gesamtr ang 
unter 85 gewerteten Damen. Ihre 
Gesamtzeit: 14: 11.47,6 Stunden . 
Damit war sie die beste Österrei
cherin im Starterfeld . 
Hervorragend auch der vierte 
Endrang für das Team der Tiroler 

- Zugspitz Arena. 75 Mann schaften 
waren insgesamt in der Wer
tung. Die Außerferner verfehlten 

Goldmedaille im 
Cross country 

Verena Krenslehner auf Me-
daillenkurs . Foto: pri vat 

SCHÖNWIES. Am · Samstag 
fand in Starckenbach/Schön
wies die Tiroler Meisterschaft 
im Cross Country statt. 
Verena Krenslehner hatte ei
nen guten Tag und konnte 
sich auf einem schönen und 
anspruchsvollen KlUS die 
Goldmedaille sichern. Für sie 
war es eine optimale Vorbe
reitung für die 4-tägige Trans
Germany, die diese Woche am 
Mittwoch startet und die sie 
für das Conway Racing Team 
bestreiten wird. Ein weiteres 
gutes Ergebnis aus Außerfer
ner Sicht erzielte Christi an 
Haas mit einem 3. Platz in der 
U -23-Wertung. 

Bezirksblatt 01.06.11 

Verena Krenslehner kam auf den 
7. Rang bei den Damen und war 
damit stärkste Österreicherin. 

Foto: pri vat 

einen Platz am Treppcl1en nur 
knapp (Einzelergebnisse in der 
Randspalte) . Werner Höpperge r 
schaffte bei den Senioren gar ei
nen zweiten Platz! 

Bezirksblatt 15.06.11 
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Platz 1 für Tobi v. Baer, auf Rang 2 und 3 
folgten Dominik Kieltrunk und Johannes 
Frischauf



84

Chor der Volksschule mit Dir. Andrea Bailom

Verena Krenslehner und Nadja Ostheimer

Organisator Gebhard Lorenz hat alles im Blick
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Chorleiter Manfred Immler mit seinem Spontan-Chor

Die Begleitband: Anja Megele, Alexander Immler, Manuel Petz, 
Martin Beirer



86

Neugestaltung Pfarrgarten
Pfarrer Rupert Bader gestaltet im Frühjahr seinen Pfarrgarten um. Das Gartenhäuschen „schwebt“ zu seinem neuen Platz. Für alle, die bei diesem Projekt 
mitgeholfen haben, gibt es das erste „Gartenfest“ mit Bierverkostung und Kessel�eisch. Gefeiert wird bis in die Nachtstunden und sogar die Fa. Schret-
ter erstrahlt an diesem Abend in buntem Licht
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

aktueller als das Vils 
aktuell ist natürlich die Homepage 
der Stadtgemeinde, die seit kurzem 
ein neues Aussehen hat und möglichst 
„tagesaktuell“ sein wird. 
In absehbarer Zeit(*) wird es auf der 
Homepage auch eine Fotogalerie geben, 
auf der dann Fotos von Feiern, Festen 
und Ereignissen aufscheinen.
Also k(b)lick auf

www.vils.at

(*)Apropos „absehbarer Zeit“: In der 
altehrwürdigen Vorgängerin dieser 
Zeitung, der b:v, steht in der Ausgabe 
Nr. 31 vom Februar 1987(!) unter 
der Rubrik „aus dem Gemeinderat“ 
Folgendes:
Petz Seppl regt an, die Bestuhlung des 

Stadtsaales zu erneuern. 

Der Gemeinderat beschließt eine 

schrittweise Erneuerung der Tische und 

Stühle.

(Siehe Schlussstein)

Liebe Vilserinnen,
liebe Vilser,

wie die Zeit doch vergeht. Sie halten bereits die 6. Ausgabe 
von Vils aktuell in diesem Jahr in der Hand. Viel Arbeit für 
unseren Stadtschreiber, bei dem ich mich für sein Engagement 
herzlich bedanke.

Es war ja einiges los in den vergangenen Wochen. Ich möchte 
es nicht verabsäumen, der Bürgerkapelle Vils sowie den 
verschiedenen Chören zu ihren Frühjahrskonzerten noch 
einmal zu gratulieren. Aber auch den vielen Funktionären 
jener Vereine, die ihre Jahreshauptversammlungen 

durchgeführt haben, gebührt mein Dank und meine Anerkennung.

Besonders imposant für mich war die Gestaltung des Jubiläums der Hauptschule Vils. 
Die Schule hat dabei ihre Leistungsfähigkeit eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Ich 
gratuliere hier besonders Direktor Bernd Walk mit allen Lehrerinnen und Lehrern 
für die ausgezeichnete Präsentation der Schule. Ihrer Einsatzbereitschaft ist es zu 
verdanken, dass sich bereits viele junge Menschen in das Leben der Stadtgemeinde 
einbringen, sich hier wohl fühlen und einen Bezug zu ihrer Heimatgemeinde 昀椀nden. 
Wesentlich ist aber, dass es über all die Jahre hinweg gelungen ist, den Schülerinnen 
und Schülern eine ausgezeichnete Basis für ihre weitere Entwicklung zu vermitteln.

Insbesondere beglückwünschen möchte ich die Schülerinnen und Schüler, die sich 
außerhalb ihrer schulischen Verp昀氀ichtungen in die Organisation und Abwicklung 
der Feierlichkeiten eingebracht  und sich hervorragend präsentiert haben. Unser 
Landeshauptmann Günther Platter und alle anwesenden Ehrengäste haben sich 
jedenfalls beeindruckt gezeigt.

Auch die Stadtgemeinde hat in den letzten Wochen einige Maßnahmen umgesetzt. 
Insbesondere die Felsabräumung im Bereich Angerberg musste kurzfristig 
aus Sicherheitsgründen umgesetzt werden. Daneben läuft die Abwicklung der 
Genehmigungsverfahren für die Verbauungsmaßnahme Lehbach und die Umsetzung 
der Maßnahme des Umbaus der Schulküche auf Hochtouren. Die Sanierungsmaßnahme 
des Vorplatzes bei der Stadtpfarrkirche wurde ebenfalls durchgeführt. Demnächst 
wird mit dem Bau eines Vorhauses bei der Arztpraxis dieses Vorhaben abgeschlossen. 
Darüber hinaus laufen auch Gespräche mit den Energieversorgern hinsichtlich der 
Ausbesserungen in den Gemeindestraßen und wir gehen davon aus, dass diese Schäden 
demnächst saniert werden. In Kürze muss auch das Dach der Hauptschule neuerlich 
saniert werden und im Herbst soll noch mit dem Ausbau der Wasserversorgungsanlage 
Vils Nord begonnen und ein Leitsystem im Hochbehälter für die Wasserversorgung 
Vils installiert werden. 

In den kommenden Wochen 昀椀nden wieder einige Veranstaltungen in Vils statt. So 
ist unsere Gemeinde Gastgeber des Feuerwehrjugend Landesleistungsbewerbes. Das 
Pfarrfest, Almfest und Stadtfest stehen kurz bevor. Ich lade alle Vilserinnen und Vilser 
dazu ein, diese Veranstaltungen zu besuchen.

Für die kommenden Wochen wünsche ich allen eine gute Zeit und verbleibe

mit herzlichen Grüßen

Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Fr. 29.07.
Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr
BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at
Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 

liegen im Gemeindeamt auf.

P昀氀anzensetzer
v.l.: 

Resi Kieltrunk, 

Rosl Wörle, 

Annemarie Tröber, 

?, 

Mariele Petz, 

Fritz Huber (Förster), 

Luis Kieltrunk, 

Poldl Wörle, 

Pepi Vogler

2
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s‘ Umwelteck

Ausschuss für Umwelt 

und Abfallwirtschaft

Aktion gegen Springkraut und Riesenbärenklau

Unter Federführung der BH Reutte soll im Naturpark Tiroler Lech und den 
Naturschutzgebieten die weitere Ausbreitung des Springkrauts (Bild 1) und des 
Riesenbärenklaus (Bild 2) verhindert werden. Es handelt sich um P昀氀anzenarten, 
die vom Menschen eingeschleppt wurden und nicht zur heimischen Flora gehören. 
Es gibt viele solcher P昀氀anzenarten, jedoch zeigen diese beiden Arten ein besonders 
aggressives Vermehrungsverhalten und verdrängen dadurch die heimischen P昀氀anzen. 

In einem ersten Schritt sollen Standorte, an denen sie wachsen, erhoben werden. 
Dazu bitten wir um Mithilfe. Wem Standorte in Vils bekannt sind, bitte bei 
Gerold Vogler (Tel. 0664/ 8011767272) oder über unser Kontaktformular auf 
unserer Homepage www.br-vils.jimdo.com schreiben. Nach Zustimmung der 
Grundeigentümer kann gezielt gegen die P昀氀anzen vorgegangen werden. 

Das Springkraut kann problemlos kurz vor oder während der Blüte ausgerissen 
werden. Allerdings wachsen die ausgerissenen P昀氀anzen leicht wieder an! Wir 
bitten daher alle Gemeindebürger/innen das Springkraut auf ihren Grundstücken zu 
entfernen. Beim Bärenklau ist Vorsicht geboten! Der P昀氀anzensaft verursacht schwere 
Verletzungen, ähnlich einer Verbrennung. Bitte nur den Standort melden, die 
Entfernung sollte ausschließlich durch geschulte Personen erfolgen! Diese P昀氀anze ist 
leicht zu erkennen, da sie die stattliche Größe von 2-3 Metern erreicht, dadurch aber 
eine besondere Anziehung auf Kinder hat! Wir bitten um Vorsicht!

Weiter Informationen auf unserer Homepage www.br-vils.jimdo.com/aktuelles.

Bergwacht Bergrettung Vils

Neue 

P昀氀egebetten für 
die Gemeinden!

Kürzlich konnten für 

die Arbeitsgruppe „miteinander-füreinander“ des Sozial- und 

Gesundheitssprengels Außerfern zwei neue, elektrisch verstellbare 

P昀氀egebetten angeschafft werden. Wir bedanken uns hiermit sehr 
herzlich für die großzügigen Spenden der Jungbauern Vils und der 

Waldinteressentschaft Vils, die jeweils ein Bett sponserten.

Die Gemeinden Vils, Pinswang und Musau verfügen über 

vielfältigste P昀氀egehilfsmittel, die bei Bedarf an die Menschen in 
der Bevölkerung verliehen werden.

Zur Verfügung stehen unter anderem 

P昀氀egebetten ● Rollstühle ● Gehhilfen ● Lagerungsmittel ● Bade– 
und Toilettenhilfen ...

Alle Hilfsmittel werden kostenlos angeboten.

Ansprechpartner für den P昀氀egehilfsmittelverleih sind Walter 
Ahorn, Tel.: 0680/2187988 und Martin Gassmann, Tel.: 

0676/9640467, die dank Unterstützung der Firma „Metalltechnik 

Vils“ mit einem Transportauto auch problemlos P昀氀egebetten bei 

Ihnen zu Hause aufstellen können.

Menschen zu helfen ist eine Herzensangelegenheit. Wir danken 

allen, die sich engagieren, sei es mit einer Geldspende oder im 

Ehrenamt.

Raiffeisenbank Vils, Kto.Nr.: 38.729 , BLZ 36.345
Christiane Huter, Obfrau

Foto: v.l.n.r. Christiane Huter, Stephanie Hartmann, Franz Kögl, 

Bernhard Stebele, Nadja Kaiser, Walter Ahorn, Martin Gassmann

3
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Sommerveranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Kreativ- und Sportworkshops

Filzen mit Silvia Natterer

Termin: 22.07.2011

Treffpunkt: Alte Schule, um 14.00 Uhr (bis ca. 17.00 Uhr)

Alter: ab 8 Jahre

Sicheres Radeln mit Michael Keller
Techniktraining mit dem Mountainbike

Termin:  8 – 12 Jahre 29.07.2011 16.00 Uhr
 12 u. älter 29.07.2011 18.00 Uhr

Treffpunkt: am Fußballplatz      Helmp昀氀icht !

Schreiben mit Susi Dirr
Wir gestalten tibetanische Fahnen und verfassen dafür Gedichte - 

wir geben Steinen Worte...

Termin: 04.08.2011

Treffpunkt: vor dem Museum, um 14.00 Uhr (bis ca. 17.00 Uhr)

Alter: ab 8 Jahre

Bei schönem Wetter im Freien - bitte mit dem Fahrrad kommen 

und Getränk und Jause mitnehmen.

Malen mit Anne Wörle 

(max. 12 Teilnehmer)

Termin: 10.08.2011

Treffpunkt: vor dem Museum, um 14.00 Uhr (bis ca. 

17.00 Uhr)

Alter: ab 8 Jahre

Bei schönem Wetter im Freien - bitte mit dem Fahrrad 

kommen und Getränk und Jause mitnehmen.

Anmeldung und nähere Auskünfte bei Dagmar 

Melekusch Tel. 0676 66 35 191.

Bitte bis 08.07.2011 anmelden!!

4

Allen Leserinnen 

und Lesern einen 

erholsamen Sommer!

Die Redaktion! 
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Urlaub auf Mallorca

 
Die diesjährige Urlaubsreise des Pensionistenbundes 

Vils führte auf die Balearen-Insel Mallorca. 

Traumhafte Urlaubstage und eine Vielfalt an 

Sehenswürdigkeiten und Aus昀氀ügen ließen die Reise 
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Spielenachmittag für Senioren.
 

Zweimal im Jahr wird in der Bücherei 

Vils ein Spielenachmittag für 

Senioren angeboten.

Dabei werden bekannte Spiele 

gespielt, aber auch neue ausprobiert.

Die Senioren sind sich einig: 

Beim Spielen vergisst man die 

Umwelt und so manche Sorgen, 

außerdem werden die grauen Zellen aktiviert, 

wie bei Mühle... ein hartes Match...

(Text/Fotos: Cilli Ledl)

Auf dich warten wieder 2x zehn spannende, romantische, 
abenteuerliche und interessante Bücher in der Bücherei in Vils!!  
 

Read and Win ist ein Wettbewerb in Tirol und Südtirol, bei dem es für junge 

LeserInnen zwischen 14 und 21 Jahren darum geht, ein oder mehrere 

Bücher aus zehn vorgeschlagenen zu lesen und online zu bewerten.

Unter allen abgegebenen Stimmen werden viele tolle Sachpreise und 

Mediengutscheine verlost. Außerdem kannst du einen Kreativitätspreis – ein iPad2 
gewinnen, wenn du ein alternatives Buchcover zu einem von dir gelesenen Buch 

hochlädst.

Teilnahmeschluss: 6. November 2011
www.readandwin.info

Das Team der Bücherei freut sich auf deinen Besuch!

Kaffee und Kuchen haben wir uns 

verdient!

5

von hinten:

Sarah Lochbihler, Sebastian Keller

Chiara Koch, Christine Wechselberger

Varina Tarlef, Erd
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Vilser Volksschüler bleiben lesehungrig!

Der Schulschluss naht und das Leseprojekt „Antolin“ der 

3. und 4. Klasse VS, das nun bereits seit 8 Jahren in der Volksschule Vils 
durchgeführt wird,  ist abgeschlossen.

Vier Monate lang stürmten die lesehungrigen Kinder die öffentliche Bücherei Vils, um 

Bücher auszuleihen, zu lesen und via Internet Quizpunkte zu sammeln. 

Büchereileiterin Cilli Ledl freute sich, dass die Entlehnzahlen in dieser Zeit wieder 

enorm anstiegen und die ausgewiesenen „Antolinbücher“ wie warme Semmeln 

weggingen.

Am 6. Juni  war es dann soweit – die Preisverteilung!
Die 28 Schüler „vertilgten“ insgesamt 840 Bücher, das sind im Durchschnitt pro Kind 

30!

Den Leserekord stellte heuer Christina Megele auf. Sie las unglaubliche 180 Bücher! 

Alle Schüler bekamen eine Urkunde und schöne Sachpreise.

Das Lehrerteam der VS Vils gratuliert seinen Schützlingen zu ihrer Lesefreude und 

ihrem Eifer. Ein besonderes Dankeschön auch an die Damen der öffentlichen Bücherei 

Vils für die engagierte Projektbegleitung und die tolle Zusammenarbeit im Schuljahr 

2010/11!
(Text/Fotos: VS Vils)

Die Sieger v.l.: Patrick Platzgummer, Elias Lachmair,Tabea Sontheim, 

               Christina Megele,Johanna Erd, Nicole Tröbinger 

Schaukelvergnügen im Schulhof!

Die Umgestaltung des Schulhofes der Volks- und Hauptschule Vils 

im Rahmen der „Bewegten Pause“ nimmt immer mehr Formen an.

Neuerdings genießen die Schüler  in der Pause eine neue  Schaukel 

mit einem sogenannten „Vogelnest“ und einem „Kletter-Kamin-

Karussell“. Auch die  Hortkinder 

von der „Räuberhöhle“ nutzen 

begeistert das neue Angebot als 

Freizeitbeschäftigung.

Gerne darf die Schaukel auch 

von Besuchern am Nachmittag 

genutzt werden, solange sich 

alle an die Regeln halten (siehe 

Anschlag) , nicht randaliert wird 

und jeder den Schulhof wieder 

sauber verlässt. 

Wir möchten dabei auf die 

Eigenverantwortung aller 

Benutzer pochen, damit 

weiterhin möglichst viele Kinder 

noch lange Freude an diesem 

Spielgerät haben!

Die 

Schulleitungen 

der Volks- und 

Hauptschule

(Text/Fotos: VS Vils)

Muttertagsfeier im Kindergarten

Eine Muttertagsfeier der besonderen Art erlebten die Mütter der 

Vilser Kindergartenkinder, als sie 

am 8. Mai zum Brunch in den Kiga 

eingeladen wurden. Im Zuge einer 

kurzen Feier wurde den Mamas 

ein selbstgestaltetes Kaffeehäferl 

überreicht. Bei einem Buffet mit 

Köstlichkeiten soweit das Auge reicht 

konnten sich die Mamas anschließend 

so richtig verwöhnen lassen.

Ein herzliches 

Dankeschön gilt 

Fam. Geisenhof, 
die uns während des 

ganzen Jahres bei allen 
Aktivitäten unterstützt 

und gesponsert hat.

Die Pädagoginnen

des Kiga Vils

Carolin, Andrea, 

Christine und 

Doris
(Text/Fotos: KIGA 

Vils)

Bei uns ist immer etwas los...

6
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Waldpädagogischer Ausgang
 

Den Wald bewusst erleben durften die Schüler der 2. Klasse VS 

zum "Jahr des Waldes 2011".

Der Waldaufseher Peter Huter führ-

te die Kinder in den nahegelegenen 

Ranzenwald, wo sie auf dem Weg

an verschiedenen Markierungs-

punkten Bilder von Tieren, Zweige 

heimischer Bäume und viele andere

Dinge entdecken konnten.

Im Wald fanden wir dann einen Platz, der während des Vormittags 

als "unser Nest" diente.

Nun galt es, den verschiedenen Tieren 

den typischen Laut zuzuordnen, was gar 

nicht so einfach war, - wer kennt denn 

z.B. den Ruf eines jungen Rehkitzes?

Mit Becherlupen machten sich die Schü-

ler auf die Suche nach Kleintieren, die 

sie dann genau beschreiben sollten. Aus 

verschiedenen Naturmaterialien konnten 

sie dann ihre Tiere nachbilden.

Besonders aufregend war es, aus einem

 

Hochstand die Gegend genau 

zu beobachten. 

Bäume blind wiederzuerkennen 

machte den Kindern besonders 

Spaß, musste man doch vorher 

"seinen Baum", genauestens 

erfühlen, z.B. mit den Armen 

umspannen, nach besonderen 

Merkmalen abtasten, usw. An 

diesem Vormittag konnten die 

Kinder den Wald hautnah und 

mit allen Sinnen erfahren und 

so vieles spielerisch entdecken 

und ein wenig den verantwor-

tungsvollen Umgang mit der 

Natur kennen lernen.

Zum Schluss gab es noch in 

der Hütte des Jagdpächters für 

alle ein Erfrischungsgetränk.

Danke für diesen gelungenen Waldlehrausgang sagen die Kinder 

der 2. Klasse und ihre Lehrerin.     

(Text/Fotos: VS Vils) 

Musikalische Früherziehung in der Bücherei

Seit Herbst 2010 unterrichtet die engagierte Musikerin Dipl.- Päd. 

Cornelia Koch (u.a. Kapellmeisterin MK Lechaschau, Female- 

Bläserquintett) von der Musikschule Reutte zwei Gruppen in 

Musikalischer Früherziehung. Auf spielerische Art und Weise wird 

den Kindern die Freude an der Musik nähergebracht. Mit Tanz, 

Bewegung und Spielen lernen die Kinder erste Grundkenntnisse 

der Musik kennen. 

Bei genügend Anmeldungen 昀椀ndet ab Herbst die „Musikalische 
Früherziehung“ wieder in der Bücherei in Vils statt. 

Interessierte können sich bei der Musikschule Reutte 

informieren und anmelden: Tel. 05672/ 71400 
(Text/Fotos: VS Vils)

Hauptschüler besuchen den Kindergarten!

Ein besonderes Highlight im Bereich Deutsch-Lesen stellte auch heuer die Vorlesestunde der 2.Klasse im Kindergarten dar. Mit 

Kuscheltieren, Puppen und Tieren vom Bauernhof ausgestattet wurden die bestens vorbereiteten Geschichten den jungen Zuhörern in 

kleinen Gruppen präsentiert. Ein Erlebnis für alle: Vorleser und Zuhörer! Die Hauptschüler kommen gerne wieder in den KIGA!! 
(Text/Fotos: HS Vils)

7
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Jubiläen Juli      Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

01. - 03.07.  Landesjugendzeltlager Feuerwehr ● Sportplatz
 02.07. Jugendleistungsbewerb Feuerwehr am Sportplatz

12.07. Pfarrfest - Platzkonzert ● Stadtplatz
19.07. Platzkonzert ● Stadtplatz
26.07. Anna-Fest in St. Anna

26.07. Platzkonzert ● Stadtplatz
02.08. Platzkonzert ● Stadtplatz
09.08. Platzkonzert ● Stadtplatz

„Geh langsam 

ans Werk; 

aber was du begonnen, 

bei dem harre aus.“ 

Bias von Priene 
griechischer Philosoph

80. Geb. Maria Hengg

80. Geb. Emmerich Erd

am 3.7. und 7.8.2011 ● 11:00 - 14:00

h!

Jazzbrunch im Schluxen! ab 8.5.2011

Der Gutshof Schluxen in Pinswang lädt ein:

Am 26. Juli ist Annafest 
und der St. Anna Garten öffnet 

seine Pforten. 

Mo.+ Do. 16:00 – 19:00

Raiffeisen Malwettbewerb in der HS und Juniorcup in der VS

Die Sieger des Malwettbewerbes der HS

Die 10 besten Vilser im 

Juniorcup durften zum 

Bezirks昀椀nale und Elias 

Lachmair erreichte den 

ausgezeichneten 2. Platz.

Foto: HS Vils Fotos: VS Vils
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STADTGEMEINDE VILS 
TIROL

Aktenzeichen: 004-1/6/11

Kundmachung 
Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 07.07.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde 
folgender Beschluss gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadt Vils 
(siehe eigene Kundmachung, Auszug aus der Niederschrift AZ 004-1/6/1/11). 
  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der neuen Schulküche für die HS Vils an die Firma 
Spitzer.  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der einzelnen Gewerke für das neue Dach der HS 
und VS Vils an die jeweiligen Billigstanbieter. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt den Ankauf von 3 Grundstücken von Herrn Martin Gassmann. 
  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt zur Grenzregulierung der Grundstücke 53 und .41 eine 
Grundabtretung aus dem Gst. 50 und dem Gst. 2391/1 sowie die Herausnahme aus dem 
öffentlichen Gut.  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt dem Museumsverein Vils eine Subvention in Höhe von 
� 2.500,-- zu gewähren.  --- einstimmig ---  

 Der Gemeinderat beschließt dem neugegründeten Krampusverein eine Subvention in Höhe 
von � 500,-- zu gewähren.  --- einstimmig ---  

Die Sitzung war öffentlich, begann um 20:04 Uhr und war um 22:08 Uhr beendet. 
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hinten v.l.: Valentina Bailom, Antonia Bader, Lehrerin Waltraud Zotz, Sarah, Lochbihler, Lisa Lutz, Galadriel Feldho�, Simon Schretter, Christoph Lintner, 
vorne v.l.: Marie-Theres Wegmann, Christin Schlichther (beide kniend), Jasmin Planka, Julia Wechselberger, Stefan Pondorfer, Lehrer Thomas Scharf, Seraphim Corompt

Abschlussklassen der HS Vils

hinten v.l.: Janine Wörle, Nicole Petz, Varina Tarle�, Fabian Gassmann, Matthias Ostheimer, Florian Petz, Thomas Roth, Lehrerin Dagmar Tschernutter, Kevin Rofner
vorne v.l.: Jasmin Gschwend, Chiara Koch, Sabrina Kaiser, Magdalena Tröber, Julia Huter, Johannes Tröber 
kniend: Alexander Erd, Sebastian Keller Fotos: HS
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Nasser Leistungsbewerb der Jugendfeuerwehr WO(HINAKTION 
Alle Kräuter-und Gewürzpflanzen 

(winterhart) und Kletterpflanzen 
(winterhart) (Efeu, wilder Wein, Jasmin ... ) 

27. Landesjugendleistungsbewerb und Zeltlager der Jugendfeuerwehren in Vils 

- II LaufschriH ging es über den Sportplatz in Vils. Wie die Erwachsenen müssen die 
Jungfeuerwehrler eine Wasserversorgung aufbauen ..• RS-Fotos : Sommer 

(os) 54 ]ugendgruppen aus drei Nationen, heuer neben den 
Gastgebern auch Italien und Slowenien kämpften beim 27. 
Landesjugendleistungsbewerb gegen die Zeit und um Punkte. 
Daneben stand vor allem das gesellige Beisammensein während 
der drei Tage in Vils auf dem Programm. 

Ganz so wie bei den Erwachsenen 
oder eben im Einsatz geht es zu, 
wenn die Jungendfeuerwehr zum 
Leistungsbewerb einlädt. Da gilt es 
nicht nur gegen die Zeit zu arbei
ten sondern auch gegen das ande
re Team, gilt es, die eigene Fitness 
unter Beweis zu stellen und wie gut 

die Technik bzw. das Know-

wurde, war Petrus anzurechnen. 
Rechtzeitig zu den Bewerben am 
Samstag begann wieder das Unwet
ter und machte vor allem den Ra
sen auf dem Vilser Sportplatz sehr 
rutschig. Weshalb dann auch die 
Leitung entschied, die Mittagspau
se durchzumachen, wenn es gerade 
einmal trocken war respektive eine 

... mit einer Kübelspritze (einer Art Feuerlöscher, der nachgefülH werden kann) 
Wasser auf ein Obungsobjekt abgeben ... 

how beherrscht . Dass es dabei aller
dings heuer eher ein Nassleistungs
bewerb als nur ein Leistungsbewerb 

Mittwoch, 6. Juli 2011 

unplanmäßige Pause einzulegen, 
wenn der Regen wieder zu arg nie
der trommelte . 

Auf dem Programm fur die Ju
gend, die aus allen Teilen Tirols, 
Südtirol und Slowenien angetreten 
war, stand der Hinderniss-Staffel
lauf mit dem Strahlrohr rund um 
den Platz-,-das Wissensquiz, bei dem 
die fur den Einsatz wichtige Knoten 
abgefragt wurden und der Aufbau 
einer Wasserversorgung. Wichtig 
dabei vor allem ist der korrekte 
Ablauf, so müssen die einzelnen 
Mitglieder einer Staffel ohne Zuruf 
wissen, was ihre Aufgabe ist, die 
Schläuche verlegen und kuppeln, 

die Leitung über und durch Hinder
nisse hindurch aufbauen und dabei 
darauf achten, dass zum Beispiel der 
Schlauch nicht verdreht wird. Und 
das Ganze . sollte auch ohne Kom
mandos ablaufen , lediglich der Ein
satzbefehl wird noch gegeben. 

Daneben stand fur die jugend
lichen Feuerwehrkameraden, die 
mit Mannschaftsbussen und Lösch
fahrzeugen den Weg ins Außerfern 
gemacht hatten, auch die Kamerad
schaft auf dem Programm. So war 
schon am Freitag Anreise und nach 

-50°/0 
Qualitätsblumenmarkt Reutte 

Innsbrucker Str. 21 • 6600 Reutte 

dem Aufbau des Zeltlagers kam das 
Gesellige zu seinem Recht . Die Er
gebnisse des Bewerbes finden sich 
im Internet. 

... und ihre Fähigkeiten im Knüpfen von Knoten beweisen sowie zeigen, dass sie 
auch körperlich fit sind, wenn der Staffellauf mit dem Strahlrohr ansteht 

Ihr Friseur-und Kosmetiksalon in Ehrwald am Römer Platz 
0567313214 www.degler.at 

r 
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.. ------------------
ENSCHEN IM G E S P R·A C H 

Leidensch.aft und Verantwortung 
Dr. Reinhard Schretter, Unternehmer und Präsident der Industriellenvereinigung Tirol 

Dr. Reinhard Schretter wurde am 19. März 1955 in Innsbruck 
geboren, seine geliebte Heimat ist Vils, eine der kleinsten Städ
te Österreichs und einzige im Bezirk Reutte. Dort leitet er - ge
meinsam mit Cousin Ing. Robert Schretter - die Firma Schretter 
& Cie in vierter Generation. Er ist Präsident der Industriellen
vereinigung Tirol und bekleidet in Vils das Amt eines Stadtrates. 
Seine Eltern sind Dorothea und KR Dr. Reinhard Schretter, der 
leider schon verstorben ist. Seine Frau Doris und er haben vier 
Kinder, Philipp, Barbara, Magdalena undJohannes. In seinem El
ternhaus verbrachte er eine unbeschwerte Kindheit und ebensol
che Jugendzeit. Seine schulische Laufbahn erstreckte sich von der 
Volksschule Vils, über das Realgymnasium Reutte und gipfelte 
mit dem Jus- und Betriebswirtschaftsstudium in Innsbruck und 
St. Gallen. -

Von Peter Longo 

RUNDSCHA U: Was alks umfasst 
Ihre Tätigkeit als Präsident der Industri
elknvereinigung und Unternehmer? 

Effizienz bedeutender denn je. Das 
weltpolitische Umfeld ist sehr unsi
cher. 

RS: Ich möchte so wenig wie möglich 
über Ihr Berufileben sprechen, doch viele 
Häuslbauer interessieren sich sicherlich 
für die Produktpalette an innovativen 
Baustoffqz aus Ihrerrz Werk. 

Dr. Schretter: Die Wahrnehmung 
meiner Aufgaben ·zwischen dem 
Büro in Vus, den Betriebsstätten 
mit den Mitarbeitern, den Kunden 
und dem Büro der Industriellenver
einigung Tirol, in Innsbruck.lch bin 
geprägt von der Überzeugung, dass 
eine solide wirtschaftliche Basis und 
die darauf aufbauende Wertschöp
fimg vieles - aber sicher nicht alles 
- erst ermöglicht. Die Tätigkeit in 
der Interessenvertretung überschnei
det sich stark mit den Themen, die 
als Unternehmer zu bewältigen 
sind. Arbeitswelt, Energie, Umwelt, 
Aus- und Weiterbildung sind einige 
Schlagworte. 

Dr. Schretter: Basis des Unter
nehmens ist Zement, und die Häusl
bauer verwenden nach wie vor den 
klassischen Zement oder eben Fer
tigbeton . Kalk, Gips und Spezial
baustoffe runden die Palette ab. 
Hohen Stellenwert hat das Forschen 
an neuen Produkten, die aber haupt
sächlich im Tiefbau Verwendung 
finden. 

Dr. Schretter mit einem Aquarell des Werkes Schretter & eie. RS-Foto: l.<:Jtv> 

RS: Wollten Sie immer schon diesen 
Beruft Was wäre eigentlich Ihr Traum
beruf gewesen? 

Dr. Schretter: Dieser, mein 
Traumberuf, hat sich sehen sehr früh 
abgezeichnet. Ich wollte eigentlich 
nie Lokfuhrer oder werden. 

RS: Wie vertragen sich Berufi- und 
Privatleben ? 

Dr. Schretter: Erstens habe ich 
eine sehr verständnisvolle Frau und 
verbringe, wann immer es geht, mei
ne Freizeit .mit sportlicher Betäti
gung, am liebsten allerdings mit der 
Familie. Häufig gibt es gemeinsame 
Mahlzeiten, leider nicht immer. 

! 
RS: Wie wirken sich di1 Unruhen in 

den arabischen Staaten im Unternehmen 
aus? 

Dr. Schretter: Durch steigende 
Energiekosten hohe Energie-
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bis spät in die Nacht. Ich bin auch 
Stadtrat in Vils und wende etliche 
Stunden damr auf. 

ternehmen mit den Mitarbeitern gut 
geht, wenn Tiroler Unterne hmen 
sich auf ihren Märkten behaup ten, 
ebenso kann mich ein schönes a

.RS: Wie entspannen Sie sich am turerlebnis erfreuen. Illoyalität, Un-
RS: Was halten Sie von Industrie und Abend oder an einem Wochenende? zuverlässigkeit und Unehrlichkei 

Klimaerwärmung? Dr. Schretter: Mit lesen, diskutie- ärgern mich immens . 
Dr. Schretter: Klimawandel hat ren mit der Familie und Freunden; 

es immer schon · gegeben, es geht siehe auch die Antwort zur Frage 
um die richtige Anpassungsstrategie. nach den Hobbys. 
Der Mensch sollte seinen Einfluss 
auf den Klimawandel nicht" über-
schätzen. 

. RS: Was freut Sie und was ärgert Sie? . 
Dr. Schretter: Ich freue mich, 

wenn es der Familie und dem Un-

RS: Wie lautet Ihr Lebensmotto ? 
Dr. Schretter: Ich habe kein spe

zielles. 

RS: Danke für das überaus nette Ge
spräch! 

. RS: Seit wann ist in. Vils die Wissen
schaft zur Produktion hinzugekommen? Dr. Reinhard Schretter 

Dr. Schretter: Die wissenschaft
liche Forschung wird verstärkt seit 
den letzten 20 Jahren wahrgenom
men. 

RS: Welche Hobbys haben Sie trotz 
Ihres stressgeplagten Alltags? 

Dr . . Schretter: Ich mache leichte 
Schitouren und Bergwanderungen, 
spiele Klavier und liebe Musik yon 
der Klassik bis zur Modeme. 

RS: Wie sieht Ihr täglicher Termin
plan aus? 

Dr. Schretter: Mein Arbeitstag 
beginnt frühmorgens und dauert oft 

Lieblingslwmponist oder Lieblingsmusik: 
Tschaikowsky, Beethoven, John Len
non, Elton John 

Lieblingsspeise und Lieblingsgetränk: et
was Bodenständiges und ein kleines Bier 

Lieblingsautor und bevorzugte Literatur: 
Fachliteratur, ab und zu ein· Gedicht
band 

Lieblings-TV-Sendung: Nachrichten 
Persönliche Stärken und Schwächen: Das 

sollen andere beantworten. 
Schwerpunkte im Leben: Ausbildung, 

Eintritt ins Familienuntemehmen, be
ruflicher Werdegang, Familie und Präsi
dentschaft der Industriellenvereinigung 
TITol 

Was war Ihr größtes Abenteuer? Jede ver-

;';" AUSSERFERNER 
,,: NACHRICHTEN 

antwortungsvolle Aufgabe ist ein Aben
teuer. 

Lieblingsurlaub: Südtirol, Frankreich 
Mit wem würden Sie gerne einen Abend 

verbringen? Mit Johann Wolfgang v. 
Goethe; wenn es . eine lebende Person 
sein soll: mit dem amerikanischen Fi
nanzminister . 

Welche drei Dinge würden Sie auf eine 
einsame Insel mitnehmen? Familie, pe und 
Piano 

Wen bewundern Sie? Ich habe hohen 
Respekt vor meiner Mutter und der Art, 
wie sie mit ihrem Umfeld umgeht. Und 
ich bewundere eigentlich jeden Men
schen, der bereit ist, Verantwortung zu 
übernehmen. 

Mittwoch, 20. Juli 2011 
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m lirol Blick 

Im Gespräch 
mit 
Sieghard 
Krabichler 

skrabi chler@ 
bezirksblaetter.com 

Der Vilser Industrielle Rein
hard Schretter ist auch 
Präsident der Tiroler Indus
triellenvereinigung (IV). Im 
vierten Teil der Bezirksblätter
Sommerserie baten wir ihn 
zum Interview. 

BB: Eine Frage vorweg an Sie als 
Unternehmer: Würden Sie sich 
zu Werbezwecken einen Berg 
kaufen? 
SCHRmER: "Nein . Berge 
werden als Allgemeingut 
wahrgenommen, der Werbeef 
fekt könnte sich durchaus als 
kontraproduktiv erweisen." 
Die Krise scheint vorbei. Wie geht 
es nach dem 1. Halbjahr der Tiro
ler Indu strie? 
SCHRmER: " ,Scheint' ist der 
richtige Ausdruck. Die Parameter 
passen bei vielen, nicht bei allen . 
Jene Branchen , die exportintensiv 
orientiert sind , laufen gut. Die 

'Baubran che hinkt dagegen etwas 
hinterhe r. Die Stimmung ist aber 
generell optimistisch ." 
Aber die Angst vor hohen Ener
giekosten, überhaupt hohen Roh
stofikosten und auch Liefer-eng
pässen bei Rohstoffen geht um. 
Auch in Tirol? 
SCHRmER: "Ja klar, Tirol ist 
international vernetzt, niemand 
kann derzeit sagen, wie sich die 
Energiepreise entwickeln, wir 
gehen davon aus, dass sie höher 
werden . Auch die stark nach oben 
zeigenden Rohstoffpreise bereiten 
uns Sorgenfalten." 
Ist die Situation bei den Fachar
beitern weiterhin schlecht für die 
Tiroler Industriebetriebe oder 
hat die Öffnung des Arbeits
marktes durch die EU Besserung 
gebracht? 
SCHRmER: "Der Facharbeiter
mangel ist nach wie vor gegeben, 
speziell in den Bereichen Technik. 
Die Ostöffnung ist für die Tiroler 
Industrie noch nicht so spürbar 
und die von manchen befürchtete 
Überschwemmung des Arbeits
marktes ist jedenfalls bislang 
nicht eingetreten." 
Wie bewerten Sie generell die Zu
friedenheit der ArbeitnehmerInnen 
in der Tiroler Industrie? 

Bezirksblatt Nr. 30. 27. Juli 2011 
RE 16 . 

"Die Krise scheint vorbei" 
IV-Präsident Reinhard Schretter will liral als "Innavatiansland Nr. 1" 

SCHRmER: "Die Tiroler Industrie 
bietet ihren 40.000 Beschäftigten 
ein breites Arbeitsspektrum . Die 
Ausbildungsmöglichkeiten sind 
gut, der zunehmende Wettbe
werb bedeutet jedoch auch für 
die Beschäftigten , ein gewisses 
Maß an Flexibilität mitzubringen . 
Insgesamt glaube ich, dass sich 
die Arbeitnehmerinnen bei uns 
wohlfühlen." 
Und ist die Industrie mit den Ar
beitnehmerInnen zufrieden? 
SCHRmER: "Sicher sehr 
zufrieden. Denn die Tirolerlnnen 
arbeiten sehr gut und sie wissen 
auch, dass man zuerst etwas er
wirtschaften muss, bevor das Geld 
ausgegeben werden kann." 
Der Brennerbasistunnel ist unter 
Dach und Fach,· was bringt das 
Bauwerk der Tiroler Industrie 
wirklich? 
SCHRmER: " Dieses Großbau
vorhaben bringt nicht nur der 
Bauindustrie Chancen, auch die 
Zulieferer, die Planungs- und 
Ingenieurbüros , die Elektro- und 
Maschinenindustrie, aber auch 
Bahn- und Beleuchtungstechnik 
zählen zu den Nutznießern. Ich 
erwarte mir auch Impulse fürWis
senschaft und neue Technologien , 

" Der Brennerbasis
tunnel ist nicht nur 
Beton." 
REINHARD SCHRETIER 

denken Sie an die Erdwärme." 
Ebenfalls erledigt wurde der auch 
von Ihnen unterstützte Kriterien
katalog zum Kraftwerksbau in Ti
rol. Zufrieden? 
SCHRETIER: "Die IV hat sich sehr 
stark eingebracht , es hat auch ei
nige emotionale Diskussionen ge
geben, weil einfach unterschied
liche Interessen vorhanden sind. 
Wir hoffen nun auf eine zügige 
Umsetzung und ob das Papier 
eine gute Grundlage ist, kann ich 
Ihnen in einem Jahr beantworten ." 
Immer wieder kritisieren Sie die 
mangelnde Entscheidungsfreu
digkeit der Politik. Wie sehen Sie 
derzeit die Situation? 
SCHRmER: "Da meine ich haupt
sächlich die Bundespolitik. Wir 
haben ein System, das der Gesetz
geber sich in derVergangenheit 

, 

Ein Kämpfer für Reformen in Tirot : IV-Präsident Reinhard Schrette r . 

selbst geschaffen hat, da sind halt 
Instanzen dabei , die Entschei
dungen verlangsamen. Auch man
che Politiker leiden unter dieser 
Lähmung der Verfahren. Konkret 
in Tirol bin ich der Meinung, dass 
eini.ges weitergegangen ist, aber 
auch bei uns mahlen die Mühlen 
langsamer, als es manchmal klug 
wäre." 
Die Unterstützungserklärtung 
zum Bildunsgvolksbegehren von 
Hannes Androsch haben nur 
8000 Menschen in Österreich un
terschrieben. Wie sehen Sie die 
Bildung, Forschung und Innovati
onen in Tirol? 
SCHRmER: "Das sind ganz große 
Interessen von Seiten der Indus
trie. Tirol ist zwar innovat iv, aber 
wir sollten alles daransetzen, den 
Anschluss nicht zu verlieren. Tir91 
sollte sich als Ziel setzen, InrlOvati
onsland Nummer eins zu werden. 
Das liegt nicht an einer Person 
allein, sondern etwa auch an der 
Vernetzung der Universitäten mit 
der Wirtschaft ." 
Kann hier ein Tiroler Minister 
Töchterle in Wien helfen? 
SCHRmER: "Töchterle hat die In
teressen der Wissenschaft in ganz 
Österreich wahrzunehmen , er ist 
nicht der Vertreter Tirols in Wien. 
Aber durch Rektor Töchterle hat es 

Foto: Kranichler 

immer exzellente Beziehungen der 
Industrie zur Uni gegeben." 
Wünsche an die Politik generell? 
SCHRmER: " In erster Linie die 
Entrümpelung von lähmenden Ge
setzesverfahren , das Dranbleiben 
an der Forcierung der Bildung. Ein 
Anliegen ist auch, dass sich geeig
nete Leute für ein politisches Amt 
entscheiden, obwohl es politische 
Verantwortungsträger nicht leicht 
haben." 
Was würden Sie ändern, wenn Sie 
Landeshauptmann wären? 
SCHRmER (denkt nach): " Eine 
sehr hypothetische Annahme, 
die ich nie einlösen muss. Aber 
ich würde eine breite Vertrau 
ensbasis schaffen und immer 
beachten , dass die materiellen 
Wünsche der Menschen erst 
erwirtschaftet werden müssen . 
Und damit der Wirtschaft den 
Stellenwert einräumen , der für 
die gesunde Weiterentwicklung 
d-es Landes notwendig ist." 
Ziun Abschluss: Wie verbringen 
Sie Ihren Sommer? 
SCHRmER: "Durchaus mit 
Arbeit, mit Berggehen , aber zwei 
Aufenthalte in Frankreich und 
Italien sind mit meiner Familie 
auch geplant." 
Diskutieren Sie mit unte r: 
www.meinbezirk.at / marend 
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M'it Pfennigabsätzen dem -Kalk auf der Spur 
Unternehmerfrauen besuchen Zement- und Kalkwerk SchreHer & eie in Vils 

(os) Dass man ini Kalk- und 
Betonwerk Schretter in Vils 
auf Besucher eingerichtet ist, 
beweisen'" nicht nur die vielen 
vorrätigen Schutzhelme und 
Schautafeln. Dass man nicht 
unbedingt auf Damenbesuch 
eingerichtet ist, die Tatsache, 
dass Gitterroste und Treppen 
den Besuch mit Stöckelschu
hen doch beschwerlich gestal
teten. Letztlich aber fiihrten 
Firmenchef Dr. Reinhard 
Schretter und sein Betriebslei
ter Ernst Herziger die Frauen 
der Reuttener Wirtschaft und 
Unternehmen souverän durch 
das Werk. 

Als Arbeitgeber mit 140 Mitarbei
tern und Wirtschaftsfaktor ist, der 
Zement- und Kalkproduzent Schret
ter & Cie. wohl allen Außerfernern 
ein Begriff, das Werk in Vils weithin 
sichtbar. Was genau dort passiert, 
eher weniger. Um einen Eindruck 
davon zu bekommen, hatten sich 
jüngst Frauen aus dem Außerfern, 
Unternehmerinnen und Selbststän
dige aufgemacht und ließen sich 

Unfall in Vils-forderte 
ein Todesopfer! 
VILS (rei). Tragi sch endete ein 
schwere r Verkeh rsunfall im 
Grenztunnel zu Füssen .Am 8.Juli 
um 1.15 Uhr ,fuhr ein 17-Jäh 
riger aus dem Bezirk Reutte ge
meinsam mit einem Freund mit 
einem Auto in Richtung Füsseii . 
Im Grenz tunnel stieß der junge 
Fahr er mit ein em entgegenkom 
m enden Auto eine s Deutschen 
zusammen. Beide Fahrzeuge 
wurden auf die jeweils andere 
Fahr bahn seite geschleudert. Die 
beiden Auß erferner und die vier 
Insass en im zweiten Fahrzeug 
wurde n teils schwer verletzt . 
Eine deutsche Frau so schwer, 
dass sie später im Krankenhau s 
starb . . ' 
Im Zuge der polizeilichen Erhe
bungen stellte sich her aus, dass 
der 17-jährige Fahrze uglenker 
aus dem Bezirk keinen Führer
schein be&itzt. Er hatte das Fahr
zeug seines unbefugt in 
Betri eb genommen. 

... 
Marina Bunte bedankte sich bei Dr. Schretter für die Führung. RS-Fotos: Sommer 

durch das über 100 Jahre alte Werk Produzenten von Kalk und Zement 
fuhren, das von einer genialen geo- im Westen Österreichs. Bei der Be
logischen Besonderheit profitiert, triebsvorstellung ging Dr. Schretter 
nämlich, dass alle Ausgangsstoffe fur nicht nur auf die technischen Anla
die Zement- und Kalkproduktion im gen und die Geschichte der Familie 
nahe gelegenen Steinbruch abgebaut ein, sondern auch auf die Probleme, 
werden können . Aber nicht nur über die vor allem sein Industriezweig hat. 
das Ausgangsprodukt informierte Denn um dem Kalk die Feuchtig
Dr. Schretter die Besucherinnen. keit zu entziehen, muss er gebrannt 
Gemeinsam mit seinem Betriebslei- werden, wobei pro Kilogramm Kalk 
ter nahm sich der Firmenchef Zeit, 0,7 kg C02 entstehen. Was auf 
um das Werk zu besichtigen, vor technischem Wege nicht verhindert 
allem das Herzstück mit den Stein- werden kann. Andererseits sind die 
brechermühlen und vor allem dem Produkte, die in Vils hergestellt wer
großen Drehrohrofen, wo der Kalk den, aus dem täglichen Leben aber 
gebrannt wird. Mittlerweile gehört auch nicht mehr wegzudenken, wie 
der Mittelständler zu den wenigen die Frauen auch erfuhren. 

Breitenwang gewinnt in Vils 
Erstes internationales Vilser NachHurnier kam bestens an 

(dr) Kürzlich kam auf der "Stocksportanlage Galgenmösle" das 1. int. 
Vilser Nachtturnier zur Austragung. Die Vereinsverantwortlichen des 
SSV Vils waren bis Meldeschluss auf die Anzahl der eingehenden Mel
dungen gespannt - zumal solche Turnierbeginnzeiten (20 Uhr) eher die 
Ausnahme sind. Zur Überraschung nahmen aber dann doch 13 Mann
schaften an dieser nächtlichen Veranstaltung teil. 

Der SC Breitenwang gewann auch beim Nachttumier in Vils. Foto: Mages 

Neben zahlreichen starken Mann 
schaften aus dem Bezirk waren Teams 
aus Haimin g, EC Osterreinen (Allgäu) 
und der EC Büblinghausen (Hessen) 
und zwei Jungendmannschaften des 
veranstaltende-n Vereins SSV Vils am 
Start . 

den Moarschaften des SV Lechaschau 
vor dein SV Reutte. Osterreinen -auf 
Platz 5 sowie Büblinghausen (Rang 6) 
sorgten rur die besten Platzierungen un
serer deutschen Nachbarn, 

Bezirksblatt 13.07.11 
Um ca. 2 Uhr nachts stand nach span

nendem Turnierverlauf mit dem SC 
Breitenwang der verdiente Sieger fest. 
Auf Rang zwei und drei folgten die bei-

Erst beim Morgengrauen traten die 
Mannschaften die Heimr eise an- - ei
ner Neuauflage dieses Nachtturniers im 
Sommer 2012 steht auf Grund des all
gemeinen positiven Echos der diesjäh
rigen Teilnehmer nicht s im Weg. 

Rundschau 27.07.11 

Cup-Spiel wird erste Messlatte 
Vils rüstet sich für die neue Saison 

(as) Der FC Schretter Vils bereitet sich derzeit auf die neue Saison vor. 
Trainer Stefan Haid konnte fast den gesamten Kader erhalten, einzig und -
allein Stefan Dreer verließ den FC Schretter Vils in Richtung AFL zum 
Verein des FC Holzbau Saurer Höfen. 

Andreas Madar (rot) wird im Vilser Dress wieder auf Torjagd gehen. RS-Foto: Archiv 

Neuzugänge können die Grenzstädter 
auch einige verbuchen , so kam Michael 
Eberle zurück von Kempten , Alexander 
Wagner -verstärkt das Team von Stefan 
Haid als Zugang vom SC Breitenwang, 
sowie Torwart Christian Insam von den 
Sport- und Bergfteunden Pflach. Die 
bisherigen Testspiele liefen durchwach
sen, konnte der FC Schretter Vils doch 
gegen Nesselwang klar und verdient 
mit 3:1 gewinnen, so verlor man gegen 
die Mann schaft aus Seeg mit 2:6. Die 
Niederlage wird in Vils nach den har-

ten Trainingseinheiten der Tage zuvor 
nicht überbewertet , wichtig sei es beim 
Saisonstart am 12. August in Roppen 
eine gute Figur zu machen, Mit Span
nung sieht man in Vils aber auch dem 
Spiel gegen den SV Reute 1b im Cup, 
nächsten Freitag als Vorspiel rur das 
Meisterschaftsspiel SV Reutte gegen 
Schwaz, entgegen. Dieses Spiel kann , 
als erste Messlatte rur die neue Saison 
gesehen'werden, ist es doch nicht allein 
die erste Cup-Runde, sondern auch ein 
Derby der besonderen Art. 

Rundschau 27.07.11 
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Kleinod unterhalb der"Ruine Vilsegg 
• , ,!;" t·j 

Die Kirche St.Anna in Vils - Gedenktag zu Ehren der Heiligen Anna am Dienstag, 26.Juli 

Vils (ex): 
Die Jahreszahl 1506 am 
Chorbogen weist auf den 
Bau der Annakirche von 
Vils hin. Sie steht aller- · 
dings nicht in der kleinen 
Außerferner Stadt, son
dern der 
gruihe gegenüber 
-dem""1'lifSscfJetr 'Ws. Da
mals die 
ger auf dieser Burg. 

Andreas II. und Matthias von 
Hohenegg finanzierten neben 
der Stadt Vils den Bau dieses 
Gotteshauses . Neben der Kir
che sind heute die Reste einer 
ehemaligen Hammerschmie
de zu finden, die auch 
als Waffenschmie-
de genutzt wurde. 
Die Herkunft des 
Namens Vils gibt 
Rätsel auf. Als 
mögliche Ab
stammungs
formen gel
ten "vilusa" 
(der kel
tische 
Name für 
Schwarz
ach), "Filz" 

(deutsches Wort für Moos) 
oder "ad villas" (die lateinische 
Bezeichnung für "bei den Hö
fen"). Vermutlich gab es schon 
im 13. Jahrhundert unterhalb 
der Burg Vilsegg eine Kapelle 
oder Kirche. Das heutige Got
teshaus entstand 1506. Kaiser 
Josef II. wollte I'Z87 den Sakral
bau abbrechen"" lassen, doch 
wurde dies durch die tatkräf
tigen Vilser verhindert. 

Die heutige Ausstattung 
stammt zum größten Teil aus 
dem 18. Balthasar 
Riepp, der Schwiegersohn des 
Reuttener Malers Paul Zeiller, 
schuf 1756 das Hochaltarbild 

mit der hl. Anna, die Maria . hängt auch das ehemalige AI- Hochaltars vom "Meister von 
unterrichtet. Die tarblatt mit der Heiligen Fami- Berghofen" (um 1460) . 
Bilder an den Sei- lie. Auf dem Buch, das Annas Die hl. Anna wurde schon im 
tenaltären zeigen Mann Joachim aufschlägt, be- Mittelalter sehr verehrt. Ihr Ge-

die Heiligen Micha- ' findet sich folgende Inschrift: denktag ist der 26. Juli. Anna 
el bzw. Sebastian. An "Im Jahr Christ 1625 ist diser war die Mutter von Maria. 
den Innenwänden altar gemalt und aufgericht Sehr häufig wird sie als greise 
befinden sich zwei worden. Johann Ludw. Ertin- Frau mit der jugendlichen Ma
interessante Skulp- ger Pinxit beym. P: St. Kemp- ria und dem kleinen Jesuskind 
turen des Bildhau- ten ." Aus dem benachbarten dargestellt ("selbdritt"). Meist 

Johannes Hops Pfronten lieferte Maximilian findet man sie auch zusammen 
aus Eggenthai Hitzelberger die Figuren der mit ihrem Gemahl, dem hl. Joa

....."..,.. ' bei Kaufbeu- Heiligen Josef und Joachim. chim, der ebenfalls am 26 . Juli 
ten: der Traum Das bedeutendste Kunstwerk seinen Gedenktag hat. Verehrt 

des hl. Josef und ist allerdings die Figur der hl. wird sie vor allem von Müttern , 
eine Pieta (1713). Dort Anna selbdritt im Auszug des Witwen und Armen. 

Extra 20.07 . 11 

TT13.07 . 11 

Wolfgang Saurer (1.) stellt Franz Kögl und Josef Hechenberger (r.) die 
Produktpalette von Holzbau Saurer in Höfen vor. Foto: Wacker 

Ein Präsident 
auf Bezirkstour 

Tirols Landwirtschaftskammerchef Josef 
Hechenberger besuchte die Vilser Wald

interessenschaft und Holzbau Saurer. 

Höfen, Vils - Aus der Forst- orientierten Baulösungen im 
und Holzwirtschaft bezie- Vordergrund. Der Umgang 
hen in Tiro133.000 Menschen mit nachwachsenden heimi
Einkommen . "Mit rund 1400 sehen Energieträgern steht 
Unternehmen und einem im Mittelpunkt, endliche Res
jährlichen Produktionswert sourcen werden gemieden ", . 
von 1,3 Milliarden Euro ist erklärte GeschäftsführerWolf
das einer der stärksten Wirt-gang Saurer. 
scha ftszweigeTirols ", erklärte "Die Waldfläche im Bezirk 
LK-Präsident Josef Hechen- erstreckt sich aufrund 50.000 
berger bei seinem Besuch ini Hektar, wobei der Schutzwald 
Bezirk Reutte. eine lebenswichtige Funkti-

Holzbau Saurer etwa sei on innehat. Rund 66 Prozent 
einer jener Betriebe , die im . der Waldfläche ist Schutz
Bereich der Holzverarbei- wald. Unsere Waldbesitzer 
tung Vorbildfunktion haben ;-- und -bewirtschafter haben 
Als verlässlicher Partner der große Verantwortung. Die 
heimischen Waldbauern und Waldflächen müssen inten
solider Arbeitgeber bleibe siv bearbeitet und verjüngt 

. wertvolfe Wertschöpfung im w erde h.. Reutte zählt mit zu 
Bezirk und der Region. "Für den waldreichsten Bezirken 
uns als Familienbetrieb steht Drols", skizzierte Franz Kögl, 
Denke n und Handeln in äs- Obmann der Bezirkslandwirt
thetischen, ökologischen , schaftskammer Reutte, die 
ökonomischen und zukunfts - forstliche Situation. (TI; hm) 
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1.500 Rennradler am Start 
Christian Strebl, Verena Krenslehner und Anita Kieltrunk am Podest 

Bei besten Bedingungen gingen die Rennfahrer ins Rennen. Foto: privat 

Traumhaftes Wetter, 
vorbildliche Organisation 
und beste Stimmung unter 
den Teilnehmer bei der 3. 
Auflage des Rad-Marathon 
Tannheimer Tal. Innerhalb von 
drei Jahren mauserte sich die 
Veranstaltung zum drittgrößten 
Rennradmarathon in Österreich. 

TANNHEIMER TAL. Pünktlich 
um sechs Uhr starteten knapp 
800 Rennradfahrer auf die 230 
km Schleife. Und hier wurde von 
Beginn an auf s Tempo gedrückt, 
denn mit 4 Fahrer des Radteam 
Tyrol und weitere Spitzen fahrer 
der Radmarathon-Szene war ein 
illustres Starter feld versammelt. 
Bei den Damen stand mit Ver
ena Krenslehner eine einheimi
sche Siegantwärterin am Start. 
Mit über 40 Stundenkilometer 
rollte das große Feld durch das 
Lechtal Richtung Arlberg. Beim 
ersten Anstieg nach Warth for
mierte sich die Spitzengrup
pe, wo auch der Gräner Mario 
Schädle und der Vilser Roland 
Strebl vertreten waren. Bis zum ' 
Hahntennjoch fuhr die 30ig 
köpfige Spitzengruppe einen be
achtlichen Vorsprung heraus zu 
fahren. Beim Anstieg über den 

1.984 Meter hohen Passübergang 
fiel bereits die Vorentscheidung. 
Stefan Kirchmair, der 19. der heu
rigen Österreich- Radrundfahrt, 
kletterte gemeinsam mit dem 
deutschen Marathonroutinier 
Bernd Hornetz der Spitze davon 
und brachte den Vorsprung nach 
Tannheim. In einem kraftvollen 
Sprint setzte sich der 22 jährige 
Kirchmair souverän durch. Noch 
spannender fiel die Entscheidung 
bei den Damen aus. Auf den al
lerletzten Metern musste sich 
Verena Krenslehner im Sprint 
der Deutschen Sigrid Mutscheller 
geschlagen geben. Somit stand sie 
nach zwei Jahren ein weiteres Mal 
auf dem Siegerpodium beim Rad
Marathon Tannheimer Tal. 
700 Rennradlerinnen gingen um 
sieben Uhr auf die 130 km Stre
cke. Von Tannheim ins Lechtal . 
und wieder zurück ins Hochtal. 
Und diesem Bewerb drückte ein 
Mann seinen Stempel auf. Chri
stian Strebl diktierte das Tempo 
im Feld und fuhr einen Solosieg 
,heraus, Thomas Schneider sprin
tet auf Platz 5. 
Auf der kurzen, aber mit vielen 
Höhenmetern ausgestattete Di
stanz, von Imst nach Tannheim 
konnten die Außerferner groß 
aufzeigen. Anita Kieltrunk fuhr 
auf Platz zwei und Christian Haas 
erkämpfte sich den dritten Rang. 

Herausragend war erneut das 
Feedback der Teilnehmer über 
die Organisation . Wie schon in 
den beiden Jahren zuvor, stellten 
die Rad-Marathonis dem Tan
nheimer Rad-Marathon ein al
lerbestes Zeugnis für die Durch
führung und Abwicklung aus. 
Somit hat sich die Breitensport
veranstaltung innerhalb von drei 
Jahren zu einer festen Größe 'eta
bliert und zu einem zugkräftigen 
Event entwickelt. 

Bezirksblatt 20.07.11 

Super: Staatsmeistertitel 
für Wacker und. Krenslehner 
Die beiden Außerferner Bikerinnen waren in Kärnten das Maß der Dinge 

Der weite Weg bis nach 
Kärnten lohnte sich für 
Patrizia Wacker und Verena 
Krenslehner. Die Außerferner 
Bikerinnen holten sich jeweils 
einen Staatsmeistertitel. Auch 
die anderen Außerferner 
Teilnehmer lieferten tolle 
Leistungen ab. 

MÖLLBRÜCKE (rei). Am Sams
tag wurden die Titel im Hillclimb 
vergeben, am Sonntag wurde die 
uci-nb Marathon-Staatsmeister
schaft ausgetragen. 
Im Hillclimb war Patrizia Wacker 
eine Klasse für sich. Bei perfekten 
Bedingungen siegte sie mit über 
fünf Minuten Vorsprung und 
holte sich den Titel. Stark auch 
Christi an Haas als Elfter in der 
Elite männlich. Frank Kerber lan
dete in der 'Sportklasse auf Platz 
vier, Julia Sörgl in der Elite weib
lich auf Rang fünf. 
Am Sonntag dann Dauerregen 
und Kälte. 61 Kilometer und 2260 
Höhenmeter galt es trotzdem zu 
bezwingen. Dennoch war ein ex
trem starkes Teilnehmerfeld ge-

Patrizia Wacker (li) und Verena Krenslehner warteten mit tollen 
Ergebnissen auf. Foto: privat, Arch iv 

meldet, darunter die Titelvertei
digerin aus dem Vorjahr, Theresia 
Kellermayer. 
Krenslehner (Conway Racing 
Team) biss kräftig die Zähne zu
sammen und setzte sich von Be
ginn an. die Spitze und gab die 

Führung nicht mehr ab. Nach 
3.57,49 Stunden fuhr Krensleh
ner überglücklich als neue Staats
meisterin durch das Ziel. Ihr 
Vorsprung betrug ebenfalls fünf 
Minuten! Christian Haas belegte 
in der Eliteklasse den 10. Platz. 

Bezirksblatt 27.07.11 
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Vilser Museum neu 

gestaltet
Die Neuerö�nung des Museums Vils begann mit Musik von 
Anton Fils, zwar mit F geschrieben, aber Vils schrieb man früher 
auch mit F, wie Obmann Josef Roth meinte. Das Museum wurde 
vor 18 Jahren das erste Mal erö�net, in den letzten Jahren kam 
die Idee alles etwas zu erneuern, moderner zu machen. Birgit 
Ihrenberger und Silvia Skelac waren für die Konzipierung und 
die Planung zuständig. Der Hauptraum im Museum im Vilser 
Schlößle  ist nun wie ein Rundgang aufgebaut, dieser beinhal-
tet fünf Schwerpunkte. Den Anfang macht die Stadtgeschichte 
Vils mit der Ruine Vilsegg, weiter gehts mit dem Geigen- und 

Orgelbau. Dies ist ein wesentlicher und wichtiger Teil von Vils, 
einige Exemplare von Geigen und Bratschen sind auch ausge-
stellt. Außerdem hatten zwei sehr wichtige Persönlichkeiten in 
Vils gewirkt, sie teilen sich einen Vornamen, Balthasar Springer 
und Balthasar Riepp. „Mir war Balthasar Springer wichtig weil 
er mit seiner Reise 1509 einen wichtigen Bericht hinterlassen 
hat. Wenn man ein Museum gestaltet dann versucht man die 
Geschichte mit Persönlichkeiten zu verbinden, das wirkt gleich 
lebendiger, damit können sich die Leute gleich besser identi-
�zieren,“ weißt Birgit Ihrenberger. Balthasar Riepp verbrachte 
seine letzten Lebensjahre in Vils. Das Museum hat vier Bilder 
von ihm ausgestellt. Für Bürgermeister Günter Keller ist der 
Raum sehr gelungen und gut strukturiert geworden. „Wir sind 
was das Museum anbelangt auf einem guten Weg. Ich ho�e 
dass wir bis 2016 hier ein neues Zentrum der Stadt Vils errich-

ten können. Ich ho�e, dass wir nächstes Jahr das ganze Haus 
in Angri� nehmen können, das wir wirklich mal ein herzeigba-
res Zentrum scha�en können. Man sieht das Vils ein Juwel ist, 
das man nach außen mehr herzeigen muss, weiß der Ortschef. 
Der Obmann des Museumsvereins Reutte Ernst Hornstein ist 
sehr zuversichtlich, dass der Günter Keller aus dem Haus ein 
Schmuckstück machen wird. „Ich denke wenn hier ein reno-
viertes Haus stehen wird, ist das für Vils nur positiv. Ich habe 
das Glück gehabt hier mitzuwirken. Der Raum ist wirklich aus-
gezeichnet und übersichtlich gestaltet worden. Dieser Raum 
ist es sicher Wert auf Vils zu fahren,“ betont Hornstein. In näch-
ster Zeit ist das Museum am 7.Juli, am 4.August von 17 bis 19 
Uhr und bei der langen Nacht des Museums am 20. August 
geö�net. (ls) 

v.l.: Laura Schrettl, Dorothea Schretter, Günter Keller, Reinhard 
Schretter, Reinhold Schrettl, Josef Roth

v.l.: Josef Hartmann, Ernst Hornstein, 
Josef Roth, Silvia Skelac, Birgit 
Ihrenberger, Günter Keller, Klaus Natterer, 
Wendelin Sontheim, Thomas Renn
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Bieranstich durch Bgm. Günter Keller und den ersten Schluck gönnten sich Organisator 
Pfarrer Rupert Bader und Labg. Sonja Ledl-Rossmann

Trotz zwischenzeitlichem Regen ging es noch lang in die Nacht 
hinein und Dick & Doof sorgten noch für musikalische Stimmung.
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Weltjugendtag 2011 in Madrid

17 Jugendliche der Pfarre Mariä Himmelfahrt / Vils erlebten mit ihrem Pfarrer Rupert Bader, 2 
erwachsenen Begleitern und 26 Teilnehmern der Nachbarpfarre Pfronten in Bayern ganz be-
sondere Tage rund um den Weltjugendtag in Madrid.
Ein Reisebus voll erwartungsfroher Jugendlicher startete Richtung Camaret / Südfrankreich 
und wurde vom dortigen Pfarrer Jean-Marie (ein guter Freund des Pfrontener Pfarrers Bernd 
Leumann) aufs Herzlichste aufgenommen. Ein Besuch in Orange (römisches Theater, Wochen-
markt) und in Vaison-la-Romain (Altstadt, Kathedrale) standen am Programm. Nach einer 
nächtlichen Fahrt (ca. 1000 km) erreichte die große Gruppe El Alamo, einen Vorort von Madrid, 
- das Pilgerquartier. Dass die Gruppe so herzlich und großzügig aufgenommen wird, erwartete 
niemand. Nach der Pilgermesse, einem Empfang im Rathaus, dem Angebot sich im Freibad 
zu erfrischen (herrlich für die jungen Leute!) und einem Abendessen auf der Plaza, klang der 
Abend dort mit Musik und Tanz mit den Einheimischen aus. 
Am Samstag brachte der Bus die Gruppe in die Nähe von „Cuatro Vientos“, dem Gelände der 
Abschlussfeierlichkeiten des Weltjugendtages. Eine unglaubliche Menschenmenge (angeblich 
1,5 Millionen), und das bei ungewohnten Temperaturen von fast 40°C ohne eine Chance auf 
Schatten, versammelte sich auf dem staubigen Platz. Die Feuerwehr mit ihren erfrischenden 
Wasserfontänen in die Menschenmenge, Fächer und Sonnenhut und die ausgezeichnete Ver-
p�egung machten das Warten erträglich. Die Vigil, die abendliche Feier mit Papst Benedikt XVI., 

wurde zwar von einem Unwetter unterbrochen, doch der guten Stimmung tat dies keinen Ab-
bruch. Durch die vielen riesigen Bildschirme und die hervorragende Übertragung erlebte die 
Menge am Sonntag sehr nahe den feierlichen Abschlussgottesdienst mit dem Papst. 
Auf die Pilgergruppe aus Vils und Pfronten wartete noch einmal die Gemeinde El Alamo, ob-
wohl dies von der Organisation gar nicht vorgesehen war. Das Freibad zur Erfrischung, eine 
köstliche Paella – und alle waren wieder �t, um mit der Gemeinde einen ganz besonderen 
Sonntagabend-Gottesdienst zu feiern. An dieser Stelle muss der 7köp�gen Mädchengruppe 
aus Vils ein besonders herzlicher Dank ausgesprochen werden: Wo immer sie mit ihrem Gesang 
eine Feier bereicherten, wurden sie mit Lob und Anerkennung überschüttet. Sie haben maß-
geblich dazu beigetragen, dass alle Pilgergottesdienste und Begegnungen mit den Einheimi-
schen so feierlich und herzlich aus�elen. 
Mit dem Besuch des Papstpalastes in Avignon, einem Abstecher ans Meer und der Reise über 
Genf mit dem Besuch des weltweit größten wissenschaftlichen Zentrums für Kernphysik (CERN) 
endete eine Reise, die allen noch lange in bester Erinnerung bleiben wird. 

Ein herzliches Danke den beiden Busfahrern, die mit uns 4400 km zurückgelegt haben, und ein 
ganz besonderer Dank gilt den begleitenden Geistlichen, Pfarrer Rupert Bader, der der Vilser 
Jugend dieses Erlebnis ermöglichte, und Pfarrer Bernd Leumann aus Pfronten für dieses ab-
wechslungsreiche Programm und die ausgezeichnete Organisation!  
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Rund 900 Biker beim Mara
thon in Pfronten am Start 

Der Start zum MTB-Marathon am 
Samstag in der Früh. Insgesamt gingen ,/ 
mehr als 900 Fahrer an den Start der 
verschiedenen Kategorien. 

(ös) Ihm sei die Platzierung wichtiger 
als die Zeit, so Matthias Bettinger vom 
Team Centurion -Vaude. Der Baden 
Württemberger hatte um rund 15 Se
kunden den neuen Streckenrekord rur 
die Extremstrecke des Mountainbike-

. marathons in P&onten verpasst. Beim 
achten Marathon rund um den Brei
tenberg nahmen knapp 900 Bikerinnen 
und Biker teil. Kurz nachdem der zweite 
Startschuss zum eigentlichen Marathon 
über 53 Kilometer gefallen war, brach 
auch schon das Unwetter herein . Mit 
Nebel und Regenschauern meinte es 
Petrus am Samstag nicht eben gut mit 
den zahlreichen Bikern, die über 70 
Kilometer (extrem) 53 Kilometer (Ma
rathorü und 26 Kilometer (Kurzstre
cke) angetreten waren. Für den späteren 
Sieger über die 70 Kilometer, Matthias 
Bettinger, allerdings kein Problem. Er 
könne bei Regen und niedrigen Tempe-

. raturen besser fahren, gestand Bettigner, 
als bei 30 Grad. Über Freunde war der 
Breitnauer auf das Rennern aufmerksam 
geworden und erstmals gestartet. Schon 
zum runften oder sechsten Mal dabei 
war .hingegen Rupert Palmberger, eben
falls vom Team Centu rion-Vaude, der 
mit 2:24:26 einen neuen Streckenrekord 
rur die klassische Marathondistanz von 
53 Kilometern aufgestellt hatte. Warum 
es allerdings an diesem Tag so super lief, 
wusste der Oberh ausener nicht zu sagen. 
Super lief es auch rur einen ganz ande
ren Teilnehmer, den Vilser Ernst Vogler. 
Mit Jahrgang 49 kam der Biker in seiner 
Kategorie auf den dritten Platz, Andre
as Pircher vom Radclub Reutte belegte 
in der Altersklasse 1970 Extremstrecke 
den zweiten Platz. Darüber hinaus gab 
es auch heuer wieder eine "Klapprad
WM" und am Sonntag das so genannte 
Kidsrace. Gefeiert wurde ausgiebig am 
vergangenen Samstag im FestzeIt an der 
Breitenbergbahn . . 

Ernst Vogler (re.) gehörte in der Alters
klasse über 60 Jahre zu den Besten. 
Für den Vilser ist Biken auch Therapie. 
Daneben Ekkehard Tremmel und Willy 
Hinz (Ii.). RS-Fotos : Sommer 

Rundschau 03.08.11 

Auf der Suche nach einem 
alten römischen Wehrturm 
Ausgrabungen sollen Klarheit über "Burgus" in Schönbichl bringen. 

Deutscher Archäologe der Uni Jena leitet ein Freiwilligenteam. 

Von Hans Nikolussi 

Vils - Auf alten Aufnahmen 
sind deutlich die Spuren ei
ner Serpentinen straße über 
den Schönbi chl bei Vils zu 
erkennen. Die Vermutung ei
ner Römerstraße beim öster
reichischen Grenzst ädtchen 
liegt mehr als nahe , die Exis
tenz , einer Nebenstraße der 
Via Claudia nach Kempten 
ist eigentlich unbestritten . 
In alten Katasterplänen der 
Gemeind e ist von einem rö
misch en Wachturm die Rede. 
Und die geographischen Vor
ausset zungen mit den weiten 
Blicken in Ost-West-Rich
tung sprechen ebenso für 
die Wahrscheinlichkeit eine s 
Wehr- oder Schutzbau wer
kes, eine s "Burgus" auf der 
Hügelkrone . 

Sebastian Matz, ein 31-jäh
riger Archäologe von der Uni
vers ität Jena und Spezia list 
für den "Rhein-Iller-Donau
Limes", ist vor einiger Zeit 
auf diese Gegebenheiten auf
merksam geworden und hat 
sich an die Stadtgemeinde 
Vils gewandt. Mit dem Mu
seum sverein und Reinhold 
Schrettl hat er dann einen 
Verbündeten bekommen und 
will nun der Sache wirklich 
auf den Grund gehen. 

Vordringliches Ziel ist es, 
diesen "Burgus" zu lokalisie
ren. Mit fünf Studenten, die 
unentgeltlich mitarbeiten, 
hat man mit Ausgrabungen 
auf dem Areal über der ehe
maligen Grenzstation zum 
Allgäu begonnen. Ein hoff-

Der Archäologe Sebastian Matz (1.) erläutert Reinhold Schrettl (r.) den Fortgang der Arbeiten. Foto: Nikolussi 

nung svoller Ort wurd e ent 
deckt und ein rechteckige s 
Mauerwerk freigel egt. Man 
hofft auf beweiskräftige Fun
de am Ausgrabungsort, die 
bis jetzt allerdings noch aus
stehen. Fleißige Hände tragen 
seit einiger Zeit Erdreich ab, 
sichten genau den Abraum 
und arbeiten akribisch mit 
Besen und Kellen am alten 
Gemäuer. Richtig zuordnen 
Jassen sich die Gebäudereste 
allerdings nicht. 

Im Moment sprechen die 

Ergebni ss e der Unt ersu
chungen , meint der Forscher 
bed auernd , eher für einen 
mitt elalterlichen Ursprung 
des I;:>ie Existenz 
eines "Burgus " kann ab er 
auch nicht definitiv ausge
schlossen werden. Der Be
such eines Fachmannes vom 
Österreichischen Bundes
denkmalamt , der sich von 
den Ergebnissen und deren 
professioneIier Dokumenta
tion vor Ort überzeugen will, 
steht an, der Beweis über die 

Existenz des Turmes steht al
lerdings noch aus. 

In lockeren Gespr ächsrun -
den, an denen sich inte res 
sierte Laien und Geschich ts
forscher von beider seits der 
Grenze beteiligen , informie rt 
der deutsche 
laufend über die Fortschritt e 
der Arbeiten und bekommt 
seinerseits Anregungen aus 
der Bevölkerung. Noch zwei 
Wochen dauern die Arbeiten 
an. Danach hofft man, Ge
wissheit zu haben. 

TT 17 .08.11 
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Glückliches 
Ende einer 
Extremtour 

Einen tollen Erfolg fuhren die vier 
Außerferner beim "Race around 

Austria" ein. Wetterkapriolen 
machten ihnen schwer zu schaffen. 

Von Peter Friedle 

Schärding, Außerfern - Die 
vier Radsportler Hannes Jä
ger, Christi an Mages, Daniela 
Schalk und Christian Streb I 
beendeten das Rennen über 
die grenz nächsten Straßen 
Österreichs in 77 Stunden und 
13 Minuten. Das entspricht ei
ner Durchschnittsgeschwin
digkeit von 27,8 km/ho Dabei 
galt es, 2200 Kilometer und 
28.000 Höhenmeter rund um 
die Uhr zu bewältigen. 

Bei den ersten bei den Etap
pen hatten die Außerferner 
Pech. Sie mussten zweimal an 
Bahnschranken und dann an 
Ampeln bei Baustellen fast ei
ne halbe Stunde warten. Nach 
jedem Wechsel, der ungefähr 
alle 100 Kilometer stattfand, 
stärkten sich die Sportler, um 
dann nach Möglichkeit im 
begleitenden Wohnmobil zu 

. schlafen. Kurze Regenphasen 
im Burgenland und Nebel in 
Kärnten machten den Rad
lern ebenfalls zu schaffen. 

Für die Fahrt über den 
Iselsberg und den Großglock
ner, die Christian Mages und 
Daniela Schalk in Angriff nah
men' war Gott sei Dank schö 
nes Wetter. Auch der Gerlos-

pass konnte noch bei gutem 
Wetter genommen werden, 
Platz zehn war der Lohn. Am 
Kühtai blies starker Gegen
wind. Von der Silvretta üBer 
das Faschinajoch und den 
Hochtannberg beeinträch
tigten Gewitter die Fahrt der 
Sportler, die immerhin schon 
die dritte Nacht unterwegs 
warerl. Der Wechsel erfolg 
te in Elmen. Eine Fangruppe 
begrüßte die Radler mit Kuh
glocken und bengalischem 
Feuer - trotz strömenden 
Regens. Sie begleiteten Jäger 
und Strebl bis zum Holzlei
tensattel. 

Die Ziellinie in Schärding 
überquerte das Team auf dem 
hervorragenden 9. Platz, bei. 
15 gestarteten Mannschaften. 
Wesentlich für die Leistung 
waren Können, Teamgeist, 
Humor, Planung und Betreu
ung. Ihr Ziel, den Ausgangs
punkt gesund und unter 80 
Stunden zu erreichen, haben 
die Außerferner geschafft. Der 
detaillierte Ablauf der Tour ist 
auf www.engel-im-schatten
der-nacht.at nachzulesen. 

Am 25. September findet 
zum Abschluss auf der Stabl 
alm ein Fest für die "Engel im 
Schatten der Nacht" statt. 

Tiroler Tageszeitung 

Erschöpft, aber glücklich im Ziel angelangt: Hannes Jäger, Daniela Schalk, 
Christian Mages und Christian Strebl (v. 1.). Foto Fnedle 

Neue Bezirksme 
Stockschützen trafen 

Die neuen Bezirksmeister im Stock-ZielbE 
Mages und Stefanie Krepler. 

Die Bezirksmeisterschaften im Stock- tl 
Zielbewerb auf Asphalt wurden heuer in 1< 
Pinswang ausgetragen. r 

Das Turnier - bestens vorbereitet b 
vom ESC Pinnswang - wurde von den S 
Damen Ingrid Mages vor Martha Gin- l' 

Vorbereitungen für YOG 2012 
Der Vilser Martin Pitterle trainiert für die Olympischen Jugendspiele 

VILS. Am Stilfser Joch be
gann für die alpinen Renn
läufe rinnen vor kurzem die 
Vorbereitung auf die YOG 
(Olympischen Jugendspiele) 
2012 in Innsbruck. Erfreulich , 
dass aus unserem Bezirk auch 
die Nachwuchshoffnung Mar
tin Pitterle aus Vils dabei sein 
kann. Seine soliden Leistungen 
- er war Gewinner vom ÖSV 
Rookie-Cup Jahrgang 1995 -
wurden berücksichtigt und er 
steht neben zwei anderen Tiro
lern (Manuel Annewanter und 
Marco Schwarz) im vorläufigen 
Olympiakader. Auf Einladung 
des ÖsterreichischenOlym
pisch en Komitees standen sie 
somit erstmalig am Stilfser 
Joch mit den Trainern Corinna 
Stocker und Thomas Lödler auf 
den Skiern. 

Auf dem Programm stan
den intensives Techniktraining 
sowie der Aufbau Riesensla-

Martin Pitterle bei seinem Sieg beim ÖSV-Jugendcup. Jetzt hofft er 
auf eine Medaille bei den Olympischen Spielen der Jugend. Foto, privat 

10m. Beide Blöcke konnten bei · 
durchwegs guten Bedingungen 
absolviert werden. Ein weiterer 
Trainingskurs wird in Kürze 
in Saas Fee stattfinden, wo der 
Trainingsschwerpunkt auf den 
Slalom gelegt wird. Weitere 
Trainingstage auf Kunstschnee 

sollen ebenfalls noch folgen . 
Ein großer Dank gebührt dem 
Österreichischen Olympischen 
Komitee, welches diese Trai
ningskurse finanziert und so 
eine perfekte Kooperation mit 
dem Österreichischen Skiver
band ermöglicht. 

Bezirksblätter 31.08.11 
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Ifen sich in Pinswang Almwind bei den Stoakogler 
Abschlusskonzert mit vielen Freunden 

•. 

bei den Damen wurden Ingrid 
Fotos: Schneider Die Stoakogler im Bild mit dem Vilser Trio Almwind beenden mit vielen Freunden 

aus der Muskiszene nach 42 Jahren ihre Musikkarriere . Foto: Almwind ther und Stefanie Krepler vor Silvia 
Klotz und Elfriede Birzer sowie bei den 
Herren Harald Felsberger vor Peter Sie
benhün er und Kar! Mages sowie Peter 
Siebenhüner vor Kar! Mages und Josef 
Neuru rer gewonnen. 

Rundschau 10.08.11 

Das Vilser Trio Almwind mit 
Hubert Tröber, Florian und Chri
stoph Erd waren beim Abschieds
konzert der Stoakogler mit zahl
reichen Volksmusikgruppen in die 
Steiermark gereist. Nach 42 Jahren 

be enden die Stoakogler überra
schend ihre Musikkarriere. Die "Sto
anis" zählen zu den erfolgreichsten 
Volksmusikanten Österreichs , die 
auch weltweit Erfolge feiern konn 
ten, etwa mit den "Steirermen" .-

I A WAR WAS LOS ... 

Au6erferner Trailfahrer glänzen mit Top-Platzierungen. Foto : Schmid 

(dr) Die Trailfahrer des SV Reut
te sind weiter auf Erfolgskurs und 
fuhren bei der Bayerischen Meis
terschaft in Waltenhofen, wo über 
150 Fahrer am Start waren, wieder 
aufs Stockerl. Dominik Kieltrunk 
glänzte in seiner Klasse und landete 
auf den 3. Platz und Tobi von Baer 
gelang sogar der Sieg gegen die ge
samte Bayerische Konkurrenz . 

Johannes Frischauf landet auf 
Platz 11 und auch die Neuzugän
ge des SVR, Dominik Lochbihler 

und Wolfgang Melauner, schlugen 
sich ausgezeichnet und landeten im 
Mittelfeld. Eine Woche später war 
die Jugend des SVR in Rohrdorf / 
Rosenheim am Start und fahrt bei 
dieser Doppelveranstaltung wieder 
ausgezeichnet. Johannes Frischauf 
war am ersten Tag noch auf dem 6. 
Platz, steigerte sich enorm und er
reicht am zweiten Tag den 3. Platz. 

Tobi von Baer war an beiden Ta
gen mit den 2. und 1. Platz wieder 
ganz vorne zu finden. 

Rundschau 31.08 .11 

Stadtgasse Vils vor 60 Jahren. 

In der umfangreichen Sterbe
bildersammlung des Herrn Ro
bert Keller (Vils) befindet sich die 
"Christliche Erinnerung im Gebete 
fur Herrn Adalbert Keller, welcher, 
geb. zu Vils am 29. Juli 1898, nach 
14-tägigem Ehestande am 16. Juni 
- Fronleichnamsfest - beim Pöl
lerschießen verunglückte und bald 
darauf nach Empfang der hl. Öl
ung selig im Herrn verschieden ist. 
R.I.=." 

Der "Außerferner Bote" vom 
23.6.1927 berichtete über dieses 
Unglück: "Vils. (Tödlich verun

' glückte beim Böllerschießen.) Ein 
gräßliches Unglück ereignete sich 
am 16. Juni nachmittags beim Fron
leichnamsschießen. Den Böller be
diente der 30 Jahre alte H. Adelbert 
Keller von hier, ein Feuerwerker 
vom Fach, dem das Unglück zu
stieß, dass ein Böller vorzeitig los
ging. Die Ladung ging ihm mitten 
ins Gesicht, riss ihm den ganzen 
Oberkiefer weg und verletzte ihn 
auch in der Augengegend schwer. 
Außerdem scheint ihm der Böller 
selber noch auf die Brust gefallen 
zu sein. Wie das Unglück sich er-

eignen konnte, steht nicht fest, da 
Augenzeugen fehlen. Man nimmt . 
an, dass eine Zündschnur zu rasch 
durchbrannte oder dass er über
haupt die Zündschnurstücke etwas 
zu kurz bemessen hatte und vor 
der Explosion nicht mehr wegkam. 
Der Unglückliche lebte nur noch 
etwa eine Viertelstunde; der aus 
Füssen herbeigerufene Arzt, Herr 
Dr. Holter, konnte bei seiner An
kunft nur mehr den Tod konstatie
ren. Das entsetzliche Unglück trifft 
seine Frau umso schwerer, als sie 
erst seit 14 Tagen mit dem Betrof
fenen verheiratet war. Die Beerdi
gung fand am Samstag statt. Schüt
zen, Veteranen und Feuerwehr, 
deren Mitglied er war, nahmen kor
porativ teil. Keller hat den Feldzug 
bei einem Sturmbaon mitgemacht 
und geriet 1918 in italienischer Ge
fangenschaft. Peter Linser 

Rundschau 10.08.11 
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Vils schlägt das Reuttener Fohlenteam im Cup 
Haiming zerlegt Zugspitzier und von Tarrenz in der Lecharena 

(hh) Reutte I" : Vds - 0:1 (0:0). Rund 
250 Zuschauer verfolgten dieses Derby 
und mussten ihr Kommen nicht be
reuen. Die ersten zwanzig Minuten der 
Begegnung gehörten eindeutig den Gä
sten aus Vils, der blutjungen Mannschaft 
aus Reutte merkte man die Nervosität 
und das Fehlen von Führungsspielern 
deutlich an . Erst nach längeren Anlauf
schwierigkeiten konnten sich die Gastge
ber einige Male sehr gefährlich bis zum 
Tor der Vilser vorarbeiten , doch bis zur 
Halbzeitpause konnte sich keines der 
beiden Teams einen zählbaren Vorteil 
verschaffen . In der 50. Spielminute setzte 
sich Michael Singer gegen den sehr gu
ten Torhüter der Reuttener Mannschaft 
durch und erzielte das lang ersehnte 
Führungstor fur die Vilser Mannschaft . 
Das einzige Tor des Spiels, das fur beide 
sicherlich ein Testspiel, eine Standortbe
stimmung war. Beide Mannschaften ha-

Simon K1imesch blieb einige Male gegen Rene Gigl siegreich . RS-Foto : Hagleitner 

ben bis zum Start der Meisterschaft am. 
12. August noch einiges zu tun, wir wün
schen beiden eine erfolgreiche Saison . 

m E Z IR K S L I G A WES T 
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Vils verliert gegen starke Rumer 
Gegen Roppen wurde der Sieg zum Schluss verschenkt 

(as) Rum : Vils - 3:1 (1:1). Der FC 
Schretter Vils trat auswärts beim SK 
Rum an, das Heimspiel gegen Navis 
war wegen Unbespielbarkeit des Platzes 
abgesagt. Trainer Stefan Haid musste 
weiterhin auf seinen Goalgetter Andreas 
Madar verzichten . Die Gastgeber began
nen sehr druckvoll, hatten sie doch eini
ge Spieler der Regionalliga Mannschaft 
mit an Board und konnten folgerichtig 
in der 22. Spielminute mit 1:0 in Füh
rung gehen . Aus dem Nichts konnten 
die Grenzstädter mit der ersten Chan
ce zehn Minuten später den Ausgleich 
durch Mathias Wörle erzielen . Nach 
dem Seitenwechsel änderte sich wenig 
am Spielverlauf, der SK Rum dominierte 
das Geschehen und konnte das Spiel mit 
3:1 fur sich entscheiden . Ein verdienter 
Sieg der Gastgeber, welche in dieser 
Form sicher eine große Rolle in der Be
zirksblätterliga West spielen werden . Am 
Dienstag hat der FC Schretter Vils das 
nächste schwere Heimspiel, das Team 
aus Imst ist in der dritten Cuprunde zu 

Gast: Der FC Schretter Vils reiste nach 
zwei Cupsiegen mit breiter _Brust zum 
Auswärtsspiel nach Roppen. 

Roppen : Vils - 2:2 (0:1). Das Team 
von Stefan Haid dominierte das Spiel 
von Beginn an, das Selbstvertrauen der 
Cup spiele könnte man förmlich spüren . 
Bereits in der 9. Spielminute konnten 
die Grenzstädter das erste Mal jubeln, 
Thomas Probst erzielte den verdienten 
0:1 Führungstreffer . In der Folge hatten 
die Vilser mehrere Chancen, welche alle 
samt ungenützt blieben . In der Vilser 
Offensive spürte man das Fehlen von 
Torjäger Andreas Madar, der derzeit im 
Urlaub ist. Nach der Halbzeit änderte 
sich nichts am Spiel, Vils machte Druck 
.und hatte das Spiel im Griff, Raffael 
Rotter konnte in der 58. Spielminute 
sogar das 0:2 fur die Haid-Elf erzielen . 
Der Treffer weckte jedoch die Gastgeber 
auf und Roppen kämpfte sich zurück ins 
Spiel und die bis dahin starke Leistung 
der Vilser ließ unerklärlicher Weise nach. 

In der 70. Spielminute schlug es dann 
im Tor von' Christian Insam ein , der den 
verletzten Rijad Salispahic vertrat. Kurz 
darauf sah Mathias Probst die gelb/ rote 
Karte und der FC Schretter Vils musste 
die letzen Minuten mit zehn Mann spie
len. Die Gastgeber aus Roppen drückten 
auf den Ausgleichstreffer und erzielten 
in der 87. Spielminute das verdiente 1: 1. 
In der siebenminütigen (!) Nachspielzeit 
fiel kein weiterer Treffer und so konnte 
der FC Schretter Vils mit einem Punkt 
die Heimreise antreten . 

Rundschau 24.08 . 11 

Als einzige blieben neben Reutte die Vilser im Cup übrig. Gegen Tarrenz war Vils 
immer einen Schritt voraus und gewann verdient mit 4:2. RS·Foto : Schwarzl 

Rundschau 10.08.11 

1. Rum 4 11:4 10 
2. Imst 1b 4 14:8 10 
3. Roppen 4 
4. Lohbach 4 15:7 9 
5. Flaurling 4 12:12 9 
6. Navis 3 6:3 7 
7. Schönberg 4 6:4 6 1 
8. Seefeld 4 10:12 6 
9. Sellraintal 4 4:8 4 
10. Schmirn 4 3:6 3 
11. Wilten 4 5:10 3 
12. Vils 3 4'jJ 13. Fulmpes 4 -5:12 0 
14. Steinach 4 7:15 0 
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Pfarrgartenserenade (5. Platzkonzert) am 9. August im neu gestalteten Pfarrgarten

Pfarrer Rupert Bader und Kirchenratobmann Robert Schretter.
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Reisestud io"Der Reuttener " Au gust 20111 

... Ihr Urlaubsziel 

RE(SELUS T( oE flUfoEFflSS T 
im Urlaubsparadies weht eine frische Brise! 
"Es ist für mich jetzt eine gute Zeit, wieder etwas Neues zu 
machen " freut sich Reinhold Schrettl , Geschäftsführer des 
"Reisestudio Schrettl" im Untermarkt in Reutte, der nach 
22 Jahren und unzählbaren Ansichtskarten mit dankenden 
Urlaubsgrüßen aus aller Welt 
den Weg für die junge Gene
ration frei macht und künftig 
seiner Tochter Raffaela die 
Geschäftsführung anvertraut. 

Die kommenden 3 Jahre wird 
er Raffaela mit seiner Erfah
rung noch zur Seite stehen 
bevor der "wohlverdiente Ru
hestand" angetreten wird. 

"Auf mein erweitertes Aufga
bengebiet und die neue Her
ausforderung freue ich mich 
schon sehr, es wird eine span
nende Zeit, meine Erfahrungen 
in den neuen Bereichen einzu
setzen" blickt Raffaela Schrettl 
vorfreudig in die Zukunft. 

Bereits während ihrer Schulzeit 
fand sie Freude daran, ihrem 

Papa dabei über die Schulter zu blicken, wie er Reiselusti
gen zu ihrem Traumurlaub verhalf und somit war klar, dass 
Raffaela direkt nach der Matura am BRG Reutte im Jahr 
2004 mit einer Lehre im elterlichen Betrieb begann. 

Die ausgebildete Reisebüroassistentin hat selbst bereits 
zahlreiche Reisen unternommen, um den Kunden mit ihrer 
sympathischen und fröhlichen Art beste Auskünfte über die 
verschiedensten Urlaubsziele zu geben, damit das "Reise
studio Schrettl" auch weiterhin so viele Ansichtskarten mit 
lieben Grüßen ihrer Kunden sammeln kann. 

"Nur wer sich auf den Weg macht, wird neues Land entdecken" 
(Hugo von Hofmannsthai), ist eines der Lieblingszitate von Raffaela, 
die sich diesen Spruch zu eigen macht und ihren Kunden 
mit tollen Erfahrungen z.B. Schwimmen mit Delfinen in der 
Karibik, Skifahren und Apres-Ski in Kanada oder auch City
Night-Life auf den Dächern von Bangkok bereits vorab ei
nen ersten Eindruck ihrer künftigen Reise verschaffen kann. 

Neben Reinhold Schrettl, der dem Betrieb vorerst in Teil
zeit noch erhalten bleibt, kann Raffaela auch weiterhin auf 
die zuverlässige und professionelle Unterstützung der lang
jährigen Mitarbeiterin Sonja Pfeiffer und der bewährten Ur
laubsvertretung Helena Obermüller zählen. 

"Schön, dass wir auch eine neue Mitarbeiterin in unserem 
Team herzlich begrüßen dürfen, denn wir haben uns ent
schieden, Frau Sonja Bogner aus der vor kurzem geschlos
senen "Idealtours "-Filiale (vormals "Komm Mit") zu überneh
men" freut sich Raffaela und fügt noch hinzu "so können wir 
unsere künftigen "Idealtours " und "Komm Mit"-Kunden mit 
bekanntem Gesicht und tollem Service weiter betreuen!" 

Passend zu der "frischen Brise" durch die Betriebsnachfol
ge von Tochter Raffaela, präsentiert sich das "Reisestudio 
Schrettl" auch nach außen mit einem modernen Re-Design 
des Firmenauftrittes . Demnächst wird das Erscheinungsbild 
noch durch die Fertigstellung der an das neue Design ange
passten Homepage abgerundet. 

HE(MGSCHER {1RIJE(TeEIJEE\ 
M(T TRt1D(T(ON 
Das Reisestudio Schrettl, mit heute 4 Mitarbeitern, wurde 
vor über 22 Jahren am 1.1.1989 gegründet. Nach abge
schlossener Lehre als Schlosser war Reinhold Schrettl 
erst als Sozialarbeiter, Zeitungsredakteur und Fotograf 
tätig, bevor er von 1979 - 1988 die Leitung des Tiroler 
Landesreisebüros in Reutte inne hatte. 1989 übernahm 
er die Filiale und gründete das "Reisestudio Schrettl". 

In diesen 20 Jahren wurden zwei Lehrlinge ausgebildet , 
welche jeweils mit Auszeichnungen zu den besten Ös
terreichs gehören. 

Auch im Zeitalter des Internet behält das Reisebüro sei
nen Stellenwert: "Unser Ziel ist es, durch fachkundi
ge, professionelle Beratung und marktübliche Preise 
unsere Kunden zufrieden zu stellen , denn wir wissen 
wie wichtig deren Freizeit ist " weiß Raffaela aus Er
fahrung über die Vorteile der persönlichen Betreuung 
und des heimischen Standorts. 

5flDmEtSEN TT UND ORf REtSEN 
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Das Risiko ,vurde zum Erfolgsgarant 
Der Vilser Helmut Frick hat mit einer Software für große Maschinen - und Ahlagenbauer einen fulminanten 

C9uP gelandet. Jetzt wird das Unternehmen mit 18 Mitarbeitern tim einen Firmenstandort in Stuttgart erweitert. 
Von Simone Tschol 

Vils - Dass auch im Kleinen 
Großes möglfch ist, beweist 
das Vilser Unterriehmen IBF 
Automatisierungs- und Si
cherheitstechnik GmbH. Chef 
Helmut Frick hat das Unter
nehmen vor 17 Jahren ge
gründet und seither schreibt 
der gebürtige pflacher eine 
einzige Erfolgsgeschichte . 

Frick entwickelte eine Soft
ware, welche die Konstruk
teur e von Maschinen und 
Anlagen dab ei unt erstützt , 
einschlägige EU -Sicherheits
vorschriften zu erfüllen . "Die 
erste Version von Safexpert 
habe ich selbst entwickelt", 
erinnert sich Frick. 1995 ist 
diese auf den Markt gekom
men. Nach einer MaiÜng
Aussendung an 300 Personen 
habe er innerhalb der ersten 
Woche schon 70 Lizenzen 
verkauft. Frick: "Die Nach
frage hat mich überrollt. Bis 
nachts zwei Uhr habe ich 
die Lizenzen kopiert, um sie 

. noc h ausliefern zu können ." 
Inzwischen liest sich die 

Kundenkartei von IBF wie 
das "Who's who " der euro
päischen Großindu strie: Air
bus oder Lufthansa gehören 
ebenso dazu wie Siemens, Au
tomobilhersteller wie BMW 
oder der Schokoladenrie
se Ferrero, um nur einige zu 
nennen. "Natürlich sind auch 
Tirol er Unternehmen wie 
Plansee, Swarovski, Schret
ter oder kdg dabei. Aber auch 
viele kleine Unt ernehmen 
aus dem Bereich Maschinen-, 
Anlagen- und Steuerungsbau 
zählen zu unseren Kunden ", 
sagt Frick. 

Ein wesentlicher Bestand
teil der Software ist heute der 

PI.1ttJ : 

T 

Stolz zeigt Helmut Frick die Urkunde, I die er tür das Produkt des Jahres 2010 erhielt. Er hat einen CE-Risiko-Leitfaden entwickelt. Fotos: IBF 

Normmanager. Safexpert hat · 
Zugang zu einem Normen 
pool , der rund 40.000 Do
kumente beinh altet. Hat ein 
Kunde. das Datenpak et, kann 
er in dieser Datenbank nach 
Dokument en recherchieren. 
Für ein Untern ehmenw erden 
gewisse Bereiche festgelegt , 
die für die betroffenen Kons
trukteure wichtig sitid. Weim 
sich dann im EU -Amtsblatt 
im Bereich dieser Normung 
Änderl,lngen ergeben, über
prüft Safexpert automatisch , 
ob laufende oder in Planung 

befindlic he Projekte von die- können . "Das ist ma nue ll 
ser Änderu ng betroffen schwer machb ar. Safexpert 
Die Konstrukteure werden redu ziert Anpassung sze iten 
dann per Mail üb er die ak- von mehreren Wochen oder 
tuellsten Änderungen infor - Monaten auf wenige Sekun
mie rt . " In der Regel sind wir den" , hebt Frick die Vorteile 
sogar schnelle r als die Aktu- hervor. 
aIisierun g auf der EU-Home- Dass dem heute 49-Jähri
page der Maschinenrichtli- gen mit diesem Programm 
nie", me int Frick mit einem ein großer Wurf gelungen ist, 
stolze n Lächeln. Für ihn sei · zeigt nicht nur sein Kunden
es immer wichtig gewesen , stamm. Die Leser des auf
für ormenänderungen Au- lagenstarken · Fachmagazins 
tomatismen zu entwickeln, KEM haben seine Software 
damit Kunden ihre Projek- auch zum Produkt des Jahres 
te automati sch konvertieren , 2010 gewählt. Seit der Markt-

einfü hrung von Safexper t 
zeigt die Erfolgskur ve stejI 
nach oben. 

Sogar das Wort Wirtschafts
krise ist für Frick nur mit posi
tiven Assoziation en behaftet. 
"Wir haben in dieser Zeit un
seren Mitarbeiterstand auf 18 
verdoppelt. In der Krise haben 
viele Firmen Altlasten aufge
arbeitet. Dazu zählte auch die 
CE-Kennzeichnung - wovon 
wir wiederum profitiert ha
ben" , sagt Frick, der gerade 
dabei ist, sein Unternehmen 
um eine Vertriebsgesellschaft 

in Stuttgart zu erweitern. Auch 
in der Schweiz plant Frick ei
ne Niededassung , um noch 
näher an den Kunden zu sein. 
In den nächsten zwei Jahren 
wäre erneut eine VerdoppluI).g 
der Mitarbeiterzahl möglich . 
"Aber wie bringt man Leute 
dazu, ihre Perspektiven in ei
nem kleinen Unternehm en 
zu sehen?", fragt sich Frick. 
Das stelle für ihn das größte 
Problem dar. Es sei nur sehr 
schwer möglich , weitere hoch 
qualifizierte Mitarbeiter aus 
den Bereichen Maschinenbau 
oder Elektrot echnik , IT-Tech
niker' Ingenieur e oder Bera
tungspersonal zu finden . Im 
Außerfern müsse er mit dem 
Industrie- und Bankensektor 
konkurrieren. Das sei keine 
einfache Aufgabe. 

Jetzt geht IBF mit einer 
kompletten Neuauflag e von 
Safexpert auf den Markt und 
b eginnt , sfch inte rn atio
nal aufzustellen und globa
le Netzwe rke aufzubau en. 
"Vielleicht bietet das für jun 
ge Menschen ja mehr Anreiz", 
mein t Frick. 

Der ViIser kann sich dank 
seine s inzwisch en doch be
achtli chen Mitarb eite rstan
des ein wenig zurückn eh
me n. "Ich bin heut e längst 
nicht mehr Tag und Nacht im 
Büro und auch nicht mehr so 
viel unt erwegs", erzählt Frick, 
der sich wieder voll und ganz 
auf sein Steckenpferd , die si
cherheitstechnischen Überle
gungen konzentrieren kann. 
"Das macht mir Spaß. Ich 
kann wieder mehr Zeit in die 
didaktische Vorbereitung von 
Schulungsunterlagen oder 
die Erstellung von Konzepten 
für zukünftige Softwaremo
dule investieren. " 

j 
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Lange Nacht im Museum
20. August

Wir beginnen um 15:00 Uhr auf „Schmolzers Bichele“ mit der 
Erö�nung der Ausstellung „Holzmark“. Dazu spielen die 

Alphornbläser.
Es gibt Ka�ee und Kuchen. Zur Unterhaltung spielt 

Wendelin Sontheim.
Ab 20:00 Uhr gibt es auf der Leinwand Fotos über Wald, Holz und 

200 Jahre alte Holzmarken zu sehen. 
Im Museum sind die eingereichten und prämierten Arbeiten zum Thema „Wald“ ausgestellt.

Im Schlösslegarten steht ein „Huanza Baum“ von Josef Roth.

Wendelin Sontheim

Manuel Petz, Matthias Lanschützer, Manfred 
Immler
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Die Geburtsstunde von „Vils Art“ - wofür das genau steht wollte und 

konnte auch der „Vater“ von „Vils Art“ Reinhold Schrettl nicht sagen.

v.l.: Reinhold Schrettl, Alexander Dirr, Silvia Skelac, Andreas Dirr

16 Uhr Eröffnung des Stadtfestes 
durch die VG Musig 

ab19 Uhr ßpielt die Ban'd COXXmusic 

MONTAG, '15. A UGUST 

nach Prozession um ca. 15.30 Uhr spielt die 
"Burgerkapelle Vils" traditionelle Märsche 

Polkas, aber auch moderne Blasmusik ' 

ab 18 Uhr Auftritt der "Jugendkapelle Vils" 

ab 19 Uhr spielt die Vilser 'Band "The Backroad" 

Rund schau 10.0 8 .11 

Absolutes Novum: Vilser 
Stadtfest wird vorverlegt 

Vils - Eigentlich war geplant, 
das Vilser Stadtfest am Sonn
tag, 14., und Montag, 15. Au
gust, abzuhalten. Doch weil 
lautWeUerprognose ei.ne Kalt
front Regen schicken soll und 
heute Samstag (13. August) 
noch am ehesten die Chance 
auf Sonne und Tempe.raturen 
über 20 Grad besteht, haben 
die Verantw ortlichen den 
Start kurzerhand vorverlegt. 

Das Programm für heu
te Samstag schaut wie folgt 
aus: Um 18 Uhr erfolgt der 
Einmarsch der Bürgerkapelle 
Vils mit anschließendem kur-

zen Platzkonzert. Ab 20 Uhr 
spielt dann die Vilser Band 
"The Backroad H auf. Viele At
traktionen wie das Bullriding, 
Kinder-Hupfburg oder die 
Schießbude stehen ebenfalls 
schon bereit. 

Weiter geht's, soweit das 
Wetter mitspielt, am Sonn
tag ab 16 Uhr mit böhmisch
mährischer Blasmusik der 
"VG-MusigH

• Ab 19 Uhr sorgt 
die Band "Coxx-Music H für 
Partystimmung . Am Montag 
kommen nach der Prozession 
noch einmal die Vilser Musi
kanten zum Einsatz. (gi) 

TT 13 .08 .1 1 
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                     Nr. 15 • August/September 2011

 Vils    aktuell

Pfarrgartenserenade
5. Platzkonzert

09. August 19:00
u.a. Gyros und Wein

Lange Nacht im Museum

 20. August
Wir beginnen um 15:00 Uhr auf „Schmolzers Bichele“ mit der 

Eröffnung der Ausstellung „Holzmark“. Dazu spielen die 

Alphornbläser.

Es gibt Kaffee und Kuchen. Zur Unterhaltung spielt 

Wendelin Sontheim.

Ab 20:00 Uhr gibt es auf der Leinwand Fotos über Wald, Holz und 

200 Jahre alte Holzmarken zu sehen. 

Im Museum sind die eingereichten und prämierten Arbeiten zum Thema „Wald“ ausgestellt.

Im Schlösslegarten steht ein „Huanza Baum“ von Josef Roth.

Sonntag 14.08.2011 

16:00 Uhr 
Eröffnung durch die 

19:00 Uhr 

Montag 15.08.2011
 

ca. 15:30 Uhr 
"Bürgerkapelle Vils" 

18:00 Uhr 
"Jugendkapelle Vils"

19:00 Uhr live
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Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die zur Vorbereitung und 
Gestaltung der Firmung beigetragen haben.       Die Eltern der Firmlinge

Bei der Generalversammlung der Raiba Vils am 22. Juli wurden 
folgende Funktionäre für ihre langjährige Tätigkeit geehrt: v.l. 
Pepi Gschwend, Dietmar Hosp, Hans Triendl, (Mag. Stecher 
vom Raiffeisenverband), Hubert Keller, Ernst Geisenhof.

NEUES VOM AUSSCHUSS FÜR

Wie schon in der Ausgabe Nr.5/ 
Juli 2010 angekündigt, werden 
wir  uns nun nach der Gründung 
von „miteinander-füreinander“ im 
letzten Jahr verstärkt dem nächsten 
Schwerpunkt widmen, der Öffentlichkeitsarbeit.
Unter unserem neuen Logo möchten wir in Vils aktuell 
Beiträge, Informationen, Veranstaltungshinweise und noch 
einiges mehr zu unseren Themenbereichen bringen.

In Vorbereitung ist die Organisation einer Tanzgruppe für 
Senioren.

TREFFPUNKT SENIORENTANZ
Die etwas andere Art zu tanzen: Takt für Takt Vitalität 
und Lebensfreude, Tänze aus aller Welt, vielfältige und 
abwechslungsreiche Tanzformen. 
Wer Freude an Bewegung und Geselligkeit hat, ist hier herzlich 
willkommen. Geleitet wird die Gruppe von Angelika Haas, sie 
ist quali昀椀zierte Tanzleiterin und staatlicher Fit- Lehrwart für 
Senioren.
Voraussichtlicher Start ist Anfang Oktober. Informationen dazu 
gibt es in der nächsten Ausgabe von Vils aktuell.

Veranstaltungshinweise:

26.9.2011, 14.30 Uhr - Seniorenzentrum St. Michael, Füssen
          Theater und Chanson - Programm zum Thema Demenz
          von und mit Petra Afonin: „Ich bin das noch“
          (sehr empfehlenswert!)

18.10.2011, 18.30 Uhr - Reha Klinik St. Vinzenz, Pfronten Ried             
          Treffen der Angehörigen von Menschen mit Demenz mit  
          Irma Jörg und  Regine Remmert

Organisation : Regine Remmert, Sozialpädagogin – Telefon: 
0049/8363 2029378
Bitte rufen Sie an bzgl. Fragen oder Termine der nächsten 
Treffen.

Für den Ausschuss  Erika Petz-Mattes, Obfrau 

Dieses Bild (eigentlich sind es ja 4) von der Ruine 
Vilsegg ziert seit geraumer Zeit das Büro unseres 

Bürgermeisters. Gemalt hat es Katja Fleissner. 
Wer auch gerne ein Bild von Katja hätte, der kann 

sich bei ihr melden.

Konzert von Holzbläserquintett Female und Spontanchor

...Da waren die Stimmen des Spontanchors aus ganz anderem 
Holz geschnitzt. Nach dem Einstieg mit dem Wildbach der 
Seer griff man nach dem Himmel - bildlich - und intonierte die 
Hymne von Barclay James Harvest... Wer das Original kennt, 
der musste schon beeindruckt sein, ob der Stimmgewalt der 
SängerInnen,...Aber so richtig Gänsehaut bekam man dann bei 
Leonard Cohens „Hallelujah“. Fast im Alleingang trug eine 
der Sängerinnen diesen Song vor und zeigt anschaulich, dass 
die besten Talente in keiner Casting Show auftreten - schade 
eigentlich nur, dass dieser Chor immer nur spontan auftritt. 
(O. Sommer in der Rundschau vom 29.06.11)

Foto: Evi Keller

Foto: Raiba
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                                                 An die Bewohner der Stadtgemeinde Vils 

Die Freiwillige Feuerwehr Vils wendet sich aus aktuellem Anlass an die Bevölkerung der Stadtgemeinde Vils.

Wir bitten euch bei Kleineinsätzen, die nicht akut und dringend sind, sich mit dem Kommando der FF – Vils, 

Kdt. Stebele Josef  Tel. 0664 5405432 ● Stv. Tröbinger Reinhard  Tel. 0664 4621091 ● Stv. Winkler Ronny  Tel. 0676 6160047
   

in Verbindung zu setzen. Die Feuerwehr Vils rückt zu jeder Tages- und Nachtzeit unverzüglich aus, wenn der Piepser ertönt. Wir 

verlassen unseren Arbeitsplatz, private Arbeiten werden sofort unterbrochen, ebenso Familienfeiern, Feste, Aus昀氀üge und jede private 
Unternehmung. Das ist für uns selbstverständlich, wir sind 365 Tage im Jahr Tag und Nacht jederzeit einsatzbereit. Es kann aber nicht 

sein, dass bei nicht dringlichen Angelegenheiten der Notruf abgesetzt wird.

 z.B. Wespennestentfernung !!

Wird der Piepser wegen einem Wespennest ausgelöst, müssen wir davon ausgehen, dass Gefahr in Verzug ist und somit wird sofort 

einsatzmäßig ausgerückt. Es darf nicht sein, dass wir dann Situationen vor昀椀nden, die sich auch noch nach Stunden oder Tagen hätten 
problemlos lösen lassen.

Wenn so etwas öfter vorkommt, wird der Ernst der Lage sicher nicht mehr richtig wahrgenommen und die Einsatzmoral der Mannschaft 

wird dadurch zerstört, genauso wie nach mehreren Fehlalarmen. Wir bedanken uns für euer Verständnis.

Für die Freiwillige Feuerwehr Vils

Kdt. Stebele Josef 

Landesjugend

Feuerwehrleistungsbewerb
2011 in Vils

 

Die Feuerwehr Vils führte am Samstag, 02.07.2011 den 

Landesjugendleistungsbewerb und das Landesjugendzeltlager 

durch. Das Zeltlager, welches von Freitag bis Sonntag stattfand, 

musste bereits am frühen Freitagnachmittag aufgrund von 

Starkregen in die Hauptschule Vils verlegt werden. Diese Option 

wurde bereits im Vorfeld abgeklärt, und dafür gilt der besondere 

Dank dem Vilser Bürgermeister Günter Keller, welcher die Schule 

zur Verfügung stellte. Einen ganz besonderen Dank möchte die 

Feuerwehr Vils an alle Gruppen und deren Betreuer aussprechen, 

welche sogar nach einem Staubsauger fragten und die Schule 

absolut makellos verließen.

Das ist wohl ein Zeichen dafür, dass bei der Feuerwehr 

P昀氀ichtbewusstsein und der korrekte Umgang mit Fremdeigentum 
an 1. Stelle stehen.

52 Bewerbsgruppen stellten 

sich dann am Samstag dem 

Wettkampf, welcher sehr 

fair ablief. Die Feuerwehrjugend aus allen Landesteilen hat 

großartige Leistungen geboten. Sogar eine Gruppe aus Slowenien 

und eine Gruppe aus St. Magdalena Gsies in Südtirol nahmen am 

Bewerb teil. Die Feuerwehr 

Vils scheute keine Mühe, 

um einen würdigen Rahmen 

zu bieten. Bereits am späten 

Vormittag unterhielt und 

motivierte Discjockey Peter im 

eigens aufgestellten Zelt die 

Jugendlichen. Am Nachmittag 

begeisterte die sehr starke Jugendkapelle Vils die Teilnehmer und 

die zahlreichen Zuschauer. 

Zur Schlussveranstaltung erschienen 

LH Stv. Anton Steixner, 

BH Katharina Rumpf, 

Labg. Sonja Ledl Rossmann, 

Landesfeuerwehrinspektor 

Alfons Gruber, 

Landesfeuerwehrkommandant 

Erler Klaus, der Leiter der 

Landesfeuerwehrschule 

Georg Waldhart, 

Bezirksfeuerwehrinspektor 

Müller Konrad, 

Bezirksfeuerwehrkommandant Berktold Dietmar, Bezirkskdt. 

Stv. Storf Wolfgang und 

Bürgermeister Günter Keller, 

was man als sehr starkes 

Signal an die Jugend werten 

kann. Hier wurde deutlich, 

wie wichtig man Jugendarbeit 

bei der Feuerwehr und im 

Land Tirol nimmt. Unsere Feuerwehr war mit 2 Gruppen am 

Start und konnte im starken 

Teilnehmerfeld einmal den 5. 

Platz und einmal den 23. Platz 

erreichen. Zum Ausklang spielte 

die Musikkapelle Vils auf und 

begeisterte damit auch die 

Politprominenz. Nur durch die 

großartige Unterstützung aller Musikanten war es uns möglich, so 

ein gelungenes 

Fest durchzuführen.
(Text/Fotos:

Feuerwehr Vils)
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Vils ist um einen Verein reicher!

Schon seit mehreren 

Jahren kann man im 

gesamten Alpenraum, 

so auch bei uns im 

Außerfern, einen 

neuen Aufschwung des 

Krampusbrauchtums 

erkennen. Natürlich 

ging dies auch an Vils nicht spurlos vorbei. In den letzten 2-3 

Jahren kamen immer wieder ein paar junge Vilser zusammen, um  

vermehrt aktiv an diesem Brauchtum teilzuhaben. Sie präsentierten 

ihre Felle und Holzlarven nicht nur in Vils, sondern auch bei 

verschiedenen auswärtigen Umzügen. Jedoch ist es nicht überall 

gestattet als Einzelperson an einem Umzug teilzunehmen und so 

liefen die Krampusse aus Vils meist bei anderen Vereinen mit. 

Dies war einer der Gründe, welcher dazu führte, dass der Wunsch 

nach einem eigenen Krampusverein immer größer wurde. Das 

Vorhaben, einen Krampusverein zu gründen, hat sich über 2 Jahre 

hingezogen, bis es heuer im Frühjahr soweit war.  

Dann war der Verein „Galgâ Krampâlar Vils“ geboren.

Zur Namensgebung:

Oftmals ist von diversen „Tui昀氀 Vereinen“ die Rede. Das Wort Tui昀氀 
wollten wir von Anfang an nicht in unserem Namen haben, da wir 

das Brauchtum des „Krampus“ erhalten möchten! Den Krampus 

als Begleiter des Nikolaus. So war das Wort „Krampalar“ schnell 

gefunden. 

Warum aber „Galgâ“?  Die Idee hinter dem Wort „Gâlga“ war, 

dass bei anderen Vereinen meist irgendein lokaler Berg oder 

Pass im Namen vorkommt. Da uns „Rossberg Krampâlar“ 

nicht so gefallen hatte, kam uns die Idee, dass wir in Vils ja den 

sogenannten „Galgâbichl“ besitzen. Und so ergab sich unser neuer 

Vereinsname „Galgâ Krampâlar Vils“. Hinter „Galgâ“ stecken also 

nicht irgendwelche teu昀氀ischen Henkersgedanken, sondern nur ein 
Stück Vilser Geschichte. Die Henkersschleife im Vereinslogo stellt 

nur einen Hinweis auf den Galgen dar. 

Gründung:

Am 24.06.2011 fand die Gründungssitzung im Kulturhaus in 

Vils unter Anwesenheit unserer beiden Bürgermeister, der zu 

wählenden Kassaprüfer und des zu wählenden Ausschusses statt. 

Der Ausschuss wurde wie folgt gewählt:

Obmann: Alexander Keller, Obmann Stv.: Manuel Petz, 

Schriftführerin: Anna-Maria Kieltrunk, Schriftführer Stv.: Michael 

Megele, Kassier: Wörle Mathias, Kassier Stv.: Manuel Megele,  

Beisitz: Wolfgang Mellauner, Marco Strebl, Patricia Tröber, 

Florian Keller. 

Natürlich ist es uns in naher Zukunft ein Anliegen, unseren 

Mitgliederstand auszubauen und den Verein Stück für Stück 

aufzubauen. Der erste Schritt wurde bereits gemacht und nun 

sollen weitere folgen.

Die Mitgliedschaft bei den „Galgâ Krampâlar Vils“ ist laut 

Statuten auf 3 Arten möglich: Fördermitglied, passives Mitglied 

und aktives Mitglied. 

Das Mindestalter ist 16 Jahre. 

Bei Interesse bitte einfach an eines der oben genannten 

Ausschussmitglieder wenden. 

Wir freuen uns über neue Mitglieder und möchten uns nochmal bei 

der Stadtgemeinde für die bisherige Unterstützung bedanken!

Galgâ Krampâlar Vils 

Eröffnung des neugestalteten Hauptraumes im Museum durch 

Bgm. Günter Keller. Für die Konzipierung und Planung waren 

Birgit Ihrenberger und Silvia Skelac zuständig. 

Museum der Stadt Vils neu gestaltet

Pfarrfest 

Mit einem Bieranstich durch 

Bgm. Günter Keller wurde 

das heurige Pfarrfest eröffnet. 

Organisator Pfarrer Rupert 

Bader freute 

sich über 

die überaus 

zahlreichen 

Besucher, 

darunter auch 

Abt. German 

Erd und Labg. 

Sonja Ledl-

Rossmann.

Bild rechts:
Josef Hartmann, Ernst Hornstein, 
Josef Roth, Silvia Skelac, Birgit 
Ihrenberger, Bgm. Günter Keller, 
Klaus Natterer, Wendelin Sontheim, 
Thomas Renn
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Neues vom Stockschützenverein Vils
Sommerstadtcup 2011

Was anderen Orten der Dorf- oder Marktcup, 

ist den Vilsern (seit vielen Jahren schon) ihr 

Stadtcup. Und dieser gelangt traditionsgemäß 

gleich 2x jährlich, im Winter und Sommer, auf 

der Sportanlage Galgenmösle zur Austragung.

Kürzlich war es neuerlich soweit, - der Sommerstadtcup stand 

wieder auf dem Terminkalender des SSV Vils. 13 Vilser Vereins-, 

Betriebs-, Stammtischmannschaften und sonstige Teams nahmen 

an dieser beliebten Veranstaltung teil. Sie stellten sich also in 12 

Duellen im Kampf jeder gegen jeden! 

Mit dabei erstmals eine Gastmannschaft aus dem schweizerischen 

Sargans (Kanton St. Gallen), zu welcher der SSV Vils seit geraumer 

Zeit ein freundschaftliches Verhältnis p昀氀egt und jeden Winter auf 
Gegenbesuch in Sargans weilt und am dortigen Turnier teilnimmt. 

Neben den Eidgenossen gab es aber auch neue Vilser Teams: 

Einer dieser Quereinsteiger ist der Krippenverein, der so manchen 

renommierten Dauerbrenner (wie z.B. Liederkranz, Guppis, 

Bergwacht, ua.) mächtig ins Schwitzen brachte. Platz 5 beim ersten 

Antreten wurde mit Recht gebührend gefeiert. Die „4 von der 

Vilser Alm“ kamen diesmal mit ihrer etwas zu offensiver Taktik 

nicht ganz zurecht, - nur Rang 8. Die beiden FC Mannschaften 

„FC 1B“ und „FC Damen1“ hielten sich zwar mit dem Sammeln 

von Punkten etwas 

zurück (dies spare man 

sich für die kommende 

Fußballsaison auf!), - 

gaben aber sonst mächtig 

Gas und sorgten somit 

für prächtige Stimmung 

vor und noch lange nach 

dem Turnier. Zudem 

präsentierten sich die FC- 

Mädchen und Burschen 

in perfekt sportlichem 

Out昀椀t, - gäbe es also 
einen Schönheitspreis zu 

vergeben….

Spannung pur bis zum 

letzten Spiel, was die 

Situation im Kampf um den Sieg betrifft, -  letztlich lagen 3 

Mannschaften mit 18:6 Punkten gleich auf! Somit musste wieder 

einmal die Stocknote entscheiden. 

1. Platz und Sommerstadtcupsieger 2011: 

    Die Betriebsmannschaft der Firma Schretter & Cie

2. Platz: Bergwacht Vils

3. Platz: Liederkranz Vils 

Nachwuchsarbeit

Die Nachwuchstruppe des Stockschützenvereins macht der 

Vereinsführung seit Wochen und Monaten viel Freude. 2 x 

Training in der Woche (fallweise auch in der Stocksporthalle 

des SC Breitenwang) lassen bei den meisten Jugendlichen schon 

große Fortschritte erkennen. Zudem sorgen die 13 – 16jährigen 

Mädchen und Burschen bei vereinsinternen Turnieren und 

diversen Jugendmeisterschaften schon für den einen oder anderen 

Achtungserfolg. Vermehrt setzt der SSV Vils seine jungen 

StocksportlerInnen seit geraumer Zeit auch bei internationalen 

Herren- und Mixed Turnieren (also bei den Erwachsenen) ein, 

um die nötige Erfahrung zu sammeln. So lernen sie schon früh, 

was es heißt, unter entsprechendem Wettkampfdruck zu agieren 

(schießen). Vor allem haben sie dabei auch die Gelegenheit, sich 

im taktischen Bereich (eine ganz wichtige Komponente in dieser 

Sportart) zu verbessern. 

Aber nicht nur der sportlichen Weiterbildung kommen den jungen 

Aktiven solche Wettkampfeinsätze zugute, sie dienen auch der 

Disziplinschulung und dem Faiplay –Verhalten (z.B. Respektierung 

der gegnerischen Leistung), - Eigenschaften also, die im 

Eisstocksport hohen Stellenwert haben! Das Auftreten unserer 

Jugendlichen bei all den bisherigen Turnieren im In- und Ausland 

war stets mustergültig. Das untermauern auch immer wieder alle 

übrigen teilnehmenden Vereine, indem sie dem SSV Vils zum 

eingeschlagenen Weg anerkennend gratulieren. 

Als wahrer Glücksfall erweist sich für den Verein, mit Hannelore 

Beirer eine (wenn nötig auch strenge) Jugendkoordinatorin im 

Team zu haben, die nicht nur eine umsichtige Organisatorin im 

Nachwuchsbereich ist, sondern auch dafür sorgt, dass die Jungs 

und Mädchen nicht übermütig werden und doch den nötigen Spaß 

haben. 

Bleibt zu wünschen, dass diese für die Zukunft so viel-

versprechende Ausgangsposition (mit den Jungen) keine 

Momentaufnahme ist. Wenn sie diesen Trainingseifer beibehalten 

und die nötige Geduld aufbringen, - Teamgeist, entsprechende 

Selbstkritik und das nötige Talent sind bei den meisten ja 

vorhanden, dann werden sich in den nächsten Jahren auch die 

sportlichen Highlights wieder vermehrt einstellen. 

Eines ist deutlich spürbar auf der Stocksportanlage Galgenmösle: 

„Es weht ein junger frischer Wind!“ 

Stock heil!

Veranstaltungshinweis:

Jugendturnier  So. 04.September  10:00 Uhr
Sportanlage Galgenmösle

Bauliche Tätigkeiten:
Neben den zahlreichen sportlichen Aktivitäten gibt es in den 

kommenden Monaten auch bauliche Vorhaben zu verwirklichen. 

So stehen die Komplettierung der bestehenden Asphaltdecke und 

die Errichtung eines neuen Geräteschuppens an. Die Flutlichtanlage 

wurde bereits im vergangenen Winter zur Gänze mit neuen 

Scheinwerfern (Flutern) versehen. 
Text und Fotos: Karl Mages, SSV Vils

Der Nachwuchs der Stockschützen mit ihren Betreuern Hannelore Beirer und Karl 

Mages bedanken sich auf diesem Wege recht herzlich bei der Raiba Vils für die 

昀椀nanzielle Unterstützung beim Ankauf  neuer Sportkleidung.

Gratulation!

Dachstein Nordic 

Walking Day 2011

Klaus Huter gewinnt in seiner 
Altersklasse die Österreichische 
Meisterschaft im Nordic Walking 
Halbmarathon und belegt den 6. 
Gesamtrang.
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Vilser Leserkreis auf Spurensuche am Frauensee
 

Wie jedes Jahr unternahm auch heuer wieder der Leserkreis am Ende eines 

„Lesejahres“ einen  Aus昀氀ug.
Diesmal ging‘s an den Frauensee. Helmut Pohler informierte uns über den 

Eisenerzabbau in früherer Zeit und zeigte uns die verschiedenen Stätten 

(Erzlöcher, Schmelzofenplatz, Abraumstellen, Transportwege usw.)

Natürlich eignet sich die Gegend um den Frauensee auch zum Vorlesen von 

Sagen.

Wir hörten die Sage von der Entstehung des Frauensees - in verschiedenen 

Fassungen, die diversen Geschichten um St. Mang und weitere Sagen und 

waren alle der Meinung, dass es ein gelungener (lauer) Sommerabend war.
(Text/Foto: Cilli Ledl) 

Literatur aus Lateinamerika! 

Termin: 14. September 2011, 19.30 Uhr in der Bücherei

Es gibt einige Buchvorstellungen aus dem Südwind-Literaturkoffer. 

Danach erzählt uns Roxana Geisenhof über ihre Heimat Santa Cruz (Bolivien).

Erinnern möchten wir noch an den Wettbewerb 

READ & WIN! (s. letzte Ausgabe)

Teilnahmeschluss ist der 6. November

Gratulation dem KIGA Team um 

Carolin Immler und allen kleinen 

Künstlern zur sehr gelungenen 

Musical Aufführung 

„Der Regenbogen昀椀sch“

Sattelfest - Tirol auf D‘Rad

Dass „Petrus“ ein „Grüner“ sein muss, zeigte sich beim „Sattelfest“ – Autofreie Zone vom 

Kulturhaus bis zum Rathaus. Trotz Schlechtwetterankündigung strahlte die Sonne zwischen 

18:00 und 20:00 vom Himmel und um 20:15 fegte ein stürmisches Gewitter 

über Vils. 

Bgm. Günter Keller erwähnte in seiner Begrüßungsrede, dass er seit seiner 

Kindheit nichts mehr mit Radfahren zu tun hatte, was bei seinem letzten                                                                           

Fahrrad ja verständlich ist.

Zahlreiche Kinder und 

Erwachsene nützten den erweiterten Stadtplatz, 

um ihre Radkünste auf dem Hindernisparcours zu 

testen oder genossen den sonnigen Abend bei einem 

leckeren Eis vom Nostalgie-Eiswagen. 

Auch Radgrößen wie Verena Krenslehner schauten 

vorbei.

Die musikalische Umrahmung gestaltete die VS Vils.

GRATULATION!

Verene Krenslehner 

holt sich den 

Staatsmeistertitel 

im Marathon-

Bewerb der Biker

Herz Jesu Feuer
Der Wettergott stellte am Abend den Regen ein und so konnte heuer wieder das Gelöbnis 

besonders schön gestaltet werden. Auch einige junge Vilser zeigen Interesse an der Tiroler 

Tradition „Bergfuira“. Danke an alle Bergfeurer!                                    Text/Foto: Paul Vogler

Das Kegelteam
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Franz Kögl, Obmann der Bezirkslandwirtschaftskammer Reutte 
und Obmann der Waldinteressentschaft Vils konnte kürzlich 
in Vils den Präsidenten der Tiroler Landwirtschaftskammer 
Josef Hechenberger begrüßen. Zusammen mit Förster Burghard 
Gschwend und Waldaufseher Peter Huter besichtigten sie im 
Ranzen und am Almweg die moderne Waldbewirtschaftung mit 
Wegebau. Nach einer Stärkung auf der Jagdhütte im Ranzen 
konnte Reinhold Schrettl über die Vorteile von Jagdschneisen 
und die gute Zusammenarbeit zwischen Wald und Jagd in Vils 
berichten. Anschließend stellte Reinhold Schrettl das reichhaltige 

Programm des 
Museumsvereines 
Vils im heurigen Jahr 
zum Thema „Jahr 
der Wälder“ vor. 
Der hohe Besuch in 
Vils fand mit einem 
gemütlichen Essen 
auf der Vilser Alm 
seinen Abschluss. 

Text/Foto:  R. Schrettl    

Jagdliches Schießen

Am Freitag, 1. Juli fand in Vils schon zum dritten Mal das 
jagdliche Schießen zwischen den zwei großen Vilser Jagden 
statt. 15 Schützen der Jagd Vils Ost und Vils West  bewiesen ihre 
Treffsicherheit:
auf die Gamsscheibe, stehend am Baum angestrichen,
auf den Rehbock, sitzend mit Bergstock, 
auf den Fuchs, der nach wenigen Sekunden verschwand, liegend. 
Franz Vogler konnte mit der maximalen Ringzahl von 30 Ringen 
das Schießen gewinnen. 
2. Leopold Vogler (29 Ringe) 
3. Andreas Hiby Durst und Georg Vogler (jeweils 28 Ringe).
Pius Kieltrunk jun. gewann die Ehrenscheibe, welche von Josef 
Stich bemalt wurde.
Der Obmann der Waldinteressentschaft Vils, Franz Kögl 
überreichte die Preise. (Text/Foto: R. Schrettl)

vl: Franz Vogler, Gewinner des Schießens; Andreas Hiby Durst, 
Jagdpächter von Vils West aus Baden Württemberg; Reinhold 
Schrettl (kniend), Jagdaufseher von Vils Ost; Pius Kieltrunk 
jun., Gewinner der Ehrenscheibe; Franz Kögl, Obmann der 
Agrargemeinschaft Vils; Kurt Lintner, Jagdpächter von Vils Ost 
vom Ritten Südtirol; Leopold Vogler, Jagdaufseher von Vils West.     

Gute Nachbarschaft p昀氀egen ist gerade bei der Jagd wichtig. Der 
Füssener Jagdpächter Max Kühne und Prinz Emanuel von Thurn 
und Taxis besuchten die Jagd Vils Ost. In der Jagdhütte im Ranzen 
gab es einen gemütlichen Erfahrungsaustausch. (T/F: R. Schrettl)

vl: Jagdpächter Kurt Lintner, Südtirol, Karl Stef昀椀n, Max Kühne, „Nini“ 
wie seine Durchlaucht angesprochen werden wollte, Reinhold Schrettl.

Neuer Weg hinter den 

Roten Stein

Schon in den 1990er Jahren, 
als der Sturm mehrere tausend 
Festmeter Holz im Bereich der 
Roten Wand riss, wurde über 
eine Erschließung des Hinteren 
Roten Stein nachgedacht. Zu 
spät, wenn erst einmal ein 
Schadereignis eingetreten ist.
Zur damaligen Zeit war allerdings der Forstwegebau - mit 
Wasserauskehren zur Wasserausleitung - mit 12% Steigung 
begrenzt. Erst die verbesserte Technik an den Transportfahrzeugen 
und neue Erkenntnisse im Forstwegebau, wie Bombierung der 
Fahrbahnober昀氀äche und Ableitung der Ober昀氀ächenwässer durch 
Rohre, haben Steigungen bis 18% möglich gemacht. 
Im Jahre 2009 wurde eine Wegtrasse mit durchwegs 15% Steigung 
und 7 Kehren - mit einer Gesamtlänge von ca. 2400 Metern bis zur 
Roten Stein Alpe (Vorderes Hö昀氀e) geplant und vermessen.
Nachdem sich im Juni 2010 ein Borkenkäferbefall direkt an 
der geplanten Wegtrasse entwickelte und eine Förderung durch 

das Land Tirol zugesagt 
wurde, entschloss man sich 
das Vorhaben kurzfristig 
anzugehen. Der Bau des 
Weges wurde in drei 
Jahresetappen aufgeteilt.
Die Vorteile der Erschließung 
des Roten Steins:
● Zugang zu unerschlossenen 
Wald昀氀ächen, um den 
Wald klein昀氀ächig und 

kostendeckend zu bewirtschaften
● Rascheres Eingreifen bei zukünftigen Schadereignissen
● Regelmäßige Jungwuchsp昀氀ege und Durchforstung
● Besserer Jungwuchsschutz vor Weidevieh und Wild (Das 
Zaunmaterial kann bis vor Ort transportiert werden)
●Bejagungsmöglichkeiten und Abtransport von erlegtem Wild 
wird begünstigt
● Auf- und Abtrieb von Weidevieh, sowie die Hut werden 
erleichtert. Durch die Abweidung der Alm昀氀äche wird wiederum 
die Äsung für das Wild im Herbst verbessert. 
(Text/Fotos: Peter Huter)

Informationen von Waldinteressentschaft ● Jagd ● Landwirtschaftskammer

Beschwerlicher Viehtrieb durch den Wald 
zum Hintern Roten Stein

Forstwegebau mit Hydraulikbagger im 
Bereich Flüsslen hoch

Burghard erklärt dem Präsidenten die Flurnamenkarte 
des Museumsvereines Vils
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Hl. Messe am Locherboden
mit Abt German Erd ● gestaltet vom Männerchor Vils   

So. 11. September  20:00 Uhr

Jubiläen August/September      Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

14./15.08. Stadtfest

 22.08. Lange Nacht im Museum

 01.09. „Huagarte“ mit DIAS von Pepi Kögl ● 20:00 Schwarzer Adler
 07.09. Schulbeginn

 14.09. „Literatur aus Lateinamerika“ ● 19:30 Bücherei
 16.09. Ausstellungseröffnung „KOPF-CAPUT  ● 18:00 Alte Schule
 27.09. Schlachtschüssel

„Der Sonntag sollte so 
heilig sein, 

dass man 3 Tage davor 
und 3 Tage danach 

nicht arbeiten dürfte.“

A.F. „Vetterla“

80. Geb. Pia Strigl
80. Geb. Katharina Vogler
70. Geb. Maria Krepler
70. Geb. Alexandria Hundertpfund
60. Geb. Ilse Erd

90. Geb. Maria Haas
70. Geb. Hildegard Hammer
70. Geb. Roman Winkler
70. Geb. Ingeborg Wörle
60. Geb. Stanko Malic
60. Geb. Hermina Preisegger
60. Geb. Emil Tarleff
60. Geb. Judith Pumeneder

Goldene Hochzeit
David und So昀椀e Tröbinger 

Diamantene Hochzeit 
Helmut und Stefanie Hartmann 
Albert und Kreszenz Frischauf 

 

 Kultur                                 2011 
Museumsverein Vils 

 

 
 

Der Museumsverein der Stadt Vils ladet im August zu drei geschichtlichen Vortrags- 
bzw. Diskussionsabenden über die Römerzeit jeweils im Gasthof Schwarzer Adler ein.

Im August wird in Vils in Zusammenarbeit mit Sebastian Matz und seinem Archäologen- 
Team vom Institut für Altertumswissenschaften der Friedrich Schiller Universität Jena 
eine archäologische Grabung durchgeführt. 

   Interessierte können sich auch für eine Führung an der Grabungsstelle bei 
Reinhold Schrettl oder Silvia Skelac melden.

Der Gutshof Schluxen in Pinswang lädt ein:

Grillabend mit 

Live-Musik

jeden Mittwoch 
ab 18 Uhr
Während der Sommerferien 昀椀ndet 
jeden Mittwoch Abend im Schluxen-
Garten ein stimmungsvolles Grillen 
statt. Zwischen 18 und 21 Uhr werden 
die verschiedensten Fleischsorten 
fachmännisch gebrutzelt und mit 
köstlichen Salaten und Beilagen gereicht. 
Pro Teller (Fleisch, Wurst, Beilagen, 
Salat) wird ein Pauschalbetrag von nur 
€ 12,-- verrechnet.  Für musikalische 
Umrahmung ist ebenso gesorgt.

Tiroler 

Almsommer 2011

jeden Donnerstag 
Schmankerltag
Der Tiroler Almsommer 2011 – 
eine Aktion des Vereins Tiroler 
Wirtshauskultur – 
stellt wieder einmal die traditionelle 
Tiroler Kost  in den Mittelpunkt: 
deftige Schmankerln gepaart mit 
Kräutern, Gemüse und anderen Produkten 
aus heimischer Landwirtschaft.

Um rechtzeitige Tischreservierung wird 
ersucht.
Tel: +43/5677-8903 oder  info@schluxen.at

Jazzbrunch im Schluxen am 04.09  11:00 -14:00

Do. 11. August 20 Uhr
 

Die Römer im Raum 
Reutte Füssen Vils

Do. 18. August 20 Uhr

Der Verlauf der Via 
Claudia und ihre 

Nebenstraßen im Raum 
Reutte –Vils

Do. 25. August 20 Uhr

Ein Römischer Burgus 
(Wachturm) in Vils ?

Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
rp werbegra昀椀k, Vils
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
Fr. 23. September
Öffnungszeiten:
RATHAUS 
     Mo. - Fr.      07.30 - 12.00 Uhr
     Montag       14.00 - 18.00 Uhr
     Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
WERTSTOFFHOF
     Die. + Fr.     17.00 - 19.00 Uhr
BÜCHEREI
     Montag        09.30 - 10.45 Uhr
                        (nur an Schultagen)
     Mittwoch    17.00 - 19.00 Uhr
     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr

     Aktuelles unter:  www.vils.at
Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 

liegen im Gemeindeamt auf.
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Goldenen Hochzeit - David und So昀椀e Tröbinger. 

Herr Tröbinger wurde in Franzensfeste in Südtirol geboren und wuchs in Zams auf. Nach dem Besuch der Volksschule in Zams wechselte er nach Schwaz ins Paulinum, wo er auch maturierte. 
Nach der Matura schrieb sich der junge David für 10 Semester an der theologischen Fakul-
tät ein, wechselte aber später zur Lehrerausbildung. Im Jahr 1960 nahm er sodann seine 
erste Stelle als Leiter der Volksschule in Rinnen an. Als Schulleiter war es damals üblich, 
engen Kontakt mit dem Bürgermeister zu halten. Dies erwies sich für den �eißigen Lehrer 
als wahrer Glücksfall, da er im Haus des Bürgermeisters die junge So�e aus Bichlbächle, die 
dort im Haushalt tätig war, kennenlernte. Bereits 1961 wurde in Berwang standesamtlich 
und kirchlich geheiratet. Die Hochzeitsfeier fand im Gasthaus Edelweiß in Berwang statt. 
Miteinander zogen die jungen Eheleute sodann ins Schulhaus in Rinnen ein und wechsel-
ten ein Jahr später nach Nesselwängle, wo Herr Tröbinger insgesamt 13 Jahre lang die dor-
tige Volksschule leitete. Neben seiner Tätigkeit als Lehrer hatte er noch zahlreiche andere 
Aufgaben zu übernehmen. So leitete er auch die örtliche Musikkapelle, den Kirchenchor 
und den Männerchor. Im Jahr 1975 wurde Herr Tröbinger nach Vils berufen, wo er nach 
der Pensionierung seines Vorgängers die Stelle des Volksschuldirektors übernahm. Diese 
Funktion füllte der passionierte Lehrer bis zum Jahr 1995 mit viel Engagement und Freude 
aus. Auch die Familie hatte sich in Vils so gut eingelebt, dass die ursprünglichen Pläne, in 
Lechaschau ein Haus zu bauen, aufgegeben wurden. Die Tröbingers kauften in Vils das 
ehemalige „Doktorhaus“ und wurden in der Stadt sesshaft. Herr Tröbinger war auch wei-
terhin musikalisch besonders engagiert. So übernahm er in Reutte den Männerchor und 
war Gründungsmitglied des Lehrersingkreises, den er insgesamt 20 Jahre leitete. Zudem 
war er 17 Jahre lang als Leiter des Vilser Kirchenchores engagiert. Mittlerweile genießen 
die rüstigen Eheleute ihren Ruhestand. Frau Tröbinger strickt viel und erst kürzlich fanden 
ihre Werke beim Weihnachtsmarkt in Vils reißenden Absatz. Die Musik begeistert Herrn 
Tröbinger nach wie vor und so erteilt er mittlerweile Musikunterricht an junge Vilser Schü-
ler. Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten die Eheleute im Kreise der Familie gemeinsam 
mit den 5 Kindern und 10 Enkelkindern. 

Zum Fest der Goldenen Hochzeit konnten kürzlich Bezirkshauptfrau Mag. Katharina Rumpf und Herr Bürgermeister Günter Keller aus Vils gratulieren und das Ehrengeschenk des Landes 
Tirol überbringen. (Text/Foto: BH Reutte)

STADTGEMEINDE VILS 
TIROL

Aktenzeichen: 004-1/7/11

Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 14.09.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde 

folgender Beschluss gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der einzelnen Gewerke für das neue Dach der HS 

und VS Vils an die jeweiligen Billigstanbieter zu den angebotenen Auftragssummen. 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bodenbeläge für die Klassenräume im Keller 

des HS Vils an die Firma Leopold Triendl, 6682 Vils zum Angebotspreis 
  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt eine Vertragsverlängerung des Vertrages mit dem Verein �Vils 
betreut� für ein weiteres Jahr.  --- einstimmig --- 

 Der Gemeinderat beschließt, dass das vom Kulturverein �Huanza� eingebrachte schriftliche 
Ansuchen um finanzielle Unterstützung für die 22.Kulturzeit �Markt-Land-Fluss� in diesem 

Jahr abgelehnt wird. --- 10 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 3 Enthaltungen ---  

Die Sitzung war öffentlich, begann um 20:06 Uhr und war um 22:18 Uhr beendet. 
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Kulturzeit startet arn 11. September Lechtaler Holzgau. 
In den Folgetagen und -wochen 

bis zur Vernissage am Samstag, den 
8. Oktober 2011, um 20 Uhr mit 
dem Vokalssextett "Vocal Visions" im 
Veranstaltungszentrum Breitenwang 
werden in einem bunten Rhythmu s 
und an den verschiedenstIm Orten 
von Vtls über Grän, Rieden, Heiter
wang, Pinswang und Weißenbach 
Kulturevents präsentiert, die es loh
nen, nicht nur besucht, sondern auch 
verinnerlicht zu werden. Darunter 
sind unter anderem Ausstellungen, 
Theater (zum Teil auch kulinarisch 
angereichert), eine spielerische Zeit
reise, Literarisches, offene Ateliers 
im gesamten Außerfern, kurzum 
ein kunterbunter Strauß Kultur von 
höchster Güte. Weitere Informatio
nen gibt es unter www.huanza.com 
- schauen Sie mal rein! Es lohnt sich! 

QjJalitatives Programm unter dem Motto "Markt - Land - Fluss" 
(cl) Vorhang auf für die 22. Kulturzeit der Außerfemer Kulturinitiative "Huanza" in und um 

Reutte: Mitder Eröffnung um 11 Uhr am 11. September 2011, unter anderem mit einer Skulpturen
wiese auf dem Kirchplatz in Reutte, präsentiert sie auch in diesem Jahr wieder ein umfangreiches, 
interessantes und spannendes Kulturprogramm. Zugleich wird der in den letzten Jahren eingeschla
gene, erfolgreiche Weg einer bezirksweiten Einbindung auch in der Kulturzeit 2011 weiter fortge-

-setzt. Unter dem Motto "Markt - Land - Fluss" hat sich das Team um Veronika Kunz-Radolf mit 
der Planung unter Einsatz von Courage und Mut zur Kunst viel Mühe gegeben, um ein qualitativ 
anspruchsvolles Programm zu präsentieren. 

Bereits am Eröffnungstag wird ein turenwiese auf dem Kirchplatz vor 
ganzes Paket an Kultur aufgeschnürt: St. Anna präsentiert sich im Glasgang 
Neben der bereits erwähnten Skulp- des Bezirksgerichts Reutte' die Künst-

lergruppe "Insierne" mit diversen Bil
dern und am Untermarkt gestalten 
Künstler der "Lebenshilfe" und die 
Lehrlingswerkstatt des EWR diverse 
Installationen . Musikalisch treffen 
mit der Bürgermusikkapelle Reutte 
und der türkischen Kapelle "Malaflu" 
zwei lebendige Kulturen aufeinander, 
die es schon seit Jahrhunderten gibt 
- dazu eine Plattlergruppe aus dem 

Rundschau 07.09 . 11 

"Huanza"-Obfrau Veronika Kunz-Radolf mit ihrem engagierten Team Eva-Maria 
Lang, Sonja Kofelenz, Klaus Natterer, Tamara O'Byme, Ingrid Kramer-K1ett und 
Erika BuBjäger. RS-Foto: Claus 

TT 30 .09.11 

Gewerkschaft Bau-Holz 
ehrte treue Mitglieder . 

Imst, Vils - 26 Mitglieder 
der Gewerkschaft Bau-Holz 
(GBH) wurden vor Kurzem 
im Gasthof Hirschen in Imst 
entsprechend geehrt. "Un
sere Jubilare sind auch der 
Grundstein dafür , dass die 
Gewerkschaftsbewegung als 
Fundament der Interessens-

vertretung angesehen wird", 
meinte der Landesgeschäfts
führer Bau-Holz , Christi an 
Hauser. Zu den gewerkschaft-

. lichen Urgesteinen gehört 
unter anderem der Vilser 
Franz Keller: Er hält der Ge
werkschaft seit einem halben 
Jahrhundert die Treue. (TT) 

Intensivkurs 
für· die Jungschützen 

Vom 5. - 7.8.11 'lud der Außerferner 
Bezirksschützenbund unter der 
tung von Willi Dirr zu einem Intensiv
wochenende rur Jung- und Jugend
schützen am Luftgewehrschießstand in 
Elbigenalp ein. Acht TeilnehmerInnen 
von den Schützengilden aus Heiter
wang, Grän und Elbigenalp nahmen am 
Kurs teil. Schwerpunkte des Kurses wa
ren, wie man einen optimalen Stellungs
aufbau zum Stehendschießen macht, 
der Anschlag mit dem Gewehr aufgebaut 
wird, wie die Atmungsregulierung durch
geruhrt 'wird, die Vorbereitung des Ab
zuges vollzogen wird sowie die Wichtig
keit des Nachhaltens des Gewehres nach 
der Schussabgabe. Ein weiterer Punkt 
war auch, wie die Vorbereitung zu einem 
Wettkampf gemacht wird oder wie man 
effizient trainiert. In diesem Zusammen
hang wurde auch das Thema Ernährung, 
speziell vor dem Schießen , erläutert. 

Die einruhrenden Erklärungen wur
den dann natürlich mit dem Gewehr 
angewandt und in die Praxis umgesetzt. 
Bei diesen Trainingseinheiten wurde 
auch das Thema Nervosität während des 
Wettkampfes 

Beim abschließenden Sichtungswett 
kampf am Sonntag · Nachmittag waren 
schon gute Ansätze über aie erworbenen 
Kenntnisse festzustellen . 

Bei der Verabschiedung äußerten die 
Teilnehmer, dass man solch eine Veran
staltung ruhig wiederholen könne und 
bedankten sich bei Oberschützenmeister 
Wolfgang Schlux rur das kostenlose Be
nützen des Schießstandes. 

Rundschau 07.09.11 
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Josef Keller/Schloss Neusch
wanstein. 

Während heutige _ Sterbebilder 
neben ein.em Foto oft nur den Na
men des/der Verstorbenen mit dem 
Geburts- und Todesdatum angeben, 
war früher eine kurze Lebensbe
schreibung üblich. 

Zur frommen Erinnerung im Gebete 
für den lieben, treusorgenden Gatten 
und Vater Josif Keller, Gutsbesitzer in 

Steurer freut sich 
auf Saisonauftakt 

Langlaufspezialist Thomas 
Steurer steht schon seit Mai im 
Training. Neben dem Kondi
tions- und Krafttraining geht 
es in den nächsten Wochen 
ganz speziell auch um Materi
altests . "Ich persönlich freue 
mich schon auf den ersten 
Schneekontakt . Dann kann ich 
die Rollerski gegen die Lang
laufsskier tauschen." Foto, privat 

Vils, welcher am 12. März 1917 im 
44. Lebensjahr als PatrouiUeführer beim 
k.k. III. Landesschützen-Regiment zu 
Kleinmünchen bei Linz nach Empfang 
der hl. Sterbesakramente seine Seele im 
Dienste für Gott, Kaiser und Vaterland 
in den Armen seiner Gattin aushauchte. 

Als Anerkennung seiner Treue im 
Wachdienste in Südtirol erhielt er das 
Eiserne Kreuz. Bwor der Verewigte dem 
Rufe des Kaisers folgte, war er durch 
beinahe 28 Jahre im königlichen Schloss 

Bezirksblätter 21.09.11 

Rundschau 28.09.11 

Neuscbivanstein als Maurer tätig, wo 
ihm für seine treuen Dienste gemäß al
lerhöchster Entschliif?ung vom 8. März 
1910 von seiner königi. Hoheit dem 
Prinzregenten Luitpold von Bayern die 
Bronzene MedaiUe des Verdienstordens 
vom hl. Michael verliehen wurde. 

Möge nun der Herr über Leben und 
Tod sein überaus grqßer Lohn sein! 

(Vtlser Sterbebildchen, R. Keller, 
Vtls) Peter Linser 

WM-Silber tÜ{ 

Rudi Ribitsch 
Petzen - Der Milser Ru
di Ribitsch erkämpfte sich 
mit dein österreichischen 
Nationalteam nach dem 
letztjährigen Weltmeistep 
titel in Südkärnten den Vi
zeweltmeister im Nordic 
Walking HilI. Die starken 
Österreicher mussten sich 
auf der 12,3 Kilometer lan
gen Strecke mit 1280.,Hö
henlTIeter nur 
sierten Polen geschlagen 
geben . Das Team Vils be
legte Rang sieben . (TT) 

TT 17 .09.11 

Kirchenzeitung 11.09.11 

PERSÖNLICH 

Sarah Lochbihler, 
Schülerin, Mitg lied der Musikkapel
le Vils, Mitglied des Chores "ViIs-
stimmig . " PRIVAT 

Hoffnung geben mir ... 
die Zusage, ich bin bei euch alle 
Tage. 

Froh macht mich ... 
jemandem geholfen zu haben. 

Gott istfür mich ... 
ein guter Freund. 

Ich bin Gott am nächsten ... 
bei der hI. Messe. 

Beten bedeutet mir ... 
Dank, Zweifel, Ängste, Sorgen 
und Bitten vor Gott zu bringen. 

Wenn ich verzweifelt/glücklich 
bin ... 
dann merken es die anderen so
fort. 

Ein besonderer Ort ist ... 
ein Sonnenblumen- und Gladio
lenfeld. 

Kirche ist für mich ... 
Gemeinschaft 

Könnte ich einen Tag der "liebe 
Gott" sein würde ich ... ' 
den Menschen, die im Schatten 
stehen , die Sonne schenken. 

Am Anfang stand ... 
das Paradies 

Die wahren Antworten ... 
finde ich, nicht immer sofort 

Mein Vorbild ist ... 
der hI. Martin ' 

In Versuchung führt mich ... 
eine Packung Chips. 

Diese Musik höre ich gerne ... 
wenn wir gemeinsam im Chor 
"Vils-stimmig" singen und die 
Li .Fm<lling-. 
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Die führende Wochenzeitung im Oberland und Außerfern 
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DIE Z I R K S L I G A WES T 
Wichtige drei Punkte gesichert 

(31) Vds: Fulpmes - 4:2 (1:0). Der Fe 
Schretter Vils empfing bei traumhaftem 
Wetter die noch punktelosen Gäste aus 
Fulpmes. Die Haid· Elf musste unbedingt 
einen Dreier einfahren um nicht gleich 
von Beginn an mit dem Abstiegskampf 
sich beschäftigen zu müssen. Dement
sprechend legte der Fe Schretter Vtls im 
Sägebachstadion los und kontrollierte 
die Partie von Beginn an. Die Gäste 
wurden nur gefährlich, wenn die Vilser 
nicht konzentriert zu Sache gingen, je
doch wurde der TSV Fulpmes in den 
ersten 45. Minuten nur selten gefährlich. 
In der 27. Spielminute erzielte Michael 
Singer, nach einem sehenswerten Angriff 
über die rechte Seite, das verdiente 1:0 
fur die Hausherren. Mit diesem Ergebnis 
wurden die Seiten gewechselt und auch 
nach dem Seitenwechsel änderte sich we
nig am Bild, die Grenzstädter drückten 
weiter auf die Vorentscheidung. Mathias 
Probst ließ die Gastgeber erneut jubeln, 
erzielte er in der 52. Spielminute den 2:0 
Treffer fur die Vilser per Kopf. Durch 
diese Führung ließen sich die Vtlser et
was zurückfallen und Fulpmes kam bes
ser ins Spiel, nach einem Abwehrfehler 
erzielten die Gäste sogar in der 65. Spiel
minute den 2:1 Anschlusstreffer. Nur 

Erster Saisonsieg für Vils 

Andreas Madar traf-und siegte mit der Mannschaft. RS-Foto : Dallapozza 

zehn Minuten später konnten die Gäste 
durch ein Eigentor von Lukas Spiel
mann den 2:2 Ausgleich erzielen. Dieses 
Tor rüttelte die Spieler vom Fe Schretter 
Vils nochmals wach und man drückte 
auf den Siegtreffer. Andreas Madar war 

es schlussendlich, der mit seinem Dop
pelpack in der 82. und 86. Spielminute, 
den Sieg fur die Grenzstädter sicherte. 
Nächstes Wochenende geht es zum Aus-
wärtsspiel zum Tabellennachbar nach 
Schönberg. -
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Bezirksliga 
Schönberg - Vils 1:2 (0:1) 

Nur etwa 120 Zuschauer sa
hen das Spiel zwischen Schön
berg und Vils. Die Mehrheit 
waren naturgemäß Fans der 
Gastgeber, und die kamen so 
ganz und gar nicht auf ihre Kos
ten: Zuerst gab es eine gelbe 
Karte für einen Schönberger, 
kurz darauf ging Vils durch ein 
Tor von Andreas Madar mit 0:1 

in Führung (25. Minute). 
In der zweiten Halbzeit dann 

abermals gelbe Karten gegen 
die Gastgeber, zwei an der Zahl. 
Den zweiten Treffer in diesem 
Spiel erzielten dann die Schön
berger und glichen damit zum 
1:1 aus (Elfmeter). 

In der 67. Minute bedachte 
Schiedsrichter Daniel Kraker 
dann Manuel Höffer und Lukas 
Spielmann mit "Gelb" (Foul
spieI). Die 81. Minute brachte 
dann die Entscheidung: An
dreas Mader traf zum zweiten 
Mal und sicherte damit seiner 
Elf den Sieg. Mit diesem Erfolg 
rutschte Vils in der Tabelle zwei 
Plätze nach vorne und liegt nun 
am achten Tabellenrang. 

Bezirksblätter 14 .09 . 11 

ß) EZIRK8LIGA WEST Rundschau 28.09.11 

Grenzstädter kommen nicht auf Touren 
Bittere Auswärtsniederlage für Vils in Lohbach 

(as) Lohbach : Vds - 3:0 (1:0). Der 
Fe Schretter Vils musste, nach dem das 
Heimspiel letzte Woche ausgefallen ist, 
auswärts bei der Mannschaft aus Loh
bach antreten. Doch die Mannschaft 
von Stefan Haid kommt derzeit einfach 
nicht auf Touren und lag zur Halbzeit 
mit 1:0 in Rückstand. Der Fe Schretter 
Vils hat zwei Meisterschaftsspiele we
niger als der Gegner in den Füßen, was 
man an verschiedenen Aktionen merkte, 
die Grenzstädter wirkten nicht so einge
spielt. Nach dem Seitenwechsel traf der 
Lohbacher Stürmer Dominique Nuss
baum mit seinem zweiten Treffer am 
heutigen Tag zum 2:0. Nur kurz darauf 
erhöhten die Gastgeber auf3 :0, der Vilser 
Widerstand war gebrochen und die drei 
Punkte waren abgehackt. Zehn Minuten 
vor Schluss brannten dann einem Loh
bacher Spieler die Sicherungen durch, 
wie auch dem Vilser 1<apitän Mathias 
Wörle. Der Lohbacher Spieler sah rot 
nach einem übertrieben harten Foulspiel 

Mathias Wörle (roVschwarz) hatte in Innsbruck wegen einer Tätlichkeit die ' rote 
Karte bekommen. . RS-Foto: Dallapozza 

und Mathias Wörle wurde nach seiner 
Tätlichkeit frühzeitig zum Duschen ge
schickt·. Bitter rur den Fe Schretter Vus, 
ihr Kapitän wird durch diese dumme 
Aktion wohl mehrere Spiele zuschauen 

müssen. Am Mittwoch abend ist das 
Nachholspiel gegen die Mannschaft aus 
Navis im heimischen Sägebachstadion, 
beim dem der Fe Schretter Vus endlich 
wieder punkten sollte. 

Bezirksblätter 28.09 . 11 

5. WM . -Platz iDl Walken 
Zwei Vilser Mann- , 
schaften beteiligten 
sich an der WM der 
Nördic Walker. 

• St. MICHAEL (rei). Nordic Wal
king erfreut sich großer Beliebt
heit. Da wundert es nicht, dass 
es inzwischen auch in die'ser 
Sportart Weltmeisterschaften 
gibt. Diese wurden kürzlich in 
Kärnten ausgetragen. Den Weg 
dorthin scheuten auch zwei 
Mannschaften aus Vils nicht. 

Am Samstagging das Team 2 
aus Vils auf die Cross-Country
Strecke. 21,5 Kilometer galt es 
zu bewältigen. Für den amtie
renden österreichischen Meis
ter, Klaus Huter, war es ein 
unbefriedigendes Rennen . Der 
Vilser führte die Spitzengruppe 
an. In dieser kam es dann lei
der zu Regelverstößen, die aber 
nicht geahndet wurden, und 
so konnte Huter seinen Spit-

zenp latz nicht halten. Seine 
weite ren CC-Teamkollegeil. Ger
hard Schädle , Christian Huber 
und Paul Vogler überzeugten 
mit einer tollen Leistung . . 

Umso erfreulicher der zwei
te Tag: Hier mussten 13,2 Ki
lometer und 1200 Höhenme c 

tef werden. Heidi 
Brutscher gelang es durch ein 
gewaltiges Finish als beste Ös
terreicherin und 5. Dame der 
Gesamtwertung über die Ziel
liene zu gehen und damit die 
Goldmedaille in ihrer Alters
klasse zu gewinnen. 
Hervorzuheben ist der 13. Ge
samtrang von Klaus Huter. Für 
ihn war es nach dem Debakel 
am Vortag schwer, sich wieder 
zu motivieren. Auch Wolfgang 
Mellauner und Werner Wie
singer bewiesen ihre Stärke 
am Berg und erreichten alle 
das Ziel. Somit konnte das Hill
climbteam den 7. Platz in der 
Teambewertung belegen. 

Heidi Brutscher bot eine tolle Leistung, wurde beste Österreiche-
rin und in der Gesamtwertung ' Fünfte. foto , privat 
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Internationales Vilser Seniorentrio-Turnier 
ESF Pinswang wiederholte Vorjahressieg 

Fast die gesamte Seniorenelite des Be
zirkes Außerfern und des EC Schwan
gau (unsere bayerischen Nachbarn 
verliehen dem Bewerb internationleIi 
Charakter) nahm an diesem traditio
nellen Senioren turnier des SSV Vils 
teil. Neben dem SV Lechaschau - wel
cher erneut mit drei Moarschaften (!) 
antrat waren noch der Vorjahressieger 
ESF Pinswang, SC Breitenwang (mit 
Dauerbrenner Peppi Hechenblaikner), 
SV Reutte, SPF pflach (angefuhrt von 
Bernhard Schäffler)" EC Schwangau 
und Gasgeber SSV Vils am Start. Viel 
Brisanz nicht nur in den diversen inter
nen Duellen des SSV Lechaschau (in 
denen so erfahrene Hasen wie Karl We
ber, Toni Lokin und Helli Witting zum 
Einsatz kamen) auch in allen übrigen 
Derbys wurde beinhart um jeden Punkt 
gekämpft . 

Von wegen "je älter um so ruhiger" -
ein etwas misslungenes "Wappelmaß" 
eines Mannschaftskollegen von Peppi 
Hechenblaikner ließ den Altmeister 
kurzftistig ziemlich laut werden. Mit 

Helli Wrtting vom SV Lechaschau in Aktion. Foto: Mages 

den Schützen Manfred Wachter, Franz 
Schneider und Herbert Schautzgy stell
te der ESF Pinswang an diesem Freitag-

abend den "flottesten 3er" 'und holte 
sich mit 14 zu 2 Punkten, wie schon im 
vergangenen Sommer, den Turniersieg. 

1. Int. des SSV Vils 
SSV Vils im U14 und EC SChwangau im U19 Bewerb heißen die 

Jugendturnier nichts mehr im Wege. 
Beim U14 Bewerb waren es vor allem 

die Mädchen, die den "Ton" angaben. 
So konnte sich die Vilser Gruppe nach 
überaus spannenden Duellen mit den 
beiden Längenfelder Jüngsten - in de
ren Reihen etliche 8-13-Jährige hochta
lentierte Mädchen und Burschen stan
den - messen . Das "3-Mädchen-Team" 
des SSV Vils mit Marie-Theres Weg
mann, Varina Tarleff, Celina Pirker 
(vom ESF Pinswang) und Julius Petz 
als Anfuhrer und "Hahn im Korb" 
sicherte sich buchstäblich im letzten 
Spiel den Klassensieg bei den ganz 
jungen Stockschützen. 

Betreuer und Jungstockschützen/innen beim Gruppenfoto. Fotoa: Mages 
Spannung pur auch bei den U19, 

wo der EC Höhenrain im vierten Spiel 
die erste Niederlage gegen Vils II ver
kraften musste. Je länger das Turnier . 
dauerte, umso mehr setzte .sich die äu
ßerst fair und sympathisch auftretende 
Mannschaft des EC Scharnitz durch 
- überhaupt stand Fairness und Kame
radschaft allgemein an oberster Stelle. 

Stocksportturniere fur Nachwuchs
mannschaften gibt es bekanntlich sehr 
wenige - somit haben die Jugendlichen 
mit Ausnahme der im Sommer und 

--Winter stattfindenden Landesmeister
schaften praktisch keine Möglichkeit 
mehr, sich mit Gleichaltrigen wett
kampfmäßig zu messen. Um diesem 
Manko etwas entgegenzuwirken, ent
schloss sich der SSV Vils ein Internati
onales Jugendturnier fur U14 und U19 
Mannschaften auszuschreiben - was 
ein Novum in der Stocksportgeschich
te des Außerferns 'bedeutet. 

Der . SV Raika Längenfeld meldete 
spontan zwei U14 Mannschaften -
der EC Scharnitz, ESF Pinswang und 
der EG Höhenrain ,(Bayern) je ein 
U19 Team zu diesem Turnier an . Drei 
Nachwuchsmannschaften - nämlich 
eine U14 und zwei U19 - stellte 'der 
Gastgeber SSV Vils, insgesamt gin
gen acht Jugendmannschaften an den 
Start. Nach kurzfristiger Absprache 
zwischen den jeweiligen Jugendbetreu
ern und dem Schiedsrichter entschied 
man sich den U14 Bewerb (drei Mann-

Mittwoch, 14. September 2011 

' schaften) in einer 3-fach-Runde und 
das U19 Turnier (funf Mannschaften) 
in eil)er Doppelrunde auszutragen. 

Sehr zur Freude aller Beteiligten 
zeigte sich pünktlich zu Turnierbe
ginn auch noch die Sonne (in der Früh 
noch Regen), somit stand dem ersten 

Höchst8 Konzentration bei Peter Stebele und seinen Mannschaftskollegen (SSV 
Vils). 

1. ES F Pinswang 14:2 118 
2. SC Breitenwag 12:4 122 
3. SV Lechaschau 2 11 :5 112 
4. SV Lechaschau 3 10:6 134 
5. SPF Pflach 9:7 107 
6. SV Lechaschau 1 8:8 86 
7. SSV Vils 6:10 93 
8. EG. Schwangau 2:14690 
9. SV Reutte 0:16 60 

Heuttener Markt-Cup 
·startet am Wochenende 
Der SV Reutte Zweigverein Eis

und Stocksport lädt auch heuer wie-
, der zum beliebten Markt-Cup ein. 
Am Sonntag, den 18. September wer
den ab 9.30 Uhr auf der Sportanlage 
Sintwag wieder Mannschaften aus 
Vereinen und Betrieben gegeneinan
der antreten. Dieser Bewerb wird in 
zwei Gruppen ausgetragen und nach 

. dem gemeinsamen Mittagessen wird 
.der Gesamtsieger des Markt-Cups in 
einem Finale ermittelt. Stockmaterial 
und Platten können ausgeliehen wer
den. 

Startberechtigt sind Mannschaften 
bestehend aus drei Personen, wobei 
pro Mannschaft nur ein Schütze mit 
Spielerpass antreten darf. Das Min
destalter beträgt 15 Jahre. Trainings
möglichkeiten sind am Donn erstag 

. ab 19.30 Uhr gegeben. 
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Die Jungs und Mädels (je zwei) des 
ESF Pinswang taten sich schwer, 
richtig in "Schuss" zu kommen , sechs 
Punkte gegen Turnierende zeugten 
aber von guter Moral und Konditio 
Auch die U19 Jugendlichen des SSV 
ViIsstellten erneut ihr Talent un rer 
Beweis. Die Nerven zu bewahr en und 
die Konzentration über mehrere Spi e 
hoch zu halten, bereitet allerdin gs so 
manchen noch Probleme - zudem 
will auch gelernt sein, dass der "un er
laubte Umgang mit der Daube " unan
genehme Konsequenzen haben kann! 

Bei der abschließenden Sieger
ehrung bedankte sich Obmann Karl 
Mages nochmals bei allen Mitwir
kenden, die zum guten Gelinge n die
ser Jugendveranstaltung beigetragen 
haben, vor allem auch den Spon soren 
der schönen Sachpreise . Einhe lliger 
Tenor aller Jugenbetreuer und Funk
tionäre: Auf ein Neues im näch sten 
Sommer! 

JUIEND 
1. SSV Vils 
2. Raika Längenfeld 1 
5. Raika Längenfeld 2 

8:4 110 
6:6 85 
4:8 62 

JUIEND 
1. EV Scharnitz 

2. EC Höhenrain 11:5 127 
3. SSV Vils 2 7:9 124 
4. ESF Pinswang 6:10 125 
5. SSV Vils 2 4:12 86 

RUNDSCHAU Seite 3S 
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Nicola Lachmair, Johanna Erd, Katharina Erd, Theresa 
Geisenhof, Lena Prandini

Fremde Welten in der Bücherei 

Der Südwind – Literaturko昀昀er verabschiedete sich

Zuerst wurden in  Buchvorstellungen Einblicke über das Leben, 

die Kultur, aber auch über die diversen politischen Verhältnisse 

der Staaten Lateinamerikas vermittelt. Neben sehr ernsten 

authentischen Berichten konnte man auch Humorvolles hören.

Im Anschluss erzählte Roxana Geisenhof mit viel Begeisterung 
über Bolivien, besonders über ihre Heimatstadt Santa Cruz. 

In einer Power Point Präsentation konnten  die zahlreich 

erschienenen Gäste Eindrücke von den Gebräuchen und  

Schönheiten ihres Heimatlandes Bolivien gewinnen.

Bei von Roxana mitgebrachten bolivianischen Spezialitäten fand 
der informelle Abend einen gemütlichen Ausklang.

Roxana Geisenhof mit Tochter 
Theresa

Roxana Geisenhof und Büchereileite-
rin Cilli Ledl
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Ausstellung in der Alten Schule
„Kopf - Caput“

Skulpturen aus Holz und Aquarelle von Peter Kobierski-Prus

Hausherr Klaus Natterer, Künstler Peter Kobierski-Prus
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                    Nr. 16 • Oktober/November 2011

 Vils    aktuell

Sommer 2011

Vils - Kleine Stadt mit großer Geschichte!

Vils - Kleine Stadt mit großer Zukunft?
Podiumsdiskussion: 

Wie kann sich die Gemeinde positiv weiterentwickeln?

Donnerstag, 06. Oktober     20:00 Uhr       Stadtsaal
Am Podium: 

Bgm. Günter Keller, DI Armin Walch, Roland Megele,  

Valentina Bailom, Reinhold Schrettl - Leitung: Manfred Immler
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk
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Achtung Vereine, 
Einrichtungen,…

Wer seine Termine für 2012, die 
über den eigenen Vereinsbereich 
hinausgehen, in den Gemeindekalender 
(wird mit den Müllschleifen gratis 
ausgegeben) eintragen möchte, kann 
diese bis 

Dienstag, 15.11. 

der Redaktion melden.

Impressum
Vils aktuell
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Vils - 6682 Vils, 
Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
Druck:
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Paul Dirr - dirr@aon.at
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                        (nur an Schultagen)
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     Freitag        17.00 - 18.30 Uhr
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liegen im Gemeindeamt auf.

Droht der Stadtgemeinde Vils eine Anzeige wegen 
nationalsozialistischer Wiederbetätigung?

OFFENER BRIEF von Reinhold Schrettl an Klaus Auderer 

Kunst darf alles, aber dürfen Künstler alles?

Lieber Klaus Auderer,

bei der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung am 14. 

September wurde ein Schreiben von dir verlesen, in welchem 

du der Stadtgemeinde Vils eine Anzeige androhst wegen 

nationalsozialistischer Wiederbetätigung.

Grund:

Die Gemeinde hat das Kriegerdenkmal restaurieren lassen, mit 

der Schrift: „Unsere Helden 1939 - 1945“.

Laut deinem Schreiben fällt das unter nationalsozialistische 

Wiederbetätigung.

Lieber Klaus, lerne Geschichte!

Die Kriegerdenkmäler wurden in Tirol alle nach dem 1. Weltkrieg 

erbaut. 

154 Vilser sind im 1. Weltkrieg eingerückt, 34 davon gefallen. 

Wilhelmine Lob (Jakele) verlor in diesem Krieg alle ihre 4 Söhne. 

Auf den Sterbebildern heißt es: „Unsere Helden sind gefallen für 

Gott, Kaiser und Vaterland“. 

220 Vilser mussten im 2. Weltkrieg einrücken. 37 davon sind 

gefallen, gestorben oder vermisst. Auf den Sterbebildern hieß es: 

„Gefallen für unseren Führer“.

 Die Vilser Buben sind nicht freiwillig in den Krieg, und die 

meisten der jungen Vilser waren sicher ahnungslos und haben 

vom Grauen des Holocaust nichts gewusst.

Zivildienst gab es damals noch nicht, es gab keine Alternative.   

Wegen Fahnen昀氀ucht wurden im 2. Weltkrieg 23.000 Todesurteile 
an Deserteuren von den Nazis vollstreckt. Die Deserteure waren 

sicher Helden.

Aber die Soldaten, die die Heimat und die Familie verlassen 

mussten und an der Eismeerfront, im Kaukasus, in Polen oder in 

Russland in einem dreckigen Schützengraben elendiglich starben, 

das waren auch Helden.  

Du hast mir einmal gesagt, dass jeder Wehrmachtssoldat im 2. 

Weltkrieg ein Kriegsverbrecher war. Jeder Soldat hat deiner 

Meinung nach das Hitlerregime unterstützt und dadurch auch die 

Konzentrationslager. 

Ich fühle mich auch betroffen, nachdem du meinen Vater, 

Franz Schrettl, Sanitäter bei der deutschen Wehrmacht, als 

Kriegsverbrecher bezeichnest.

Vielleicht kann man aus heutiger Sicht die Kriegerdenkmäler 

etwas differenzierter sehen, - aber eine Anzeige wegen NS-

Wiederbetätigung?

Der Ausschuss lädt ein zum

Treffpunkt: TANZ
„Tanzen ab der Lebensmitte“

Ab Dienstag, den 11. Oktober  2011
jeweils von 17.30 – 19.00 Uhr

im Stadtsaal VILS

Unter der Leitung von Angelika Haas, einer quali昀椀zierten Tanzleiterin, haben Sie die 
Möglichkeit beim Tanzen der etwas anderen Art, die keinen 昀椀xen Partner erfordert, 
mitzumachen.
Tanzen fördert die Konzentration, Reaktion, Beweglichkeit, Koordination und Balance, 
wirkt positiv auf Herz und Kreislauf, Stoffwechsel und das gesamte vegetative 
Nervensystem, außerdem ist es ein ausgezeichnetes Gedächtnistraining.
Der Treffpunkt TANZ bietet Menschen bis ins höhere Alter die Möglichkeit in einer 
Gruppe zu tanzen.
Tänzerische Erfahrungen sind nicht unbedingt erforderlich.
Tanzformen und Musik sind abwechslungsreich, vorrangig sind die Freude an 
Bewegung, Musik und Geselligkeit.
Zum Tanzen ist niemand zu alt oder zu jung!
Um das zu erkennen und zu erleben, laden wir Sie herzlich ein.

               Angelika Haas und der Ausschuss für Senioren, Gesundheit
               und Soziales freuen sich auf zahlreiche Teilnahme!

Kosten pro Teilnahme: 3,50 Euro       
Auskunft geben gerne Angelika Haas 0676/9007828 oder  
Erika Petz-Mattes 05677/8935  

Veranstaltungshinweis:
18.10.2011,18.30 Uhr -  Reha Klinik St.Vinzenz, Pfronten Ried
Treffen der Angehörigengruppe von Menschen mit Demenz zum Austausch, für Rat 
und Hilfestellung. 

Die Zukunft kann man am besten voraussagen, 
wenn man sie selbst gestaltet. Alan Kay
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Die Bürgerkapelle sagt DANKE!

Im Namen der Bürgerkapelle Vils bedanken sich der Obmann und 
der Kapellmeister ganz herzlich bei allen, die zum Stadtfest 2011 
beigetragen haben. Ganz speziell gilt ein „Vergelt‘s Gott“ allen 
Frauen für die zahlreichen Kuchen. Auch ein großes Dankeschön 
an die Vereine, die aktiv am Stadtfest mitgewirkt haben - hier ganz 
speziell zu erwähnen sind die Jungbauern der Stadtgemeinde, die 
mit dem „Bullriding“ eine tolle Attraktion geboten haben. Auch 
ein Dankeschön an die Schützen und Cut & Color im Namen der 
kleinen Gäste. Danke auch der Raika Vils, unserem Sponsor für 
die Kinder-Hupfburg und nicht zuletzt der freiwilligen Feuerwehr, 
die 3 Tage Feuer- und Zeltwache hatte.
Der größte Dank aber gilt den Anwohnern der Stadtgasse Vils. 
Vielen Dank für euer Verständnis, dass bei unserem Stadtfest auch 
bis spät in die Nacht gefeiert wurde. 
Vielen Dank an alle freiwilligen Helfer! 
 
Obmann, Wolfgang Kieltrunk 
Kapellmeister, Roland Megele 

 

Volksanwältin in Vils.
Am 17. August  besuchte Volksanwältin Dr. Gertrude Brinek unseren Bürgermeister Günter 
Keller.
Die beiden befreundeten AAB Funktionäre hatten vor einem Jahr den Besuch der 
Volksanwältin in der Stadtgemeinde Vils vereinbart. Anlässlich ihres Sprechtages in der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte konnte das Treffen nunmehr statt昀椀nden.

Bei einem Arbeitsessen wurden Probleme im 
Bereich des Doppelbesteuerungsabkommens 
zwischen Österreich und Deutschland sowie 
kommunalpolitische Problemstellungen im Bau- 
und Raumordnungsrecht besprochen.

Der Besuch klang mit einer zünftigen Brotzeit auf

der Vilser Alm aus.

s‘ Umwelteck

Ausschuss für Umwelt 
und Abfallwirtschaft

Das Umwelteck bekommt ein Symbol! Der positive und der negative Umweltwichtel sind richtige 
Hingucker. Unter allen eingereichten Arbeiten von Volks- und Hauptschülern wurden die Wichtel von 
Cathrina Niggl ausgewählt. Der Ausschuss bedankt sich herzlich bei der VS und HS für die Teilnahme.

Problemstoffsammlung Mittwoch, 5.10. von 10:00 – 11:00 Wertstoffhof

ACHTUNG: Für Balkonblumen gibt es einen eigenen Container bei der ST Vils (Gewerbegebiet) - bitte 
nicht mit Gras - und Strauchschnitt mischen!!

Pfeift eine Gesellschaft auf ihre Jugend, gleicht sie einem Altenheim.
Pfeift sie auf ihre Alten, gleicht sie einem Waisenhaus.

Glücklich die Jungen, die sich die Weisheit des Alters zum Vorbild nehmen.
Glücklich die Alten, denen die Begeisterung der Jugend Mut macht.
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Weltjugendtag 2011 in Madrid

17 Jugendliche der Pfarre Mariä Himmelfahrt  
erlebten mit ihrem Pfarrer Rupert Bader, 2 
erwachsenen Begleitern und 26 Teilnehmern 
der Nachbarpfarre Pfronten ganz besondere 
Tage rund um den Weltjugendtag in Madrid.
Ein Reisebus voll erwartungsfroher Jugendlicher startete Richtung 
Camaret / Südfrankreich und wurde vom dortigen Pfarrer Jean-
Marie (ein guter Freund des Pfrontener Pfarrers Bernd Leumann) 
aufs Herzlichste aufgenommen. Ein Besuch in Orange (römisches 
Theater, Wochenmarkt) und in Vaison-la-Romain (Altstadt, 
Kathedrale) standen am Programm. Nach einer nächtlichen Fahrt 
(ca. 1000 km) erreichte die große Gruppe El Alamo, einen Vorort 
von Madrid, - das Pilgerquartier. Dass die Gruppe so herzlich 
und großzügig aufgenommen wird, erwartete niemand. Nach der 
Pilgermesse, einem Empfang im Rathaus, dem Angebot sich im 
Freibad zu erfrischen (herrlich für die jungen Leute!) und einem 
Abendessen auf 
der Plaza, klang 
der Abend dort 
mit Musik und 
Tanz mit den 
Einheimischen 
aus. 
Am Samstag 
brachte der Bus die Gruppe in die Nähe von „Cuatro Vientos“, 
dem Gelände der Abschlussfeierlichkeiten des Weltjugendtages. 
Eine unglaubliche Menschenmenge (angeblich 1,5 Millionen), 
und das bei ungewohnten Temperaturen von fast 40°C ohne eine 
Chance auf Schatten, versammelte sich auf dem staubigen Platz. 
Die Feuerwehr mit ihren erfrischenden Wasserfontänen in die 
Menschenmenge, Fächer und Sonnenhut und die ausgezeichnete 
Verp昀氀egung machten das Warten erträglich. Die Vigil, die 
abendliche Feier mit Papst Benedikt XVI., wurde zwar von 
einem Unwetter unterbrochen, doch der guten Stimmung tat dies 
keinen Abbruch. Durch die vielen riesigen Bildschirme und die 
hervorragende Übertragung erlebte die Menge am Sonntag sehr 
nahe den feierlichen Abschlussgottesdienst mit dem Papst. 

Auf die Pilgergruppe aus Vils und Pfronten wartete noch einmal 
die Gemeinde El Alamo, obwohl dies von der Organisation gar 
nicht vorgesehen war. Das Freibad zur Erfrischung, eine köstliche 
Paella – und alle waren wieder 昀椀t, um mit der Gemeinde einen 
ganz besonderen Sonntagabend-Gottesdienst zu feiern. An 
dieser Stelle muss der 7-köp昀椀gen Mädchengruppe aus Vils ein 
besonders herzlicher Dank ausgesprochen werden: Wo immer 
sie mit ihrem Gesang eine Feier bereicherten, wurden sie mit 
Lob und Anerkennung überschüttet. Sie haben maßgeblich dazu 
beigetragen, dass alle Pilgergottesdienste und Begegnungen mit 
den Einheimischen so feierlich und herzlich aus昀椀elen. 
Mit dem Besuch des Papstpalastes in Avignon, einem Abstecher 
ans Meer und der Reise über Genf mit dem Besuch des weltweit 
größten wissenschaftlichen Zentrums für Kernphysik (CERN) 
endete eine Reise, die allen noch lange in bester Erinnerung 
bleiben wird. 

Ein herzliches Danke den beiden Busfahrern, die mit uns 4400 
km zurückgelegt haben, und ein ganz besonderer Dank gilt den 
begleitenden Geistlichen, Pfarrer Rupert Bader, der der Vilser 
Jugend dieses Erlebnis ermöglichte, und Pfarrer Bernd Leumann 
aus Pfronten für dieses abwechslungsreiche Programm und die 
ausgezeichnete Organisation! (Text/Fotos: S. Dirr)

Bergmesse und Einweihung der 
Gedenktafel für die verstorbenen 

Mitglieder der Bergwacht Bergrettung Vils

Seit langem gab es den Wunsch, für die Verstorbenen der 
Bergwacht Bergrettung eine Gedenktafel zu errichten. 
An einem großen Stein zwischen Schlagstein und Karrenjoch 
(Luskopf), haben wir einen sehr schönen Platz gefunden. 
Man genießt einen wunderbaren Rundblick von der Schlicke bis 
zum Roßberg. 
Am 11.09.11 konnten wir bei herrlichem Wetter die Gedenktafel 
im Rahmen einer Bergmesse einweihen. Uns hat sehr gefreut, 
dass rund 60 Personen am Gottesdienst teilgenommen haben. 
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Rupert Bader und den 
Bläsern für die schöne Gestaltung des Gottesdienstes.

Weitere Fotos sind auf unserer Homepage www.br-vils.jimdo.
com zu sehen.

Bergwacht Bergrettung Vils  und Umgebung
(Fotos: Bergwacht)
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Vils hat eine klasse(n) Weltmeisterin!
Heidi Brutscher gewinnt ihre Klasse im Nordic Hill Walking 
bei den 4. Nordic-Walking Weltmeisterschaften 2011 in 
Südkärnten und wird gesamt BESTE Österreicherin.

2 Mannschaften aus Vils nahmen an diesen Weltmeisterschaften 
teil und konnten neben Achtungserfolgen auch  viele 
Erfahrungen und Eindrücke von der WM mitnehmen. 
(Fotos: Paul Vogler)

vl stehend: 
Klaus Huter, Gerhard Schedle, Werner Wiesinger, Paul Vogler
vl kniend: Christian Huber, Wolfgang Melauner, Heidi Brutscher

1. Jugend – Stocksportturnier
Mit dem ersten Nachwuchsturnier im Bezirk Außerfern 
überhaupt (!) wollte der Stockschützenverein Vils 
zum Ausdruck bringen, welch hohen Stellenwert die 
Jugendarbeit seit geraumer Zeit hat. Zudem ist es auch 
wichtig, den jungen StocksportlerInnen (neben den 
vereinsinternen Trainingseinheiten) die Möglichkeit zu bieten, sich 
mit Gleichaltrigen anderer Vereine zu messen.
Bei idealen äußeren Bedingungen waren 8 Jugendmannschaften 
am Start – wobei der gastgebende SSV Vils mit 3 Gruppen (eine 
U-14 und zwei U-19 Mannschaften) am stärksten vertreten war.
Der SV Längenfeld – derzeit gemeinsam mit dem SSV Vils 
tirolweit führend, was die Anzahl der Jugendlichen angeht(!) – 
stellte 2 U-14 Mannschaften. Der Nachbarverein ESF Pinswang 
(ebenfalls im Nachwuchsbereich sehr engagiert), EC Höhenrain 

und der EC Scharnitz traten mit je einer U-19 Mannschaft an.
Betreuer, Trainer und andere Stocksportbegeisterte – darunter 
auch einige Eltern – sahen schließlich ein äußerst spannendes, fair 
geführtes, fast 4 Stunden dauerndes Turnier.
Den Sieg im U-19 Bewerb sicherte sich die turniererfahrene 
Mannschaft  aus Scharnitz. Auf Platz 2 landete das bayrische Team 
vom EC Höhenrain- Dritter wurde der SSV Vils I – Rang 4 ging 
an den ESF Pinswang und Rang 5 belegte SSV Vils II.
Die beiden U-19 Mannschaften des SSV Vils (die meisten erst 
14 – 16 Jahre jung – bei Scharnitz spielten 18 und 19 jährige) 
ließen erkennen, dass sie sich in den letzten Wochen und Monaten 
vom technischen Vermögen (Bewegungsabläufe, Schusstechnik) 
enorm verbessert haben. Diesbezüglich liegen sie durchaus 
schon auf „Augenhöhe“ mit den stärkeren Mannschaften. 
Konzentrationsmängel und oft arge taktische Fehler sind noch 
die größten De昀椀zite, die aber durch die 
Erfahrungen, welche man in solchen 
Wettkämpfen sammelt, immer kleiner 
werden. 
Einen bemerkenswerten Erfolg konnten 
die SSV – Jüngsten im U-14 Bewerb 
für sich verbuchen. Im allerletzten Spiel 
setzten sie sich gegen SV Längenfeld I 
durch und holten sich den Sieg in dieser 
Klasse.
Fazit: Eine tolle Jugendveranstaltung, 
die mit Sicherheit 2012 eine Neuau昀氀age 
erleben wird.          (Text/Fotos: Karl Mages)

v.l. Marco Kieltrunk, Dominik Krainer, Peter Stebele, Christian Winkler, Dominik 
Kieltrunk, Thomas Roth, Mario Kotek, Florian „Jimmy“ Stebele

v.l. Marie Theres Wegmann, Varina 
Tarleff, Celina Pirker, Julius Petz

1980

SSV

VILS

Wintersportbasar des Schiclub Vils
22. Oktober von 13.30 - 15.30 Uhr ● HS Vils

Heuer besteht wieder die Möglichkeit, gebrauchte aber noch gut erhaltene 
Wintersportgeräte und Wintersportbekleidung zu verkaufen bzw. zu kaufen.
Abgabe: Freitag, 21. Oktober, von 17.00 - 18.00 Uhr
Die Artikel bitte auf dem Abgabeformular mit durchlaufender Nummerierung in die Liste 
eintragen!
Das Abgabeformular kann direkt auf der Homepage www.sc-vils.at ausgefüllt und ausgedruckt 
werden, wird aber auch in den Geschäften in Vils aufgelegt.
Die einzelnen Artikel mit einem Zettel oder Klebeband mit denselben Angaben darauf versehen.
Bitte gut an den Verkaufsteilen befestigen.
Bei der Abgabe sind € 5,-- zu bezahlen, die man wieder zurückbekommt, wenn man die 
nichtverkauften Artikel bzw. den Erlös der verkauften Artikel abholt.
Verkauf: Samstag, 22. Oktober von 13.30 - 15.30 Uhr
Während des Wintersportbasars gibt es Kaffee und Kuchen. 10% des Erlöses sowie die 
Einnahmen von Kaffee und Kuchen sind für die Jugendförderung des Schiclub Vils.
Abholung: Samstag, 22. Oktober von 16.00 - 17.00 Uhr sind die nichtverkauften Gegenstände 
bzw. der Erlös des Verkauften wieder abzuholen.
Abgabe, Verkauf und Abholung in der Hauptschule Vils!
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und bedanken uns schon im Voraus.
Schiclub Vils  (Fotos: SC-Vils)
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Der Südwind – Literaturkoffer

verabschiedete sich
 

Fremde Welten in der Bücherei
Zuerst wurden in  Buchvorstellungen Einblicke über das Leben, 

die Kultur, aber auch über die diversen politischen Verhältnisse 

der Staaten Lateinamerikas vermittelt. Neben sehr ernsten 

authentischen Berichten konnte man auch Humorvolles hören.

Im Anschluss erzählte Roxana Geisenhof mit viel Begeisterung 

über Bolivien, besonders über ihre Heimatstadt Santa Cruz. In 

einer Power Point Präsentation konnten die zahlreich erschienenen 

Gäste Eindrücke von den Gebräuchen und  Schönheiten ihres 

Heimatlandes Bolivien gewinnen.

Bei von Roxana mitgebrachten bolivianischen Spezialitäten fand 

der informative Abend einen gemütlichen Ausklang. 

Kinder und Eltern gemeinsam auf dem Weg in die 

spannende Welt des Lesens und Erzählens.

Wir laden die Kinder des Geburtsjahrganges 2010 mit ihren 

Eltern in die Bücherei ein.

Montag, 17. Oktober - 15:00 Uhr

Das Bücherei-Team

Nach der Büchereieinführung zeigen die Erstklässler stolz 

ihre Benutzernummern. Foto: Ledl

Studenten der Archäologie von der Uni Jena - auf der Suche nach 

dem Römischen Burgus im Schönbichl, unter der Leitung von 

Sebastian Matz, 2.v.r.
Foto: S. Skelac

Den Gewinnern in der Kategorie Erwachsene zum Wettbewerb 

„Jahr des Waldes“ konnte der Museumsverein schon gratulieren!

v.l. Erika Petz (3,), Elisabeth Beirer (2.), Josef Roth und Robert 

Ranacher (1.)  Foto: S. Skelac
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Ausstellung in der Alten Schule

„Kopf - Caput“
Skulpturen aus Holz und Aquarelle 

von Peter Kobierski-Prus

Öffnungszeiten: DI - SO  17:00 - 19:30

Finissage: So. 09. Oktober 18:00

Hausherr Klaus Natterer und Künstler Peter 
Kobierski-Prus

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. Auf Ihr Kommen freut sich Familie Kühbacher samt Team!
Gutshof zum Schluxen • Unterpinswang 24 • 6600 Pinswang • Tel. +43 / (0) 5677 / 8903-0 • info@schluxen.at • www.schluxen.at

Wildbretwochen 20. September bis 23. Oktober

Törggelen 28. Oktober bis 19. November 
(jeweils Fr + Sa, 1x / Wochenende Livemusik)

Martiniganserl-Woche 4. bis 13. November

Die besondere Weihnachtsfeier: Der Gutshof zum Schluxen bietet den Raum, das Essen & 
die Unterhaltung - alles unter einem Dach! Wir freuen uns auf Sie!

Kulturherbst
21.10.2011 • 19.00 Uhr 

Vernissage “Kunst im Herbst”
Volker Wachendor昀昀

25.10.2011 • 19.00 Uhr
Buchpräsentation “Säuling - 
Berg zwischen den Welten“ 

Elisabeth Wintergerst

213x151_LO1.indd   1 21.09.2011   16:49:36 Uhr

Schüler der Hauptschule besuchten 
im Rahmen ihres Unterrichtes 

die Ausstellung und konnten dem 
Künstler nicht nur bei der Arbeit 

zusehen, sondern auch selber Hand 
anlegen.
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ACHTUNG TERMINVERSCHIEBUNG!
Der „Huagarte“  vom Museumsverein mit Dias von Ludwig Tröber aus den 

60iger und 70iger Jahren wurde vom 6.10. auf den 13.10. verschoben!

Jubiläen Oktober/November      
Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

06.10. Podiumsdiskussion: Zukunft von Vils ● 20:00 Stadtsaal
 09.10. Finissage der Ausstellung „Kopf - Caput“ ● 18:00 Alte Schule
 13.10. „Huagarte“ Dias von Ludwig Tröber ● 20:00 Schwarzer Adler
 19.10. Bilderausstellung/Lesung ● 19:00 Bücherei
 22.10. Wintersportbasar ● 13:30 - 15:30 Hauptschule
 22.10. 2. Lange Nacht im Museum ● 18:00 - 23:00 Museum Vils geöffnet
 09.11. Ausstellungseröffnung: An der Schwelle ● 10:00 Bücherei

„Ein wohlgezügeltes 
Laster 

ist manchmal mehr wert 
als eine missverstandene 

Tugend.“ 

Marcel Jouhandeau

80. Geb. Christine Lochbihler
80. Geb. Katharina Guppenberger

92. Geb. Antonia Kögl

Goldene Hochzeit
Alfred und Hildegard Hammer

Neben vielen verschiedenen Wildgerichten (Gams, Reh und Hirsch aus 
Vils) gibt es natürlich auch alle anderen Gerichte der sonst üblichen 
Speisekarte.

Tischreservierung: Tel. 8235
Auf euren Besuch freuen sich Ruth und Günther Mayr

WILDBRET

WOCHEN

0 9 .  -  3 0 .  O k t o b e r
(Dienstag Ruhetag)

Gasthof KRONE
Hausärztlicher 

Nachtbereitschaftsdienst
Von Montag bis Freitag steht der 
Bevölkerung unter der 

Rufnummer 141 
in der Zeit zwischen 19 Uhr abends 
und 7 Uhr früh der neue hausärztliche 
Nachtbereitschaftsdienst zur Verfügung, 
an Wochenenden und Feiertagen rund 
um die Uhr.

Wohnungssuche
Junges Paar

(ab Dezember zu dritt) 
sucht baldmöglichst eine 

Wohnung
 ab 3 Zimmer in Vils. 
Tel.: 0676/9069831

Kunstausstellung: „An der Schwelle“
Im Rahmen einer Wanderausstellung wird zeitgenössische Kunst präsentiert.

Erste Station der Wanderausstellung ist die HS Vils.

Feierliche Eröffnung durch LR Beate Palfrader 

am Mittwoch, 09.11 um 10:00 Uhr in der Bücherei.
Interessierte sind herzlich dazu eingeladen.
Ausstellungsdauer: 09.11 bis 07.12.2011

Öffnungszeiten:  Öffnungszeiten der öffentlichen Bücherei (siehe Impressum)



143

Das besondere Jubiläum der Diamantenen Hochzeit feierten Stefanie und Helmut Hartmann. 
Helmut wurde in Vils geboren und musste nach der Matura im Jahr 1939 zum Arbeits-
dienst und später zum Militärdienst einrücken. Nach dem Krieg arbeitete er zuerst als 
Schilehrer in Jungholz, wo er auch seine Zukünftige, die junge Stefanie, eine gebürtige 
Jungholzerin, kennen lernte. Stefanie hatte in Weißensee eine Lehre als Schneiderin ab-
solviert und war danach als selbständige Schneiderin in Jungholz tätig. Nach dem ersten 
Kennenlernen wurde schließlich im Jahr 1951 standesamtlich und kirchlich in Jungholz 
geheiratet. Nach der Hochzeit siedelten sich die jungen Eheleute in Vils an, wo Herr Hart-
mann bei der Fa. Schretter & Cie in Vils zu arbeiten begann. Im Laufe seiner 35 Berufsjahre 
kletterte Herr Hartmann die Karriereleiter nach oben und arbeitete sich zum Einkaufslei-
ter empor. In seiner Freitzeit war Herr Hartmann stets im Gemeindeleben aktiv. So war er 
60 Jahre lang Mitglied der Schützenkompanie Vils sowie Gründungsmitglied des Vilser 
Schi- und Fußballclubs. Außerdem war er lange Jahre in führender Funktion im Touris-
musverband Vils tätig, davon 12 Jahre lang als Obmann-Stellvertreter und 12 Jahre als 
Obmann. Mittlerweile genießen die Eheleute in ihrem Eigenheim in Vils, das sie 1960 mit-
einander in Eigenregie gebaut haben, den Ruhestand. Besondere Freude machen ihnen 
die 3 Söhne, 1 Tochter und 7 Enkelkinder. Im großen Kreis der Familie wurde zuletzt auch 
die Diamantene Hochzeit ganz besonders gefeiert. 

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit konnten nunmehr Bezirkshauptfrau Mag. Katharina 
Rumpf und Herr Bürgermeister Günter Keller aus Vils gratulieren und das Ehrengeschenk 
des Landes Tirol überbringen. (T/F: BH Reutte)

STADTGEMEINDE VILS 
TIROL

Aktenzeichen: 004-1/8/11

Kundmachung 

Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 24.10.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden 

folgende Beschlüsse gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bauleistungen für die WVA Vils BA03 

Netzausbau Vils-Nord an die Firma Mimm mit Baubeginn Oktober 2011 und die 

Anschlussherstellung mit Netzbereitstellung für den Hochbehälter Vils an die EWR AG. 
  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt den Gesamtfinanzierungsplan für die WVA Vils BA03 
Netzausbau Vils-Nord und Hochbehälter vils 

Planung und Baukosten 100.000,-- � DAF Wasserleitungsfonds 50.000,-- � 
  Investitionszuschuss 

  Kommunalkredit 15.000,-- � 
  Zuführung OHH 35.000,-- �

 100.000,-- � 100.000,-- � 

  --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die �Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von � 50.000,-- für 

den Bau der Wasserversorgungsanlage Vils BA-03 Netzausbau Vils-Nord und Hochbehälter 
Vils. Darlehensgeber ist der Wasserleitungsfonds für Tirol, Laufzeit 10 Jahre, Zinssatz 2 %.

--- einstimmig --- 

Die Sitzung war öffentlich, begann um 20:04 Uhr und war um 22:50 Uhr beendet. 
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19. OKTOBER 2011 / BEZIRKSBLÄTTER REUTTE 

Vor 25 Jahren im Außerfern 
Ein Blick in die Blickpunkt-Ausgabe Nr. 42 vom 15. Okto ber 1986 

• AUSSERFERN (rei). Nach der 
SPÖ stellte auch die ÖVP die 
Weichen für die bevorstehen
den Nationalratswahlen. Beim 
Bezirksparteitag wurden NR 
Bgm. atto Keller aus Vils, Bgm. 
Ferdinand Eberle aus Heiter
wang und Hotelier Herbert 
-Baldauf aus Elbigenalp als Spit
zenkandidaten im Bezirk Reut
te nominiert. 

. Und nochmals atto Keller: 
Der Vilser wur
de von 'der . Landwirtschafts
karp.mer mit dem "Goldenen 
Ehrenzeichen" geehrt. 

In Tannheim zeigten die 
Jungbauern, wie . gut sie im 
Umgang mit ihren Traktoren 
sind. Beim Landes-Geschick
lichkeitsfahren wurde den Teil
.nehmern einiges abverlangt. 
Bei den Damen blieb der Sieg 
im Außerfern: Gertrud Enne
moser aus Vorderhornbach be
wies, dass sie mit dem Traktor 
erstklassig umgehen kann. 

Im Bezirk Reutte durften 

wir uns in den vergangenen 
Wochen über ausgesprochen 
schönes Wetter ' freuen. Vor 
25 Jahren war es nicht anders. 
Damals führte das anhaltend 
schöne Wetter sogar zu einer 
akuten Brandgefahr in unseren 
Wäldern! 

In Boden gab es ein großes 

Fest: Die Pfarrkirche St. Josef 
wurde nach umfangreichen Sa
nierungsarbeiten gesegnet. 

Beim 14. Heiterwanger See
lauf holte sich Hermann Mele
kusch den Sieg. 

Peter Haberl nahm an der 
Berglauf-WM in Italien teil und 
belegte Rang 23. 

Die ÖVP-Kandidaten für die Nationalratswahl1986: Baldauf, Kel-
ler und Eberle (v.I.) mit LH Wallnöfer (2.V.I.). - Foto. Archiv 

Leckerbissen für 
gefiederte Freu nde 
Vils - Die kalte Zeit naht 
und viele fragen sich, wie 

. man den Vögeln am bes
ten helfen kann, gesund 
durch den Winter zu kom
men , Diese und ähnliche 
Fragen wird Christiane 
Böhm, Vogelspezialistin 
im Innsbrucker ,Alpenzoo, 
am kommenden Freitag, 
4. November, im 2. Stock 
des Kulturhauses Vils erör
tern und beantworten. Der 

. Vortrag, dervom Obst- und 
Vils orga

nisiert wird, beginnt um 
19.30 Uhr. (TT) 

Meisenringe lassen sich einfach 
selbst herstellen. . Foto: Dirr 

Natu rphä nomene 
in der Bücherei 
Vils - Derzeit läuft in der 
Bücherei Vils die Ausstel- . 
lung "Naturphänomene 
und sonstige Überraschun
gen". Zu sehen sind Natur
aufnahmen, welche Ulrike 
Rainer zu neuen Kunstwer
ken komponiert. Unterstri -
ehen werden die Bilder mit ' 
kurzen Texten von Susanne 
Dirr. Oie Ausstellung kann 
noch bis zum 7. Novem
ber während der Bücherei
öffnungszeiten besichtigt 
werden. (TT) 

TT 29.10.11 
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Winterreifentest: 
Wo bekommt man 
den Testsieger? 
• Der ÖAMTC hat wieder Win
terreifen getestet. Das Bezirks
blatt hat sich erkundigt, wo 
Sie die Reifen am günstigsten 
bekommen und montieren 
lassen können. Das Ergebnis 
dieses Tests können Sie nachle
sen auf Seite 46/47 

Vilser Zukunft: Es 
fehlt an den Ideen ' 
• Rupert Bader lud zur in den Stadtsaal ein. 

Schlafst r 
Pfarrer Rupert Bader 
lud zur Diskussion 
um die Zukunft von 
Vils. 

• VILS (Ir). "Trabantenstadt 
ohne Möglichkeiten zu ge

Leben, zur 
F.reizeitgestaltung,U - so lautet 
die Definition ' von Schlafstadt 
im Duden. · Doch droht dieses 
Schicksal Vils wirklich? Und 
was könnte man dagegen un
ternehmen? Diesen Fragen 
gingenvergangene Woche die 
Vilser bei einer Podiumsdis
kussion nach. 

Auf dem Podium nahmen 
Vertreter verschiedener Grup
pen platz. Bürgermeister Gün
ther Keller, Reinhold Schrettl, 
Valentina Beirer, Armin Walch 
und Eberle stellten sich 
den Fragen des Publikums. 

Eine attraktive Stadt? 
,;Die Region wird für die Le
bensplapung immer unattrak
tiver, da ist Vils' keine Ausnah
me,u erklärte Orts planer Walch. 
In den letzten zehn Jahren 
konnte lediglich ein Wachstum 
von rund 3,5% verzeichnet wer
den. Nicht nur· die Geburten . 
gehen zurück, vor allem gibt es 
keinen Zuzug. Aber woran liegt 
das? 

Dass Vils eine attraktive 
Stadt ist, darin war man ·sich am 
Podium einig. Besonders das 
aktive Vereinsleben, die Schaf
fung eines Gewerbegebietes 
und die Kinderbetreuung 

Bürgermeister Keller stellte sich den Fragen des Publikums, und 
beide Se,iten diskutierten heftig. Foto: Rosen 

wurden gelobt. Jedoch musste 
Bgm. Keller einräumen: ,,viele 
Ziele konnten bisher nicht er
reicht werden, besonders ' in der 
Raumordnung. Der Stadtkern 
wird immer mehr entsiedelt." 
Hier hakte gleich die erste Fra
ge aus dem Publikum ein: "Wa
rum wurden diese Ziele nicht 
erreicht?,U wollte eine Büigerin 
wissen. "Schuld ' ist zum einen 
die finanzielle Entwicklung/' 
erklärte Keller. Doch auch die 
Weigerung vieler privater In:t
mobilienbesitzer zu verkau
fen, mache die Umsetzung der 
geplanten Raumordnung un
möglich. 

Ein Spielplatz fehlt 
Die zweite Frage erhitzte die 
Gemüter erstaunlicheiweise 

mehr: "Warum gibt es in Vils 
keinen öffentlichen Spiel
platz?" "Mütter hätten einen 
Ort, wo sie mit ihren Kindern 
hingehen und sich treffen 
könnten. Das wäre wichtig," 
meinte eine Vilserin. Auch hier 
scheinen die Finanzen schuld 
zu sein. "Wenn wir den Spiel
platz bauen, fehlt das Geld an 
anderer Stelle. Wichtiger ist 
derzeit zum Beispiel die Sanie
rung des Schuld-aches," meinte ' 
Keller. "Außerdem ' gehen die 
Geburten immer mehr zurück. 
In den letzten beiden Jahren 
waren es einmal 14 und einmal 
nur sechs.'" Auf den Einwand 
aus dem· Publikum, es 
ja auch günstige Wege eInen 
Spielplatz zu bauen, meldete 
sich die Volksschuldirektoi'in 

nicht 
zu Wort: "Der Spielplatz muss 
den Ansprüchen entsprec hen 
u nd sicher sein. Das ist nun 
ein mal teuer. Außerdem gibt 
es schon einen . bei der Schule, 
der nachmittag.s genutz t wer
den kann." 

Baulücke im Stadtkern 
Auch die Baulücke in der Stadt
gasse wurde heftig diskutiert. 
Hier hätte das Ärztehaus entste
hen sollen. Dr. Manfred Dreer 
hielt den Standort jedoch für 
ungeeignet und weigerte sich, 
seine Praxis dort anzusiedeln. 
Ein weiteres Problem sei, dass 
niemand dort Wohnungen 
baue. ,,95% des Baulandes be
finden . sich in Privatbesitz, 
und diese Struktur ist schwer 
aufzulösen. Es gab einige Ge
spräche, doch wir können Pri
vatpersonen nicht vorschrei
ben, was sie mit ihrem Besitz 
machen sollen," erklärte Keller. 
Reinhold Sehrettl hatte dazu 
eine ganz andere Idee: "Man 
muss es attraktiver gestalten 
und Förderungen zahlen , wenn 
jemand im Stadtkern bauen 
möchte ." meinte · Kel
ler: "In Vils bekommt man die 
höchstmögliche Förderun g 
vom Land. Die Gemeinde hat 
nicht die Förderungen 
zu. zahlen." . 

Wirkliche Ideen zur Gestal
tung der 'Zukunft von Vils fan
den sich an diesem Abend zwar 
nicht, jedoch könnten die Ge
spräche zum Nachdenken an
geregt haben. Vielleicht kom
men jetzt Ideen auf, auch 
umgesetzt werden könn en .. 
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Vils ist eine birige Stadt ... nur wissen das d'ie wenigsten 
Bürger und Bürgermeister diskutieren über das Thema: Schlafstadt Vils 

(os) Ist Vtls nur noch eine 
Schlafstadt ? Diese provokante 
Frage hatte der Vtlser Pfarrer, 
Rupert Bader, in seinem Pfarr
brief aufgestellt. Und damit 
gleich zu einer Podiumsdiskus
sion eingeladen , die sich im 
Kern mit diesem Thema, vor 
allem der Frage beschäftigt hat, 
wohin sich Vils entwickeln soll. 
Dabei hatten die Bürger der 
Stadt Gelegenheit, mit ihrem ' 
Bürgermeister , Günter Keller, 
dem Ortsplaner, Annin Walch, 
Roland Megele und Valenti
na Bai10m rur die Jugend und 
Reinhold Schrettl vom Mu
seumsverein zu diskutieren. 

Anfangs noch spärlich, dann aber 
umso schneller, fullte sich der Vil
ser Stadtsaal. Bürger jeden Alters 
kamen, ' um der Diskussion, die am 
Ende dann über anderthalb Stunden 
dauern sollte, beizuwohnen oder so
gar selbst etwas beizutragen. Im 'Lau- . 
fe des Abends zeigte sich dabei, dass 
einige ' Vilser scheinbar verbittert 
sind, weil sich, aus ihrer Sicht, in 
den vergangenen Jahren nichts oder 
'zu wenig getan hat. Andererseits 

hatte Bürgermeister 
Keller Probleme, den Menschen 
klar zu machen , dass viele akute 
Probleme hausgemacht sind und die 
Gemeinde daran rein gar nichts än
dern kann. 

Zunächst Konnte man erleben, 
dass Vils überhaupt nicht zur Schlaf
stadt verkommt. Denn das hieße, 
kein gesellschaftliches und kultu
relles Leben mehr, so Vizebürgermei
ster Manfred Immler. Aber allein der 
Kinderchor (der die Bürger begrüßt 
hatte) und mehrere Dutzend andere 
Vereine zeigten, dass dieses Leben 
jenseits von Arbeit und Schlafen in 

Sie diskutierten mit den Vilser Bürgern: Reinhold Schrettl vom Museumsverein, 
Stadtplaner Armin Walch, Bürgermeister Keller, die Jugendvertreterin Valentina 
Bai10m und Roland Megele. ' RS-Foto : Sommer 

Vils existiere, ja sogar sehr lebendig 
sei, Immler : "Es rührt sich schon 
was in Vils". Doch es könnte durch
aus mehr sein, wie man im Laufe 
der Diskussion feststellen konnte. 
So zeigte allein Armin Walch auf, 
dass Vils, wie so viele Gemeinden, 
ob in Österreich oder dem benach
barten Deutschland unter einem 
ganz konkreten Problem leide: 
dem Wegzug der vor allem jungen 
Bürger in die nächst größere, meist 
auch ,attraktivere, Stadt. Und häufig 
noch weiter, zum Studium oder der 
besseren Berufschancen wegen ins 
Inntal, nach Innsbruck, Wien, oder 
München. 

Dass da auch eine Erhöhung der 
Geburtenrate wenig hilft, ist klar. 
Hier muss die Attraktivität eines 
Orte.s fur erhöht 
werden, waren sich die Beteiligten 
einig. Nur so könne man dem 
Schwund begegnen, so Walch. Ei- , 
net Problematik, derer sich die An-

' wesenden sehr wohl bewusst wa
ren - allein mit unterschiedlichen 
Standpunkten. Denn während die 
Bürger Keller aufforderten, mehr fur 
die Stadt, vor allem die Kernstadt 
einzutreten (warum nicht Vus als 
kinderfreundlichste Stadt in Öster
reich), machte der Bürgermeister auf 
die äußeren Zwänge aufmerksam. 

Man könne bestimmte Tendenzen 
nicht beeinflussen, so Keller, Eine 
vernünftige Ortsentwicklung sei nur 
mit den Grundstücks- und Hausbe
sitzern möglich. "Aber", so Keller 
"Die Privatbesitzer müssen wollen." 

Wenn man über die Belebung der 
Kernstadt rede, müsse man sehen, 
dass dort viele Häuser leer stünden 
oder nur noch einzelne Personen da
rin leben . Aber, so Keller, man kön
ne niemanden zwingen, sein Grund
stück oder Haus zu verkaufen. Da 
nütze auch die höchstrnögliche För
derung durch das Land nicht , um
riss Keller einen Teil der Probleme, 
die die Gemeinde bewältigen muss. 
Und weiter: man könne doch nicht 
ein Bebauungsgebiet entwickeln, 
wenn hernach keine Zufahrtsstraße 
zur Verfugung steht, weil die Anlie
ger und Grundstückseigner diesen 
Teil der Entwicklung verhinderten. 

Aber auch Städteplaner Armin 
Walch musste sich gegen den Vor
wurf, falsch geplant zu haben, weh
ren. So hatte ein Redner angemerkt, 
dass entgegen den Planungen das 
neue Ärztehaus nun doch nicht als 
die Baulücke in der Stadtgasse ein
gefugt worden sei, sondern wieder 
an die Peripherie gekommen sei. 
Dass das nun nicht das Versäum
nis der Stadt war, konnten Walch 
und Keller aufzeigen. So habe der 
neue Sprengelarzt bestimmte Forde
rungen aufgestellt, allein fur die Mit
arbeiter bedürfe es wenigstens dreier 
Parkplätze. Die so nicht im Kern 
vorhanden sind, auch nicht in der 
Hinte rgasse, wie manche gemeint 
hatten . Und auch einfach einen 
anderen Arzt zu bestellen sei nicht 
gegangen, so Keller. 

Bürgermeister Günt8r Keller (re.) hatte ebenso wie Städteplaner Armin Walch kei
nen leichten Stand: So musste Armin Walch erklären, warum das neue Ärztehaus 
nicht im Ortskem entstandefl ist. Und wie soll im Ortskern neuer Wohnraum entste-, 
hen, wenn Altbesitzer leer stehende Häuser nur für die Enkel reserVieren? 

Ein weitere Ursache der aktuel
len Probleme sieht Keller darin, dass 
sich Vils in Schnittpunkt von Reu
tte, Pfronten und Füssen befinde, 
wohin die Menschen gingen. Dass 
man einen attraktiven Standort mit 
40 Unternehmen und mit knapp 
500 Arbeitsplätze habe, dazu ein 
aktives Vereinsleben und eine gute 

RUNDSCHAU Seite 14 öl.AOSSERmlNER 
:'! NACHRICHTEN 

Infrastruktur, werde nicht wahr
genommen . "Wer weiß das denn 
(alles über Vils)", hatte zuvor einer 
der anwesenden Bürger gefragt und 
gemeint, dass dies auch Versäumnis 
des Stadtmarketings von Vils sei, Da 
nützt es wenig, wenn Roland Mege
le über Vils angemerkt hatte, es sei 
eine bärige Stadt. 

Als Q!Iintessenz des Abends 
nahm ,dann auch Vizebürgermeister 
Manfred Immler mit , dass Vils sich 
sehr wohl ' noch , (weiter) entwickeln 
soll, vor allem seine Attraktivität fiir 
junge Menschen steigern müsse, um 
diese anzuziehen . Ein Unter fangen 
aber, da waren sich die Beteiligten ei
nig, das nicht ganz einfach und vor 
allem nicht kurzfristig zu stemmen 
seI. 

Valentina Bailom vertrat die Jugend
lichen aus Vils. Und die suchen und 
brauchen einen Treffpunkt, damit sie 
eben nicht, wie immer bedauert, nach 
ReuHe fahren müssen. 

MEI NUNG 
Redakteurin Reutte 
erosen @bezirksblaetter,at ' 

Vils will besser 
werden - aber wie? 

• Vils möchte keIne Schlaf
stadt werden - doch wie kann 
man das verhindern? Rupert 
Bader organisierte eine Po
diumsdiskussion, um Ideen 
zur Gestaltung zu suchen. 
Leider fanden sich nur wenige. 
Trotz vollem Saal gab es kaum ' 
Vorschläge zur Verbesserung , 
sondern vorwiegend wurde 
angeprangert, was nicht passt. 
Dass sich daraus Ideen entwi
ckeln lassen könnten, übersah 
man -leider. Sogar auf die di
rekte Frage, welche Vorschläge, 
und seien sie noch so y.fu
piseh, für die von 
Vils umgesetzt werden sollten, 
blieb es im Saal still. Auf Fra
gen, warum dieses oder jenes 
nicht verwirklicht werde, war · 
die Antwort des J?ürgermei
sters vorwiegend , dass es am 
Finanziellen fehle. Eines hat 
die Diskussion aber gezeigt : 
Vils will nicht zur Schlafstadt 
werden und ist bereit , dafür 
etwas zu tun . Jetzt müsste nur 
noch eine Richtung vorgege
ben werden. 

Kommentar 

Wahrheit ist zumutbar 
Von Helmut Mittermayr 

I n über zwei Jahrzehnten journali,stischer a,us 
dem Außerfern habe ich noch nie erlebt, was Sich Jetzt In Vlls 

zugetragen hat. Zur Frage, ob der Ort Gefahr läuft, eine Schlafstadt 
zu werden, wurden gewisse Positionen in der Podiumsdiskussion als 
vorausgesetzt angenommen. Nämlich, dass Günter Keller - wie alle 
Bürgermeister - die Ortsentwicklung mit allen Mitteln verteidigen Lind 
das Positive gebetsmühlenartig herausstreichen wird. Das Gegenteil 
war der Fall. Keller zeigte im - mit Wählern - vollen 
Stadtsaal in einer für Politiker unerwarteten Offenheit 
die Probleme, Mankos und Versäumnisse der letzten 
Jahre auf, Auch wenn ein kleines Städtchen wie Vils 
an vielen Entwicklungen selbst gar keine Schuld 
trägt, waren seine Worte trotzdem geradeheraus, 
realistisch und ehrlich, Gratulation! 

Mittwoch, 19. Oktober 2011 
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Vils will nicht schlafen gehen

Der Stadtsaal in Vils war bei Diskussion über die „Schlafstadt Vils“ bis auf den letzten Platz gefüllt. Versäumnisse und Mankos wurden mit großer 

O昀昀enheit angesprochen.
Von Helmut Mittermayr

Vils – Eingeladen hatte Pfarrer Rupert Bader – und mit dem Thema in ein Wespennest gestochen. Die Frage, ob Vils zu einer Schlafstadt werden könnte, 
hatte den Stadtsaal bis auf den letzten Platz gefüllt. Aus der Podiumsdiskussion entwickelte sich dann schnell eine Art Gemeindeversammlung, in der vor 
allem Bürgermeister Günter Keller mit absoluter O昀昀enheit Rede und Antwort stand.

Der Reuttener Architekt und Ortsplaner Armin Walch zeigte Zahlen 
auf, die wenig Euphorie auslösten. „Die Bevölkerungsentwicklung ist 
degressiv. Vils hat in den letzten Jahren 3,5 Prozent der Bevölkerung 
eingebüßt, diese ist von 1569 auf 1514 gesunken“, erklärte Walch. 
Es sei wie bei der Gravitationstheorie – größere Einheiten wie etwa 
der Raum Reutte ziehen an. Walch machte klar, dass es keinen 
Wunderwuzzi gebe, aber der „gemeinsame Glaube an ein Ziel“ eine 
Änderung bringen könne. Identitätsstiftend für alle sei das historische 
Zentrum, die Erhaltung und Belebung müsse daher ein zentrales 
Anliegen bleiben.

BM Keller erklärte, dass Vils mit immerhin 40 Unternehmen und 470 
Arbeitsplätzen sicher nicht als Schlafstadt bezeichnet werden könne. 
Aber die Gefahr sei gegeben. Eine leichte Entsiedelung des Stadtkerns 
in den letzten 25 Jahren müsse festgestellt werden, gebaut werde am 
Rand. „Die Geburtenzahlen der letzten vier Jahre waren sieben, acht, 
vierzehn und sechs“, informierte Keller. Wenn sich hier nichts ändere, 
seien sogar Einrichtungen wie die Hauptschule in absehbarer Zeit in 
Frage gestellt. 

Der Vilser Familienvater Mathias Huter forderte in der 
Podiumsdiskussion in Sachen Kinderbetreuung einen absoluten 
Schwenk der Gemeinde: „Warum gibt es noch immer keinen 
Kinderspielplatz? Seit Jahren wird davon geredet, nichts geschieht. 
Ziel müsste es sein, Vils zur familienfreundlichsten Stadt Österreichs 
zu machen“, forderte der Vater. Dann würden auch wieder mehr Kinder 
im Städtchen zur Welt kommen.

Die Gasthäuser des Ortes und deren Belegung, das Fehlen eines Jugendraums oder der Standort der Arztpraxis waren weitere Themen. Günter Keller 
forderte die Anwesenden auf auch, selbst Vorschläge zu machen: „Ich bin gewiss nicht beratungsresistent.“ Am Beispiel Stadtgasse zeigte er das Problem 
des Nichtzuzuges auf. Eine große Baulücke sei von einem gemeinnützigen Wohnbauträger auf seine Verwertbarkeit geprüft worden. „Das Objekt wäre nicht 
wegzubringen gewesen. Der Investor war nicht mehr interessiert.“ Überhaupt habe es im Gemeindeamt seit Jahren keine einzige Anfrage nach einer freien 
Wohnung gegeben, zeigte BM Keller auf. Der Gemeinde seien bei Entwicklungsstrategien auch oft die Hände gebunden, da 95 Prozent der Grundstücke in 
privater Hand sind und das Zurverfügungstellen von Flächen für den Wohnbau so nicht möglich sei. 

Der Vilser Unternehmer Helmut Frick, der viele Pendler beschäftigt, gab den Anstoß, dass die Gemeinde Antworten 昀椀nden müsse, warum jemand in Vils 
sein neues Lebenszentrum gründen wolle. Keller, kein Pessimist von Natur, lud abschließend alle ein, an der Entwicklung der Stadt aktiv mitzuarbeiten.

Tiroler Tageszeitung, Printausgabe vom Mi, 12.10.2011 



148

Auseinandersetzung um die 
"gefallenen Helden" von Vils 

Künstler Klaus Auderer drohte der Stadt mit einer Anzeige wegen 
Wiederbetätigung, weil sie das Kriegerdenkmal instand setzen ließ. 

Österreich liest 
Vds. In der Woche »Österreich 
liest" findet in Vus neben einem 
Buchstart fur Kleinkinder in der 
Bücherei eine Ausstellung mit 
dem Titel »Naturphänomene 
und sonstige Überraschungen" 
statt. Ulrike Rainer macht Na
turaufuahmen, die sie zu neu-

Von Helmut Mittennayr 

Vlis - Der Brief eines Vilser 
Künstlers zwang den'Gemein
derat vor Kurzem, sich mit der 
Frage der geeigneten Form 
von Ehrungen für 1m Krieg ge
fallene Vilser zu beschäftigen. 
Klaus Auderer empörte sich 
darüber, dass die Gemeinde 
das Heldendenkmal vor der 
Kirche mit dem Spruch "Un
seren gefallenen Helden " re
novieren hatte lassen . Für 
ihn eine Tätigkeit, die knapp 
an der Wiederbetätigung vor
beischrammt. "Das Gesetz ist 
hier ganz klar. Verhöhnung 
von Naziopfern kann mit bis 
zu zehn Jahren Gefängnis ge
ahndet werden ", sagtAuderer. 
Der Spruch selbst entstamme 
der Selbstverzeihungskultur 
der 1950er-Jahre. "Dass eine 
Stadtführung durch die Re
no vierung des Denkmals 
ihrer angeblichen Helden 
Vernichtungskrieg und Ho
locaust gleidi mif'ehft:,is t für 
mich eine geschmacklose 
Schweinerei - und eigentlich 
auch illegal. Ohne all die Sol
daten hätte das Naziregime 
nicht funktioniert ", erklärt 
der Künstler. 

Direkt vor der Kirche in 
Vils wird der Gefallenen der 

, beiden Weltkriege in einem 
Kriegerdenkmal nament
lich gedacht. Bürgermeister 
Günter Keller informierte den 
Gemeinderat über die Klags
drohung und ließ die Causa 
rechtlich prüfen. Der Verfas
sungsdien st des Landes Tirol 
und die Volksanwaltschaft 

_ en Kunstwerken komponiert. 
Susanne Dirr unterstreicht und 
begleitet die Bilder mit kurzen 
Texten. Eröffuung: Mittwoch, 
den 19. Oktober, 19 Uhr in der 
Bücherei. Die Ausstellung kann 
bis 7.11. besichtigt werden. 

Rundschau 12.10.11 

274 Vilser rückten in bei den Weltkriegen ein, 71 davon ließen in den Auseinandersetzungen ihr leben. Ihrer wi rd 
im Kriegerdenkmal vor der Kirche mit dem Spruch . Unseren gefallenen Helden" gedacht. Foto: Wacker 

sind damit befasst. "Das Krie
gerdenkmal steht schon seit 
90 Jahren am Kirchplatz. Nie
mand will damit das Nazi
regime verherrlichen." K'eller 
räumt ein, dass er sich im ers
ten Moment geärgert habe, 
aber es jedem Bürger seiner 
Gemeinde natürlich zustehe , 
die Sache persönlich ander s 
zu bewerten und zu hinter
fragen , ob alle Gefallenen 
Helden waren. 

In der Gemeindezeitung hat 
der Vilser Reinhold Schrettl 
bereits Stellung gegen Aude
rer bezogen : ,,220Vilser muss
ten im 2. Weltkrieg einrücken. 
37 davon sind gefallen. Auch 
wenn es auf den Sterbebildern 
hieß ,Gefallen für den Führer ', 
zogen die Vilser Buben nicht 
freiwillig in den Krieg und 
die meisten der jungen Vilser 
hatten keine Ahnung vom 
Grauen des Holocaust." 

TT 05 . 10 .11 

Kommentar 

Ich bin kein Held 
Von Helmut Mittermayr 

D eutsche Wehrmacht, Vernichtungskrieg, Holocaust, Shoah -
auf die Frage der moralischen oder direkten Verantwortung des 

so genannten einfachen Soldaten am unentschuldbaren Grauen des 
2. Weltkrieges konnten Historiker keine zweifelsfreien Antworten ge
ben. Die Gnade dt;!r späten Geburt lässt uns Jetztzeitige schnell hohe 
Maßstäbe ansetzen, Wer aber den Frontdienst verweigerte, wurde 
standrechtlich erschossen. Immerhin 23.000 Todesurteile vollstreck
ten die Nazis an Deserteuren wegen Fahnenflucht. Das 
eigene leben hinzugeben für die bessere Sache, 
also die eigene Gesinnungsethik mit allen Konse
quenzen der mörderischen Nazigesinnung entgegen
zuhalten - wer wäre heute dazu bereit? Viele gingen 
voller Angst in den Krieg und kehrten nie zurück. 
Ob sie Helden waren, weiß ich nicht. 
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Herr über Bilder, Fossilien und Geigen 
Josef Roth ist Obmann des Museumsvereins der Stadt Vils 

Im wohl schönsten Haus von Vils 
wohnt JosefRoth, Jahrgang 1948, 
zusammen mit seinem 98-jährigen 
Vater Norbert. Letzterer ist als 
Krippenschnitzer über die Grenzen 
hinaus bekannt und hat sich zeit
lebens mit religiösen Symbolen 
und der Mystik des Glaubens be
schäftigt. Das Gebäude, das 
"Welschhaus", wie es im Volks
mund genannt wird, fügt sich har
monisch in den Stadtplatz mit der 
Pfarrkirche ein, und wird von Ma
lereien von Balthasar Riepp, einem 
Zeitgenossen von Johann-Jakob 
Zeiller, geziert. Diese Malereien 
stammen aus der Zeit um 1750. 
Das Haus selbst dürfte freilich we
sentlich älter sein. Bei Renovie
rungsarbeiten wurden nämlich 
Grundmauern unter dem beste
henden Gebäude entdeckt. Baltha
sar Riepp, der am 2. August 1764 
in Vils starb, ist auch ein Schwer
punkt des Museums der Stadt. 
Vier Bilder des Künstlers nennt 
der Verein sein Eigen. Weitere 
sechs befinden sich in Vils in Pri
vatbesitz. 

pensionierter Briefträger, als Ob
mann des Museumsvereins. Er hat 
die Agenden von Gründungsob
mann Reinhold Schrettl übernom
men. Das Credo des Neo-Obman
nes: ,,Altes erhalten und Neues ge
stalten". Damit tritt er in die Fuß
stapfen seines bekannten Vaters. 
Sein größter Erfolg: eine Arbeit 
zum Herz-Jesu-Bund-Jubiläum der 
Diözese im Jahr 1996. Im "Kräu
tergarten" vor dem "Roth-Haus" 
stehen Skulpturen aus Holz, Me
tall und Beton. Beton deshalb, weil 
Vils untrennbar mit der Zement
erzeugung verbunden ist. Und 
damit ist man auch bereits beim 
zweiten Schwerpunkt des Muse
ums angelangt. Es beherbergt 
einen weitum bekannten Geolo
gie-Raum, der Interessierte stau
nen lässt. Steine und Fossilien aus 
dem nahe gelegenen Steinbruch 
sind im Museum systematisch auf
gestellt. Ammoniten, Armfüßer 
und Seelilien, versteinerte Lebewe
sen aus der Urzeit, und die textli
che Aufarbeitung des Themas 
"Geologie der Vilser Alpen" lassen 
auch Fachleute stundenlang im 

Josef Roth mit einem Instrument aus der Vilser Geigenbauertradition. 

Seit 2007 fungiert Josef Roth, ein 

Das "Welsch-Haus" am Stadtplatz, die Heimat des Museumsvereinsobmannes 

II"j.l"A 

Museum ausharren. Der Besuch 
empfiehlt sich besonders im Zu
sammenhang mit einer Wande
rung entlang des Geo-pfades zum 
Aggenstein und Vilser Jöchl. 
Ein dritter Schwerpunkt des Mu
seums, das sich im "Schlössle", 
einem alten Amtshaus derer "Von 
Hohenegg" befindet, ist der Gei
genbau. Das traditionsreiche, rund 
500 Jahre alte Haus, das zur Zeit 
auch noch Wohnungen beher
bergt, soll nach dem Willen der 
Gemeinde und des Museumsver
eins zu einem Kulturhaus umge
staltet werden. Deshalb sind die 
fleißigen Helfer um Obmann 
Roth bemüht, die Exponate neu zu 
ordnen. Die wertvollen Geigen 
sollen in schönen Vitrinen dem 
Publikum gezeigt werden. Vils war 
ja einst auch eine "Geigenbaume
tropole". Neben Cremona und 
MIttenwald war die kleine Außer
ferner Stadt eines der Zentren des 

europäischen Geigenbaus. Über 
mehrere Generationen wurde diese 
Kunst überliefert. Alte Arbeitsge
räte lassen den komplizierten Wer
degang dieser Kostbarkeiten erah
nen. 
"Wenn man bedenkt, dass das 
Schlössle Ende der 50er-Jahre nur ; 
mit knapper Not dem Abriss ent
gangen ist, muss man schon ein 
wenig nachdenklich werden", 
meint Josef Roth, der Bewahrer 
des Alten. Damals hätte der Be
treiber des Abrisses das Haus zum 
Holzpreis dem Erdboden gleich 
machen können. Er verstarb und 
so kam es nicht mehr zu einem 
"Kulturfrevel". So kann der Muse
umsverein darauf hoffen, dass zum 
"Jubiläum Vils 200 Jahre bei Tirol" 
im Jahre 2016 im "Schlössle" alles 
seinen geordneten Platz hat und es 
derart zum kulturellen Zentrum 
der Stadt wird. 

(heni) 

18. Oktober 2011 3 
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: EZIRKSLIGA WEST 

Tore treffen leicht gemacht. 
Vils gewinnt dank grottenschlechter Abwehr der Gegner 

Der FC Schretter Vils spielte unter 
der Woche gegen das Team aus Navis . 
Trainer Stefan Haid musste auf den ge
sperrten Mathias Wörle verzichten, auch 
die Brüder Probst fielen fur das Spiel aus. 
Thomas Probst ist immer noch verletzt, 
Mathias Probst befand sich im Urlaub. 
Die Gäste aus Navis waren die spielerisch 
besserer Mannschaft, konnten jedoch 
keine zwingenden Chancen erarbeiten . 
Der FC Schretter Vlls seinerseits fand 
die besseren Torchancen vor. Nach einer 
schönen Flanke kÖpfte Lukas Schädle 
auf das lange Eck, die Zuschauer sahen 
den Ball schon im Tor, doch der starke 
Gästekeeper rettete seiner Mannschaft 
mit einer sehenswerten Parade das 0:0. 
Goalgetter Andreas Madar hätte fur die 
Halbzeitpause das 1:0 erzielen müssen, 
jedoch ließ er die Chance ' alleinstehend 
vor dem gegnerischen Tormann aus. 
Nach dem Seitenwechsel änderte sich 
nicht viel, Navis versuchte zu spielen, 
kam jedoch zu keinen Chancen . Am 
Ende der zweiten Halbzeit überschlu
gen sich dann die Ereignisse. Der Mann 
in Schwarz pfiff in der 89. Spielminute 
einen Elfmeter fur den FC Schretter 
Vils, welchen Andreas Madar sicher zu 
seinem sechsten Saison treffer verwandel
te. Nur ein paar Minuten später gab es 
Freistoß fur die Gäste aus Navis, die Ent
scheidung konnte jedoch niemand nach
vollziehen. Navis fuhrte den Freistoß 
schnell aus und der gegnerische Stürmer 
kam im Strafraum zu Fall. Auch hier 
entschied der Schiedsrichter auf Elfme
ter, welchen die Gäste zum 1:1 nutzten. 

Michael Singer (rot) traf ganz alleinstehend zum viel umjubelten 1:0 Führungstref-
. fer in der 11. Minute. RS-Foto : Oellapozza 

v.ts : Imst Ib - 6:3 (4:2). Am Sonn
tag war die 1 baus Imst zu Gast im 
Sägebachstadion, der FC Schretter Vils 
konnte auf die fehlenden Spieler Ma
thias Wörle und Mathias Probst zu
rückgreifen. Von Beginn an war der FC 
Schretter Vils gewillt die drei Punkte in 
der Grenzstadt zu behalten. Michael 
Singer eröffnete den Torreigen in der 
Anfangsphase .bereits nach zehn Mi
nuten. Nur kurz darauf war es Kapitän 
Mathias Wörle, welcher sein Team be
reits zum zweiten Mal jubeln ließ . Der 
FC Schretter Vlls drückte in dieser Phase 
weiter auf einen klaren Erfolg und An
dreas' Madar erzielte in der 23. Spielmi
nute bereits das 3 :0. Die Gäste aus Imst 
steckten jedoch nicht auf und konnten 

postwendend das 3:1 erzielen . Nur zehn 
Minuten später stellten die Gastgeber 
aus Vils jedoch den gewohnten drei Tore 
Vorsprung wieder her, Alexander Wagner 
erhöhte mit seinem ersten Treffer fur 
den FC Schretter Vils auf 4:1. Kurz vor 
der Halbzeitpause verkürzten die Imster 
durch einen Freistoß auf 4:2. Nach dem 
Pausentee wurde der FC Schretter Vlls 
eiskalt erwischt, die Gäste erzielten den 
Anschlusstreffer in der 50. Spielminute. 
Nach dem Platzverweis des Imster Kapi
täns in der 72. Spielminute fingen sich 
die Grenzstädter wieder und erhöhten 
nur kurz darauf durch Andreas Madar 
auf 5:3. Den Schlusspunkrsetzte Micha
el Singer, der mit seinem zweiten Tor am 
heutigen Tag auf 6:3 erhöhte. Der Fe 

Schretter Vils machte einige Plätze in der 
Tabelle gut und hat sogar noch ein Spiel 
weniger gespielt . Auf die gezeigte Lei
stung kann in der kommenden Woche 
auswärts gegen den Nachzügler aus dem 
Sellraintal aufgebaut werden . 

Rundschau 05.10 . 11 

Rundschau 12 . 10.11 

Vils holt auswärts wichtigen Dreier 
Der Fe Schretter Vils gewinnt im Sellraintal 

(as) Sellraintal : v.ts - 2:5 (0:3). Der 
FC Schretter Vils war auswärts zu Gast 
beim Team aus dem Sellraintal. Die 
Grenzstädter taten sich in der Vergan
genheit schwer auf dem kleinen Platz 
zu punkten. Auch dieses Mal startete 
die Haid- Elf etwas zögerlich , wurde 
dennoch von Minute zu Minute stärker 
und ging in der 15. Spielminute durch 
Michael Eberle mit 0:1 in Führung. Die 
Gegner spielten sehr hart , was die Vil
ser Spieler das eine oder andere Mal zu 
spüren bekamen . Der Führungstreffer 
gab dem FC Schretter Vlls immer mehr 
Selbstvertrauen und so erhöhte Simon 
Klimesch in der 34. Spielminute auf 0:2, 
Michael Singer erhöhte kurz vor der Pau
se auf 0:3. In der Halbzeitpause musste 
Trainer Stefan Haid, welcher selbst auf 
dem Spielbericht stand einige verlet
zungsbedingte Veränderungen vorneh
men und so gab Obmann Bernd Vogler 
in der zweiten Halbzeit ein Comeback in 
der Vilser Hinterm3.l1nschaft. Die zweite 
Hälfte begann wie die erste aufhörte, mit 
einem Tor der Grenzstädter , Michael 
Singer erhöhte auf 0:4. Der FC Schretter 
Vlls versuchte die Führung zu verwalten 
und wollte die wichtigen drei Punkte 

Vils (weiß) spieHe seine Stärken aus und siegte klar in Seil rain. RS-Foto : Oallapozze 

mit nach Hause nehmen. Die Gastgeber 
aus dem Sellraintal konnten in der 66. 
Spielminute das 1:4 erzielen, doch die 
Freude bei der Heimmannschaft währte 
nur kurz, denn in der 73 . Spielminute 
verwandelte Mathi as Wörle einen Straf
stoß zum 1:5. Der späte Treffer der Sell
raintaler zum 2:5 war nur noch Ergebnis-

kosmetik. Der FC Schretter Vils gewann 
verdient und sicherte sich wichtige drei 
Auswärtspunkte, was in der Tabelle Aus
wirkungen hat, in dem Vils zwei Plätze 
nach oben rutscht . Nächste Woche emp 
fangt der FC Schretter Vlls den Tabellen
nachbarn aus Seefeld, auch hier müssen 
drei Punkte Pflicht sein. 

Trialnachwuchs 
ist in guter Form 
• KÖSSEN. Bei einer Kombina 
tionsveranstaltung aus der Ös
terreichischen Staatsmeister 
schaft und dem Bayerischen 
Alpenpokal iri Kössen machten 
die Reuttener Trialer eine sehr 
gute Figur. Tobiasvan ' Baer 
startete wetter- und gesund
heitsbedingt nur am Samstag 
und landete mit Platz zwei wie
der auf dem Stockerl. Johannes 
Frischauf war zum Ende der 
Saison am Samstag mit Platz 4 
und am Sonntag sogar auf Platz 
2 hervorragend unterwegs . _ 

Die jungen Reuttener Trialer 
machen auf ihren Maschinen 
eine gute Figur. Foto : 'privat 

Bezirksblätter 26.10.11 
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DJE Z I-R K S L I G A WES T Rundschau 19.10.11 

Schwach.es Spi,el brachte drei Punkte 
Wichtiger Helmsieg für die &renzstidter 

(as) Vds : Seefeld - 2:0 (1:0). Der. FC 
Schretter Vils empfing im Sägebachsta
dion die Gäste aus Seefeld und Trainer 
Stefan Haid forderte einen Heimsieg 
von seiner Truppe. In der ersten Halb
zeit war es kein gutes Spiel von beiden 
Seiten, doch der FC Schretter Vlls hatte 
alles unter Kontrolle. Nach einer halben 
Stunde durften die Zuschauer das' erste 
Mal jubeln, Alexander Wagner brachte 
die Heim-Elf mit 1:0 in Führung. Die 
Gäste aus Seefeld schwächten sich vor 
der Halbzeitpause selber, Stephan Heel 
wurde vom . Schiedsrichter vorzeitig mit 
einer Gelb/Roten Karte zum Duschen 
geschickt. Nach dem Seitenwechsel 
drückte der FC Schretter Vils auf das 2:0, 
doch vorerst -wurden die sich bietenden Diese groBe Chance wurde noch von Mathias Wörle ausgelassen. RS-Foto: Dallapozza 

Andreas Mader gelang zwar kein Tor, doch er war wieder ausgezeichnet aufgelegt 
und trieb seine Mitspieler an. RS·Foto: Dallapozza 

Chancen ausgelassen. In der 77. Spielmi
nute war es dann soweit, Kapitän Mathi
as Wörle schloss, nach einem Stangelpass 
an den Elfmeterpunkt , wunderschön ab 
und schob den Ball in die obere Ecke zur 
2:0 Vorentscheidung. Der FC Schretter 
Vlls verwaltete den Vorsprung und si
chette sich die so wichtigen drei Punkte. 
Durch diesen Sieg sichett sich die Mann
schaft von Stefan Haid den Tabellen
platz nach unten ab und kann weiter 
nach vorne schauen. Nächstes Wochen
ende müssen die Grenzstädter auswärts 
bei der Mannschaft aus Wilten antreten, 
beim Tabellennachzügler kann der FC 
Schretter Vlls nur drei Punkte holen. 

Rundschau 27.10.11 

Unnötige Niederlage kostet wichtige Punkte 
Ein Sieg auf dem Besele gegen Wilten wire möglich gewesen 

Wtlten : Vtls - 1:0 (0:0). Der FC 
Schretter Vils reiste mit viel Selbstver
trauen und einer breiten Brust zum 
Team aus Wilten. Bei herrlichem Fuß
ballwetter wollte die Haid-Elf die vollen 
drei Punkte auf dem Kunstrasen mit 
ins Außerfern nehmen. Von Beginn an 
drückten die Grenzstädter auf den Füh
rungstreffer, durch schöne Spielezüge 
wurden immer wieder große Chancen 
auf das 0:1 herausgespielt. Doch auch 
die besten gebotenen Möglichkeiten 
blieben ungenützt. Der Gastgeber aus 
Wilten hingegen war in den ersten 45. 
Minuten nur selten gefährlich. Der FC 
Schretter Vils hätte in der ersten Halbzeit 
gut mit zwei oder drei Toren fUhren müs
sen, doch beim Halbzeitpfiff stand es 
nur 0:0. Nach dem Seitenwechsel kamen 
die Gastgeber aggressiver aus der Kabine, 
Vils fand nicht mehr so gut ins Spiel und 
so war es die Heimmannschaft, welche 
die Führung erzielte.. Ein abgewehrter 
Schuss wurde nicht richtig aus der Ge
fahrenzone geklärt und das Team aus 
Wilten erzielte in der SO. Spielminute 

Der Vilser Tormann Insam hieR die Niederlage in Grenzen. RS·Foto : Dallapozza 

das 1:0. Der FC Schretter Vils fand nach re Niederlage fUr den FC Schretter Vlls,. 
dem 1:0 nicht mehr zurück ins Spiel, mit einem Sieg hätte man Anschluss an 
Wilten kontrollierte das Geschehen und die Tabellenspitze halten können . Am 
verwaltet das 1:0. In der Nachspielzeit Nationalfeiertag empfängt die Haid-Elf 
erhielt Kapitän Mathias Wörle noch die im Sägebachstadion den Tabellenvor
gelb/rote Karte wegen Kritik. Eine bitte- letzten aus Steinach zum Nachtragsspiel. 

ÖGB-Urgestein aus 
Vils wurde geehrt 

26 langjährige Mitglieder 
des ÖGBaus dem Oberland und 
dem Außerfern wurden in Imst 
ausgezeichnet. Unter ihnen 
auch Franz Keller aus Vils. Der 
ehemalige Betriebsratsvor
sitzende der Fa. Schretter & 
eie ist seit 50 Jahren Mitglied 
beim Gewerkschaftsbund. In
zwischen ist der Vilser aber im 
Ruhestand. Foto, ÖGB 

Bezirksblätter 05.10.11 
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Rundschau 05.10 . 11 

Internationales Herren-Duo des SSV Vils 
Auf der Stocksportanlage Galgenmös

le in Vils kam kürzlich das internationale 
Herrenduoturnier, an welchem elf Mann
schaften aus Bayern, Votarlberg und 
dem Bezirk Außerfern teilnahmen , zur 
Austragung. Stocksport auf hohem Ni
veau kennzeichnete diesen abendlichen 
Wettkampf, dem über weite Strecken die 
beiden Duo-Teams des SV Lechaschau 
und des SC Breitenwang den Stempel 
aufdrückten. Aber auch der EC Schwan
gau hatte sein Visier scharf gestellt und 
blieb den Außerfernern stets dicht auf 
den Fersen. Und wie immer bei solch 
"engen Turnieren" werden dann jene 
Mannschaften "zum Zünglein an der 
Waage", die sich selbst nicht unbedingt 
zum allerengsten zählen, 
aber aufgrund ihres Könnens eben doch 
jederzeit in der Lage sind den "höherklas
sigen" ein Bein zu stellen. 

Vor allem das Duo des SPBP pflach 

ERaEB 
1. EC Schwangau 17:3 
2. SC Breitenwang 16:4 
3. SV Lechaschau 1 16:4 
4. SC Breitenwang 2 14;6 
5. SV lechaschau 2 13:63 
6. SBF PfIach 10:10 
7. SSVViIs 6:14 
8. TSV Stötten am Auerberg 6:14 
9. ESC Hard 6:14 

10. SV Reutte 5:15 
14. ESF Pinswang · 0:20 

Sieg ging an den EC SChwangau 

Knieend EC Schwangau, sv Lechaschau (stehendlli.), sc Breltenwang (stehend! 
re.). Foto: Magea 

(mit den Schützen Martin Paulweber 
und Christoph Strigl) erwies sich an die
sem Abend als "Hecht im Karpfenteich" . . 

So bezwangen sie im letzten Spiel in ei
ner von beiden Mannschaften (fast) feh
lerlos gemhrten Partie den bis zu diesem 
Zeitpunkt mhrenden SC Breitenwang 1 
(mit Alex und Roland Hechenblaikner) 
und machten damit den EC Schwangau 
buchstäblich in letzter Minute (mit 17:3 
Punkten) zum Turniersieger. Der SC 
Breitenwang 1 rutschte auf Rang 2 und 
die Mannschaft des SV Lechaschau (mit 
Daniel Leuprecht und Herbert Mitter
mayr - beide mit 16;4 Punkten) belegte 
den 3. Platz. Knapp dahinter mit je 14:6 
Punkten die Mannschaften SCB II Oosef 

Neururer und Wolfgang Hechenblaikner) 
und SVL II (Gerhard Lang und Harald 
Scheiber). Ausgezeichneter Sechster der 
SBP Pflach - das Gastgeber-Duo SSV 
Vils platzierte sich punktegleich mit dem 
TSV Stötten a. Auerberg und ESC Hard 
(Vlbg.) an siebter Stelle. Rang 10 ging an 
den SV Reutte. Schlusslicht diesmal der 
ESF Pinswang - damr holten sie sich vor 
einigen Wochen auf derselben Anlage 
den Sieg im int . Herrentrio . 

Fast selbstsprechend, dass bei der ab
schließenden Siegerehrung das eine oder 
andere "heiße Duell" am grünen Tisch 
zur Neuaustragung kam - nicht immer 
mit demselben Spielausgang wie im 
Wettkampf - irgendwie auch logisch. 

Bezirksblätter 26 .10.11 

Außerferner Sommer-Cup: 
Breitenwang wieder voran 
• PINSWANG. Der Außerferner 
Sommer -Cup im Stockschie
ßen wurde kürzlich in Pins
wang mit den Finalturnieren 
abgeschlossen. Cupsieger bei 
den Mixedmannschaften wur
de der SC Breitenwang "Hechi". 
Bei den Damen konnte sich 

ebenfalls der SC Breitenwang 
mit Iris Mürkl, Lisa Wagner, 
Sigrid Dablander und Angeli
ka Baumgartner und bei den 
Herren mit dem Team "Adler" 
durchsetzen . 

Bei der Jugend U16 ging der 
Cupsieg an den SSV Vils 1. 
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WOHNWELTGELD 

"Mein liebster Platz, es ist mein ,Sofa im Grünen'. Da die meiste 
Rasenfläche unseren Kindern gewidmet wurde (Schaukelturm, 
Sandkasten, Schwimmbad), habe ich mir diese kleine Ecke 
ausgesucht. Sie ist gar nicht so unbequem ... Ein bissehen 
abgeschottet kann ich hier in Ruhe Sonne tanken - bis zum 
nächsten Mama-Schrei. U 

Nadlne Ulmann, 6115 Kolsassberg 

Lieblingsplatz 

DIE GEWINNER 
STEHEN FEST 
Der Fotowettbewerb zum 50. Geburtstag der Raiffeisen 
Bausparkasse fand großen Anklang. Zahlreiche Aufnahmen 
wurden zum Thema "Mein liebster Platz" eingesandt. 

Ob Gärten mit den farbenprächtigsten Blumen, 
Schnappschüsse beim Essen mit den Liebsten oder 

gemütliche Schaukelstühle am Kamin - der Lieblingsplatz 
in den eigenen vier Wänden wurde gesucht. Wir haben vie
le tolle Fotos erhalten, es hat großen Spaß gemacht, sie zu 
sehen. Nun möchten wir Ihnen die drei Hauptgewinner 
vorstellen: Elisabeth Papst aus Graz, Nadine Ulmann aus 
Kolsassberg und Paul Dirr aus Vils. 

Zu gewinnen gab es nach dem Motto ,,50 Jahre Raiffeisen 
Bausparkasse - 50 Preise": drei Reisegutscheine zu je 1.000 
Euro und 47 Gourmetboxen. Die Gewinner der "Kisten 
voller Köstlichkeiten" werden per Post verständigt. Die 
Raiffeisen Bausparkasse bedankt sich bei allen Teilneh
merinnen und Teilnehmern. 

40 RAIFFEISENWOHNWELT 

"Tausende Konfetti zieren den weichen Teppich meines WohIfühl
Kämmerchens. Hier mache ich es mir so richtig gemütlich. Natürlich 
darf Musik nicht fehlen - und einige Tropfen duftenden Lavendelöls 
beflügeln meine Sinne. Die obligate, selbst aufgetragene Gesichtsmaske 
und Gurkenscheiben machen meine müden Augen fit. U 

Ellsabeth Papst, 8010 Graz 

"Mein Lieblingsplatz ist eine Bank aus Obstkisten. Ich 
muss ihn allerdings oft mit unserer Katze teilen." 
Paul Dlrr, 6682 Vlis 
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Heimischer Künstlerin bei ihrer Arbeit zusehen 
Die Nacht der Außerferner Museen eröffnete viele Einblicke und Eindrücke 

Bunt präsentierte sich das Werk von Robert Wilhe1m (Mitte) nach der Verwandlung 
einer Skulptur von Tamara O'Byme. RS-Foto: Cleus 

Mann geht nicht ohne Zylin
der aus dem Haus und Frau trägt 

drunter lange Unterhosen und hat 
immer die Bibel dabei. Was auf An-

Seine liebe Not hatte der Kommissar (Stefan Bauer) mit den beiden Schwestern 
(Anna Frey und Laura Hauser, v. li.) von der Geierwally-Bühne bei der Aufklärung 
einer "Mordsache". RS-FoIo: Cleus 

Neuheiten in der Krippenwelt 
Holzschnitzerei Neurauter lädt zu Tagen der offenen Tür 
(pr) Die Holzschnitzerei Neurauter 

aus Runhof in Längenfeld lädt alle 
Krippenfreunde von 3. bis 6. Novem
ber zu den Tagen der offenen Tür. Auf 
einer Präsentationsfläche von 250 m2 

und einer exklusiven Krippengalerie 
mit Krippen und Figuren von Angela 
Tripi werden handgefertigtes Krip
penzubehör, besondere Holzartikel 
rur den Krippenbau, tolle Geschenks
möglichkeiten, Naturdekorationen 
u. a. gezeigt. 

ein Weihnachtsgeschenk aus Holz ist 
ZEIT ZUM GENIESSEN. Ein ein Stück Natur. 

kleiner Tipp rur all jene, die die 
Vorweihnachtszeit ohne Hektik und 
in Ruhe beginnen möchten - die 
heurige Ausstellung beginnt jeweils 
schon am Donnerstag und Frei
tag. Wer noch keine Weihnachts
geschenke hat, findet an den vier 
Tagen sicherlich- das Richtige, denn 

RUNDSCHAU Seite 6 

. ÖFFNUNGSZEITEN. Don
nerstag und Freitag (3. und 4. No
vember) von 9 bis 20 Uhr und am 
Samstag und Sonntag (5. und 6. No
vember) von 9 bis 18 Uhr. Nähere 
Informationen gibt es auch unter 
www.schnltzerei.com. 

hieb weltfremd und ein bisschen 
abstrus klingt, war Gang und Gebe, 
im vorletzten Jahrhundert. Und was 
sich sonst noch so verändert hat in 
den letzten 100 Jahren , das konnte 
man in Teilen bei der langen Nacht 
der Museen im Außerfern erleben. 
Viele Museen hatten am vergan
genen Samstag zur langen Nacht 
der Museen eingeladen. Die unge
wöhnlichste Ausstellung dürfte aber 
das Felixe-Minas-Haus in Tann
heim gehabt haben. Dort wurde 
die Geschichte lebendig. Aber nicht 
einfach nachgespielt. Nein, hier 
schlüpften die Models in das, was 
einstmals Mode war. Sepp Täuscher 
übernahm es, zu kommentieren, was 
die vielen Besucher auf dem Laufsteg 
zu sehen bekamen . Und das ging los 
- mit dem was Frau früher drunter 
trug: blütenweiße lange Unterhosen. 
Elisabeth Mader als Kuratorin des 
Museums aus Innsbruck angereist, 
erläuterte den Anwesenden, woher 
die Exponate stammten - allesamt 
aus dem Felixe-Minas-Haus. Sie sind 
Hinterlassenschaft der letzten Be
wohnerin , die erst 1990 verstarb und 

vieles aufgehoben hatte, was vor SO, 
100 oder sogar 150 Jahren modern 
war. Von eben den Liebestötern über 
Schürzen und baumwollene Nacht
hemden bis zum Sonntagsstaat fur 
Sie und Ihn, mit Hüten, Ponchos 
und Hemden. Begleitet von Täu
schers Kommentaren wurde die 
Zeitreise so nicht nur zum Erlebnis, 
sondern auch zum Happening. 

Aber auch in den anderen Museen 
im Außerfern konnte man sich über 

Von der Wolle zum Faden: hautnah er
lebten die Besucher dieses alte Hand
werk. RS·FoIo: a.ao 

Donnerstag , 27. Oktober 2011 
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Zuspruch und Besuch nicht bekla
gen. So zählte der Museumsverein 
Vils rund 40 Besucher im teils neu
gestalteten Stadtmuseum, wo man 
etwas über die Anfange der Lauten
macherkunst erfahren kann. Und in 
der Galerie in der alten Schule wurde 
nur bedauert, dass man nicht in die 

Themen waren unter vielen anderem 
die Reuttener Textilfabriken, der 
Handel in und um Reutte sowie die 
Künstlerfamilie Zeiller. Rot-weiße 
Absperrbänder fuhrten zum "Tatort 
Bücherei", wo Mitglieder der Geier
wally-Bühne mit einem Sketch "Das 
Verhör" ihr komödiantisches Kön-

Um die 40 Besucher zählte man im Stadtmuseum in Vils. Recht zufrieden sei man 
mit der Nachfrage, so Reinhold Schrettl. Im Mittelpunkt stand der neue Hauptraum. 

anderen Museen schauen könne, 
was dort so geboten sei. 

(cl) Eine sehr gute Resonanz fand 
die Nacht der Außerferner Museen 
in Reutte. Im Grünen Haus fuhrten 
Birgit Ihrenberger und Ernst Horn
stein die Besucher durch das Haus. 

nen bewiesen. Der "schummrige" 
Weg zum "Tatort" war geheimnisvoll 
mit Kerzen beleuchtet und die Trep
pen mit Krimis von Donna Leon, 
Edgar Wallace und Andrea Camelari 
"gepflastert". Natürlich konnte "auch 
der Blick in den einen oder anderen 

AM Berg trug man natürlich genagelte Schuhe, Filzhose und Baumwollpullover. 
Das Seil war aus Hanf. 

Fast schon wieder modem sind Poncho 
und Hut für die Dame. RS·Fotos : Sommer 

Möglichkeit, der heimischen Künst
lerin bei ihrer Arbeit zuzusehen. 
Als Gast verwandelte der Füssener 
Graffitikünstler Robert Wilhelm 
eine ihrer Skulpturen in ein "buntes 
Kunstobjekt". Viel Spaß hatten die 
abendlichen und kunstinteressierten 
Nachtschwärmer in der Dengel Gale
rie, wo sie sich selbst an Holzschnit
ten und deren Abdruck versuchen 

Top Beratung? 
Holz Fi'leböck 
D-87466 Oy-Oberzollhaus, Am Holzwerk 1 

Tel. 0049-8366-98666 
www.holz-filleboeck.de 

gehr. Den Kreis schlossen in Reutte 
die "Burgenwelten Ehrenberg", wo 
einzelne Modelle den Besucher zu 
einem Ausflug in die Welt der Klei
dermode aus vergangenen Jahrh un
derten mitnahmen. An der Tafel der 
Landsknechte und Ritter erneu ten 
Kostproben aus römischer und rni -
telalterlicher Küche. 

konnten. Unterstützt wurden sie da- Heute würde man sagen Uebestötet-. 
bei von Daniel Praxmarer aus Häsel- Aber früher trug Frau DAS darunter. 



156



157

"Glück auf" in Heiterwang 
Neuer Kalksteinbruch Rauchwald für das Aulerfern feierlich eröffnet 

Mit einem soliden Wirtschaftskonzept und gewissenhafter Planung konnte am Freitag der Kalk
steinbruch in Heiterwang feierlich eröffnet werden. Die Bürgermeisterin Beate Reicht durfte mit 
dem ersten Schuss (Sprengung) den Abbauarbeiten der notwendigen Baurohstoffe für die hei
mischen Firmen den Startschuss geben. 

Bürgermeisterin Beate Reichi und Sprengmei&ter Larcher bei den Vorbereitungen zum ersten "Schuss". RS·Foto: Dallapozza 

In harten Verhandlungen mit 
der Gemeinde und der BH wurde 
schließlich der endgültige Vertrag 
mit den Betreibem des neuen Stein
bruches der Firma KSH Kalkstein 
Heiterwang GmbH und Co KG 
unterzeichnet und nun der Stein-

bruch mit einer Sprengung und 
der Segnung durch Pfarrer Franz 
Angermayer feierlich eröffnet. Der 
gewonnene Kalkstein dient mehre
ren Zwecken: Zum einen können 
qualitäts gesicherte Baurohstoffe der 
unterschiedlichsten Kömungen bis 

I 
BAUSTOFFE 

&CIE 
A-6682 Vils • Tiro 

Jährlich bis zu 12 Tonnen Kalkstein braucht Tirol pro Kopf und Jahr so Dr. Reinhard 
Schretter bei der Eröffnung des KSH. RS·Fotoa: Dallapozza 

p . 
X z m a id Ho zer elenden 

In diesem Workshop erfahren Sie Techniken, um auf energetische Art und Weise körperliche und psychische 
Wunder zu vollbringen. In jedem steckt ein Heiler, es benötigt manchmal einfach nur etwas Hilfe. 

• Drei Finger Technik (laser Arbeit) 
• Kiirperarbeit mit Edelsteinen • u. v. m. 

Zlll'y 

Anmeldung: 

hin zum Wasserbaus tein fur den 
lokalen Markt produziert werden. 
Zum anderen dient der Rohstoff 
auch zur nachhaltigen Versorgung 
der Kiesproduktion in Pinswang 
sowie zur Zementerzeugung in Vils. 
Diese breite Abnehmerstruktur er
möglicht eine umfassende Nutzung 
aller in der Lagerstätte anstehenden 
Gesteinsqualitäten. Mit der Gewin
nung dieses Vorkommens werden 
Baurohstoffe im Bezirk Reutte auch 
verkehrstechnisch günstig bereitge
stellt. Der Rohstoff Kalkstein ist aus 
unserem Leben nicht mehr weg zu 
denken. Selbst in der Plastik- und 
Stahlindustrie wird Kalkstein ver
wendet und so werden in Tirol pro 
Kopf und Jahr insgesamt 10 bis 12 
Tonnen Kalkstein verwendet. 

Drei heimische Firmen, Schretter 
& Cie, die Hartsteinwerke GmbH 

Gelungen: Die erste Sprengung beim 
Kalksteinbruch in Heiterwang. 

Mittwoch, 12. Oktober 2011 

Vinylböden? 
Holz Fi'leböck 
D-87466 Oy-OberzollhHS, A. lIoa-t 

Tel. 0049-8366-98666 
www.holz-filieboeck.cIe 

& Co KG in Pinswang some 
Strabag haben sich zu der 
Heiterwang GmbH und Co KG 
sammengefunden und es 
vorerst in rund 2S Jahre n !1.!.CC .: :: 
Millionen Kubikmete r Kalkstet::. 

Heiterwang abgebaut. 
Bemerkenswert ist, dass der 

liftbetrieb samt "Heidi's H; 
weitergefuhrt werden kann. -
vor Abschluss dieses 
Vertrages wurde von der 

HERBSTlAUBER beim 
Qualitätsblumenmarkt Reut1e 

Innsbrucker Str. 21 • 0699·' .!!_ -:: 

frostsichere 
wie Erika, Heben, eh 

Schretter & Cie in der letz - :.. 
saison entsprechende Inves 
getätigt, ohne die Gemeinde n: :.e
lasten. Dadurch konn e der 
trieb in der vergangeLeLI 
son gesichert werde . 

RUNDSCHAU Seite 
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TT 08.10.11Sieben Millionen Euro für 
naturnahen Vils-Schutzbau 

Am Freitag feierte die Gemeinde Vils die Fertigstellung des 
Hochwasserschntzes am Fluss Die Bauzeit betrug zehn Jahre. 

Vlis - Für Bürgei"nieister Gün - feierlich be endet, "bei dem es 
ther Keller war gestern Frei- gelungen ist , die Interessen 
tag, den 7. Oktober 2011, ein von Tourismus , Landwirt
Freudentag. Nach zehnjähri- schaft, Naturschutz und der 
ger Bauzeit wurde ein Projekt Menschen in Vils optimal zu 

Der Fluss Vils wurde in der Stadt Vils renaturiert und gesichert. Foto: land TIrol 

vereinen. Ein Naturjuwel ist 
entstanden. Es gab kaum Kri
tik aus der Bevölkerung, auch 
die Grundstücke wurden zur 
Verfügung gestellt", sagte er 
zu Landeshauptmannstell
vertreter Anton Steixner, der 
den neuen Hochwasserschutz 
für die Stadt Vils offiziell er
öffnete. Die Gesamtbaukos
ten beliefen sich auf 7,26 Mio. 
Euro. Die Europäische Union 
hat dazu im Rahmen eines 
"LIFE" -Projekts einen finan 
ziellen Beitrag in der Höhe 
von 1,78 Mio. Euro geleistet. 

'"Mit der Fertigstellung der 
neuen Schutzbauten hat sich 
der Hochwasserschutz für die 
Stadt Vils wesentlich erhöht. 
Das Projekt hat aber auch ZUJ 

ökologischen Verbesserung 
des Flusses Vils beigetragen. 
Deshalb wurde der erste Bau
abschnitt von der Staatsgren
ze bis zum Schretterwehr im 
,LIFE' -Projekt ,Wildflussland
schaft Tiroler Lech' mit 49,5 
Prozent aus Mitteln der EU 
gefördert ", betonte Steixner. 

Zur Aufweitung des Flus
ses hat das Land fünf Hek
tar Grund angekauft, um 

die Hochwasserdärnme zu
rückzusetzen. Dadurch hat 
die Vils zusätzliche Überflu
tungs- und Urnlagerungsflä
chen erhalten. 

Die neuen Uferschutzbau
ten ' wurden hinter der beste
henden Uferkante vergraben 
oder mit Schotter überschüt
tet. "Dadurch sind die Ver
bauungen größtenteils un- ' 
sichtbar und man erhält den 
Eindruck, als ob hier ein na

Fluss entstanden 
ist", 'freute sich LHStv. Steix
ner bei der Eröffnung und 
Einweihung. (TT, hm) 

Daten und Fakten' 
Regulierung VlIs: Der Fluss wurde 
auf einer Länge von 3,8 Kilome-

. tern ausgebaut. 3400 Laufmeter 
Gerinne wurden aufgeweitet und 
700 Meter Seitenarme revitali
siert. Zusätzlich sind 2400 Meter 
Hochwasserdämme geschüttet 
und 430 Meter neue Ufermauern 
errichtet worden. Eine Gemeinde
straße und eine Wirtschaftsweg
brücke sowie ein Fußgängersteg 
wurden erneuert. 

lJIERCI\<JCER 

Dieses Grab wurde im Oktober 2011 aufgelassen. 
Alois Lutz war Oberlehrer bzw. Volksschuldirektor in Vils. 
Von Alois Lutz gibt es eine Handschrift: 
"VILS - POLITISCHE GESCHICHTE (1789 - 1927). 
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Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Hildegard und Alfred Hammer. 
Alfred Hammer stammt aus der Weststeiermark und kam als Monteur nach Vils. Eigentlich wollte er nach einer 
abenteuerlichen Fahrt über den tief verschneiten Fernpass gar nicht im Außerfern bleiben. Doch nachdem er 
beim Tanzen im Gasthof Ulrichsbrücke die hübsche Hildegard aus Vils kennen gelernt hatte, änderte er seine 
Meinung. Schließlich wurde im Jahr 1961 standesamtlich in Vils und kirchlich in Haiming, wo der Onkel von 
Hildegard Pfarrer war, geheiratet und dort im Widum im kleinen Kreis auch gefeiert. Nach der Hochzeit zogen 
die jungen Eheleute nach Vils. Später wechselten sie aus beru�ichen Gründen nach Innsbruck und kehrten 
(nach einer kurzen „Station“ am Kniepass) wieder zurück ins heimatliche Vils, wo sie 1972 mit dem Bau ihres 
Hauses begannen. Unter tatkräftiger Mithilfe ihres großen Bekanntenkreises wurde das Haus in Eigenregie 
fertig gestellt und konnten sie 1975 dort einziehen. Mittlerweile genießen die rüstigen Eheleute gemeinsam 
ihren Ruhestand. Beide sporteln sehr gerne, weshalb man sie immer wieder beim Wandern, Radfahren und 
Schwimmen im Alatsee antri�t. Besondere Freude machen ihnen jedoch ihre ausgedehnten Reisen durch 
ganz Europa mit dem Wohnmobil, von denen sie viel zu erzählen wissen. Den Tag der Goldenen Hochzeit 
haben sie in der Toskana verbracht und dort eine schöne Feier erlebt. Aus der Ehe stammen 3 Kinder und 4 
Enkelkinder. 

Zum Fest der Goldenen Hochzeit konnten nunmehr Bezirkshauptfrau Mag. Katharina Rumpf und 
Bürgermeister Günter Keller gratulieren und das Ehrengeschenk des Landes Tirol überbringen. (T/F: BH 
Reutte)
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Ausstellung in der Bücherei
Naturphänomene und sonstige Überraschungen
Bilder von Ulrike Rainer und Texte von Susanne Dirr

Fotokünstlerin Ulrike Rainer, Autorin Susanne Dirr
Büchereileiterin Cilli Ledl 
begrüßt die Gäste

Musik Familie Rainer / Haller und Andreas Kerle

Finissage mit Dagmar Kerle, Ulrike Rainer, Ernst Rainer, 
Anton Keller, Susanne Dirr
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Kundmachung 
Betrifft: Gemeinderatsbeschlüsse

Bei der am 30.11.2011 im Rathaus Vils stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 

 Der Gemeinderat beschließt eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadt Vils 
(siehe eigene Kundmachung, Auszug aus der Niederschrift AZ 004-1/9/1/11). 
 --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt ein Ansuchen um Wirtschaftsförderung zurückzustellen und in 
einem Jahr nochmals im Gemeinderat behandeln. 
 --- 11 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 1 Enthaltung ---

 Der Gemeinderat beschließt die Kosten für den 1. Vilser Adventmarkt zu übernehmen. 
--- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt die Änderung der Gemeindeabgaben für das Jahr 2012 (siehe 
eigener Aushang AZ 920-0/1/12). 
 --- einstimmig ---

 Der Gemeinderat beschließt dem Stockschützenverein Vils eine Subvention in Höhe von 
� 1.000,-- für die Installation eines neuen Heizkessels zu gewähren. 
 --- einstimmig ---

Die Sitzung war öffentlich, begann um 19:10 Uhr und war um 21:57 Uhr beendet. 
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Vier Tage im Traumberuf 
Wertvolle Einblicke in die Berufswelt für Vilser Schüler 

(RS) In eine völlig andere Rolle schlüpften die Schüler der bei
den vierten Klassen der LHS Vils vergangene Woche. Sie schnup
perten bei den Berufspraktischen Tagen in heimischen und grenz
nahen Betrieben den Duft der Arbeitswelt. 

Julius Petz schnupperte bei MB Holz
bau GmbH in Vils. Foto: LHS Vils 

In die Welt eines Architekten 
schnuppern , Kranke behandeln 
und massieren , Blumensträuße zu
sammenstellen, Zahnprothe sen 
einpassen, alte Menschen betreuen, 
Briefe tippen, Reisepässe ausstellen , 
Metallteile fräsen oder bohren oder 
Gäste freundlich an der Rezeption 
empfangen , kulinarische Köstlich
keiten zubereiten , Autoteile zusam
menschrauben , diese und ähnliche 
Arbeiten standen dabei auf dem 
Programm. Dabei durften die Schü
ler die unterschiedlichsten Werk
zeuge und Hilfsmittel in die Hand 
nehmen, wie Computereinzelteile , 
Schraubenschlü ssel, Make-up, Ka
jalstifte, Lötkolben , Gerichtsakten , 
Sägen, Kochtöpfe, Blumendraht 
oder eine PC-Tastatu'r. Diese Be-

rufspraktischen Tage der LHS Vils 
waren eine Ergänzung des Unter
richtsgegenstands "Berufsorientie
rung" in der Schule und sind eine 
wichtige Entscheidung shilfe fur die 
weitere Berufswahl. Dabei sollten 
die Schüler die Möglichkeit zu einer 
praxisnahen Infonnation über die 
Berufswelt haben . Die Schüler wähl
ten ihre Berufe nach ihren Vorstel
lungen selbst aus, dementsprechend 
groß war auch das Spektrum der 
"Schnupperberufe ". Von der Büro
kauffrau bis zum Zerspanungstech
niker, vom Koch bis zur Rechtsan
waltsgehilfin , vom KFZ-Mechaniker 
bis zur Floristin, von der Kosmeti
kerin bis zum Zimmermann, von 
der Fitnesstrainerin bis zur Arzt
helferin, oder von der Reisebüroa s-

Julia Dirr schnupperte im Reisebüro 
Schrettl in Reutte. 

Spendenübergabe 

-sistentin bis zum Elektrotechniker 
reichte die Bandbreite der Berufe. 
Die Abschlus sklassen erkundeten 
die wesentlichen Etemente eines 
Berufes wie Berufsvoraussetzungen, 
Anforderungen oder Ausbildungs
wege und lernten die Materialien , 
Maschinen und -Hilfsmittel kennen, 
mit denen hauptsächlich gearbeitet 

_ wird. Besucht wurden sie dabei von 
ihren Klassenvorständen Susi Dirr 
und Andrea s Rumpf. Während der 
vier Berufspraktischen Tage wur
de Tagebuch über die wichtigsten 
Tätigkeiten gefuhrt und ein Erkun-

Kürzlich wurde im Rahmen 
der Hausm esse der Mountain
rider eine Tom bola zu Guns 
ten der Jugend för deru n g de s 
Skiclub s Vils ab gehalte n. Es gab 

einig e tolle Preise zu gewinnen . 
Der Skilcub Vils bedankt sich 
recht herzlich bei Michael und 
Stefan - den Mountainridern -
für ihre Unterstützung. Foto , privat 

Bezirksbl ätter 30.11.11 

dungsbogen ausgefullt. Dabei waren 
ihnen ihre Kontaktpersonen in den 
Betrieben, bei denen sich die Schü
ler und die Schule gerne bedanken 
würden , freundlich erweise behilf 
lieh. Im Anschlu ss berichteten alle 
Schüler in der Schule über ihre Be
rufserfahrungen und verfassten ihre 
Erfahrung sberichte fur eine kleine 
Schülerzeitung . 

Rundschau 23.11 .11 

Brauchtum pflegen 
Das Tragen von Trachten ist wieder in 

Toller Erfolg für das Projekt "Brauchtanz" an der VS Vils. Fotos: VS-Vils 

- Der Erfolg des heuer in Tirol neu eingefiihrten Festtages "Tirol 
trägt Tracht" bestätigt diesen Trend. Der Landestrachtenverband 
freut sich über diese Entwicklung und fördert sie durch ein Schul
projekt . 

Auch die 3. und 4. Klasse der 
Volksschule Vlls haben im Rahmen 
des Heimatkunde- und Musikunter
richtes im Ausmaß von vier Stunden 
daran teilgenommen . 

Ein vierköpfiges Team der Tracb
tengruppe Höfen brachte den 
Kindern ' den Begriff "Brauchtum" 
näher und erklärte ihrien anschau
lich unterschiedliche Trachten des 
Außerferns . Auch berichteten sie 
über ihre erfolgreiche Arbeit mit der 
Kindergruppe in Höfen mit Hilfe 
von zahlreichen Fotos und einem 
Kurzfilm. Anschließend wurde 
dann aufgetanzt. Bernh ard spielte 
Ziehharmonika , Maria und Toni 
waren die Vortänzer und Beatrice er
klärte den Kindern die Schritte und 
Drehungen . 

Für die Schüler war es eine mords 

den Schul all tag. Als Toni dann auch 
noch zu "platteln " anfing und mit 
Beatrice den "Tiroler Figurentanz" 
vorfuhrte , waren die Kinder restlos 
begeistert. Die Schüler und Lehrer 
bedanken sich bei den Vertreter der 
Trachtengruppe Höfen fur den tol
len Tag. 

Gaudi und brachte Abwechslung in Die zukünftigen Trachtler beim Tanz. 

Rundschau Mittwoch , 23. November 2011 
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Frederick Dirr für die HS Vils
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: EllRKSLIGA WEST 
Voller Erfolg für Vils 
Wichtiger Heimsieg gegen Steinach 

Der Fe Schretter Vils war dem Gegner aus Steinach in allen Belangen überlegen. 

Michael Singer, welcher den erlösenden 
1:0 Führungstreffer in der 33. Spielminu
te erzielte. Der Kopfball von Goalgetter 
Andreas Madar wurde noch abgewehrt, 
doch den Nachschuss verwertete Micha
el Singer unhaltbar im Tor der Steinacher. 
Mit diesem Spielstand wurden auch die 
Seiten gewechselt und die zweite Halb
zeit begann, wie die erste endete, der FG 
Schretter Vils kontrollierte das Gesche
hen . Die Gäste aus Steinach am Brenner 
fielen in dieser Phase durch übertrieben 
hartes Spiel auf und kassierten einige 
gelbe Karten vom Schiedsrichter darur. 
Die harte und sehr unfaire Gangart der 
Steinacher blieb nicht ungestraft, und so 
musste Daniel Zingerle durch die Am
pelkarte in der 62. Spielminute vorzei
tig zum Duschen. Nur kurz darauf war 
es Andreas Madar, der das verdiente 2:0 
mit einem wunderschönen Heber in der 
71. erzielte. Die Gäste gaben 
sich nicht auf und konnten, unverständ
lich rur die Zuschauer, den 2: 1 Anschluss
treffer nur zwei Minuten später erzielen. 
Der FC Schretter Vils hatte in der Folge 
- die Gäste gaben die Abwehr fast kom
plett auf - einige hochkarätige Chancen. 
Michael Eberle ließ den Matchball aber-

(as) Vds : Steinach 3:1 (1:0). Der FC 
Schretter Vlls empfing am Nationalfei
ertag die Mannschaft aus Steinach am 
Brenner zum Nachtragsspiel. Trainer 
Stefan Haid war selbst nicht anwesend 

. und wurde von seinem Co-Trainer 
Franz Wachter vertreten. Die Grenz
städter mussten auf ihren . gesperrten 
Kapitän Mathias Wörle verzichten. Der 
FC Schretter Vlls spielte von Beginn an 
munter nach vom, kontrollierte die Par-

Mittwoch, 2. November 2011 

RS-Foto: Schwarz! 

tie, doch die Gäste aus Steinach waren im 
Konter immer wieder gefährlich. Torwart 
Christian Insam musste allerdings nicht 
eingreifen, doch zweimal innerhalb weni
ger Minuten rettete das Aluminium den 
FC Schretter Vils. Die Vllser erarbeiteten 
sich wenige Chancen in der Anfangspha
se, die beste ließ Michael Eberle allein
stehend vor dem Gästetormann aus. Der 
FC Schretter Vils kam aber immer besser 
ins Spiel und nach einem Eckball war es 

: EZIRKSLIGA WEST 

(as) Vds : Roppen - 3:2 (0:1). Der FC 
Schretter Vlls wollte seine Sieges serie 
fortsetzen und empfing im heimischen 
Sägebachstadtion die Mannschaft aus 
Roppen . Gegen den Tabellennachbarn 
ging es im direkten Duell um Platz runf, 
welchen die Grenzstädter unbedingt er
obern wollten . Vils diktierte voIi Beginn 
an die Partie, hatte mehr vom Spiel, 
konnte sich aber keine zwingenden 
Chancen erarbeiten. Die größte Chance 
hatte Andreas Madar, doch sein Schuss 
mit dem linken Fuß ging weit über das 
Tor. Die Gäste aus Roppen kamen das 
eine oder andere Mal gefährlich vor das 
Gehäuse der ViIser, meistens durch Stan
dardsituationen . In der 36. Spielminute 
war es Tormann Christian Insam, der 
einen sicheren gefangenen Ball noch 
einmal ausließ, der gegnerische Stürmer 
sagte danke und drückte den Ball zur 
O:I-Führung über die Linie. Kurz vor 
dem Pausenpfiff war es Andreas Madar, 
der den verdienten Ausgleichstreffer aus
ließ und alleinstehend vor dem Gäste
tormann nicht ins Tor traf. Nach dem 
Pausentee waren die beiden Mannschaf
ten ebenbürtig und in der 56. Spielmi
nute konnten die Gäste auf 0:2 erhöhen . 
Kaptiän Andreas Schuchter setzte sich 
gegen zwei Vllser Abwehrspieler locker 

Der tolle Einsatz wurde belohnt 
Hart umkämpfter VUser Sieg gegen Roppen 

Rassige Torraum-Szenen sahen die Zuschauer in Vils. RS-Foto: Schwarz! 

durch, er wurde nicht genug bedrängt, 
seinen Stangelpass musste der Stürmer 
nur noch im Vilser Tor unterbringen. 

Der .FC Schretter Vils zeigt sich nicht 
lange geschockt und versuchte den An
schlusstreffer zu erzielen. Ein schönes 

BEZIRKSLIlA 
1. Rum 13 37:12 32 
2. Navis 13 32:17 28 
3. Imst 1b 13 38:22 26 
4. Roppen 13 35:19 25 
5. Lohbach 13 39:24 25 
6. Vils 12 27:21 20 
7. Flaurling 12 29:30 18 
8. Seefeld 13 28:38 18 
9. Schönberg 13 20:23 15 

10. Wilten 13 15:27 15 
11. Sellraintal 12 19:33 13 
12. Schmirn 13 20:26 12 
13. Steinach 12 22:36 8 
14. Fulpmes 13 19:51 1 

Was sonst NOCH aufgefallen ist 
• DASS ein Vilser die 
Fahrt nach Navis (Be-
zirksliga West) auf sich 
nahm , um zu schauen, ob 
der Platz auch wirklich 
gefror en und unbespielbar 
war - 2 x 130 Kilometer! 

Spiel bot sich den Zuschauern nicht, 
die Grenzstädter versuchten vorwiegend 
mit langen Ballen in die Spitze zu spie
len. Andreas Madar war es schlussend
lich, der die Gastgeber aus Vlls jubeln 
ließ und den Anschlusstreffer zum 1:2 
erzielen konnte. Die Gäste spielten ab 
sofort härter und somit ergaben sich ei
nige Standardsituationen rur die Vllser. 
Nach einem scharf flach hereingespiel
ten Ball konnte Alexander Wagner den 
verdienten Ausgleich zum 2:2 in der 79. 
Spielminute erzielen. Die Haid-Elfhatte 
nun Blut geleckt und wollte mehr, man 
konnte spüren, dass der FC Schretter 
Vlls unbedingt gewinnen wollte. Nach 
einem Eckball war es Kaptiän Mathias 
Wörle der den 3:2 Führungstreffer zwei 
Minuten vor Schluss erzielte. Die Gäste 
aus Roppen waren dementsprechend 
geschockt und konnten nicht mehr zu 
legen. Auf Grund der gezeigten Leistung 
in der letzten halben Stunde war der Sieg 
der Grenzstädter durchaus verdient. Der 
FC Schretter Vils kletterte durch den 
Sieg auf Platz runf und muss nächstes 
Wochenende auswärts beim Tabellen
dritten aus Navis antreten. 

Rundschau 09.11 .11 

Kronenzeitung 14.11.11 

Bezirksliga 
Vils - Flaurling 6 :0 (2:0) 
• VILS.· 100 Zuschauer sehen 
eine beherzt aufspielende Vil
ser Elf. Nach 45 Minuten stand 
es 2 :0 für die Hausherren. In 
der zweiten Halbzeit fiel dann 
noch Tor um Tor, am Ende 
siegten die Grenzstädter gegen 
den Tabellennachbarn mit 6:0 . . 

Bezirksblätter 02.11 .11 

Bezirksliga West 
Navis - Vils .abgesagt 
• NAVIS. Dieser Herbst ist ein 
Traum . Kalt ist er morgens 
aber doch. So kalt, dass sich der 

in Navis a,m Wochenende 
in einem gefrorenen Zustand 
präsentierte. Unbespielbar. Das 
Spiel wurde abgesagt. Ob es die
sen Herbst nachgeholt werden 
kann , ist unwahrscheinlich _ 

Vils hat damit ein Spiel we
niger ausgetragen und über
wintert auf dem sechsten Ta
bellenrang. 

Bezirksblätter 16.11 .11 
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Tobias van Baer ist Meister 

• Die letzten zwei Wettbe
werbe im TRIAL Alpenpokal 
wurden zum Saisonende noch
mals von den Nachwuchsta
lenten des SV Reutte dominiert. 
Johannes Frischauf ließ beim 
vorletzten Rennen in Sulzberg/ 
Kempten der Konkurrenz nicht 
den Hauch einer Chance und 
deklassierte mit seinem ersten 
Sieg den Rest seiner Klasse re
gelrecht. Tobias van Baer hatte 
im extrem rutschigen Gelände 

anfangs ein paar kleine Fehler, 
steigerte sich aber, wurde 3. und 
stand mit Johannes Frischal1f 
auf dem Stockerl. Beim Endlauf 
in Neuburg/Donau konnte Jo
hannes Frischauf leider nicht 
an den Start gehen . Nur Tobias 
van Baer war arn Start und fuhr 
zum Ende der Saison beim 24. 
und letzten TRIAL-Lauf auf ei
nen guten 2. Platz. Er erreichte 
so den Gesamtsieg in der Meis
terschaft. Foto, Fotonachweis 

Bezirksblätter 23.11.11 

Rundschau 23.11.11 

Wallfahrt nach Medjugorie 
52 Pilger waren sechs Tage unterwegs 

Vor 30 Jahren ist zum ersten Mal in dem kleinen Dorf Med
jugorie in Herzogowina die Muttergottes erschienen und seit 20 
Jahren fahren Außerfemer und Bayerische Pilger mit viel Begeis
terung dort hin. Heuer waren wir 52 Pilger. 

Die geistliche Begleitung nach Medjugorie hatte wieder Herr Stadtpfarrer Rupert 
Bader aus Vils übernommnen. Foto: Alber 

Medjugorie wurde seit Beginn der 
Marienerscheinungen am 24. Juni 
1981 zum Gnadenort fur Millionen 
Pilger aus aller Welt. "Als Königin 
des Friedens" hat sich die Gospa den 
Sehern vorgestellt und lädt seither 
zum Gebet, zur Buße, =?um Fasten 
und zur Umkehr ein. 

Durch die Seherin Marija Pav
lovic' - Lunetti gibt sie bis heute 
monatlich eine Botschaft fur die 
Pfarrei von Medjugorie, fur die Welt 
und fur all diejenigen, die nach den 
Botschaften leben wollen. Als lie
bevolle Mutter will sie "uns alle zu 
Jesus fuhren". 

Bei den meisten Pilgern, die nach 

Medjugorie, dem Ort des Gebetes 
kommen, überwiegt wohl die Sehn
sucht nach Ruhe, nach Erneuerung 
oder das Verlagen zu danken und 
"aufzutanken". Sie wollen einfach 
ihre Anliegen und ihre Bitten der 
Gottesmutter übergeben . 

Zentrales Thema dieses Ortes ist 
nicht die alleinige Marienverehrung , 
sondern die Umkehr, die Buße, die 
Versöhnung mit den Menschen und 
vor allem mit Gott . 

Medjugorie ist ein Ort der Anbe
tung Gottes, ein Ort der Nächsten
liebe und ein Ort der Buße. Man 
sagt ja: Medjugorie ist der Beicht
stuhl der Welt. 

casting der anderen Art 

• Vergangenen Freitag fand im 
Cafe "Steh" ein von "RE I eins 
TV" veranstaltetes Nachwuchs
moderatoren-Casting statt. 
Die Bewerber mussten sich 
mittels Videobotschaft beim 
Sender anmelden . Die Besten 
wurden zum Live-Casting ein
geladen. Die Finalisten waren 
Manuela Walk aus Vils, Tamara 
Schindler aus Musau, Chris
tine Pichler aus Reutte und 
Reinhard Oberlohr aus Häsel
gehr - Bezirksblatt-Lesem als 
langjähriger freier Mitarbeiter 
bekannt. Diese mussten sich 
vor einer Jury, welche sich aus 
Claudia Poberschnigg /Rheto
rik-Trainerin, Christian Senn / 
Obmann der Kaufmannschaft 

und Inhaber des Cafe "Steh", 
Hansjörg Schimpfösslj Inha
ber von "das möbelhaus hu
ber" und Mario Schwaiger/ 
technischer Geschäftsführer 
von RE leins zusammensetzte , 
und natürlich vor den vielen 
Zuschauern beweisen. 

Die Entscheidung war am 
Ende sehr knapp - es gab zwei 
erste :plätze, den sich Christine 
Pichler und Reinhard Oberlohr 
teilten. Den dritten Platz be
legte Manuela Walk vor Tama
ra Schindler. Als Belohnung be
kamen alle Platzierten bei RE I 
eins eine "Wunschmoderation" 
und erhielten dazu noch Gut
scheine der Kaufmannschaft 
Reutte. Foto, RE Eins TV 

Bezirksblätter 16.11.11 
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Kräuterint 

Freuten sich über den Erfolg des Lehrgangs: Enthofer, Schiffmann , 
Kögl, Kögl, Maria Weirather aus Forchach und Lorenz. foto, REA 

Die Naturparkregion 
. Titoler Lech wird zum 
echten Zentrum von 
Kräuterspezialisten. 

• WEISSENBACH (rei). Sie wach
sen auf Feldern und Wiesen, 
sind zumeist aber unbeachtet : 
Kräuter. Das ändert sich zu-

nehmend - das Interesse, selbst 
Krauter zu sammeln und da
heim einzusetzen, steigt. 

Inspiriert vom Kräuterdorf 
Jungholz strengte Bezirksbäu e
rin und REA-Vorstandsmitgli ed 
Liesbeth Fritz im Frühjahr 2010 
daher die Durchführung eine s 
Zertifikatlehrgangs für Kräuter
pädagogik in der Naturparkr e-

Die Stadt im 

Die Pfarrkirche prägt das Stadtbild in Vils, und ist nur eine von 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten. foto, Duwe 

Vorntarsch 
gion an. Nach 18 Modulen über 
insgesamt 144 Unterrichtsein
heiten und einer Exkursion ins 
Oberallgäu und nach Jungholz 
traten 46 von so Teilnehmern 
zur Abschlussprüfung an. 
Kürzlich konnten Landesbäue
rin Resi Schiffmann und Kam
merobmann Franz Kögl allen 
Prüflingen zum erfolgreichen 
Abschluss gratulieren. 

Einige Teilnehmer aus dem 
Lechtalkurs schlossen sich be
reitszu einem eigenen Verein 

ZUR "SACHE 

zusammen. Michael Kohler, Ge
schäftsführer des TVB Lechtal, 
zeigt sich beeindruckt von der 
Vielfalt an neuen Angeboten. 
"Es ist schon erstaunlich, was 
man alles aus heimischen Kräu
tern machen kann . Nun kommt 
es darauf an, dieses Thema tou
ristisch weiter auszubauen. Die 
neue Kräuterkompetenz passt 
ideal zu unserer Strategie, den 
Naturpark touristisch in Weit 
zu setzen", so der Lechtaler 
touristiker. 

Als Veranstalter 
des Zertifikat
lehrgangs traten 
der Verein Regi
onalentwicklung 
Außerfern und die 
Bezirkslandwirt -
schaftskammer 
auf. Der Lehrplan 
stammte vom 

Landwirtschaft -
lichen Fortbil
dungsinstitut (LFI). 
Über das Entwick
lungsprogramm 
für die Naturpark
region erwirkte 

Interesse war der
art groß , dass zwei 
Parallellehrgänge 
angeboten werden 
mussten, einer für 
die Teilnehmer aus 
dem Lechtal und 
ein zweiter für jene 
aus dem Raum 
Reutte. 

. REAeine Landes
förderung für diese 
Ausbildung. Das 

Außerfern 
Die kleine Stadt VHs 
nahe der deutschen 
Grenze hat einiges zu 
bieten. 

• 1327 zur Stadt erhoben , ist 
Vils die einzige im Bezirk ge
blieben . Eine Tatsache, die Vils 
immer noch mit einem gewis
sen Stolz erfüllt. 

Doch die Stadt am gleich
namigen Fluss hat noch ganz 
andere Qualitäten. Durch die 
Nähe zur B179 und die Gren
ze nach Deutschland ist Vils 
ideal an das Verkehrsnetz an
geschlossen . Dazu kommt die 
hervorragende Anbindung 
durch die Außerfernbahn, die 
Kempten mit Garmisch verbin
det. 

Grund genug für viele Be
triebe, sich hier niederzulas
sen. Allen voran das bekannte 
Zementwerk Schretter, das 
durch seille innovativen Tech-

nologien international bekannt 
geworden ist . Doch auch viele 
hervorragende Handwerksbe" 
triebe sind in Vils zu finden. 

Daneben ist der Ort mit sei
ner herrlichen Umgebung aUch 
ein beliebtes Tourismusgebiet . 
Im Sommer laden zahlreiche 
Wanderwege zum Entdecken 
ein. Projekte wie · der keltische 
Baumkreis und historische · 
Gebäude sind beliebte Anzie
hungspunkte . 

Mit dem Ärtztehaus ' wl,lIde 
_ gerade vor wenigen Monaten 
ein wichtiger Punkt in der In
frastruktur geschaffen. Auch 
die Haupt- und Volksschule be
mühen sich seit 40 Jahren stän
dig um Verbesserungen. 
_ Doch die Stadtführung ruht 

sich nicht aus. Ständig ist man 
darum bemüht, Vils noch zu 
verbessern. Erst vor kurzem 
'Wurde dies bei einer Diskussi
on deutlich, bei der Ideen für 
die Zukunft besprochen wur
den. 
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E N S CH E·N IM 'G E S P R ACH 

Kanonenstart zu einer 
Erf'olgsgeschichte ohne Ablaufdatum 

Helmut Frick hat die Herausforderung um eine Software zur Maschinensicherheit und Normenverwaltung angenommen 
Ing. Helmut Frick, geboren am 31. 1. 1962, in Breitenwang, eigent

lich ein Pflacher; der: seine Heimat in gefunden hat, ist ein Auf
steiger in Sachen Kybernetik. Er ist verheiratet und ist stolz auf drei 
Söhne, nämlich Christian (29), Wolfgang (25) und Johannes (21). 
Nach der Volksschule Pflach und der Hauptschule Untetmarkt in 
Reutte, begann er seine Lehre in seinem Traumberuf - Betriebse
lektriker, besuchte anschließend die fiinfjährige HTL im Bereich 
Elektrotechnik, später war er beschäftigt bei Plansee uD. Bereich 
Konstruktion. Er begann niit Software-Entwicklung, und der im
mer schon vorhandene Drang in die Selbstständigkeit, an sich ein 
dornenreicher Weg, nahm konkrete Formen an. 

Von Peter Longo 

RUNDSCHA U: Mut und ein 
kluger Kopf gehören dazu, um so ein 
Unternehmen aufzubauen? 

Helmut Frick: Der Wunsch zur 
Selbstständigkeit war schon sehr 
frühzeitig ausgeprägt. Mein Mut 
wurde unterstützt durch die Wirt
schaftskrise 1993 und die damit in 
das Leben gerufene Arbeitsstiftung 
bei Plansee. Dadurch erhielt ich 
,die Gelegenheit, die Selbständig
keit' solide zu planen. Anfänglich 
wollte ich Engineering-Leistungen 
anbieten, denn das hatte ich seit 
Jahren gelernt , und dies hatte mir 
auch großen Spaß ,gemacht. Durch 
den Besuch eines Seminares in Göp
pingen bin ich auf die damals neue 
Maschinenrichtlinie aufinerksam 
geworden. Das Thema Sicherheits
technik im Maschinen- und Anla
genbau hat mich fasziniert. Darauf 
habe ich mich dann spezialisiert . . 

RS: Was alles umfasst Ihre Tätig
keit als Unternehmensgründer? 

Helmut Frick: Das hat sich im 
Laufe der' Zeit geändert. Gott sei 
Dank ist es mir gelungen, um mich 
herum ein äußerst kompetentes 
Team' aufzubauen. Das gibt mir Ge
legenheit, mich intensiv um die stra
tegische Ausrichtung zu kümmern. 
Aber auch das Thema Qualitätsma
nagement ist in meinem Fokus, ge
rade in Wachstumsproz'essen ist es 
wichtig, Strukturen zu schaffen, mit 
denen die Qralität langfristig auf
recht erhalten werden kann . 

Und dann beobachte ich die Än
derungen von Normen, und Richtli
nien und erstelle die Lastenhefte fiir 
unsere Entwicklung, damit unsere 
Software . Safexpert immer am ak
tuellen Stand bleibt . . Da ist unsere 

RUNDSCHAU Seite 20 

langjährige Kooperation mit dem 
Österreichischen Normungsinstitut 
besonders wichtig. Und letztlich pla
·ne ich noch die Inhalte zu unseren 
Sicherheitskonferenzen und unseren 
Expertenmeetings und erstelle Schu
lungs- und Beratungsunterlagen. Da 
wird mir nicht langweilig. 

RUNDSCHAU: Wie sind Sie zu 
diesem Beruf gekommen, . wie ist das 

. alles entstanden? 
Helmut Frick: Bei einem Semi

nar in Göppingen, das ich Dank 
der Stiftung besuchen konnte, habe 
ich den Referenten gefragt, ob er 
nicht auch in Österreich Seminare 
über europäisches Recht und CE
Kennzeichnung halten wolle. Er 
war aber bereits über beide Ohren 
ausgelastet und hat gemeint »Ma
chen Sie das doch" . Ich habe diese 
Chance genutzt, habe mich in die 
Materie intensiv eingearbeitet und 
das erste Seminar mit ihm bei der 
österreichischen Firma Skidata ge
meinsam gehalten. Dann wurde 
ich von der Wirtschaftskammer als 
Berater engagiert. Im Zuge der 
tungen habe ich dann erkannt, dass 
die Leute immer dieselben Fragen 
stellen wie zum Beispiel: Was muss 
dokumentiert werden? Wie läuft 
eine Risikobeurteilung ab? Welche 
Normen gibt es? Wie weiß ich, dass 
ich alles erledigt habe? Da habe ich . 
mir gedacht, 'das ist prädestiniert 
fiir ein Software-System. Die ersten 
Versionen habe ich selbst program
miert. Dann ist die Partnerschaft mit 
einem großen deutschen Unterneh
men entstanden. Dadurch konnte 
ich die Entwicklung auf professio
nelle Beine stellen. Neben Weitsicht 
war da schon auch eine ungeheure 
Portion Glück dabei. 

RUNDSCHAU: wurde das 

Ing. Helmut Frick - "Wer nur in den Fußstapfen eines anderen läuft, kann nicht 
überholen." RS-FOto: Longo 

Vi/ser Unternehmen IBF gegründet? 
Wie viele Mitarbeiter hat es heute? 

Helmut Frick: IBF wurde 1993 
als Einmannunternehmen gegrün
det, heute sind am Vilser Standort 
14 Mitarbeiter beschäftigt. Am 1. 
September 2011 wurde die erste 
Auslandsniederlassung in Stuttgart 
eröffuet. 2012 planen wir weitere 
Expansionen in Vils und Niederlas
sungen in der Schweiz und in Öster
reich, speziell im Linzer Raum. . 

RUNDSCHAU: Was wäre eigent
lich Ihr Traumberuf gewesen? 

Helmut Frick: Früher war mein 
Traumberuf Elektriker. Dort konn
te ich auch eine Lehre machen 
und wurde sehr gefördert. Aber ei
gentlich ist auch das, was ich heute 
mache, mein Traumberuf. Ich kann 
mich aber auch fiir viele andere Din
ge begeistern. 

RUNDSCHA U: Was haben Sie in 
Ihrer Ara schon alles verwirklicht? 

Helmut Frick: Ich habe es ge
schafft, in der Großindustrie Fuß zu 
fassen. Das ist als kleines Unterneh
men nicht selbstverständlich. Ein 
Grund' dafiir war, dass ich mich in
nerhalb der CE-Beratungen auf das 

. Thema Maschinensicherheit kon
zentriert habe. Man wird unglaub
würdig, wenn man heute ein Unter-

nehmen beraten möchte, wie man 
Maschinen sicher baut und morgen 
sich als Spezialist im Bereich Spiel
zeuge oder Medizinprodukte prä
sentiert. Dann habe ich es geschafft, 
das Österreichische Normungsinsti
tut als Kooperationspartner zu ge
winnen. Wir arbeiten eng mit Exper
ten von TÜV-Organisationen, von 
Berufsgenossenschaften und Ge
werbeaufsichtsämtern zusammen . 
Wir haben erstklassige Kontakte zu 
Behörden, Fachanwälten und Fach
leuten, die in Normungsgremien 
mitarbeiten . Das unterstützt uns bei 

. kniffligen Auslegungsfragen in Nor
men- oder Gesetzesstellen. Einige 
dieser Personen arbeiten in unserer 
Wissensplattform WWW.ce-Wissen. 
info mit. 

RUNDSCHAU: Was haben Sie 
sich fir weitere Ziele gesteckt? 

Helmut Frick: Wir möchten 
Software-System zum internationa
len Industriestandard erheben. Wir 
haben heute schon Kunden in USA, 
Neuseeland und Australien. Da sind 
Schulungen vor Ort fiir die Kunden 
sehr kostspielig. Wir kämpfen auch 
mit intensiver Personalnot, sowohl 
'im Consulting, als auch in den Be
reichen Software-Entwicklung, Mar
keting und Vertrieb. Daher möchten 
Wir unsere Kommunikationswege 

Mittwoch; 2. November 2011 
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via Internet intensiv ausbauen. Wir 
planen hier eine eigene E-Learning 
Plattform. Das kann man mit in
teraktivem Fernsehen vergleichen. 
Erste Versuche dazu waren schon 
sehr erfolgreich. 

RUNDSCHAU: welche Kunden 
gehören zu Ihrem Unternehmen, oder 
ist dies eher ein Geheimnis? 

Helmut Frick: Keineswegs, viele 
sind auf unserer Homepage www. 
ibf.at veröffentlicht . Zu unseren 
Kunden gehören kleine und mittle
re Unternehmen aus den Bereichen 
Maschinen-, Anlagen- und Steuer
ungsbau, sowie internationale Kon
zerne wie zum Beispiel BMW, Voest 
Alpine, Siemens oder Haribo . Aber 
auch Forschungseinricht\!.ngen und 
-Versicherungen gehören zu unseren 
Kunden. Besonders freuen wir uns, 
dass auch TÜV-Organisationen und 
Berufsgenossenschaften unsere Soft
ware als Prüf system einsetzen. Und 
immer mehr HTLs und Fachhoch
schulen verwenden Safexpert im 
Unterricht. 

RUNDSCHAU: Was gab es für 
Sie an kni.lfligen Problemen zu lösen? 

Helmut Frick: Ich sage immer, 
die Anzahl der gelösten Probleme 

-ist das Maß fur den Erfolg. Daher 
ist es unser tägliches Brot , Probleme 
zu lösen. In diesem -Zusammenhang 
bin ich sehr stolz auf unsere Ent
wicklungsmannschaft. Gerade in 
der heutigen schnelllebigen Zeit mit 
immer kürzeren Innovationszyklen 
ist es sehr schwierig, immer am Puls 
der Zeit zu' bleiben. Neue Betriebs
systeme, neue Entwicklungstools, 
neue Datenbanklösungen, ... das ist 
schon eine Herausforderung .diesen 
Anforderungen immer gerecht zu 
werden . Ich bin immer wieder er
staunt, wie unsere Entwickler das 
hinbekommen! 

RUNDSCHAU: Um ein solch 
berühmtes Unternehmen zu gründen 
und weiter zu führen, bedarf es doch . 
eines großenfinanziellm Rückgrates? 

Helmut Frick: Dank der zahl
reichen laufenden Wartungsverträge . 
können wir die gesamte Entwick
lung aus dem laufenden Cashflow 
finanzieren - das ist sehr beruhi
gend. Es kann aber immer wie
der besondere Situationen geben, 
da braucht man kurzfristig Geld. 
Ohne den Rückhalt meiner Bank, 
der Raiffeisenbank Reutte , wäre 
es nicht gegangen. Insbesondere, 
als ein großer Partner gemeint hat, 
wir müssten nach seiner Pfeife tan
zen, hat mich meine Bank unter 
Federfuhrung von Prokurist Geb
hard Müller nicht im Stich gelas
sen, obgleich ich lediglich meinen 
Businessplan, aber keinerlei Sicher
heiten bieten konnte . Das erfullt 
mich mit Dankbarkeit, auch wenn 
es viele Jahre zurück 

RUNDSCHA U: welche Hobbys 
haben Sie? 

Helmut Frick: Rad fahren , wan
dern , Schi fahren, feiern, Urlaubs
reisen. 

RUNDSCHA U: Wie entspannen 
Sie sich am Abend oder an einem WO
chenende? 

Helmut Frick: Mit meiner Frau, 
der Familie oder Freunden gemüt
lich beisammen sitzen oder einen 
guten Film ansehen. 

RUNDSCHAU: Was freut Sie 
und was ärgert Sie? 

Helmut Frick: Ich freue mich 
über meine Gesundheit, meine Fa
milie und natürlich auch üb er die 
bisherigen Erfolge. Ich ärgere mich 
über Ungerechtigkeiten , Unehrlich
keit, Präpotenz und Plagiate. 

RUNDSCHAU: Wie lautet Ihr 
Lebensmotto ? 

Helmut Frick: Wer nur in den 
Fußstapfen eines anderen läuft, 
kann nicht überholen . 

RUNDSCHAU: Danke für das 
überaus informative Gespräch und 
toi, tOl, toi für die Zukunft! 

Steckbrief 
Lieblingskomponist oder Lieb

Iingsmusik: Ich mag vieles, von Joe 
Cocker über Klassik,Jazz u. s. w. 

Lieblingsspeise und Lieblingsge
tränk: Alles was meine Frau kocht und 
ein gutes Glas Rotwein. 

Lieblingsautor und bevorzugte Li
teratur: Das Tornado-Phänomen von 
Geoffrey A. Moore . 

Lieblings TV-Seudung: Habe ich 
eigentlich keine. 

Persöoliche Stärken und Schwä
chen: Das können andere besser beur
teilen. 

Schwerpunkte im Leben: Meine Fa-

Mittwoch, 2. November 2011 

milie und mein Job. 
Was war Ihr größtes Abenteuer? 

Der Besuch einer Höhle , aus der wir 
geglaubt haben , nicht mehr heraus zu 
kommen . 

Lieblingsurlaub: Australien. 
Mit wem würden Sie gerne einen 

Abend verbringen? Mit Immanuel 
Kant . 

Wen/was würden ,Sie auf eine ein
same Insel mitnehmen? Meine Frau, 
Computer mit Internet und ein Rück-
flugticket. _ 

Wen bewundern Sie? Ehrliche Poli
tiker. 

Reitunfall in Vils: 
Frau wurde verletzt 
• VILS. Eine 51-jährige deut 
sche Frau ritt kürzlich mit ihrer 
Tochter mit H;lflingerpferden 
in Vils auf dem Zirmenweg 
entlang der Vils in Richtung 
Pfronten . Unmittelbar nach 
der Brücke über die Vils streifte 
sie mit ihrem Pferd einen Elek
trozaun , wodurch es scheut e. 
Die Frau stür zte vom Pferd 
auf den Schotterweg und zog 
sich dabei Verletzungen un
bestimmten Grades zu. Sie 
wurde nach Erstve rsorgung 
mit dem Notar zthu bschraube r 
RK2 in das Unfallkr anken haus 
Murnau geflogen und dort sta
tionär aufgenommen . 

Bezirksblätter 09.11.11 

0 2. NOVEMBER 20 11 / BEZIRKSBLÄTTER REUTTE 

Vor 25 Jahren im Außerfern · 
Ein Blick in die Blickpunkt-Ausgabe Nr. 44 vom 29. Oktober 1986 

• AUSSERFERN (rei). 30 öster 
reichische Juristen , allesamt 
Experten in Wasserrechtsfra 
gen , trafen sich zum Erfah
rungsaustausch im Außerfern. 
Die Juristen interessierten sich 
dabei u.a. auch für Probleme, 
wie sie kleine Fischzuchtanla
gen haben und suchten daher 
das Gespräch mit Benjamin 
Scheidle , der seine Fischzucht 
in Lechaschau vorstellte . 

In Vils trafen sich fünf deut 
sche Amateurfunker, um von 
hier aus an einem internationa 
len Funkwettbewerb teilzuneh 
men. Das Besondere: Bei die 
sem Wettbewerb überwanden 
die Funker mit ihren Signalen 
besonders große Strecken, in
dem der Mond als Reflektor 
eingesetzt wurde. 

In Reutte gratulierten Bgrri. 
Siegfried Singer und sein Vize 
Helmut Wiesenegg der Chefin 
der Küche im Seniorenheim , 
Schwester Maria Roberta, zum 
50. Geburtst ag. 

In pflach freute sich Bgm. 
Erich Köck über den 1000 . Ein
wo hner . Es_ handelte sich um 
eine Frau : Dragica Juric machte 
den 1000-er voll. 

Bei der Altpapiersammlung 
des Roten Kreuzes wurden im 
Bezirk Reutte 163 Tonnen Pa
pier gesammelt . 

Die Gemeinde Ehrwald war 
dabei , die Ortskanalisierung 
umzusetzen und eine Kläranla 
ge zu errichten . Für beide Pro
jekte waren 90 Mio. Schilling 
(6,5 Mio. €) veranschlagt. 

HUde Schwarzkopf bekam für 
ihre Verdienste den Titel "Kom
merzialrat" verliehen. 

WUli Dirr und Brigitte Unterkofler siegten beim Bataillonsschie-
ßen im neuen Ehrwalder Schießstand. Foto, Archiv 
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JOSEF R07H 
Stadtplatz 6 

Ä-6682 Vi I s zugestellt durch post. at 

Sellungnahme zur Predigt unfr-er-e Herrn Pfarrer- .ttupert 'Bader 

vom SODlltag: den 6. November 2011 

Einige ,Aussagen dieser Predigt kann. ich als Christ und vilser 

nicht akzeptieren. Dem Schlußsatz dies-,er Predigt: "Jawohl, die 

welche damals in den Krieg gezogen sind (gemeint war offensicht

lieh der 2: Weltkrieg} waren Helden", soll ' lI±«C' 

werden. Die i n den damaligen Krieg Ziehen den Helden zu nennen, 

ist genau so unangebracht, wie sie' als Kriegsverbrecher zu bezeich

nen. Gerade (11ie' damaligen Machthaber haben die .ttede vom "Helden" 

dalru benützt, um das Volk für ihre verbrecherischen giele zu ge

winne n . Darum sollte gerade die Kirche ' eine andeTe Wortwahl finde n, 

wenn sie' über die bittere Erf'ährung aus zwei Weltkriegen redet. 

FTir mich gab es damals sehr wohl Helde n ! Es sind allerdings die, 

die nicht in den Krieg gezogen sind und deswegen hingeric htet wurden. 

Der N'ame Fr>anz Jägerstätter- steht hiln r :::tr"ür viele. Es gab auch solche 

die dem Regim die Sti rn geboten haben und dies mit dem Leben bezahl

ten. Einer davon -earl Lampert- wurde vergangenen Sonntag in Dorn-

'hirn selig gesprochen. 

Mein VateT' ist damalS' auch in den Krieg gezogen. Er hat sich aber 

nie als ffelden gesehen. Aus Erzählungen vom Krieg kö:ünte 

man schließen , dass; sein der "Held" war, der ihn heil 

nach Hause hat kommen lassen. 

Ich mache zu dem von Klaus Anderer gemachten Vorstoß in Richtung 

Kriegerdenkmal folgenden Lösungsvorsehlag: Entf"ernen wir am Krieger 

denkmal das Wort Helden und sehrei b'en. "Unseren Gefallenen" , oder 
-

"Unseren ge1'allenen Soldaten". I c'h wäre bereit einen angemeS'senen 

finanziellen ]3'ei trag dazu zu leisten. 

Noch ein Vorschlag: 

Meines Wissens wurde in der Naziz 'ei t auch ein Behinderter aus: Vils, 

als "lebensunwertes Leben abgehol t lt 
• Aueh dieses Opf'er - vielleic 'ht 

waren es sogar ' mehre:n - wttrrcJe ein Andenken verdienen. 

Vils, am 15. November 2011 Jesef' Roth 
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AZ 07.11.11 

Weichenstellung 
Außerfernbahn Strecke Kempten-Reutte mit elektronischem Stellwerk technisch aufgerüstet 

Durach Die Umbauarbeiten sind be
endet : Die Deutsche Bahn hat die 
Strecke Kempten-Reutte mit einem 
elektronischen Stellwerk am Bahn
hof Durach modernisiert. Für den 
Fahrgast bleibt auf der sogenannten 
Außerfernbahn alles beim Alten. 

Außerfernbahn 
• ";4, :-0. 

., .• tJber 93,5 Kilometer geht es auf 
Auße,rfembahn von Kempten 

über Reutte (Tirol) bis nach Gar
misch-Partenkirchen. 
• Eröffnung der Strecke Kempten
Pfronten-Ried (32,9 Kilometer) ist 
im Jahr 1895. Zehn Jahre später wird 
die Bahnstrecke bis Pfronten
Steinach verlängert. 
• Ende 1905 wird der Abschnitt 
Pfronten-Steinac.h bis Reutte er
öffnet (15,3 Kilometer). 
• Die Strecke Reutte - .Garmisch ' 
folgt 1913 (45,3 Kilometer). 
• Folgende Betriel>sstellen und 
Bahnhöfe gibt es auf Allgäuer Sei
te: Kempten, Kempten-St. Mang; 
Durach, Sulzberg, Bodelsberg, 
Zollhaus-Petersthal, Oy-Mittelberg, 
Wertach-Haslach, Maria Rain, Nes;
selwang, ptronten-Weißbach, 
Pronten-Ried, Pfronten-Steinach. 

Die Strecke selbst mit den 13 Halte
stellen in Kempten, im Ober- und 
im Ostallgäu ist in den vergangenen . 
Monaten unter anderem mit neuen 
Stromleitungen ausgestattet wor
den, die Bahnübergänge wurden 
modernisiert. Die Weichen (nun mit 
Heizung) und neuen Signale werden 
,ab dem heutigen Montag komplett 
auf deutscher Seite (bis ins Tiroler 
Vils) vom elektronischen Stellwerk 
(ESTW) Durach aus gesteuert. 

Techni sch ist somit einiges pas
siert auf der auch bei Touristen be
liebten Bahnstrecke. Allerdings sind 
nun alle Bahnhöfe unbemannt (seit 
1. November auch Oy-Mittelberg 
und Pfronten-Ried ). Überall gibt es 
jetzt nur noch Fahrkartenautoma
ten. Allein in Durach wird ein Fahr
dienstleiter tätig sein, jedoch in ei
nem von den Fahrgästen abgesperr
ten Raum. Der Bahnmitarbeiter hat 
eine Tätigkeit, auf die, er sich voll 
konzentrieren muss: Er sitzt an ei
nem sogenannten ' Stelltisch. Dort 
wird elektronisch angezeigt, wo sich 
der Zug befmdet. . 

Von Durach aus werden also 
künftig Weichen, Signale und 
Schranken der rund 40 Kilometer 
langen Strecke bis Vils automatisch 
gestellt. Muskelkraft ist nicht mehr 
gefragt, der Computer ist eingezo-

gen. Dadurch wird laut Pressestelle 
der Deutschen Bahn in München 
der Betrieb "automatisiert und ra
tionalisiert". Rund 1000 Stellwerke 
(von 4300) seien bereits mit der 
neuen Technologie ausgestattet. 
Jetzt also auch die Strecke bis Vils. 

Die Bahn stand auf dem Abschnitt 
zuvor eine Woche lang still- bis ein;. 
schließlich gestern. Das sei wegen des 
Abbaus der mechanischen Stellwer
ke nötig gewesen, zudem wurde 
überprüft, ob die Technik einwand
frei funktioniert. (sir) 

Künftig werden auf der sogenannten Au6erfernbahn (Richtung Reutte) Weichen, Sig
nale und Schranken von einem elektronischen Stellwerk vom Bahnhof Durach aus ge
steuert. Foto: Martina Diemand 
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Vilser Gesangstalente! 

Die Freude am Singen 
führt 22 Vilser Herren 
regelmäßig zusam
men. Gemeinsam 
bilden sie den MGV 
Liederkranz Vils. 

• VILS (rei). Mit dem Ziel, das 
deutsche und insbesondere 
Tiroler Liedgut zu pflegen, wur
de 1930 der MGV Liederkranz 
Vils gegründet . Kriegsbedingt 
war der Chor von 1938 bis 1945 
ruhend gestellt, ansonsten er
wies sich die gesangsfreudige 
Männergruppe . aber stets als 
sehr rührig. 

Der Liederkranz Vils zählt 22 Mitglieder. Wer mitmachen will, ist 
herzlich willkommen. Foto, privat 

Heute wird der Liederkranz 
Vils von Obmann Martin Kel
ler und Chorleiter Klaus Dirr 
geführt. Einmal wöchentlich 
treffen sich die 22 Mitglieder 
im Vilser Kulturhaus und pro
ben hier Volkslieder, Kirchen
musik - darunter auch Gospels 
- und Stücke klassischer Kom
ponisten . 

Der Liederkranz Vils ist ein 
rühriger Verein. Auftritte gibt 

es regelmäßig. Das nächste Mal 
ist der Chor am 15. Dezember 
.im Rahmen des Adventsingens 
zu hören, und dann am 26. De
zember, da gestaltet der Lieder
kranz den Stefanstag. 

"Die Auftritte sind uns schon 
sehr wichtig", gesteht Keller. 
Verständlich : Wer so viel probt, 
möchte auch zeigen, was man 
kann. Was man am Liederkranz 
hat , weiß man auch bei der 

Raiffeisenbank Vils und bei der 
Naturparkregion Reutte . Beide 
sind Sponsoren des Chors. 

Wer übrigens mitmachen 
will; der kann sich gerne bei 
Martin Keller melden (Tel. 
0664/2409590), oder man 
schaut bei einer Probe vorbei. 

Bezirksblätter 09.11.11 

. Vorfreude auf den 1. Vilser Weihnachtsmarkt 
Vils - Seit Monaten laufen die 
Vorbereitungsarbeiten für den 
1. Vilser Weihnachtsmarkt auf 
Hochtouren. Während in den 
letzten Jahren in der Stadt im
mer ein Adventbasar abge
halten Wurde, wird es heuer 
erstmals einen 
Weihnachtsmarkt geben . Er 
wird am 26. und 27. Novem
ber am Stadtplatz stattfinden 
und das Organisationskomi
tee rund um Bürgermeister
Assistentin Carmen Strigl 
Petz und Pfarrer Rupert Bader 
hat ein buntes Programm auf 
die Beine gestellt. 

VBM Manfred Immler wird 
den Weihnachtsmarkt am 

26. November um 14 Uhr er
öffnen, umrahmt wird der 
Festakt von einer Bläser
gruppe . Auf dem Markt wer
den sowohl Kunsthandwerk 

als auch Weihnachtsgestecke 
und Adventkränze, Karten 
und Bücher feilgeboten. Ein 
Bauernstand, kulinarische 
Köstlichkeiten und ein reich-

Angesichts der milden Temperaturen wird - im Gegensatz zu den Vorjahren 
(Foto) - der Schnee zum 1. Weihnachtsmarkt wohl ausbleiben. Foto: Paul Dirr 

haltigesRahmenprogramm 
von der Kreativwerkstatt bis 
zur großen Tombola laden 
ein, dabei zu sein. Natürlich 
darf auch weihnachtliche 
Musik nicht fehlen. Harfenis 
tin Heidi Abfalter wird eben
so mitwirken wie Trompeter 
Paui Bader, Alphornbläser, . 
Paul Dirr, Vils-stimmig und 
der Männerchor . Am Sonntag 
um 15.30 Uhr wird das En
gelspostamt die Pforten im 
Welschhaus öffnen . Nach der 
Messe (18 Uhr) wird BM Gün
ther Keller um 19 Uhr denAd
ventkalender eröffnen. Der 
Erlös des Marktes fließt der 
Kirchenrenovierung zu. (jasi) 

TI 12.l1.11 
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Weihnachtliche 
Antiquitäten
& Kunst
Ausstellung 
in der Dengel-Galerie 

SA 17.12. bis FR 30.12.2011 
VERNISSAGE 
FINISSAGE 

Öffnungszeiten: 

FR 16.12. 18 Uhr 
FR 30.12.18 Uhr 

täglich 11-13 Uhr & 18-20 Uhr 
24 . & 25.12: geschlossen 

• Bauernmöbel , Stilmöbel , Accessoires 
• Gemälde von Anna Stainer-Knittel , Stiche von 

Anton Falger , und weitere Außerferner Künstler 
• Jagdvaria wie geschnitzte Rehköpfe aus der Barockzeit 

r • • Lampen , Gemälde und 
r·· J Spiegel , alte Krüge , Glas , 

Porzellan 
• Spielwaren und alter 

Weihnachtsschmuck 
• Kostenlose Wertschät 

zung Ihrer Münz- oder 
Briefmarkensammlung 
oder Raritäten 

präsentiert von 
Antiquität en 

Samstag, 26.11.11 
14.00 Uhr Eröffnung durch Vizebgm. Manfred Immler 

Bläsergruppe 
15.30 Uhr Heidi Abfalter - Kirchplatz oder Welschhaus 
17.00 Uhr Bläsergruppe 
18.30 Uhr Bader Paul Trompetensolo - Kirchturm 
20.00 Uhr Alphornbläser 

Sonntag, 27.11.11 
11 .00 Uhr Adventlieder von Völksschülern 
13.00 Uhr Kreativwerkstatt für 4-10 Jährige - Rathaus 
15.30 Uhr Engelspostamt - Welschhaus 
16.00 Uhr Geschichten und Sagen f. Kinder mit 

Carolin Immler im "Welsch haus" 
16.30 Uhr Männerchor 
17.50 Uhr Dirr Klaus "Ave Maria" 
18.00 Uhr Messe - Gestaltung Vils-stimmig 
19.00 Uhr Eröffnung Adventkalender durch 

Bgm. Günter Keller - Vils-stimmig 
19.30 Uhr Tombola: Ziehung der Hauptpreise 

DIE KAUFMANNSCHAFT 
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Erö�nung des Weihnachtsmarktes durch 

Vzbgm. Manfred Immler, Carmen Strigl-Petz 

(Organisationsche�n), Pfarrer Rupert Bader

Ziehung der Hauptpreise und Erö�nung des 

Adventkalenders am Rathaus durch Bgm. Günter 

Keller und BH Katharina Rumpf.

Die „Väter“ der Hütten Josef Petz und Karl Kaiser leisteten mit 

den Mitarbeitern des Bauhofes Gewaltiges.

Mit unzähligen guten Geistern im Hintergrund, mit 

überraschend vielen engagierten Mitwirkenden 

und mit unglaublich vielen Besuchern wird der 

Weihnachtsmarkt zu einem grandiosen Erfolg. 

„Es war wie ein total stimmungsvolles Stadtfest im 

Winter“, so erlebt ein Auswärtiger das bunte Treiben 

und das gelungene Programm. „Wunderschöne, 

nützliche und brauchbare Angebote, null Kitsch! 

Und hervorragende Köstlichkeiten!“, so wird der 

Markt von vielen zusammenfassend beschrieben. 

Allen, wirklich allen darf zur gelungenen 

gemeinsamen Sache gratuliert werden, allen sei 

herzlichst gedankt für den Einsatz, jedem Handgri昀昀 
gehört die Wertschätzung ausgesprochen. 

Die größte Anerkennung kommt von all 

den Besuchern, die bestimmt nächstes Jahr 

wiederkommen zu unserem 

2. Vilser Weihnachtsmarkt!

Volltre昀昀er der Woche: 
Der Weihnachtsmarkt in Vils 

am Stadtplatz war ein 

voller Erfolg. 

An beiden Tagen wurden 

die Stände gestürmt. 

Kompliment. 
(„Bezirksblätter“ 

30.11.2011)

Adventkranz von Manfred Megele

1. Vilser Weihnachtsmarkt

Erö�nung des Adventkalenders am Rathaus durch Bgm. 

Günter Keller im Beisein von BH Katharina Rumpf
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        Information der Stadtgemeinde Vils                                   Amtliche Mitteilung                                    Nr. 17 November/Dezember 2011

 Vils    aktuell

Samstag, 26.11.11

14.00 Uhr Eröffnung durch Vizebgm. Manfred Immler 

                 Bläsergruppe

15.30 Uhr Heidi Abfalter - Kirchplatz oder Welschhaus

17.00 Uhr Bläsergruppe

18.30 Uhr Paul Bader Trompetensolo - Kirchturm

20.00 Uhr Alphornbläser

Sonntag, 27.11.11

11.00 Uhr Adventlieder von Volksschülern

13.00 Uhr Kreativwerkstatt für 4-10 Jährige - Rathaus

15.30 Uhr Engelspostamt - Welschhaus

16.00 Uhr Geschichten und Sagen f. Kinder mit Carolin Immler 

                im Welschhaus

16.30 Uhr Männerchor

17.50 Uhr Klaus Dirr singt das „Ave Maria“

18.00 Uhr Hl. Messe - Gestaltung Vils-stimmig

19.00 Uhr Eröffnung Adventkalender am

  Rathaus durch Bgm. Günter Keller
               Musikalisch umrahmt von Vils-stimmig

19.30 Uhr Tombola: Ziehung der Hauptpreise 

Kunsthandwerk, Weihnachtsgestecke, 

Adventkränze, Weihnachtskarten / Bücher, 

Bauernstand, kulinarische Köstlichkeiten,

Tombola mit attraktiven Preisen

(Hauptpreise: eine Vilser Krippe, Wellness 

Wochenende ...) 
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Liebe Vilserinnen, 

liebe Vilser, 
 

langsam neigt sich das Jahr 2011 dem 

Ende zu und Sie halten bereits die letzte 

Ausgabe von Vils aktuell in diesem Jahr 

in Ihren Händen. In der kommenden 

Dezemberausgabe können wir bereits 

wieder auf ein Jahr zurückblicken. Ich 

freue mich schon darauf. 

 

Aktuell möchte ich die Gelegenheit nutzen und noch einmal auf 

die im Oktober durchgeführte Diskussionsveranstaltung „Wird 

Vils zur Schlafstadt“ eingehen. Es hat mich sehr gefreut, dass 

doch eine stattliche Anzahl von 

interessierten Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern teilgenommen 

haben und ihre Sicht über die 

Stadtentwicklung geäußert haben. 

Dieser Dialog zwischen Bürgern 

und Gemeindeführung soll auch 

fortgeführt werden. Grundsätzlich 

stehen wir einer schwierigen 

Situation gegenüber. Mit 1.498 

Einwohnern zum Oktoberstichtag 

2011 hat Vils erstmals seit 

30 Jahren wieder unter 1.500 

Einwohner. Die Tendenz ist weiter 

fallend. Die Geburtenentwicklung 

ist schleppend und ein noch 

deutlicherer Rückgang der 

Einwohnerzahl wird nur durch den 

gestiegenen Zuzug neuer MitbürgerInnen verhindert.  
 

Trotzdem entwickeln wir uns natürlich nicht zu einer 

„Schlafstadt“. Im Gegenteil. Allein die engagierten Unternehmen 

und die Vereine, sowie die öffentlichen Einrichtungen 

garantieren eine hohe Lebensqualität in unserer Stadt. Sehr viele 

Maßnahmen des Gemeinderates in den letzten Jahren fördern 

diese Entwicklung. Ich erinnere nur an die Einführung einer 

Ganztagesbetreuung, welche die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf sicherstellt. Aber auch der Verein Miteinander – 

Füreinander steht dem Image einer schlafenden Stadt gegenüber. 

Sobald es die 昀椀nanziellen Voraussetzungen zulassen, werden wir 
natürlich auch den schon längere Zeit geforderten öffentlichen 

Kinderspielplatz errichten, und wir bemühen uns, auch dem 

Wunsch der Jugendlichen, ein Lokal für junge Leute in Vils 

anzusiedeln, einer Lösung zuzuführen. 

Unsere Heimatgemeinde lebenswert und interessant zu gestalten 

ist allerdings eine gemeinsame Aufgabe aller Vilserinnen und 

Vilser. Ich bin überzeugt davon, dass wir Lösungen entwickeln 

können, die eine positive Entwicklungsphase in Vils einleiten. 

Deshalb lade ich die Bevölkerung dazu ein, bei der im 

nächsten Jahr durchzuführenden Fortschreibung des örtlichen 

Raumordnungskonzeptes mitzuarbeiten und ihre Vorstellungen in 

das neue Konzept ein昀氀ießen zu lassen.  
 

Ich freue mich deshalb sehr, dass mit dem 1. Vilser 

Weihnachtsmarkt am 26. und 27. November ein weiterer 

Mosaikstein für mehr Lebensqualität in Vils gesetzt wird. Ich 

bedanke mich hier insbesondere beim Organisationsteam mit 

Carmen Strigl-Petz und Herrn Pfarrer Rupert Bader an der Spitze 

für den Mut, dieses Vorhaben in die Tat umzusetzen. Speziell 

bedanken möchte ich 

mich aber bei Josef 

Petz und Karl Kaiser, 

die einen großen Teil 

der notwendigen 

Weihnachtshütten 

hergestellt haben, und 

bei Bürgermeister 

Alois Oberer der 

Marktgemeinde 

Reutte, der eine 

gemeinsame Aktion 

bei der Herstellung 

der Weihnachtshütten 

ermöglicht hat. Aber 

auch den Teilnehmern 

am Weihnachtsmarkt 

und speziell jenen, die das Rahmenprogramm gestalten, gilt meine 

Wertschätzung. 
 

Wir gehen in die sogenannte „Stille Zeit“ vor Weihnachten. 

So still, wie wir es uns alle wünschen würden, ist dieser 

Jahresabschnitt leider nicht mehr. Trotzdem freue ich mich schon 

auf die Veranstaltungen während der Adventzeit und würde mir 

wünschen, dass möglichst viele von Ihnen doch die eine oder 

andere Stunde zur Erholung und Besinnung 昀椀nden können.  
 

Bis dahin verbleibe ich 

mit herzlichen Grüßen 
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Stadtplatz 1, Tel. 8204 0
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www.rp-werbegra昀椀k.at
Redaktion:    
Paul Dirr - dirr@aon.at
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Fr. 30.12.

     Aktuelles unter:  www.vils.at

Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 
liegen im Gemeindeamt auf.

Unter der Leitung von Vzbgm. Manfred Immler disskutierten Reinhold Schrettl, Armin Walch 

(Ortsplaner), Bgm. Günter Keller, Valentina Bailom und Roland Megele mit den zahlreichen 

Zuhörern im Stadtsaal.

Vilser Heinzelmännchen sind wieder aktiv

Der Countdown läuft. In wenigen Tagen werden die 

Fenster des Rathauses zum zweiten Mal hinter ge-

heimnisvollen Läden verschwinden. 

Das Rathaus wird in einen Riesenadventkalender für 

kleine und große Leute verwandelt. Das erste Fenster wird sich am Sonntag, dem 27.No-

vember zum Start in die Adventzeit nach der Abendmesse öffnen.

Ab 1. Dezember wird dann täglich um 17:30 Uhr ein neues Fenster hinzu kommen. Alle 

Kinder und Romantiker sind herzlich eingeladen, den „wachsenden Adventkalender“  zu 

begleiten.

Eine gute Einstimmung in die langen, gemütlichen  Abende und die Adventzeit wünschen 

euch die Heinzelmännchen (Text/Fotos: A. Bailom)
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Abschlussveranstaltung der Aktion  
„TIROL AUF D`RAD“ -

Vils setzt Akzente zum Klimaschutz

Wussten Sie, dass etwa die Hälfte aller privaten Autofahrten 
unter fünf Kilometer, ein Viertel davon sogar unter zwei 
Kilometer liegt?
Der fünfköp昀椀ge Umweltausschuss der Stadtgemeinde mit 
Obmann Gebhard Lorenz beschloss im Frühjahr, sich an der 
landesweiten Aktion  „TIROL AUF D`RAD“ zu beteiligen.
Ziel dieses vom Land geförderten Projektes ist es, die Tiroler und 
Tirolerinnen zu animieren, im Alltag öfter das Auto der Umwelt 
und der Gesundheit zuliebe stehen zu lassen. Statt dessen sollten 
sie nach Möglichkeit Einkäufe, kurze Amtswege, Kinder ihren 
Schulweg, Sportler den Weg zum Fußball- oder Tennisplatz,… mit 
dem Fahrrad bewältigen.
Als Startschuss wurde in Vils am 16. Juni das zweistündige 
„Sattelfest“  mit autofreier Zone vom Stadtplatz bis zum 
Kulturhaus organisiert. Bei dieser Auftaktveranstaltung meldeten 
sich 26  Vilser an und versuchten nun, den Sommer über 昀氀eißig 
Kilometer zu sammeln und via Internet ihr „Fahrtenbuch“ zu 
führen.
Ein Großteil mit Erfolg, wie sich im Herbst zeigen sollte. 18 
Radler schafften insgesamt 13 530,81 Kilometer und lagen 
damit tirolweit an 5. Stelle. (Wertung nach Teilnehmer pro 1000 
Einwohner)
Als Anerkennung für ihren Beitrag zum Klimaschutz lud der 
Umweltausschuss alle Teilnehmer, die mindestens 100 Kilometer 
schafften, am 20. Oktober zu einer Brotzeit ins Kulturhaus ein. 
In dieser gemütlichen Runde gab es viel Lob vom Bürgermeister, 

der gestand, dass er heuer immerhin nach 40 Jahren das erste Mal 
wieder ein Fahrrad  bestiegen hatte. Es war auf einer Messe an 
einem E-Bike-Stand! Besonders lobte er den Obmann und die 
Aktion auch deshalb, weil das gesamte Projekt vom Land Tirol 
gefördert wurde und das Gemeindebudget somit mit keinem Cent 
belastete.
Unter allen Teilnehmern wurden 2 Trostpreise (Sportsocken) 
und 3 Gutscheine von „Mountainrider“ verlost: 1.Preis Marlene 
Lachmair, 2. Preis Dagmar Melekusch, 3. Preis Ingrid Lorenz
Der Umweltausschuss freut sich über die gelungene Aktion 
und hofft, dass im folgenden Jahr die Teilnehmerzahl drastisch 
ansteigen wird. Vor allem auch über die Teilnahme von Kindern 
würden wir uns sehr freuen!
Unter www.tirolmobil.at  kann man sich genauer über die Aktion 
informieren. (Text/Foto: A. Bailom)

Der Umweltausschuss: Gebhard Lorenz, Christian Triendl, Franz 
Kögl, Matthias Schreiner und Andrea Bailom

TANZ AB DER LEBENSMITTE

 
Da es einige Unklarheiten gibt, möchten 

wir gerne noch Informationen dazu 

geben. Betreffend des Alters: Ab der 

Lebensmitte - wir gehen von ca. 45 

Jahren aus, also dürfen sich gerne 

Interessierte von 45-100 dafür begeistern! 

Die Treffen 昀椀nden von Oktober bis Juni wöchentlich jeweils am 
Dienstag von 17.30 - 19.00 Uhr im Stadtsaal Vils statt. 

Man kann jederzeit „einsteigen“. Falls man einmal verhindert ist, 

dann macht es auch nichts. Bezahlt werden pro Teilnahme € 3,50. 

Wenn man einmal nicht dabei ist, bezahlt man auch nichts. 

Die Erfahrungen der letzten Wochen haben gezeigt, dass gerade 

das Miteinander von älteren und jüngeren Teilnehmern/innen die 

Geselligkeit, Freude und den Spaß an diesen Treffen ausmachen. 

Die Abwechslung und die Vielfalt der Musik und der Tänze 

kommen sehr gut an. Tänzerische Vorkenntnisse sind nicht 

notwendig. Es ist nicht zu anstrengend, man nimmt Rücksicht 

aufeinander, Geist und Körper sind aber doch gefordert. 

Getanzt wird in der Gruppe, es sind keine Paartänze. 

Einzelpersonen, Männer wie Frauen, sind herzlich willkommen. 

Einfach mal vorbeikommen, anschauen, ausprobieren... 

Falls es noch Fragen gibt, stehen wir gerne zur Verfügung. 

Angelika Haas:0676/9007828 

Erika Petz Mattes : 05677/8935

Die Eltern der Kinder der Klassen 4a und 4b bedanken sich bei den 

Lehrpersonen für die tolle Wienwoche!

Großzügige Spende 

Ein unglaublich schönes und soziales Verhalten hat 

Manfred Wachter anlässlich seiner Pensionierung bei 

Schretter&Cie gezeigt. Er spendete € 1.000,- an die 

in Vils, Pinswang und Musau tätige Arbeitsgruppe „miteinander-füreinander“. Der 

Ausschuss von „miteinander-füreinander“ hat sich darüber von Herzen gefreut und wird 

den Betrag auf Wunsch des Spenders für den Kauf von P昀氀egehilfsmitteln einsetzen. 
Bei der Spendenübergabe hat Manfred gemeint, dass er sich freuen würde, wenn es 

viele Nachahmer gäbe. Wir wünschen ihm alles Gute, Freude, Gesundheit und eine 

erlebnisreiche, schöne Zeit in der Pension. (Text/Foto: Huter)

Das Team von „miteinander-füreinander“

Heimische Anbieter präsentieren ihre Produkte in über 25 

Weihnachtständen. Hier 昀椀ndet jeder das Richtige 
für Leib und Seele.
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Erstmals BUCHSTART in der Bücherei Vils!
 

Zum ersten Mal gab es in Vils einen Buchstart für 
Kleinkinder (Jahrgang 2010).
Sie wurden mit ihren Müttern in die Bücherei 
eingeladen, wo sie eine Leselatte und 2 Bücher 
bekamen. Während sich die Erwachsenen bei 
Kaffee und Kuchen unterhielten, eroberten die 
Kleinen zum Teil mit ihren älteren Geschwistern 
die Bücherei. Sie fühlten sich sichtlich wohl. 
Das Bücherei-Team hofft, dass sie auch in 
Zukunft den Weg in die Bücherei suchen. 
Diese Aktion 昀椀ndet im nächsten Jahr wieder statt. 
(Text/Fotos: Cilli Ledl)

„Naturphänomene 
und sonstige Überraschungen“

In der Bücherei gab es  heuer in der Woche „Österreich liest“ 
eine Besonderheit, nämlich eine Ausstellung mit dem Thema 
„Naturphänomene und sonstige Überraschungen“.
In dieser Ausstellung waren Naturaufnahmen und Kompositionen 
von Ulrike Rainer aus Pinswang zu sehen. Ergänzt wurde die 

Wirkung der Bilder durch Texte von Susanne Dirr.
Bei der Ausstellungseröffnung stellte Susi Dirr Ulrike Rainer 
in einem Interview als Fotogra昀椀n vor und ihr gelang es, dem 
Gespräch mit ihren Texten eine besondere Note zu geben.
Die Musikanten - vor allem Familienangehörige und Verwandte 
von Ulli - begleiteten die Eröffnung mit passender Musik. 
 
Zur spontan organisierten 
Finissage erschien 
Karin Kühbacher vom 
Gutshof  Schluxen mit 
zwei Flaschen Prosecco 
und somit klang die 
Ausstellung gemütlich 
aus.

Nacht der Außerferner Autoren 
in der Bücherei Vils
25. November  19:00

Das Jenseits trifft auf das Lechtal trifft auf Mallorca – diese 
Themenvielfalt steht im Mittelpunkt einer abwechslungsreichen 
Autorenlesung am Freitag, dem 25. November, ab 19 Uhr in der 
Bücherei Vils. An diesem Abend werden Walter Lechleitner, 
Petra Hö昀氀er und Kaspar Panizza – drei Autoren des Reuttener 
Ehrenberg-Verlags – ihre neuen Bücher präsentieren und gerne 
auch Rede und Antwort stehen.

Walter Lechleitner aus Boden wird aus den beiden Teilen 
seiner erfolgreichen Lechtal-Saga lesen – aus dem bereits in 
zweiter Au昀氀age erschienenen historischen Heimatroman „Das 
verschworene Tal“ sowie seinem im Sommer veröffentlichen 
Fortsetzungsroman „Retter der Heimat“.
Petra Hö昀氀er aus Höfen präsentiert ihr viel diskutiertes, im August 
erschienenes Erstlingswerk „Hand in Hand mit der geistigen 
Welt“. Einfühlsam und ehrlich führt sie die Leser in eine Welt 
jenseits des allgemein Vorstellbaren.
Krimispannung und -spaß kommen mit Kaspar Panizza auf, der 
lange in Kempten lebte. Mit seinem im September veröffentlichten 
Mallorca-Krimi „Wer andere in die Grube schickt ...“ zeigt er das 
Urlauber- und Aussteigerparadies von einer blutigen Seite. Eines 
der Mordopfer stammt übrigens aus Reutte ...
Für die musikalische Umrahmung der Lesungen wird die 
stimmgewaltige Sängerin Iris Schmid-Holaschke sorgen. 
Das Büchereiteam und Mathias Huter, Verlagsleiter Ehrenberg-
Verlag, freuen sich auf zahlreiches Kommen und einen 
anregenden Bücherabend. (Text/Foto: M. Huter)

...und schon bald ist Weihnachten...
In unserer Bücherei gibt es jede Menge Bücher zur 

Einstimmung auf die Weihnachtszeit, sowohl für junge als auch 
für ältere LeserInnen.

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team

Der Vilser Weihnachtsmarkt legt Wert auf regionales 
Handwerk und regionale Künstler. Nicht China und 
Taiwan, sondern Vils, Außerfern und Allgäu sind die 

Heimat dieser Produkte. 
Ein breites Angebot an Kunsthandwerk und kreativen 

Bastelarbeiten wird geboten. 
Ein Besuch lohnt sich!
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„KIDS“ - Kunst in die Schule

Mit einem erfrischenden Rahmenprogramm 
wurde die Wanderausstellung mit Beständen 
aus der Sammlung des Instituts für 
Kunstgeschichte der UNI Innsbruck von 
LR Beate Palfrader und Bgm. Günter Keller 
eröffnet. 
Die Wanderausstellung, die unter dem Thema 
„An der Schwelle“ konzipiert wurde, bietet Schülern und Schülerinnen die 
Möglichkeit, sich intensiv mit zeitgenössischer Kunst auseinanderzusetzen. 
Interessierte Erwachsene können die Ausstellung im Rahmen der Bücherei-
Öffnungszeiten bis 8.12. besuchen. 

Paul Dirr gehört zu den Siegern des österreichweiten 
Fotowettbewerbes der Raiffeisen Bausparkasse. 
Die Raiffeisen Bank Vils gratuliert recht herzlich!

Auch „Vils trägt Tracht“

Mit ihrer Aktion „Tirol trägt Tracht“ geht es den Trachtlern in 
erster Linie darum, ein positives Lebensgefühl zu vermitteln. 
Tracht steht für sie für „eine gesunde Mischung aus Volkskultur, 
guter Stimmung, reichhaltigem Brauchtum und unvergleichlichem 
Tiroler Charme“. Dieses Bewusstsein wollen die Trachtler künftig 
jedes Jahr mit einem Aktionstag am dritten Sonntag im September 
stärken. (Das ist der Notburga-Sonntag, und die heilige Notburga ist die 
Schutzpatronin aller Heimat- und Trachtenverbände.)
Organisiert vom Männerchor begann der Vilser Trachtentag mit einer 
Messe und wetterbedingt versammelte sich danach Jung und Alt im 
Stadtsaal. Mit Getränken und Krautschupfnudeln wurde für das leibliche 
Wohl gesorgt. Musikalisch wurde dieser Tag von Heidi Abfalter und 
Hannes Neururer sowie von ASS-Dur umrahmt. Bei Kaffee und Kuchen 
gaben auch so manche „Gelegenheitsmusiker“ eine Kostprobe ihres 
Könnens.
Ein sehr gelungener Tag für alle Teilnehmenden und sie freuen sich schon 
auf  den 3. Sonntag im September 2012. (Fotos: Männerchor u. E. Geisenhof))

Projekt „Brauchtanz“ an der VS Vils
Brauchtum p昀氀egen und das Tragen von Trachten ist wieder in!
Der Erfolg des heuer in Tirol neu eingeführten Festtages „Tirol 
trägt Tracht“ bestätigt diesen Trend. Der Landestrachtenverband 
freut sich über diese Entwicklung und fördert sie durch ein 
Schulprojekt.
Auch die 3. und 4. Klasse der Volksschule Vils haben im Rahmen 
des Heimatkunde- und Musikunterrichtes im Ausmaß von vier 
Stunden daran teilgenommen. 
Ein vierköp昀椀ges Team der Trachtengruppe Höfen brachte den 
Kindern den Begriff „Brauchtum“ näher und erklärte ihnen 

anschaulich unterschiedliche Trachten des Außerfern. Mit Hilfe von zahlreichen Fotos und einem Kurz昀椀lm berichteten sie außerdem  
über ihre erfolgreiche Arbeit mit der Kindergruppe in Höfen.
Anschließend wurde dann aufgetanzt. Bernhard spielte Ziehharmonika, Maria und Toni waren die Vortänzer 
und Beatrice erklärte den Kindern die Schritte und Drehungen.
Für die Schüler war es eine mords Gaudi und brachte Abwechslung in den Schulalltag. Als Toni dann auch 
noch zu „platteln“ an昀椀ng  und mit Beatrice den „Tiroler Figurentanz“ vorführte, waren die Kinder restlos 
begeistert.
Schade, dass es in Vils keine Trachtentanzgruppe mehr gibt. Aber wer weiß, vielleicht startet eines Tages 
wieder jemand durch…(Text/Fotos: VS Vils)

Initiatorin Gerda Schlichther, LA Sonja Ledl-Rossmann, LR Beate 
Palfrader, Kuratoren Rosanna Demattè und Robert Gander, Bgm. 
Günter Keller, Bgm. Sieghard Wachter, Bgm. Karl Wechselberger.

Sichtlich Spaß hatten 
die Ehrengäste 
beim „Griaß di“- 
Begrüßungstänzchen.



180
6

Neuwahlen bei der

Alle drei Jahre 昀椀nden Neuwahlen statt, so auch heuer wieder. 
Im September wurde in der Ortsgruppe Vils neu gewählt. 

Dazu trafen wir uns um 20 Uhr in der Feuerwehrhalle zur 

Jahreshauptversammlung. Nach einem Rückblick auf die letzten 

drei Jahre durch Obmann Bernhard Stebele und Ortsleiterin Nadja 

Kaiser sowie einem kurzen Wahlreferat durch Gebietsobmann 

Richard Wörle wurden die Wahlen durchgeführt. Den Wahlvorsitz 

hatte Bürgermeister Günter Keller, weiters war auch Ortsbäuerin 

Waltraud Beirer bei der Wahl anwesend.

Nach erfolgreicher Neuwahl fand der Abend noch einen 

gemütlichen Ausklang bei Weißwürsten mit Breze und

 einer Diashow von Aus昀氀ügen, Veranstaltungen, uvm.
Neugewählte Funktionäre der Ortsgruppe Vils:

Obmann Bernhard Stebele  Ortsleiterin Nadja Kaiser

Obmann-Stv. Johann Triendl Ortsleiterin-Stv. Lisa Megele

Schriftführerin Stefanie Kögl Kassierin Michaela Gschwend

Ausschussmitglieder:

Patricia Tröber, Anna-Maria Kieltrunk, Stefan Wiesinger, Stefan 

Gschwend, Anja Megele, Wolfgang Stebele

Kurz zur Organisation:

Die Tiroler Jungbauernschaft/Landjugend hat über 17.500 

Mädchen und Burschen in 290 Ortsgruppen und ist somit die 

aktivste und größte Jugendorganisation in ganz Tirol. Die 

Organisation steht allen Jugendlichen im ländlichen Raum im Alter 

von 14 bis 35 Jahren offen. Egal ob Hofübernehmer, Lehrling, 

Angestellter oder Student – die Organisation bietet mit ihren 7 

Schwerpunkten für jeden etwas und freut sich nach über 60 Jahren 

ihres Bestehens über jedes einzelne Mitglied. 

Der Bezirk Reutte umfasst 34 Ortsgruppen und verzeichnet ca. 

1500 Mitglieder. Jede Ortsgruppe ist selbstständig organisiert und 

trägt beträchtlich zum Ortsgeschehen bei. Die Ortsgruppe Vils 

besteht zurzeit aus ungefähr 45 Mitgliedern. (Text/Foto: St. Kögl)

Die JB/LJ Vils lädt euch zum Glühweinstand 

am Stadtplatz recht herzlich ein!
 

Samstag, 26.11. 

Sonntag,          27.11. 

Sonntag,          04.12. 

Montag, 05.12. 

Donnerstag, 08.12. 

Sonntag, 11.12. 

Donnerstag, 15.12. 

Sonntag, 18.12. 

Samstag, 24.12. 

Sonntag, 25.12. 

Montag, 26.12.

Neben vielen Geschenksideen gibt es für die 

Weihnachtspost stimmungsvolle Weihnachtskarten mit 

Vilser Motiven. Bei der Tombola können u.a. eine original 

Vilser Weihnachtskrippe, ein Wellness-Wochenende und 

ein Wellness-Tag gewonnen werden.
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9. Internationale Offene Vilser 

Stadtmeisterschaft im Golf

Am Samstag, dem 24.9.2011 fand die Internationale Offene 

Vilser Stadtmeisterschaft im Golf statt. Mangels wettkampfmäßig 

bespielbaren Golfplatzes zu Vils musste das Komitee auf 

die Golfanlage ‘Auf der Gsteig’ in Lechbruck ausweichen. 

Die Veranstaltung ging bereits in ihre neunte Au昀氀age und 
war wie üblich mit einem hochkarätigen Teilnehmerfeld aus 

dem Außerfern und dem angrenzenden Allgäu besetzt. Die 

Organisatoren Kurt Ostheimer und Andreas Lintner konnten 72 

Starter begrüßen, davon übrigens 10 Teilnehmer in der Vilser 

Klasse. Bei hervorragenden Platzverhältnissen und bestem 

Spätsommerwetter wurde intensiv um die niedrigsten scores 

gekämpft. Zu guter Letzt konnte der regierende Stadtmeister 

Adolf Beirer als Erster in der Geschichte seinen Titel mit 52 

(!) Nettopunkten souverän verteidigen. Zweitplatziert mit 43 

Nettopunkten trug Rainer Keller den Titel des Vize-Stadtmeisters 

2011 davon. Den dritten Rang - mit noch immer hervorragenden 

37 Nettopunkten – belegte Dr. Herbert Zeller, vierter im bereits 

abgeschlagenen Hauptfeld wurde Gerhard Dirr. In der offenen 

Klasse musste sich der langjährige Sieger Bülent Saritas aus 

Füssen (Runde 4 über Par) heuer dem aufstrebenden Nachwuchs 

geschlagen geben. Florian Schmid aus Füssen bezwang den 

schwierigen Platz mit 37 Bruttopunkten (Runde eins 

unter Par). Bei den Damen konnte sich mit Isabell Salcher 

ebenfalls eine Nachwuchsspielerin aus Füssen durchsetzen. 

Die prämierten Spielerinnen und Spieler (sowie alle übrigen) 

wurden anschließend bei der Siegerehrung im Rahmen eines 

Bayrisch-Tirolerischen Abends ausgiebig gefeiert.

Als Sponsoren konnte das Komitee wieder namhafte Vilser 

Institutionen und Firmen wie den Autohof Huter, die Firmen 

Metalltechnik Vils, mountain rider, Schretter & Cie, die 

Stadtgemeinde Vils sowie die Firma ST Vils gewinnen. Weitere 

Unterstützung kam von der Firma Allgaier Kunststofftechnik 

in Nesselwang, den Elektrizitätswerken Reutte sowie der Firma 

Glaskunst Fischer in Füssen. Ihnen allen sei an dieser Stelle 

noch einmal für die Unterstützung dieser völkerverbindenden 

Veranstaltung recht herzlich gedankt. (Text/Fotos: Andreas Lintner)

v.l.: Kurt Ostheimer, Adolf Beirer, Gerhard Dirr, Herbert Zeller, 

Rainer Keller, Andreas Lintner

„Jahr des Waldes“: Da die Schüler der HS sich sehr kreativ und 

昀氀eißig in verschiedensten Kategorien beteiligt hatten, konnte 
der Museumsverein heuer besonders viele Preisträger ermitteln. 

Herzliche Gratulation den Gewinnern und ein herzliches Dankeschön 

dem rührigen Museumsverein!

Martiniumzug 

des 

Kindergartens 

und der 

Volksschule

Feierliche Segnung 

der abgeschlossenen 

Renaturierung der Vils 

durch Pfarrer Rupert Bader 

im Beisein von 

LH-Stv. Anton Steixner und 

BH Katharina Rumpf.

Was für das regionale Handwerk gilt, gilt natürlich auch 

ganz besonders für die kulinarischen Produkte. 

Vom Bauernstand mit Speck und Käse angefangen, 

über Brot, „Biarazelta“ und Kekse, bis hin zu Honig, 

Likör, Eingelegtem, Kräutertee und -salz bietet der 

Weihnachtsmarkt ein reichhaltiges Angebot.

Für das leibliche Wohl sorgen Glühwein, Kastanien, 

frische Waffeln, „Kiechla“, Bratwurst u.v.m.
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Wohin mit dem Christbaum nach Weihnachten?
Christbäume ohne Lametta und sonstigem Behang können kostenlos von Montag, 

dem 09. Jänner 2012 bis zum 13. Jänner 2012, bei der ST-Vils kostenlos abgegeben 
werden. Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag in der Zeit  von 15:00 – 17:30 Uhr 

und Freitag, von 13:00 bis 15:00 Uhr.

Jubiläen Dezember/Jänner      Te r m i n e / Ve r a n s t a l t u n g e n

25.11. „Nacht der Autoren“ Lesung ● 19:00 Bücherei
 26./27.11. Weihnachtsmarkt ● Stadtplatz
 02.12. Preiswatten ● 19:00 Stadtsaal
 05.12. Nikolausumzug 

 15.12. Adventsingen ● 19:00 Pfarrkirche
 26.12. Theater ● 14:30 / 20:00 Stadtsaal
 30.12. Theater ● 20:00 Stadtsaal (weitere Termine siehe unten)
03.01.  Die „Sternsinger“ gehen von Haus zu Haus

„Versuchungen 

sollte man nachgeben. 

Wer weiß, 

ob sie wiederkommen!“

Oscar Wilde 

92. Geb. Helmut Hartmann
80. Geb. Stephania Huter
80. Geb. Rosalia Ostheimer
70. Geb. Erich Tscharnuter
70. Geb. Maria Bader
60. Geb. Elvira Keller
60. Geb. Inge Marth

Jänner

99. Geb. Norbert Roth

Goldene Hochzeit

Philomena und Manfred Walk
Maria und Pius Kieltrunk

Elsa und Leonhard Lochbihler 

Wein ade... 
 

Der WEINVERKAUF - WEINGUT 
HERWIG MATTES - Außenstelle VILS 
ERIKA u. RUDI PETZ wird aufgelassen. 

Firmeneigene Pfand昀氀aschen werden 
selbstverständlich zurückgenommen. 

Auf Wunsch beschriftete 
Geschenk昀氀aschen 1,5 l und 3 l gibt es 

noch, solange der Vorrat reicht. 
Wir bedanken uns auf das Herzlichste bei 
unseren Kunden der letzten 20 Jahre für 
ihre Treue und ihr Vertrauen in unsere 

Produkte. 
Fam. Erika und Rudi PETZ  

Termine
 Stockschützenverein

Jahreshauptversammlung
Do. 24. November 19:30 Vereinsheim

Vereinsmeisterschaft

Zielbewerbe:
Jugend: Montag, 12. Dezember ab 16:00
Allgemein: Dienstag, 13. Dezember
  Donnerstag, 15. Dezember
  jeweils ab 17:00

Mannschaftsbewerb
Freitag, 16. Dezember 19:00

Theatertermine 2011/2012

„Dem Himmel sei Dank“
Schwank von Bernd Gambold

MO 26.12.2011  14:30/20:00 Uhr

FR 30.12.2011  20:00 Uhr

DI 03.01.2012  20:00 Uhr

DO 05.01.2012  20:00 Uhr

SA 07.01.2012  14:30 Uhr 

   (Pensionistenvorstellung)

SA 07.01.2012  20:00 Uhr

FR 13.01.2012  20:00 Uhr

Kartenvorbestellung:
Ab Donnerstag, 15.12.2011

von 17:00 bis 19:00 Uhr unter
0043 (0) 676 88 100 6022

Die besondere Weihnachtsfeier: Der Gutshof zum Schluxen bietet den 
Raum, das Essen & die Unterhaltung – alles unter einem Dach!

Festtagsmenü am 24. und 31. Dezember!
Mit einem mehrgängigen Weihnachtsmenü verwöhnt Sie die bekannt gute 
Küche des Gutshofes Schluxen am 24.12. in gemütlicher Atmosphäre. 

Am 31.12. geht es mit einem Silvestermenü, mit Musik (Klavier und 
Posaune) und dem „Neujahrswalzer“ (auf der Terrasse) ins neue Jahr.

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. (8903)
Auf  Ihr Kommen freut sich Familie Kühbacher samt Team!

Ausgabe von Müllschleifen, 
Bahnkarten, Terminkalender...

vom 12. bis 16. Dezember 
im Gemeindeamt

Mo. - Do. 07:30 - 12:00 und 14:00 - 18:00
Freitag 07:30 - 12:00

! !

Der Gutshof Schluxen in Pinswang lädt ein:

1980

SSV

VILS

Vils 

ist in den Medien präsent!

Wer im Internet nach „Vils“ sucht, 
landet schnell auf der Seite „Wikipedia 
Vils (Stadt)“ und 昀椀ndet dort ausführliche 
Informationen über unseren Heimatort. 
Zu verdanken haben wir das unter 
anderem Robert Keller, der diese 
Seite ausgebaut hat und immer wieder 
aktualisiert. 
Außerdem zierte schon das fünfte Foto 
von Robert Keller die Wettervorhersage 
in Tirol Heute.
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Märkte stilDlDten ein 
Im ganzen Bezirk bo
ten Christkindl- und 
Adventsmärkte hoch-

_wertiges Handwerk 
und Geschenksideen. 

9 REUTIE (as). Vom 19· -
25. November, rechtzei
tig vor der eigentlichen 

Adventszeit, lud die Gesell
schaft für Psychische Gesund
heit zum ersten Weihnachts
markt in Reutte ein. Besonders 
die liebevolle Dekoration löste 
bei den Besuchern der Den
gelgal erie ein Gefühl aus, wie 
es weihnachtlicher kaum sein 
konnt e. Dabei war jedes gebo
tene Stück von Hand gefertigt . 

Ebenso beschaulich, aller
din gs deutlich ungemütlicher, 
der Adventmarkt auf dem Platz 
vor der St. Anna Kirche. Un
ter der Bezeichnung "Kleiner 
Adventmarkt" verkauften die 
fleißigen Helfer schon ab acht 

Romantisch und einladend begrüßten die Märkte, wie hier in Vils, 
ihre Besucher. Foto, Schretter 

en Mittelschule im Untermarkt 
einen Basar veranstaltet. Dabei 
ging es ordentlich zu und die 
zahlreichen selbst gestalteten 
Verkaufsobjekte fanden regen 

Vilser Weihnachtsmarkt 
Besondersfeierlichgeschmückt 
und voller suchender Gesichter 
war der Vilser Stadtplatz. Das 
Interesse war enorm am Vilser 
Weihnachtsmarkt mit seinem 
besonderen Angebot an hand
werklicher Adventkunst. Nicht 
zu vergessen d.ie Leckereien 
aus Backstube und Selchkam
mer, sowie fein Gebranntes 
und würzig Geglühtes aus 
Wein oder, wie beim Schmied 
zu sehen war, aus Eisen. n6243 

Bauem- und Weltladen 

Bei den vielen liebevoll gestalteten Handwerksstücken fiel die 

Am 2. und 3. Dezember waren 
Bauern- und Weltladen ver
antwortlich für den Keks'l und 
Handwerksmarkt. Der Name 
ist bereits das Programm. 

Auswahl nicht leicht. Foto, Schretter 

Uhr morgens und bei - 2 Grad 
..ll.erschiedene selbst gefertigte 
Adventkränze und -gestecke 
oder fein verzierte Kerzen für 
-fin schönes Fest. ns82S 

Markt der 3. Klassen 
Die 3. Klassen der NeuepMit
telschule im Untermarkt pil
gern ins Royal Empire. Eine so 
außergewöhnliche Klassen
fahrt ist nicht unbedingt leicht 
zu finanzieren. Darum wird 

Haus Ehrenberg 

In der gesamten Dengelga
lerie und noch am Platz da
vor trugen die verschiedenen 

-

Händler das Feinste aus ihren 
Werkstätten und Küchen auf. 

118811 

Reuttener Weihnachtsmarkt 
Der Verein »Reutte gestalten« 
und die Marktgemeinde Reut
te haben heuer einen beacht
lichen Weihnachtsmarkt auf 
die Beine gestellt . Nachdem der 
Markt letztes Jahr aussetzen 
musste, kam er heuer größer, 
stimmungsvoller und auch 
länger denn je zurück . 

Es war in dieser Form der 
erste Außerferner Weihnachts
markt, weil es Wunsch und 
Wille war, dass jeder mitma
chen kann, der möchte, ganz 
im Sinne der neuen Strömung, 
über den eigenen Tellerrand hi
nauszusehen . 

120 169 

Von unserem Regionauten 
Andreas Schretter. 

Hausgemachte Köstlichkeiten 
- nicht nur wunderschön, son-
dern auch köstlich . Foto, Schretter 

"Versucht, durch verschiedene 
kleinere und größere Projekte 
die Belastung für die Eltern zu 

rmIndern. Zum Beispiel haben 
die 3b- und 3c-Klassen der Neu-

Dem Besucher der heimeligen 
Cafeteria vom Haus Ehrenberg 
erwartete ein liebevoll gestal
teter Adventmarkt. Rekorde 
verdächtige 25 kg Kekse haben 
Mitarbeiter und Bewohner 
gebacken, verpackt und di
rekt verkauft. Der Markt, der 
bereits zum vierten Mal abge
halten wurde, hat sich in Ken
nerkreisen inzwischen treue 
Stammkunden geschaffen. Der ' 
Adventmarkt und die Vorberei
tung der Verkaufsgegenstände 
ist ein Projekt, dem man sich 
im Hause Ehrenberg mit gro
ßem Elan widmet. n6029 

Staunend standen sogar die .Erwachsenen vor den beleuchteten 
Ständen mit der stimmungsvollen Dekoration. Foto, Schretter 

Bezirksblätter 21.12.l1 
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Adventkalender am Rathaus

Nikolausumzug
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lannheim setzt auf Kultur 
Neue Kulturbeauftragte der Gemeinde stellt sich vor 

Am 1.12.2011 hat Silvia Skelac ihre Position als Kulturbeauf
tragte der Gemeinde im Felixe Mina's Haus angetreten. Zur Be
grüßung waren BM Markus Eberle zugleich mit BM-Stv. Harald 
Kleiner und den Gemeindevorständen Ewald Bilgeri und Herbert 
Samer (Tourismusausschus -s) sowie Josef ObwalIer, Tourismusver
band-Obmann, gekommen. 

Herbert Samer, Markus Eber1e, SiMa Skelac, BM-stv. Harald Klei
ner, Ewald Bilgeri li.) waren zur Begrüßung gekommen. Foto: privat 

Frau Skelac ist fur die kulturelle 
Organisation und das Veranstaltungs
management des Ortes zuständig. Sie 
betreut das Felixe Mina's Haus, die 
Raiffeisen Galerie Augenblick, das 
Heimatmuseum und die St. Nikolaus 
Kirche zusammen mit den Verant
wortlichen und Vereinen. »Ich freue 
mich auf die Herausforderung und 
eine enge und produktive Zusammen
arbeit mit Einheimischen und der Ge
meinde", äußert sich Frau Skelac, die 
schon vor zwölf Jahren in Tannheim 
arbeitete. »Es besteht schon so viel an 
Kulturgut und Brauchtum hier, mein 
Job ist, diesen einen Schwerpunkt im 
täglichen Leben zu geben, natürlich 
auch fur unsere Gäste. Das Angebot 
muss hierher passen." Bürgermeister 
Markus Eberle setzt auf Kultur als 

definierendes Merkmal fur seine Ge
meinde. »Die vielen Kulturstätten 
sollen somit koordiniert und in Szene 
gesetzt werden. Ich erwarte mir, dass 
die Einrichtungen attraktiver und 
mehr im Mittelpunkt erscheinen". 

»In schwierigen wirtschaftlichen 
Zeiten wie diese- und mit kleinem 
Budget muss man möglichst viel 
Zusammenhalt finden und auch ei
nen gewissen_ persönlichen Einsatz 
fur Kunst, Kultur und Brauchtum 
mit sich bringen. Ich bin schon seit 
langem im Veranstaltungs-und 
seumsbereich im Außerfem und All
gäu tätig und möchte nun einiges in 
Tannheim umsetzen", freut sich die 
begeisterte Kulturfuhrerin auf ihre 
neue Aufgabe. 

Rundschau Mittwoch, 14. Dezember 2011 

SSV Vils: Jugend macht auf sich aufmerksam 
Großartige Erfolge für den StockSchützennachwuchs 

Seit einem knappen Jahr ist beim 
Stockschützenverein Vtls. der Fokus be
kanndich sehr intensiv auf den Nach
wuchs gerichtet . An die 15 Burschen und . 
Mädchen (zwischen 13 und 17 Jahren) 
sind mitderweile Besitzer eines Spieler
passes und nehmen engagiert am Ver
einsgeschehen (Training, Turniere u. s. 
w.) teil. ' -

Die kontinuierliche Aufbauarbeit 
und das Bemühen aller - besonders der 
jugendlichen Aktiven - beginnt jetzt be
reits zu fruchten . 

Bei der Jugendbezirk smeisterschaft 
im »Stock- und Zielschießen" in Brei
tenwang konnte Dominik Kieltrunk 
die »U16 männlich " mit 188 Punkten 
fur sich entscheiden und Peter Stebele Landesmeisterschaft U16 in Kundl. Fotos: Mages 

2. Platz, Vizelandesmeister U16 Marie
Therese Wegmann, ·(Ii.) Simon Wolitzer, 
Dominik Kieltrunk und Thomas Roth. 

RUND SCHAU Seite 66 21.12.11 

schaffte bei der »U19" mit 170 Punkten 
einen guten 2. Platz. Das beste Ergebnis 
bei diesem Einzelwettbewerb erbrachte 
fur den SSV Vils allerdings die erst 

Marie-Therese Wegmann, die 
mit ausgezeichneten 202 Punkten nur 
von Marie-Therese Schatz, einer Stoc::k
schützenköllegin vom ESF Pinswang, 
um einen Punkt besiegt werden konnte . 

LANDESMEISTERSCHAFT U16 
IN KUNDL. 

Einen weiteren großartigen Erfolg 
konnten die jungen Eisstocksporder / 
innen des SSV Vils bei der »U16-Landes
meisterschaft" in Kundl erzielen. 

Die Jugendmeisterschaft Vils 1 mit 
Marie-Therese Wegmann , Dominik 
Kieltrunk, Simon Wolitzer und Thomas 
Roth schaffte mit dem ausgezeichneten 
2; Rang den ersten Podestplatz ihrer 

noc1?- jungen Stocksportkarriere. 
Auch das zweite U16 Team des SSV 

Vils mit den Schützen / innen Varina 
Tarleff, Mario Kotek, Lukas Hartmann 
und Florian Tröber schlug sich mit drei 
gewonnenen Spielen (8 Mannschaften 
waren am Start) bestens, lagen lange Zeit 
sogar auf Rang 3 und fielen durch eine 
Niederlage gegen den ESF Pinswang im 
letzten Spiel leider auf Rang 7 zurück. 

Mit einem Sieg mehr wäre auch fur 
die Truppe des ESF Pinswang (Marie
Therese Schatz , Janine Wörle, Martin 
Schlichther, Christian Schlichther) ein 
Platz auf dem »Stockerl" möglich gewe
sen. 

Ein besonderer Dank seitens des SSV 
Vils gilt an dieser Stelle dem Autohaus 
Schweiger, welches dem Verein fur 
Fahrten zu Jugendwettkämpfen des Öf
teren einen VW-Bus zur Verfugung stellt. 

A WAR WAS LOS 

Vorstand Franz Guem, Dr. Reinhard SchreHer, VS-Dir. Andrea Bailom, HS-Dir. 
HOL Bernd Walk, Monika Megele. Foto: Sparkasse 

Auf Anregung von Dr. Rein- 750 Euro an Direktorin Andrea 
hard Schretter überreichten Vor- BailomiVS Vils und Direktor 
stand Franz Guem und Monika HOL Bernd Walk/HS Vils fur 
Megele von der Sparkasse Reu- den »Sozialtopf" dieser beiden 
tte einen Scheck in Höhe von Schulen. 

ERNER 
CHTEI'I Rundschau Mittwoch, 21. Dezember 2011 
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Verena Krenslehner
Ihre Highlights der Saison 2011. 

 

Staatsmeisterin 2011 MTB Marathon 

Europameisterschaft 2011● Platz 11 

Weltmeisterschaft 2011, Italien ● Platz 26 

UCI (Weltradverband) Weltrangliste 2011 ● Platz 10  
Tiroler Meisterin Cross Country 2011 

Foto: Krenslehner
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Vi l s    a k t u e l l

„Vor allem aber bleiben 

drei Dinge:

Die Gewissheit, 

dass wir immer neu anfangen.

Die Gewissheit, 

dass wir weitermachen sollen.

Die Gewissheit, 

dass wir es nie zu Ende bringen.“

Fernando Pessoa

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

Stadträte, die Gemeinderätinnen und 

Gemeinderäte sowie der Vizebürgermeister und 

der Bürgermeister

wünschen allen Vilserinnen und Vilsern ein 

frohes, gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes und friedvolles Jahr 2012.

Rückblick 2011
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Ohne das (昀椀nanzielle) Engagement heimischer Unternehmen und Firmen für Vereine, 
Einrichtungen und Institutionen wäre in Vils vieles nicht möglich. 
Diese Weihnachtsausgabe von Vils aktuell wurde zur Gänze von der Firma

„autohof huter“ gesponsert. 

Ein herzliches 
DANKESCHÖN 
sagen wir 

Rudolf Huter 
stellvertretend für alle 

UnternehmerInnen. 

Wir wünschen allen ein 

gesundes, erfolgreiches 

Jahr 2012. 

Die Redaktion

6682 Vils/Tirol             Stegen 7                 B179

Tel. +43 (0)5677/53091                    Fax-DW 95

E-mail: of昀椀ce@autohof-huter.at         www.autohof-huter.com

Die Krippe auf 

der Titelseite 

ziert das 

Büro(Fenster) des 
Bürgermeisters 

und wurde von 

Manfred Megele 

gefertigt.
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Paul Dirr - dirr@aon.at
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     Aktuelles unter:  www.vils.at

Kostenlose Exemplare von Vils aktuell 
liegen im Gemeindeamt auf.

Aus der Redaktion!

Zum Rückblick 
von Susanne Dirr:

Schon zur liebgewordenen Gewohnheit 

ist es mir geworden, am Ende jeden 
Monats zusammenzufassen, was im 

Laufe der Wochen geschehen ist. 

Natürlich ist das nur ein Ausschnitt aus 

dem Vilser Leben. Der Schwerpunkt 

liegt bei Ereignissen, Entwicklungen 
und Veränderungen, die meines Wissens 

mehrere, viele oder gar alle Vilser und 

Vilserinnen betreffen. 

Und da wir alle unter demselben 
Himmel leben, darf natürlich auch nicht 

fehlen, wie er sich in diesen Wochen 

gezeigt hat. 

Ich wünsche den Leserinnen und Lesern 

viele Erlebnisse in der Art von „Ja 
genau, das war ja…!“ und Freude an den 
vielen Bildern, die bunt und lebendig 

festhalten, wie sich unser Ort zeigt und 

was unsere Stadt ausmacht.

Liebe Vilserinnen,
liebe Vilser,

„Ein Jahr ist schnell vorüber“. Dieser Titel der Gruppe Münchner 
Freiheit passt genau auf die Geschwindigkeit in unsere Zeit. Ja, schnell 

ist das Jahr 2011 vergangen und trotzdem brachte es eine Unmenge an 
tiefgehenden Ereignissen und war geprägt von großen Turbulenzen. 
Erdbeben, Tsunami, Atomkatastrophe, Anschläge, politische Umstürze 
in Nordafrika und die Eurokrise verbunden mit einer der höchsten 
In昀氀ationsraten seit Jahren hielten die Menschen in Atem. 
Gemessen an diesen Ereignissen können wir in Vils auf ein ruhiges 
Jahr zurückblicken. Nichts desto trotz war in unserer Heimatgemeinde, 

wie die folgenden Seiten des Jahresrückblicks zeigen werden, wieder einmal einiges los. Tolle 

Veranstaltungen und viele engagierte Menschen und Vereine sorgten für ein bewegtes Jahr in 

unserer Stadt.

Auch die Stadtgemeinde hat im vergangenen Jahr eine Vielzahl an Maßnahmen durchgeführt. 
So wurden am Schulgebäude das Dach komplett saniert, sämtliche Böden im Kellerbereich 
ausgetauscht, die Schulküche erneuert und die Sanierung des Schwimmbades abgeschlossen. 

Darüber hinaus wurden der Gehsteig an der Allgäuer Straße instand gesetzt, zwei Grundstücke 
am Sportplatz Vils angekauft, eine Felsabräumung am Angerberg durchgeführt und die „Bewegte 
Pause“ für die Schulen errichtet. Auch die Verbesserung der Wasserversorgung Vils Nord wurde 
kürzlich noch umgesetzt. 

Außerdem unterstützte die Stadtgemeinde die Sanierung des Sportplatzes, den Neubau eines 
Geräteraumes am Eisplatz , die Neugestaltung des Ausstellungsraumes im Museum und die 
Kinderbetreuungseinrichtung „Vils betreut“.  Finanzmittel der Stadtgemeinde Vils 昀氀ossen auch 
für den Neubau des Schwimmbades in Reutte, für die Hahnenkammbahn in Höfen und in den 
öffentlichen Personennahverkehr des Planungsverbandes Reutte. 
Ich bedanke mich bei den Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates für Ihren Mut, diese 

Maßnahmen umzusetzen und speziell bei Landeshauptmann Günther Platter, der einen großen Teil 
der oben angeführten Maßnahmen äußerst großzügig 昀椀nanziell unterstützt hat. 
Zu Ende geht auch das Jahr der Freiwilligenarbeit. Ich habe mich bewusst bisher dazu nicht 
geäußert. Heute, am Beginn dieses Jahresrückblicks nehme ich die Gelegenheit wahr, mich bei den 
vielen Freiwilligen in der Stadtgemeinde herzlich zu bedanken. Es ist nicht selbstverständlich, was 
die vielen Menschen unentgeltlich leisten und kann nicht hoch genug gewürdigt werden. Gerade die 

Stadtgemeinde Vils könnte ohne die vielen Freiwilligen nicht in der Form existieren wie sie es tut. 
Diesen Mitbürgerinnen und Mitbürgern spreche ich meine uneingeschränkte Wertschätzung aus. 

Die Stadtgemeinde Vils weiß ihre Arbeit zu schätzen. Ich bedanke mich deshalb am Ende dieses 
Jahres der Freiwilligkeit bei all diesen Personen für ihre Zeit, ihr Engagement, ihr offenes Herz und 
ihre Beharrlichkeit.

Abschließend möchte ich noch einmal allen Beteiligten am 1. Vilser Weihnachtsmarkt zu dieser 
tollen Veranstaltung gratulieren. Es ist gelungen, ein äußerst positives Bild der Stadtgemeinde nach 
außen zu transportieren.
Ihnen, Ihrer Familie und Ihren Freunden wünsche ich frohe, gesegnete Weihnachten und für das 

kommende Jahr alles Liebe, eine friedliche Zeit, Erfolg und Gesundheit.

Am Die. 03.01. sind die Sternsinger unterwegs
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Dezember 2010

01. Adventkalender am Rathaus
      wird eröffnet
05. Nikolausumzug

16. Adventsingen in der Kirche

26. Theater

29. Theater

Ein Blick ins letzte Jahr…
Mitten im Dezember 2010 erschien als kleines Vorweihnachtsgeschenk die Sondernummer 

Vils aktuell mit dem Rückblick auf das abgelaufene Jahr, - wir haben uns alle (Gemeinde, Sponsor, 
Redaktion) sehr gefreut, dass die Ausgabe gut angekommen ist und wollen deshalb niemandem den 
letzten Dezember vorenthalten!

Am ersten Dezember 2010 昀椀elen pünktlich und beinahe 昀椀lmreif dicke Schnee昀氀ocken sachte vom 
Himmel. Wie bestellt zur Eröffnungsfeier des Adventkalenders am Gemeindehaus! Eine Feier mit 
sehr vielen Gesichtern, die ihre Freude nicht verbergen konnten: Zeigte sich doch schon im Vorfeld, 
dass dies eine gelungene Sache sein wird. Von der Idee, - Lorenz Gebhard sah in den vielen Fenstern 
der Gemeinde schon seit Jahren den idealen Rahmen für einen Vilser Adventkalender, - bis zur 
Ausarbeitung und Präsentation, und schließlich der täglichen Betreuung waren sehr viele VilserInnen 
beteiligt. Bestens organisiert! Die Kirchgänger, die Anrainer, die Glühweinstand-Besucher und alle, 
die am Stadtplatz verweilten, konnten sich täglich auf eine Überraschung freuen, die mit Vilser 
Kindern in Kindergarten, Volksschule, Hauptschule und Hort gebastelt worden war. 
Beim Abräumen in den ersten Jännertagen wurden schon wieder Pläne für den Advent 2011 am 
Gemeindehaus geschmiedet…
Der Dezember 2010 zeigte sich durchgehend winterlich. Zum Adventsingen kamen auch heuer 
nicht nur Vilser, die allein schon die Kirche gefüllt hätten, sondern auch viele Gäste, die schon seit 
Jahren von Füssen über die Lände zum Adventsingen wandern. Eine sehr stimmungsvolle Stunde mit 
vertrauten und heimeligen Weisen, aber auch mit neuen Klängen.
Es ist schon etwas Besonderes, wenn ein Ort, der sich nicht gerade groß nennen darf, ein so schönes 
Konzert mit lauter einheimischen Musikern und Sängern bieten kann. 
Advent ist außerdem die Zeit der Adventfeiern in Firmen und Vereinen. Natürlich sind diese Feiern 
weitere Termine in einer schon oft zu stressigen Zeit. Doch wenn man beisammen sitzt, dann fällt der 
Stress von uns ab. Also haben Adventfeiern in dieser Hinsicht schon ihr Gutes. Es ist außerdem ein 
Zusammenrücken, vielleicht auch ein Zurechtrücken von Be昀椀ndlichkeiten, die sich im Laufe eines 
Jahres ansammeln. Jetzt ist ein Jahr vorbei. Schließen wir es gut ab. Mit dem Weihnachtsfrieden. Und 
manchmal geht es dann auch recht lustig zu, vor allem wenn man sich viel zu erzählen hat! 
Ca. 80 BürgerInnen, die den Jahrgängen 1930 und davor angehören, waren zu einer sehr netten Feier  
geladen. 
Aber auch die Jungen und viele Junggebliebene verstehen zu feiern! Eine ausgesprochen gute Sache, 
wenn man feiern kann, ohne eine Autofahrt einplanen zu müssen. Von den „Backroad“- Klängen in 
Stimmung gebracht ließen sie das Jahr in der Haipa-Bar am Fußballplatz ausklingen, - oder sollten 
wir besser sagen, sie begrüßten das neue Jahr?

200.000 
Menschen von 

Überschwemmungen 
in Australien 

betroffen.

Mit stimmungsvollen Texten 
begleitet Hannelore Beirer 

das Adventsingen.

Herbergsuche der Hauptschüler
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Jänner 2011

02. Theater im Stadtsaal
03. Die Sternsinger sind 
      unterwegs
05. Theater im Stadtsaal
08. Theater im Stadtsaal
14. Theater im Stadtsaal
15. Theater im Stadtsaal
21. Theater im Stadtsaal
22. Theater im Stadtsaal

Ein frostiger Monat! Die Nordstaulage beschert uns Schnee in großen Mengen, Vils bietet ein zutiefst 
winterliches Bild, das sich über Wochen zeigt. Die Wintersportler freut es! Die Piste ist perfekt, der 

Eisplatz strahlt, die Loipen und die Rodelbahn sind ein Genuss…
Ein paar milde Tage mitten im Jänner trösten all jene, die sich nicht gerade als Freunde des Winters 
bezeichnen.
Mit strengem Frost verabschiedet sich der Jänner und ein eisblau schimmerndes Vils liegt noch 
größtenteils im Schatten des Kegels.

Aber es gibt ja nicht nur die Freuden des Wintersports. 
10 Mal hatte man die Gelegenheit, das Vilser Theater mit dem Stück „Die gestohlene Kirchweih“ zu 
besuchen. Nicht nur dass das Theater hervorragend gespielt war, nein, außerdem hieß es 10 Mal zum 
letzten Mal Franz Wiesinger. 
Es ist schon eine Freude und ein außerordentliches Jubiläum, wenn jemand auf 55 Jahre zurückblicken 
kann, die er einer Sache treu geblieben ist! Kein Wunder, dass die Ehre, das Fest, die Gratulationen nicht 
nur von großer Freude sondern auch einem Tropfen Wehmut begleitet wurden. Immerhin kann man da 
schon sagen: Das war die Franzl–Ära. 

Die Menschen 
in der Arabischen 
Welt gehen auf die 

Straße.

Lara Kieltrunk

Johannes Pitterle

eiß und Blau dominieren auch die erste Februarhälfte. Die milde Luft am ersten Wochenende kann 
dem Eis am Eisplatz noch nichts anhaben und so wird dies ein ausgesprochen gemütlicher Stadtcup 

ohne kalte Finger und Zehen. Die Titelverteidiger „Gasthaus Schwarzer Adler“ des Jahres 2010 müssen den 

Das Eis ist so gut präpariert, dass es an den folgenden milden Tagen sogar „Bootsfahrten“ von Eisstöcken 
unbeschadet überlebt. Schön, dass dies auch der guten Stimmung der Sportler und dem Wettkampf (Firma 
Schretter) selbst keinen Abbruch tut.

Bleiben wir gleich bei der guten Stimmung: Schüler und Eltern schlachtenbummeln beim sportlichen 

und Mädchen mit sehr viel Sportgeist und einige wirklich außergewöhnliche Talente anfeuern. 

die hervorragende Idee von Thurner (Lachmair) Renate so begeistert aufgenommen wurde: Die Schüler 

Sportgeist und der Einsatz aller, was den tollen Leistungen der Rennläufer im Rennanzug keinen Abbruch 

Unsere Wintersportler glänzen heuer ja weit über die Orts- und Bezirksgrenzen hinaus. Wir wollen 
ihnen herzlichst gratulieren und gönnen ihnen allen die Auszeichnungen als Folge der vielen, vielen 

Bleiben wir bei der Freude: Ein wahres Feuerwerk an Freude, Stimmung und guter Laune wird am 

zu zeigen und übermütig im Stadtsaal mit dem Team des Kindergartens zu tanzen und zu spielen. Und alle 
Großen und jung Gebliebenen konnten bis in die frühen Morgenstunden ihr Tanzbein schwingen, in der Bar 
abhängen und die fröhliche Stimmung genießen. 

Vielleicht sind die Zeiten wieder reif für ein Bewusstsein, dass es daheim mindestens so schön ist wie sonst 
wo! Ob wir uns freuen können und feiern wollen, liegt nicht an irgendwelchen exotischen Orten oder „Who 
is Who’s“, es liegt schon an uns selbst... 
Ein Danke gilt all jenen, die dieses Gefühl ermöglichen, die mit immenser Einsatzbereitschaft und 

Konkurrenzdenken beweisen: „Bei uns isch was los!“ 
Liebe Vilserinnen, liebe Vilser: „Da gomma nå!“

Erfolgreichste 

Österreich mit 7 x 
Gold, 2 x Silber und 

1 x Bronze 
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Ein frostiger Monat! Die Nordstaulage beschert uns Schnee in großen Mengen, Vils bietet ein zutiefst 

Eisplatz strahlt, die Loipen und die Rodelbahn sind ein Genuss…
Ein paar milde Tage mitten im Jänner trösten all jene, die sich nicht gerade als Freunde des Winters 

größtenteils im Schatten des Kegels.

Aber es gibt ja nicht nur die Freuden des Wintersports. 
10 Mal hatte man die Gelegenheit, das Vilser Theater mit dem Stück „Die gestohlene Kirchweih“ zu 
besuchen. Nicht nur dass das Theater hervorragend gespielt war, nein, außerdem hieß es 10 Mal zum 

Es ist schon eine Freude und ein außerordentliches Jubiläum, wenn jemand auf 55 Jahre zurückblicken 
kann, die er einer Sache treu geblieben ist! Kein Wunder, dass die Ehre, das Fest, die Gratulationen nicht 
nur von großer Freude sondern auch einem Tropfen Wehmut begleitet wurden. Immerhin kann man da 

Straße.

Februar 2011
05. Stadtcup Stockschützen

11. Schulschitag

12. Kinderfasching/Musikball

23. Spielenachmittag Bücherei

Weiß und Blau dominieren auch die erste Februarhälfte. Die milde Luft am ersten Wochenende kann 
dem Eis am Eisplatz noch nichts anhaben und so wird dies ein ausgesprochen gemütlicher Stadtcup 

ohne kalte Finger und Zehen. Die Titelverteidiger „Gasthaus Schwarzer Adler“ des Jahres 2010 müssen den 
Titel abtreten, neuer Meister von 14 Mannschaften wird die Bergwacht. 

Das Eis ist so gut präpariert, dass es an den folgenden milden Tagen sogar „Bootsfahrten“ von Eisstöcken 
unbeschadet überlebt. Schön, dass dies auch der guten Stimmung der Sportler und dem Wettkampf (Firma 
Schretter) selbst keinen Abbruch tut.

Bleiben wir gleich bei der guten Stimmung: Schüler und Eltern schlachtenbummeln beim sportlichen 
Wettkampf der Langläufer hinter der Schule und am Konradshüttle bei den alpinen Rennläufern. So viele 

Langläufer wie heuer haben sich schon Jahre nicht mehr dem Wettkampf gestellt, man konnte viele Buben 

und Mädchen mit sehr viel Sportgeist und einige wirklich außergewöhnliche Talente anfeuern. 
Auch beim Schirennen waren schon lange nicht mehr so viele Läufer am Start. Das lag wohl daran, dass 

die hervorragende Idee von Thurner (Lachmair) Renate so begeistert aufgenommen wurde: Die Schüler 
bildeten 4er-Mannschaften in beliebiger Zusammensetzung, manchmal sogar Volks- und Hauptschüler in 

einer Gruppe, Sieger wurde die Mannschaft, die dem Mittelwert aller am nächsten kam. So zählten der 

Sportgeist und der Einsatz aller, was den tollen Leistungen der Rennläufer im Rennanzug keinen Abbruch 
tat! 

Unsere Wintersportler glänzen heuer ja weit über die Orts- und Bezirksgrenzen hinaus. Wir wollen 
ihnen herzlichst gratulieren und gönnen ihnen allen die Auszeichnungen als Folge der vielen, vielen 
Trainingsstunden, die sie neben ihrer ebenfalls erfolgreichen Schullaufbahn unterzubringen verstehen. Sie 

dürfen sich mit ihren Trainern wirklich darüber freuen!

Bleiben wir bei der Freude: Ein wahres Feuerwerk an Freude, Stimmung und guter Laune wird am 
hervorragend organisierten Faschingskinderfest mit der Jugendmusikkapelle und am Musikball der 

Bürgermusikkapelle verbreitet! Für die Kleinen am Nachmittag eine wunderbare Gelegenheit, sich maskiert 

zu zeigen und übermütig im Stadtsaal mit dem Team des Kindergartens zu tanzen und zu spielen. Und alle 
Großen und jung Gebliebenen konnten bis in die frühen Morgenstunden ihr Tanzbein schwingen, in der Bar 
abhängen und die fröhliche Stimmung genießen. 

Vielleicht sind die Zeiten wieder reif für ein Bewusstsein, dass es daheim mindestens so schön ist wie sonst 
wo! Ob wir uns freuen können und feiern wollen, liegt nicht an irgendwelchen exotischen Orten oder „Who 
is Who’s“, es liegt schon an uns selbst... 
Ein Danke gilt all jenen, die dieses Gefühl ermöglichen, die mit immenser Einsatzbereitschaft und 
weit über ihre Vereinsgrenzen oder ihren Arbeitsbereich hinaus miteinander für alle tätig sind und ohne 

Konkurrenzdenken beweisen: „Bei uns isch was los!“ 
Liebe Vilserinnen, liebe Vilser: „Da gomma nå!“

Martin Pitterle
Christina Walk

Erfolgreichste 
Nordische WM für 

Österreich mit 7 x 
Gold, 2 x Silber und 

1 x Bronze 
in Oslo
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März 2011

04. Schikränzchen

18. Lesung: Christine Hackl-
                    Neuner

20. Fastensuppe

30. Bastelnachmittag für Kinder

Erdbeben 
in Japan fordert 
tausende Tote 

und löst 
Atomkatastrophe 

aus.

Eine trübe Nebeldecke hängt am ersten März, dem 
meteorologischen Frühlingsbeginn, über der Stadt, 

ein paar Kilometer weiter strahlend blauer Himmel, - man 
kennt das ja… Schon am 2. März lichtet sich der Nebel, es 
ist wunderschön, kalt und windig, es könnte Jänner sein. Ob 
sich der Frühling bald von seiner sanften Seite zeigt? 
Die Vils führt nur mehr äußerst spärlich Wasser, kein 
Wunder, immerhin liegt angeblich der trockenste Februar seit 
29 Jahren hinter uns.

Der Fasching streckt seine Tentakel noch bis in die zweite 
Märzwoche aus, heuer erleben wir  den längsten möglichen 
Fasching. Noch einmal bekommen die Faschingsnarren 
Gelegenheit ihre Identität zu verbergen (- oder ein klein 
wenig ihres wahren Ichs zu zeigen?). Das Schikränzchen 
als Höhepunkt und Abschluss der Saison lockt viele in 
den Stadtsaal, jedenfalls wesentlich mehr als zu diversen 
Kränzchen, die leider nicht besonders gut besucht waren. Es 
wird ein absolut gelungener Ball. Kein Wunder bei so vielen 
Stars!

Und dann kommt der Frühling in Riesenschritten! Überall 
spürt man den Aufbruch, es grünt innerhalb einer Woche, 
die Vilser räumen ihre Gärten auf, der Pfarrgarten wird neu 
angelegt, es beginnt zu blühen, die Vögel, die Bienen haben 
es eilig, die Spaziergänger genießen die Sonne, die ersten 
Radler in kurzen Hosen…
Man trifft sich zu einem hochinteressanten Referat über 
Erdstrahlen und Elektrosmog im Kulturhaus (Obst- und 
Gartenbauverein), zu einer interessanten Buchpräsentation 
in der Bücherei („Rückgrat“ von C. Hackl-Neuner) und zu 
einem Schiklubaus昀氀ug, der allen Teilnehmern immer in 
Erinnerung bleiben wird (Ein Aus昀氀ugsbus sollte intakt sein 
und ein Fahrer …). Man geht nach einer herzerwärmenden 
Kindermesse, von Kindergarten und Volksschule gemeinsam 
gestaltet, in den Stadtsaal. Dort gibt es neben köstlichen 
Fastensuppen auch regionale Produkte und schönen 
Osterschmuck. Auch wenn kein Mensch mit diesem Ansturm 
gerechnet hat, -  die Organisation ist perfekt und die Suppen 
schmecken köstlich, - und jeder bekommt seine Portion!
So erlebten wir im März wirklich gemeinschaftsfördernde 
Veranstaltungen. Dabei liefen in den letzten Märztagen 
schon wieder eifrigst Vorbereitungen für ein weiteres neues 
Event… 

Schretter Doris, Walk Christina, Stromer Jasmin, Megele Ramona, 
Kieltrunk Lara, Müller Hanna, dahinter Michael Walchhofer

Die Mannschaft HAK/HAS/HLW Reutte mit starken Läuferinnen 
aus Vils und der Betreuerin Schretter Doris gewinnt die Österr. 
Bundesmeisterschaft der Schulen.

Reini Schrettl gewinnt mit Georg Vogler das 
Schallenggerennen und das Siegerfoto erscheint 

weltweit in allen Zeitungen.

01. „Rock in den Frühling“

05. Vortrag: „Demenz“

29. Frühjahrskonzert

ock in den Frühling“ heißt das Motto, dem vor allem die ganz Jungen der Stadtgemeinde in den 
Stadtsaal folgen. „The Backroad“ unterhält, die freie Fläche lädt zum Tanzen ein und die bunten 

(antialkoholischen) Mixgetränke 昀椀nden reißenden Absatz. Die Verantwortlichen sind zufrieden mit dem 

Nur schade, dass viele Junge und Junggebliebene (die klassischen Teens und Twens und mehr) der 
Meinung waren, dass der Satz: „Ab der 3. Klasse Hauptschule“ ein Ausschließungsgrund sei. Es ist nun 
mal so, dass laut Jugendschutzgesetz ab 12 Jahren der Ausgang bis 24 Uhr ohne Begleitperson erlaubt 
ist. Warum den jungen Leuten nicht die Möglichkeit bieten, in „geschütztem Rahmen“ ihre Fühler 
auszustrecken und zu proben, wie es ist, ein Jugendlicher zu sein? 
Es war ein gelungener Auftakt in den Frühling, ein Auftakt, dem gerne alle folgen dürfen, die Lust und 

„Rock in den Frühling 2012!“  

Sommerlich ist es in den ersten Aprilwochen und die Schneeglöckchen und Krokusse werden förmlich 
von Narzissen, Tulpen und Forsythien überholt. Eine gute Zeit, um den schon lange geplanten Schulhof 
umzugestalten, damit die Kinder nicht nur brav auf dem Asphalt spazieren  können, sondern in Zukunft 
eine wirklich „Bewegte Pause“ im Grünen erleben. Eine Fortsetzung der Pausenart des Winters: Fast bei 
jedem Wetter tankten die SchülerInnen mit viel Bewegung Sauerstoff und Energie im Freien. 

Treffen haben es unverständlicherweise oft an sich, (Müll)Spuren zu hinterlassen! 

kann sich erinnern, dass schon in den Osterferien, die zugegebenermaßen recht spät waren, (erst in 
200 Jahren werden die Feiertage ähnlich spät in den April fallen) sommerliche Lufttemperaturen 
herrschen und dies schon viele Schwimmer lockt! Rein ins kalte Nass, raus auf den heißen Asphalt zum 
Aufwärmen… 

Und unsere Musikkapelle bewegt, – viele, viele Zuschauer zum Frühjahrskonzert! Ein Stadtsaal, der zum 
Bersten voll ist, bedeutet mit dem kräftigen Applaus die schönste Anerkennung für die Musiker, die das 
ganze Jahr über 昀氀eißig proben. 

wäre…

Josef Pröll tritt aus 

Die Jugend „rockte in den Frühling“ 



„Goldlisl“ Lisa Megele 
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Erdbeben 

und löst 

E
kennt das ja… Schon am 2. März lichtet sich der Nebel, es 
ist wunderschön, kalt und windig, es könnte Jänner sein. Ob 
sich der Frühling bald von seiner sanften Seite zeigt? 
Die Vils führt nur mehr äußerst spärlich Wasser, kein 

Märzwoche aus, heuer erleben wir  den längsten möglichen 

wenig ihres wahren Ichs zu zeigen?). Das Schikränzchen 
als Höhepunkt und Abschluss der Saison lockt viele in 
den Stadtsaal, jedenfalls wesentlich mehr als zu diversen 
Kränzchen, die leider nicht besonders gut besucht waren. Es 

Und dann kommt der Frühling in Riesenschritten! Überall 

angelegt, es beginnt zu blühen, die Vögel, die Bienen haben 
es eilig, die Spaziergänger genießen die Sonne, die ersten 
Radler in kurzen Hosen…

Erdstrahlen und Elektrosmog im Kulturhaus (Obst- und 
Gartenbauverein), zu einer interessanten Buchpräsentation 
in der Bücherei („Rückgrat“ von C. Hackl-Neuner) und zu 
einem Schiklubaus昀氀ug, der allen Teilnehmern immer in 
Erinnerung bleiben wird (Ein Aus昀氀ugsbus sollte intakt sein 
und ein Fahrer …). Man geht nach einer herzerwärmenden 

gestaltet, in den Stadtsaal. Dort gibt es neben köstlichen 
Fastensuppen auch regionale Produkte und schönen 

schmecken köstlich, - und jeder bekommt seine Portion!
So erlebten wir im März wirklich gemeinschaftsfördernde 

Event… 

Megele Ramona, 

 Reutte mit starken Läuferinnen 
ils und der Betreuerin Schretter Doris gewinnt die Österr. 

April 2011
01. „Rock in den Frühling“

05. Vortrag: „Demenz“

29. Frühjahrskonzert
      Bürgerkapelle Vils 

Rock in den Frühling“ heißt das Motto, dem vor allem die ganz Jungen der Stadtgemeinde in den 
Stadtsaal folgen. „The Backroad“ unterhält, die freie Fläche lädt zum Tanzen ein und die bunten 

(antialkoholischen) Mixgetränke 昀椀nden reißenden Absatz. Die Verantwortlichen sind zufrieden mit dem 
Verlauf der Veranstaltung. 
Nur schade, dass viele Junge und Junggebliebene (die klassischen Teens und Twens und mehr) der 
Meinung waren, dass der Satz: „Ab der 3. Klasse Hauptschule“ ein Ausschließungsgrund sei. Es ist nun 
mal so, dass laut Jugendschutzgesetz ab 12 Jahren der Ausgang bis 24 Uhr ohne Begleitperson erlaubt 
ist. Warum den jungen Leuten nicht die Möglichkeit bieten, in „geschütztem Rahmen“ ihre Fühler 
auszustrecken und zu proben, wie es ist, ein Jugendlicher zu sein? 
Es war ein gelungener Auftakt in den Frühling, ein Auftakt, dem gerne alle folgen dürfen, die Lust und 
Freude an Musik, Tanz und Gesellschaft haben. In diesem Sinne und im Sinne des Ausschusses für 
Jugend, Sport und Familie: Treffen wir uns doch alle - ohne an unser Alter zu denken - beim nächsten 
„Rock in den Frühling 2012!“  

Sommerlich ist es in den ersten Aprilwochen und die Schneeglöckchen und Krokusse werden förmlich 
von Narzissen, Tulpen und Forsythien überholt. Eine gute Zeit, um den schon lange geplanten Schulhof 
umzugestalten, damit die Kinder nicht nur brav auf dem Asphalt spazieren  können, sondern in Zukunft 
eine wirklich „Bewegte Pause“ im Grünen erleben. Eine Fortsetzung der Pausenart des Winters: Fast bei 
jedem Wetter tankten die SchülerInnen mit viel Bewegung Sauerstoff und Energie im Freien. 
Bewegt spielt es sich auch entlang der Vils ab: Der Zirmenweg wird immer mehr angenommen, 
es blüht und grünt nun auch dem neuen Damm entlang und das ganze Gebiet stellt ein herrliches 
Naherholungsziel und eine wunderbare Wander- und Radstrecke dar. Hoffentlich bleibt es so, nächtliche 
Treffen haben es unverständlicherweise oft an sich, (Müll)Spuren zu hinterlassen! 
Bewegte Ferienfreuden - im Sinne von Kneipp - waren auch am Alatsee zu beobachten. Kaum einer 
kann sich erinnern, dass schon in den Osterferien, die zugegebenermaßen recht spät waren, (erst in 
200 Jahren werden die Feiertage ähnlich spät in den April fallen) sommerliche Lufttemperaturen 
herrschen und dies schon viele Schwimmer lockt! Rein ins kalte Nass, raus auf den heißen Asphalt zum 
Aufwärmen… 

Und unsere Musikkapelle bewegt, – viele, viele Zuschauer zum Frühjahrskonzert! Ein Stadtsaal, der zum 
Bersten voll ist, bedeutet mit dem kräftigen Applaus die schönste Anerkennung für die Musiker, die das 
ganze Jahr über 昀氀eißig proben. 

Recht launisch endet der April, doch wirklicher Regen fällt nicht. Regen, der schon längst überfällig 
wäre…

Vizekanzler und 
Finanzminister 

Josef Pröll tritt aus 
gesundheitlichen 

Gründen von allen 
Ämtern zurück.

Osterschmuck für den 
Marktredwitzbrunnen

 von Griseldis Hundertpfund

Die Jugend „rockte in den Frühling“ 
und die Musikkapelle begeisterte 

das Publikum. 

Kapellmeister Roland Megele mit 
dem Komponisten Adi Rinner

„Goldlisl“ Lisa Megele 
mit goldenem 
Leistungsabzeichen

Renate Thurner führte 
wie immer charmant 
durch das Programm
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Mai 2011

01. Erstkommunion
06. Florianifeier

07. Konzert Liederkranz Vils

14. Antik-, Kunst-, Flohmarkt

26. - 29. 40 Jahre HS Vils

28. Hallenfest Feuerwehr

Man wartet auf den ersehnten Regen. Endlich stellt er sich ein, allerdings mit einem Kälteeinbruch. 
Der Mai bietet ein Wechselbad der Temperaturen: Kaum zieht Regen ins Land, sinkt 

zugleich die Schneegrenze bis aufs Kegelmahd. Scheint die Sonne, dann zeigt das Thermometer 

Sommertemperaturen. Die Vegetation schießt förmlich aus dem Boden, alles treibt und blüht ca. 2 -3 
Wochen früher als im Durchschnitt in unseren Breiten. Um den 20. Mai ist der Flieder schon verblüht, 
und die Wiesen werden bereits gemäht. Der Mai endet mit heftigen Gewittern, zum Glück bleiben wir 

vom Hagel verschont.

Der Mai ist voll von Ereignissen und Feierlichkeiten. Der Staatsfeiertag ist zugleich der 
Erstkommuniontag. Fünf Tage später 昀椀nden die Florianifeier und am Vorabend zum Muttertag das 

traditionelle Konzert des Liederkranzes statt, an dem sich auch der Kirchenchor und der 

Chor Vils-stimmig beteiligen. Instrumental bestechen immer wieder neue Formationen: Vils 

ist so reich an hervorragenden Musikern, die sich nicht betteln lassen und ihr Können zur 
Freude aller zum Besten geben. Bei diesem Konzert kann man das Duo Heidi Abfalter an 

der Harfe und Andrea Winkler auf der Quer昀氀öte spielen hören. Eine 
Woche später sprühen die jungen Musiker Petz Manuel und Matthias 
Lanschützer vor Energie, als sie immer wieder an verschiedenen 
Plätzen des Vilser Floh- und Kunstmarktes aufspielen. Anfangs 

sieht der Markt ja recht verregnet aus, - sehr zum Leidwesen der 
vielen Helfer, die schon im Morgengrauen damit beschäftigt waren, die 

Stände am Stadtplatz mit all den großen und kleinen Flohmarkt-Produkten 
aufzubauen. Doch am Vormittag lichtet sich die Wolkendecke und dem 

Besuch steht nichts mehr im Wege. Erfreulich gut angekommen ist der 
erstmals abgehaltene Kunstmarkt. Einerseits kann man Antiquitäten und 
ganz besondere Extras im ehemaligen Schlecker 昀椀nden, aber viele Besucher 
sind dann schon sehr erstaunt über die Fülle an Kunsthandwerk und Malerei, 

die es in Vils gibt. Diese Art von Markt wird sicher noch viel mehr in das 

Bewusstsein vieler Leute gelangen, - ein erfolgreicher Anfang ist jedenfalls 
gemacht. Da darf man sich ja jetzt schon auf den Weihnachtsmarkt freuen, der 
ebenfalls Kunst, Kunsthandwerk und außerdem Kulinarisches bieten soll. Es ist 
zwar erst Mai, doch es wird schon 昀氀eißig geplant und vorbereitet.
An Kunst grenzen auch die Darbietungen in der Hauptschule zum 40. Jubiläum. Der Landeshauptmann 

und viele weitere Ehrengäste, Eltern, ehemalige Schüler und Interessierte sind überaus angetan von der 
Ausstellung und dem frischen, schwungvollen Jubiläumsabend im Stadtsaal. Diese kleine Schule hat 

ein Programm auf die Füße gestellt, das mehr als tausend Worte vom Einsatz und dem Engagement aller 
spricht. Schön, dass der Bürgermeister in der Institution Schule ein Juwel für den Ort sieht: wertvoll 
und begehrt, - wenn auch teuer. Doch es ist unumstritten, diese Investitionen sind Investitionen in die 

Zukunft. Die Vereine wissen davon. Hautnah erlebbar für alle war dies auch heuer Ende Mai beim 
Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr: Neben dem seit vielen Jahren bewährten Team sieht man sehr 

viele junge Leute in der Feuerwehruniform. 
Nicht umsonst haben die jungen Bürger einen intensiven Vilsbezug. Das geht Hand in Hand…

40 
Jahre 

HS Vils

EHEC Erreger 
beunruhigt die 

Bevölkerung.

16. „Sattelfest“ Rad Aktion

onzert „Spontanchor“

st es ein Sommermonat oder überwiegt die Schafskälte? 

Auf alle Fälle können sämtliche Veranstaltungen durchgeführt werden, wenn es manchmal auch um 
Minuten geht, dass diese nicht von heftigen Regengüssen und Unwettern vereitelt werden. 
In diesen Tagen wird der Stadtplatz saniert. Die P昀氀astersteine, so schön sie für das Gesamtbild sind, 
erwiesen sich als unpraktisch und Schneep昀氀ug-untauglich. Die Löcher und Schadstellen, die sich 
zeigten, ließen sich nicht mehr einfach so 昀氀icken. Ein Kompromiss wird gesucht: 
Der schwarz glänzende Asphalt, von Granitsteinen umsäumt, wird bald verblassen… 
Und Tische und Bänke werden bei allen Sommerveranstaltungen wesentlich weniger 

Erstmalig 昀椀ndet die Aktion „Tirol Mobil – Sattelfest“ als autofreie Zone zwischen 
Rathaus und Kulturhaus statt. Eine gelungene Veranstaltung mit Informationsstand, 
Rad-Parcours, Geschicklichkeitsübungen auf zwei Rädern für Groß und Klein…  

Kinder und Erwachsenen hoffen auf eine Wiederholung. 
Sehr viele Kinder und Erwachsene werden noch lange vom 
„Regenbogen昀椀sch“ schwärmen, einem Musical, das die Kindergartenkinder im 

Aber auch die größeren Kinder haben ihr Fest: 

Beteiligten diesen ersten bewussten öffentlichen Schritt in die 

bleibenden Eindruck hinterlassen. 

Beinahe ins Wasser gefallen – wortwörtlich -  wäre das Konzert in der St. Anna Kirche. 
Ein regelrechter Orkan fegt am frühen Abend des 22. Juni über Vils, doch um 20 Uhr ist 
der Spuk vorbei. Das Female Bläserquintett und der Spontanchor bereiten nicht nur sich 
gegenseitig ein überraschendes Hörerlebnis, auch alle wetterfesten Besucher sind von der 
Qualität und der Kombination „Klassik und Lieder unserer Zeit“ begeistert. 
Ein Lob dem Organisator, dem Museumsverein, der es immer wieder versteht, 

„stille“ Kunstwerk im Baumkreis an der Vils erwähnt sein: Das Labyrinth 

richtig seine mystische Wirkung. Beinahe jederzeit sieht man irgendjemanden, 

und Gänsehaut mit „Halleluja-Mia“
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01. Erstkommunion
an wartet auf den ersehnten Regen. Endlich stellt er sich ein, allerdings mit einem Kälteeinbruch. 

Sommertemperaturen. Die Vegetation schießt förmlich aus dem Boden, alles treibt und blüht ca. 2 -3 
Wochen früher als im Durchschnitt in unseren Breiten. Um den 20. Mai ist der Flieder schon verblüht, 

Der Mai ist voll von Ereignissen und Feierlichkeiten. Der Staatsfeiertag ist zugleich der 
Erstkommuniontag. Fünf Tage später 昀椀nden die Florianifeier und am Vorabend zum Muttertag das 

ist so reich an hervorragenden Musikern, die sich nicht betteln lassen und ihr Können zur 

der Harfe und Andrea Winkler auf der Quer昀氀öte spielen hören. Eine 
Woche später sprühen die jungen Musiker Petz Manuel und Matthias 
Lanschützer vor Energie, als sie immer wieder an verschiedenen 

sieht der Markt ja recht verregnet aus, - sehr zum Leidwesen der 

Stände am Stadtplatz mit all den großen und kleinen Flohmarkt-Produkten 

Besuch steht nichts mehr im Wege. Erfreulich gut angekommen ist der 
erstmals abgehaltene Kunstmarkt. Einerseits kann man Antiquitäten und 
ganz besondere Extras im ehemaligen Schlecker 昀椀nden, aber viele Besucher 

Bewusstsein vieler Leute gelangen, - ein erfolgreicher Anfang ist jedenfalls 
gemacht. Da darf man sich ja jetzt schon auf den Weihnachtsmarkt freuen, der 
ebenfalls Kunst, Kunsthandwerk und außerdem Kulinarisches bieten soll. Es ist 
zwar erst Mai, doch es wird schon 昀氀eißig geplant und vorbereitet.

und viele weitere Ehrengäste, Eltern, ehemalige Schüler und Interessierte sind überaus angetan von der 

ein Programm auf die Füße gestellt, das mehr als tausend Worte vom Einsatz und dem Engagement aller 
spricht. Schön, dass der Bürgermeister in der Institution Schule ein Juwel für den Ort sieht: wertvoll 

Zukunft. Die Vereine wissen davon. Hautnah erlebbar für alle war dies auch heuer Ende Mai beim 

viele junge Leute in der Feuerwehruniform.
Nicht umsonst haben die jungen Bürger einen intensiven Vilsbezug. Das geht Hand in Hand…

EHEC Erreger 

Bevölkerung.

Juni 2011

08. Spielenachmittag für 

      Senioren - Bücherei

10. Firmung

16. „Sattelfest“ Rad Aktion
22. Musical Kindergarten   

      Konzert „Spontanchor“

Ist es ein Sommermonat oder überwiegt die Schafskälte? 
Von allem etwas ist geboten: Die Regenfälle sind erwünscht, die kurzen Kaltlufteinbrüche weniger, 

doch es wächst und gedeiht, dass man beinahe zusehen kann, und die Sonnentage sind zugleich schon 

Badetage. 

Auf alle Fälle können sämtliche Veranstaltungen durchgeführt werden, wenn es manchmal auch um 
Minuten geht, dass diese nicht von heftigen Regengüssen und Unwettern vereitelt werden. 
In diesen Tagen wird der Stadtplatz saniert. Die P昀氀astersteine, so schön sie für das Gesamtbild sind, 
erwiesen sich als unpraktisch und Schneep昀氀ug-untauglich. Die Löcher und Schadstellen, die sich 
zeigten, ließen sich nicht mehr einfach so 昀氀icken. Ein Kompromiss wird gesucht: 
Der schwarz glänzende Asphalt, von Granitsteinen umsäumt, wird bald verblassen… 
Und Tische und Bänke werden bei allen Sommerveranstaltungen wesentlich weniger 
wackelig stehen. Manchmal muss das Praktische Vorrang haben. 

Erstmalig 昀椀ndet die Aktion „Tirol Mobil – Sattelfest“ als autofreie Zone zwischen 
Rathaus und Kulturhaus statt. Eine gelungene Veranstaltung mit Informationsstand, 
Rad-Parcours, Geschicklichkeitsübungen auf zwei Rädern für Groß und Klein…  
Leider sind heuer noch nicht allzu viele Interessierte dort, doch die begeisterten 

Kinder und Erwachsenen hoffen auf eine Wiederholung. 
Sehr viele Kinder und Erwachsene werden noch lange vom 
„Regenbogen昀椀sch“ schwärmen, einem Musical, das die Kindergartenkinder im 
Stadtsaal aufführten. Lauter kleine Stars auf der 

Bühne und ein sehr professionelles Team davor 

und dahinter!

Aber auch die größeren Kinder haben ihr Fest: 
Wenn auch erst letztes Jahr die Firmung gefeiert 

wurde, so gelingt es auch heuer wieder, dass alle 

Beteiligten diesen ersten bewussten öffentlichen Schritt in die 
Christengemeinde sehr feierlich erleben dürfen. Viele Vilser sind 

dafür verantwortlich, dass Feste dieser Art immer wieder einen 

bleibenden Eindruck hinterlassen. 

Beinahe ins Wasser gefallen – wortwörtlich -  wäre das Konzert in der St. Anna Kirche. 
Ein regelrechter Orkan fegt am frühen Abend des 22. Juni über Vils, doch um 20 Uhr ist 
der Spuk vorbei. Das Female Bläserquintett und der Spontanchor bereiten nicht nur sich 
gegenseitig ein überraschendes Hörerlebnis, auch alle wetterfesten Besucher sind von der 
Qualität und der Kombination „Klassik und Lieder unserer Zeit“ begeistert. 
Ein Lob dem Organisator, dem Museumsverein, der es immer wieder versteht, 
Altes und Neues zu kombinieren! In diesem Zusammenhang soll auch das 

„stille“ Kunstwerk im Baumkreis an der Vils erwähnt sein: Das Labyrinth 
in dunkelgrünen Windungen im hohen Gras entfaltet eigentlich erst heuer so 

richtig seine mystische Wirkung. Beinahe jederzeit sieht man irgendjemanden, 
der dort selbstvergessen bis ins Zentrum wandert... 

Griechenland 

und anderen 

Staaten droht 

Staatspleite

Spontanchor mit Band

und Gänsehaut mit „Halleluja-Mia“
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Juli 2011
01.-03. Jugendleistungsbewerb
            Feuerwehr

12. Pfarrfest - Platzkonzert

19. Platzkonzert

26. Anna Fest und Platzkonzert 

Otto von Habsburg 
starb am 4. Juli im 

Alter von 
98 Jahren. 

Der Julianfang steht ganz im Zeichen der 
Jugendfeuerwehr. Am Sportplatz soll das 

Jugendzeltlager statt昀椀nden, das von heftigem Regen 
schon von Anfang an vereitelt wird. Alle Gruppen, die 
sich fair und überaus engagiert dann am Samstag und 
Sonntag am Sportplatz in ihren Bewerben messen,  

sind zum Übernachten in der Hauptschule 
einquartiert. Dass man von 130 Jugendlichen nicht 
erwarten kann, dass sie sich wie 130 Klosterfrauen 
auf Exerzitien verhalten, dafür dürften all jene 

Verständnis aufbringen, die selbst schon mit oder in einer Gruppe mit viel 
Aufregung und Spaß unterwegs gewesen sind. Die Schule steht noch…

Dass dort ausgerechnet nach diesen Tagen und zu Beginn der Ferien große Bauaktivitäten 
statt昀椀nden, - das hat nichts mit dem Jugendlager zu tun! Die Schulküche ist immer noch dieselbe 
wie vor 40 Jahren und bedarf dringendst einer Aktualisierung. Das Dach ist an vielen Stellen 
undicht, und wie es mit Wasser so ist, es 昀椀ndet seinen Weg… So hat die Feuchtigkeit, die 
beständig eingedrungen ist, schon großen Schaden angerichtet. Deshalb ist das gesamte Haus bis 
über den Giebel eingerüstet und es wird rege gearbeitet. 

Die letzte Schul- und Kindergartenwoche ist hochsommerlich heiß. Aber das war’s dann schon. 
Nun, ganz stimmt das nicht. Wir haben Sommer: Zumindest immer am Dienstag! So erleben 
ca. 500 Gäste ein stimmungsvolles Pfarrfest am 12. Juli, das erst beim Dunkelwerden von 
Regentropfen getrübt wird. Etliche bleiben ein Weilchen unter Regenschirmen sitzen und genießen 
dann den Rest des Abends wieder im Trockenen…
Vom St. Anna Fest zwei Wochen später schwärmen viele noch lange danach, und das Platzkonzert 
am selben Abend wird von keinem Wölkchen getrübt.

Und die Musikkapelle spielt und spielt… 
Es ist unglaublich, was die Musikanten in diesen Sommerwochen leisten! 
Mitglied bei der Vilser Bürgerkapelle zu sein, bedeutet nicht nur einem sehr schönen Hobby 
nachzugehen, - es dürfte schon Berufung sein. Wer einen Blick auf den Ausrückungskalender 
wirft, auf dem alle planbaren Termine (Bundesmusikfest, Platzkonzerte daheim und auswärts, 
Almfest, usw.) eingetragen sind, muss sich schon wundern, wie 
die Musiker alles unterbringen. Wer dann aber noch weiß, dass 
auch bei unvorhergesehenen Terminen, wie besonders feierlichen 
Begräbnissen, sehr viele Musiker zur Verfügung stehen, der wird 
mir beip昀氀ichten, dass man eigentlich nur auf das Herzlichste 
ausdrücken kann: 

DANKE  ALLEN  MUSIKERN, 
DEM  DIRIGENTEN  ROLAND  MEGELE
UND  DEN  MARKETENDERINNEN!!

Staatsmeisterin 2011 im MTB 

Marathon - Verena Krenslehner

er August beginnt mit Sonne und Wolken, wir hoffen…

Doch schon einen Tag später gewinnt die feuchte Luftströmung wieder die Oberhand. Es wird heuer 
wohl nichts mehr. Vielleicht singt schon der eine oder andere: „Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer, ein Sommer, wie er früher einmal war…“ 

Rupert Bader gelang es mit vielen 昀氀eißigen Händen ein wahres Schmuckstück 
aus dem Pfarrgarten zu schaffen. Im Rahmen der Pfarrgartenserenade ist jeder 
eingeladen, das Kleinod zu besuchen. Bei Gyros und Wein (und Bier und…) sitzen 

Das Stadtfest ist wohl jedes Jahr der Höhepunkt der Sommerfeste. Die 

langen Geschichte um einen Tag vorverlegt: Eine Ankündigung in der Tageszeitung, 

da! Zwei Tage lang wird gefeiert und am dritten Tag hat der Wettergott ein Einsehen 
und ermöglicht noch die Prozession und ein paar Stunden Stadtfestausklang in der 
Stadtgasse. Und nun haben sich alle Musikanten und rührigen Hände im Hintergrund 
einen erholsamen Urlaub redlichst verdient!

wahrer Hochsommer ins Land zieht? Die letzten zwei Augustwochen treiben das Thermometer 
oft weit über 30°C hinauf und alle Daheimgebliebenen dürfen noch intensiv die Sonne genießen. 

In all diesen Wochen begegnet man immer wieder einigen Nicht-Vilsern, die sich jedoch überall 
zeigen, überall mitmachen und alle Feste besuchen: das archäologische Grabungsteam der Universität 
Jena. Die Forscher genießen die Kleine Stadt mit großer Geschichte, die den Sommer zu feiern weiß, 
auch wenn der vermutete römische Wachturm enttäuschenderweise wahrscheinlich doch mittelalterlich 
und ca.1000 Jahre jünger ist.

misslichen Gründen einige Veranstaltungen (vor allem für die Kinder) nicht wie geplant durchgeführt 
werden. Die lange Nacht im Museum mit der Präsentation der Ausstellung „Holzmark“ und dem 
„Huanza Baum“ war auch heuer gut besucht. Diese Arbeiten sind auch im Kulturheft der „Außerferner 
Kulturzeit“ vermerkt und locken daher nicht nur Vilser an...

Ein weiteres Highlight dieses Sommers: 20 Vilser und Vilserinnen reisen in einem Bus gemeinsam 
mit 28 Pfrontenern und Pfrontenerinnen nach Madrid zum Weltjugendtreffen, an dem insgesamt ca. 
1,5 Millionen junge Leute teilnehmen. Diese Woche mit Aufenthalten in Frankreich und Spanien 
kann man nicht beschreiben, man muss so etwas erleben! Eine Gruppe Vilser Mädchen überrascht 
immer wieder mit ihrem Gesang, sei es in der Gastgemeinde El Alamo bei Madrid, im Amphitheater 
in Orange in Südfrankreich, in den Kathedralen von Vaison-la-Romain und Senanques. Und voll von 
Eindrücken kehren sie heim, auch um die Erfahrung reicher: Musik öffnet überall Türen und Herzen.   

Gadda昀椀
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Jugendzeltlager statt昀椀nden, das von heftigem Regen 

einquartiert. Dass man von 130 Jugendlichen nicht 

auf Exerzitien verhalten, dafür dürften all jene 

Aufregung und Spaß unterwegs gewesen sind. Die Schule steht noch…

Dass dort ausgerechnet nach diesen Tagen und zu Beginn der Ferien große Bauaktivitäten 
statt昀椀nden, - das hat nichts mit dem Jugendlager zu tun! Die Schulküche ist immer noch dieselbe 

undicht, und wie es mit Wasser so ist, es 昀椀ndet seinen Weg… So hat die Feuchtigkeit, die 
beständig eingedrungen ist, schon großen Schaden angerichtet. Deshalb ist das gesamte Haus bis 

Die letzte Schul- und Kindergartenwoche ist hochsommerlich heiß. Aber das war’s dann schon. 

Regentropfen getrübt wird. Etliche bleiben ein Weilchen unter Regenschirmen sitzen und genießen 
dann den Rest des Abends wieder im Trockenen…

am selben Abend wird von keinem Wölkchen getrübt.

Und die Musikkapelle spielt und spielt… 
Es ist unglaublich, was die Musikanten in diesen Sommerwochen leisten! 
Mitglied bei der Vilser Bürgerkapelle zu sein, bedeutet nicht nur einem sehr schönen Hobby 

Almfest, usw.) eingetragen sind, muss sich schon wundern, wie 
die Musiker alles unterbringen. Wer dann aber noch weiß, dass 

mir beip昀氀ichten, dass man eigentlich nur auf das Herzlichste 

DANKE  ALLEN  MUSIKERN, 
DEM  DIRIGENTEN  ROLAND  MEGELE
UND  DEN  MARKETENDERINNEN!!

August 2011
02. Platzkonzert 

09. Pfarrgartenserenade

14./15. Stadtfest

22. Lange Nacht im Museum

Der August beginnt mit Sonne und Wolken, wir hoffen…
Immerhin haben wir einen so nassen Juli wie seit 11 Jahren nicht mehr hinter uns. Das erste 

August-Platzkonzert ist trocken und lau, herrlich! Bis spät in den Abend bleiben die Besucher sitzen. 
Doch schon einen Tag später gewinnt die feuchte Luftströmung wieder die Oberhand. Es wird heuer 
wohl nichts mehr. Vielleicht singt schon der eine oder andere: „Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer, ein Sommer, wie er früher einmal war…“ 
Das letzte Platzkonzert wird unter einem besonderen Namen angekündigt: Pfarrgartenserenade! Pfarrer 
Rupert Bader gelang es mit vielen 昀氀eißigen Händen ein wahres Schmuckstück 
aus dem Pfarrgarten zu schaffen. Im Rahmen der Pfarrgartenserenade ist jeder 
eingeladen, das Kleinod zu besuchen. Bei Gyros und Wein (und Bier und…) sitzen 
die zahlreichen Besucher trotz der kühlen Luft und aufziehenden schwarzen Wolken, 
die Musikkapelle, räumlich zwar ziemlich beengt, spielt in gewohnter Weise auf – 
ein gelungener Abend! 
Das Stadtfest ist wohl jedes Jahr der Höhepunkt der Sommerfeste. Die 
Wettervorhersage kündigt allerdings einen Wettersturz für den Feiertag an, der heuer 
auf einen Montag fällt. Wirklich kurz entschlossen wird das Stadtfest erstmals in der 
langen Geschichte um einen Tag vorverlegt: Eine Ankündigung in der Tageszeitung, 
Flugblätter und Mundpropaganda genügen tatsächlich, - die Besucher sind am Samstag 
da! Zwei Tage lang wird gefeiert und am dritten Tag hat der Wettergott ein Einsehen 
und ermöglicht noch die Prozession und ein paar Stunden Stadtfestausklang in der 
Stadtgasse. Und nun haben sich alle Musikanten und rührigen Hände im Hintergrund 
einen erholsamen Urlaub redlichst verdient!
Wer hätte gedacht, dass nach diesen kalten und verregneten Wochen doch noch ein 
wahrer Hochsommer ins Land zieht? Die letzten zwei Augustwochen treiben das Thermometer 
oft weit über 30°C hinauf und alle Daheimgebliebenen dürfen noch intensiv die Sonne genießen. 
Diese Tage entschädigen für die verregnete Zeit, sogar der Alatsee erreicht noch einmal angenehmste 
Badetemperatur.
In all diesen Wochen begegnet man immer wieder einigen Nicht-Vilsern, die sich jedoch überall 
zeigen, überall mitmachen und alle Feste besuchen: das archäologische Grabungsteam der Universität 
Jena. Die Forscher genießen die Kleine Stadt mit großer Geschichte, die den Sommer zu feiern weiß, 
auch wenn der vermutete römische Wachturm enttäuschenderweise wahrscheinlich doch mittelalterlich 
und ca.1000 Jahre jünger ist.
Der Museumsverein hat sich sehr um ein buntes Sommerkulturprogramm bemüht. Leider konnten aus 
misslichen Gründen einige Veranstaltungen (vor allem für die Kinder) nicht wie geplant durchgeführt 
werden. Die lange Nacht im Museum mit der Präsentation der Ausstellung „Holzmark“ und dem 
„Huanza Baum“ war auch heuer gut besucht. Diese Arbeiten sind auch im Kulturheft der „Außerferner 
Kulturzeit“ vermerkt und locken daher nicht nur Vilser an...

Ein weiteres Highlight dieses Sommers: 20 Vilser und Vilserinnen reisen in einem Bus gemeinsam 
mit 28 Pfrontenern und Pfrontenerinnen nach Madrid zum Weltjugendtreffen, an dem insgesamt ca. 
1,5 Millionen junge Leute teilnehmen. Diese Woche mit Aufenthalten in Frankreich und Spanien 
kann man nicht beschreiben, man muss so etwas erleben! Eine Gruppe Vilser Mädchen überrascht 
immer wieder mit ihrem Gesang, sei es in der Gastgemeinde El Alamo bei Madrid, im Amphitheater 
in Orange in Südfrankreich, in den Kathedralen von Vaison-la-Romain und Senanques. Und voll von 
Eindrücken kehren sie heim, auch um die Erfahrung reicher: Musik öffnet überall Türen und Herzen.   

In Libyen 
übernimmt der 

Nationale Übergangsrat 
die Regierungsgeschäfte. 

Gadda昀椀
 ist untergetaucht.
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September 2011

01. „Huagarte“ Museumsverein
      DIAS von Pepi Kögl

14. Literatur aus Lateinamerika
     
16. Ausstellung: KOPF-CAPUT
     
17. Almabtrieb

18. „Vils trägt Tracht“

27. Schlachtschüssel

Und der Sommer bleibt! Nur am Wochenende mit dem landesweit ausgerufenen Tag „Tirol trägt 
Tracht“ (18.09.) erleben wir einen krassen Wettersturz, - immerhin schneit es weit herunter 

(viele Regionen Tirols einschließlich Innsbruck liegen auch im Tal unter einer weißen Decke!). 
Schade, die schönen Trachten wären unter blauem Himmel noch besser zur Geltung gekommen! 
Alle, die sich zu „Vils trägt Tracht“ aufrufen lassen, erleben einen außergewöhnlich gestalteten 
Sonntagsgottesdienst (Harmonikastücke gespielt von Hannes Neururer, Musikschule Reutte) und 
gesellige Stunden im Stadtsaal. 
Das Vieh kommt gerade noch rechtzeitig von der Alm, 
einen Tag später und es wäre dort oben vom Winterweiß 
überrascht worden. Die glückliche Ankunft wird auf dem 
Stadtplatz mit Musik und einem Umtrunk gefeiert. 
Doch schon zwei Tage später setzt sich erneut ein Hoch 
durch. Und dann zeigt sich der Altweibersommer von Tag 
zu Tag noch schöner mit sommerlichen Temperaturen um 
die 25°C. Wären die beiden „Wintertage“(so kalt wie vor 35 
Jahren) nicht gewesen, wäre dieser September der wärmste, 
seit es Aufzeichnungen gibt.

Roxana Geisenhof, die unsere Wintertemperaturen inzwischen schon ein bisschen gewöhnt ist, 
erzählt am Abend: „Literatur aus Lateinamerika“ in der Bücherei über die Vielfalt ihrer Heimat 
Bolivien. Auch viele Autoren sind Sprachrohr für diesen Kontinent, einige davon werden von treuen 
Lesern vorgestellt. Der Abend klingt mit köstlichen bolivianischen Spezialitäten von Roxana aus. 
Aber auch andere wissen viel zu erzählen! Bei Lichtbildern im Schwarzen Adler kann man in die 
jüngere Vergangenheit eintauchen: Vils und Vilser sind für Interessierte ein unerschöp昀氀iches Thema! 
Das Interesse ist groß, die Reihe der Lichtbildvorträge mit Vils-Schwerpunkt wird fortgesetzt. 

Ein weiterer Schwerpunkt gilt der Gegenwart. Vor der Alten Schule arbeitet schon seit Tagen ein 
Holzkünstler. Im Rahmen der Ausstellungseröffnung „Kopf – CAPUT“ erleben die Besucher den 
Künstler Peter Kobierski pesönlich mit seinen Werken (Holzskulpturen, Aquarelle), aber auch eine 
sehr gelungene Eröffnungsfeier mit stimmungsvoller Musik (Gruppe „Mary me“). 
Und für alle, die es gern zünftig mögen, gibt es wieder die schon weit über die Vilser Grenzen 
hinaus bekannte „Schlachtschüssel“. Die Musikkapelle spielt auf und ca. 300 Besucher aller 
Altersgruppen lassen sich die Köstlichkeiten in geselliger Runde schmecken. Viele Hände sind 
nötig, dass der Schmaus so gut gelingt und die zahlreichen Besucher gut bewirtet werden. Ein 
bewährtes Team steht dem Pfarrer zur Seite und viele junge Burschen (Ministranten) sind mit guter 
Laune unermüdlich auf den Beinen. Dass sie in ihrer Freizeit für einen guten Zweck (Sanierung von 
St. Anna) zur Verfügung stehen, ist absolut löblich. 
Das „geregelte“ Leben hat für die jungen Helfer ja schon wieder begonnen, - wie für alle in Schule 
und Kindergarten. 14 Kinder starten heuer in der 1. VS, und 4 Vilser Kinder besuchen erstmals den 
Kindergarten. Noch gibt es zwei Jahrgänge in der HS mit über 25 Kindern, (das heißt, sie werden in 
zwei Jahrgangsklassen geführt). Noch…
Für die nächsten Jahre zeichnen sich ganz andere Zahlen ab. Der Kindergarten schrumpft, die 
Volksschule schrumpft und die Hauptschule schrumpft… Dieses Sätzchen könnte man natürlich 
weiterverfolgen. Ob diese zu erwartende Entwicklung das Katholische Bildungswerk Vils veranlasst 
hat, eine Podiumsdiskussion zu organisieren, - mit der Ankündigung „Wird Vils zur Schlafstadt?“ 
Wollen wir hoffen, dass recht viele Vilser in den Stadtsaal 昀椀nden und sich daran beteiligen, wie die 
Zukunft gestaltet werden soll.

Über 7 Millionen 
Menschen von 

Überschwemmungen 
in Pakistan 
betroffen.

Trachtennachwuchs: Nicola Lachmair, Johanna Erd, 
Katharina Erd, Theresa Geisenhof, Lena Prandini

Weltmeisterlich beim Nordic 
Walking: Heidi Brutscher

      „Schlafstadt Vils?“

09. Finissage: „Kopf - Caput“

13. „Huagarte“ DIAS von
      Ludwig Tröber

17. „Buchstart“ - Bücherei

19. Ausstellung: „Naturphä-

      Überraschungen“

gewünscht hätte. Nicht nur Abgehärtete, Kneipp-Fans und Eiswassertaucher, nein, ganz normale 
Alatsee-Freunde genießen noch in diesen ersten Oktobertagen das erfrischende, angenehme Bad im 
See. Diese Altweibersommertage sind ein Traum für Gartengenießer, Biker und die vielen Wanderer! 

Wochenende (3.10. Tag der deutschen Einheit) gern bei uns verbringen wollen. Doch mit einem 

ein. Da darf man wirklich nicht mehr klagen… Dieser Wettersturz bleibt nur ein Zwischenspiel, der 

Man wird zwar noch gar nicht an Winter erinnert, es ist trotzdem die Zeit des Wintersportbasars. Eine 

ungehindert an den großen Köpfen vor der „Alten Schule“ arbeiten. Die 
Schule nützt die Möglichkeit, Kindern Kunst nahe zu bringen, die Schüler 
dürfen sich unter Anleitung des Künstlers sogar selbst an einem der Köpfe 

Auch die „ Zweite lange Nacht im Museum“ lockt Interessierte an. 

bieten, außerdem sind noch die Werke zum „Jahr des Waldes“ ausgestellt. 

Kriegerdenkmals so vehement stößt, ist ein Wermutstropfen im Bemühen, das Stadtbild ordentlich zu 
präsentieren. Zu „ordentlich“, in seinen Augen, denn „Helden“ unter den Soldaten gab es in der Zeit 

Im Rahmen der alljährlichen österreichweiten Aktion „Österreich liest“ 昀椀ndet neben einer 
sehenswerten Fotoausstellung mit begleitenden Texten ein Nachmittag für die Jüngsten der Gemeinde 
statt: „Buchstart“ lädt junge Familien ein, das Angebot an Büchern für jedes Alter, die gut bestückte 
Spielothek und die Filme und Hörbücher zu nutzen. Auf diese Weise können junge und jüngste Vilser 

ja wirklich als Treffpunkt an. 
„Stadtcafe damals – Stadtcafe jetzt“ lockt viele Fans von DJ Don Pietro in die Pizzeria „La Gondola“, - 
vielleicht sind auch welche dabei, die den alten Stadtcafezeiten noch eine dicke Träne nachweinen? 

einstellen: „Wird Vils zur Schlafstadt? – Zukunftsperspektiven für unsere Stadt“. Neben Klagen hört 
man auch Lobeshymnen auf die Lebensqualität in unserem Ort, doch allen ist oder wird bewusst, 
dass es viel zu tun gibt. Die geringe Geburtenrate, die Stadtgasse mit Lücke, die „blockierten“ 
Möglichkeiten für willige Häuslbauer, ein Spielplatz und ein räumliches Angebot für die Jugend 

eine Weiterentwicklung nötig sind, ist im Sinne aller Anwesenden (und wahrscheinlich im Sinne der 
Mehrheit der Vilser Bevölkerung). Doch die Lösungen liegen nicht so einfach auf der Hand. Nicht nur 

Ex-Machthaber 

Gadda昀椀 

getötet.

Anfang & Ende
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01. „Huagarte“ Museumsverein
      DIAS von Pepi Kögl

16. Ausstellung: KOPF-CAPUT

18. „Vils trägt Tracht“

Und der Sommer bleibt! Nur am Wochenende mit dem landesweit ausgerufenen Tag „Tirol trägt 
Tracht“ (18.09.) erleben wir einen krassen Wettersturz, - immerhin schneit es weit herunter 

(viele Regionen Tirols einschließlich Innsbruck liegen auch im Tal unter einer weißen Decke!). 
Schade, die schönen Trachten wären unter blauem Himmel noch besser zur Geltung gekommen! 
Alle, die sich zu „Vils trägt Tracht“ aufrufen lassen, erleben einen außergewöhnlich gestalteten 
Sonntagsgottesdienst (Harmonikastücke gespielt von Hannes Neururer, Musikschule Reutte) und 

einen Tag später und es wäre dort oben vom Winterweiß 

Stadtplatz mit Musik und einem Umtrunk gefeiert. 

durch. Und dann zeigt sich der Altweibersommer von Tag 
zu Tag noch schöner mit sommerlichen Temperaturen um 
die 25°C. Wären die beiden „Wintertage“(so kalt wie vor 35 
Jahren) nicht gewesen, wäre dieser September der wärmste, 

Roxana Geisenhof, die unsere Wintertemperaturen inzwischen schon ein bisschen gewöhnt ist, 
erzählt am Abend: „Literatur aus Lateinamerika“ in der Bücherei über die Vielfalt ihrer Heimat 

Autoren sind Sprachrohr für diesen Kontinent, einige davon werden von treuen 
Lesern vorgestellt. Der Abend klingt mit köstlichen bolivianischen Spezialitäten von Roxana aus. 

jüngere Vergangenheit eintauchen: Vils und Vilser sind für Interessierte ein unerschöp昀氀iches Thema! 
Das Interesse ist groß, die Reihe der Lichtbildvorträge mit Vils-Schwerpunkt wird fortgesetzt. 

Ein weiterer Schwerpunkt gilt der Gegenwart. Vor der Alten Schule arbeitet schon seit Tagen ein 
Holzkünstler. Im Rahmen der Ausstellungseröffnung „Kopf – CAPUT“ erleben die Besucher den 
Künstler Peter Kobierski pesönlich mit seinen Werken (Holzskulpturen, Aquarelle), aber auch eine 
sehr gelungene Eröffnungsfeier mit stimmungsvoller Musik (Gruppe „Mary me“). 
Und für alle, die es gern zünftig mögen, gibt es wieder die schon weit über die Vilser Grenzen 
hinaus bekannte „Schlachtschüssel“. Die Musikkapelle spielt auf und ca. 300 Besucher aller 
Altersgruppen lassen sich die Köstlichkeiten in geselliger Runde schmecken. Viele Hände sind 
nötig, dass der Schmaus so gut gelingt und die zahlreichen Besucher gut bewirtet werden. Ein 
bewährtes Team steht dem Pfarrer zur Seite und viele junge Burschen (Ministranten) sind mit guter 

St. Anna) zur Verfügung stehen, ist absolut löblich. 
Das „geregelte“ Leben hat für die jungen Helfer ja schon wieder begonnen, - wie für alle in Schule 

Kindergarten. Noch gibt es zwei Jahrgänge in der HS mit über 25 Kindern, (das heißt, sie werden in 
zwei Jahrgangsklassen geführt). Noch…

Volksschule schrumpft und die Hauptschule schrumpft… Dieses Sätzchen könnte man natürlich 
weiterverfolgen. Ob diese zu erwartende Entwicklung das Katholische Bildungswerk Vils veranlasst 
hat, eine Podiumsdiskussion zu organisieren, - mit der Ankündigung „Wird Vils zur Schlafstadt?“ 
Wollen wir hoffen, dass recht viele Vilser in den Stadtsaal 昀椀nden und sich daran beteiligen, wie die 

Trachtennachwuchs: Nicola Lachmair, Johanna Erd, 
Katharina Erd, Theresa Geisenhof, Lena Prandini

Oktober 2011
06. Podiumsdiskussion:
      „Schlafstadt Vils?“

09. Finissage: „Kopf - Caput“

13. „Huagarte“ DIAS von
      Ludwig Tröber

17. „Buchstart“ - Bücherei

19. Ausstellung: „Naturphä-
      nomene und sonstige 
      Überraschungen“

22. 2. Lange Nacht im 
      Museum           

Was für ein Herbst! Die erste Oktoberwoche wartet mit Temperaturen auf, die man sich im Juli 
gewünscht hätte. Nicht nur Abgehärtete, Kneipp-Fans und Eiswassertaucher, nein, ganz normale 

Alatsee-Freunde genießen noch in diesen ersten Oktobertagen das erfrischende, angenehme Bad im 
See. Diese Altweibersommertage sind ein Traum für Gartengenießer, Biker und die vielen Wanderer! 
Weitum ist kein Zimmer mehr zu bekommen für all die deutschen Gäste, die ihr verlängertes 
Wochenende (3.10. Tag der deutschen Einheit) gern bei uns verbringen wollen. Doch mit einem 
Temperatursturz von 20°C zieht am Samstag, dem 8. Oktober mit Wind und Schneeregen der Herbst 
ein. Da darf man wirklich nicht mehr klagen… Dieser Wettersturz bleibt nur ein Zwischenspiel, der 
goldene Oktober stellt sich bald wieder ein, hält an und endet mit wunderbar bunt gefärbten Wäldern, 
mildem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen.
Man wird zwar noch gar nicht an Winter erinnert, es ist trotzdem die Zeit des Wintersportbasars. Eine 
tolle Sache, die ausgesprochen gut angenommen wird. 

In diesen herrlichen Herbstwochen kann der Künstler Peter Kobierski-Prus 
ungehindert an den großen Köpfen vor der „Alten Schule“ arbeiten. Die 
Schule nützt die Möglichkeit, Kindern Kunst nahe zu bringen, die Schüler 
dürfen sich unter Anleitung des Künstlers sogar selbst an einem der Köpfe 
versuchen. Die sehr interessante Ausstellung wird von vielen besucht. 
Auch die „ Zweite lange Nacht im Museum“ lockt Interessierte an. 
Immerhin hat das Museum mit den neuen Räumlichkeiten einiges zu 
bieten, außerdem sind noch die Werke zum „Jahr des Waldes“ ausgestellt. 
Dass ein Vilser Künstler sich an der Aufschrift des restaurierten 

Kriegerdenkmals so vehement stößt, ist ein Wermutstropfen im Bemühen, das Stadtbild ordentlich zu 
präsentieren. Zu „ordentlich“, in seinen Augen, denn „Helden“ unter den Soldaten gab es in der Zeit 
des 2.Weltkrieges nicht. Man mag gespannt sein, wie die Auseinandersetzung, die von keinem Vilser 
Verantwortlichen wissentlich herbeigeführt wurde, ausgehen wird. 
Im Rahmen der alljährlichen österreichweiten Aktion „Österreich liest“ 昀椀ndet neben einer 
sehenswerten Fotoausstellung mit begleitenden Texten ein Nachmittag für die Jüngsten der Gemeinde 
statt: „Buchstart“ lädt junge Familien ein, das Angebot an Büchern für jedes Alter, die gut bestückte 
Spielothek und die Filme und Hörbücher zu nutzen. Auf diese Weise können junge und jüngste Vilser 
in der Bücherei ein wenig heimisch werden und dort Gleichgesinnten begegnen. Der Raum bietet sich 
ja wirklich als Treffpunkt an. 
„Stadtcafe damals – Stadtcafe jetzt“ lockt viele Fans von DJ Don Pietro in die Pizzeria „La Gondola“, - 
vielleicht sind auch welche dabei, die den alten Stadtcafezeiten noch eine dicke Träne nachweinen? 

Die vielen Aktivitäten zeigen deutlich, dass sich in Vils sehr wohl etwas rührt. Aus diesem Blickwinkel 
betrachtet ist es nicht wirklich überraschend, dass sich sehr viele Vilser zur Podiumsdiskussion 
einstellen: „Wird Vils zur Schlafstadt? – Zukunftsperspektiven für unsere Stadt“. Neben Klagen hört 
man auch Lobeshymnen auf die Lebensqualität in unserem Ort, doch allen ist oder wird bewusst, 
dass es viel zu tun gibt. Die geringe Geburtenrate, die Stadtgasse mit Lücke, die „blockierten“ 
Möglichkeiten für willige Häuslbauer, ein Spielplatz und ein räumliches Angebot für die Jugend 
sind die brennenden Themen. Von Visionen zu sprechen, wäre übertrieben, dass Änderungen und 
eine Weiterentwicklung nötig sind, ist im Sinne aller Anwesenden (und wahrscheinlich im Sinne der 
Mehrheit der Vilser Bevölkerung). Doch die Lösungen liegen nicht so einfach auf der Hand. Nicht nur 
der Bürgermeister ist gefordert, auch der Gemeinderat und letztlich alle Bürger, denn wir alle sind Vils!

Libyens
Ex-Machthaber 
Muammar al-

Gadda昀椀 
von Milizionären 

getötet.

Anfang & Ende
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November 2011

11. Martiniumzug

25. „Nacht der Autoren“ 
26./27. Weihnachtsmarkt

Italiens 

Ministerpräsident 

Silvio Berlusconi 

muss 

zurücktreten. 

Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch 
Vzbgm. Manfred Immler, Carmen Strigl-Petz 

(Organisationsche昀椀n), Pfarrer Rupert Bader

Ziehung der Hauptpreise und Eröffnung des 
Adventkalenders am Rathaus durch Bgm. Günter 

Keller und BH Katharina Rumpf.

Die „Väter“ der Hütten Josef Petz und Karl Kaiser leisteten mit 
den Mitarbeitern des Bauhofes Gewaltiges.

Der goldene Oktober geht nahtlos in einen sonnigen 

November über, und mit demselben blauen Himmel wie 

zu Allerheiligen verabschiedet sich der 11. Monat. Trocken, 

nie wirklich bitterkalt, nur vereinzelt mit Morgennebel: bis 

zum Monatsende ein Zeitraum von 42 regenfreien Tagen am 

Stück, - das hat es überhaupt noch nie gegeben. 

Dem Organisationskomitee und den vielen Akteuren, die 

an den ganz praktischen Vorbereitungen zum 1. Vilser 

Weihnachtsmarkt beteiligt sind, kann das nur recht sein. 

Mit unzähligen guten Geistern im Hintergrund, mit 

überraschend vielen engagierten Mitwirkenden und mit 

unglaublich vielen Besuchern wird der Weihnachtsmarkt zu 

einem grandiosen Erfolg. 
„Es war wie ein total stimmungsvolles Stadtfest im Winter“, 
so erlebt ein Auswärtiger das bunte Treiben und das gelungene 

Programm. „Wunderschöne, nützliche und brauchbare 
Angebote, null Kitsch! Und hervorragende Köstlichkeiten!“, 
so wird der Markt von vielen zusammenfassend beschrieben. 

Allen, wirklich allen darf zur gelungenen gemeinsamen Sache 

gratuliert werden, allen sei herzlichst gedankt für den Einsatz, 
jedem Handgriff gehört die Wertschätzung ausgesprochen. 

Die größte Anerkennung kommt von all den Besuchern, die 
bestimmt nächstes Jahr wiederkommen zu unserem 

2. Vilser Weihnachtsmarkt!

Carmen Strigl-Petz überreichte 

die  Hauptpreise der Tombola: 

von links:

3. Nicole Vogler, Vils

1. Simon Lagg, Musau

2. Martina Sommer, Tannheim

Volltreffer der Woche: 

Der Weihnachtsmarkt in Vils 

am Stadtplatz war ein 

voller Erfolg. 
An beiden Tagen wurden 

die Stände gestürmt. 

Kompliment. 
(„Bezirksblätter“ 

30.11.2011)

Eine Herausforderung für das Christkind

Mehr Fotos auf  www.vils.at

Film: www.reeins.tv

Adventkranz von Manfred Megele
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25. „Nacht der Autoren“ 

Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch 

(Organisationsche昀椀n), Pfarrer Rupert Bader

Ziehung der Hauptpreise und Eröffnung des 
Adventkalenders am Rathaus durch Bgm. Günter 

Die „Väter“ der Hütten Josef Petz und Karl Kaiser leisteten mit 

 

einem grandiosen Erfolg. 
„Es war wie ein total stimmungsvolles Stadtfest im Winter“, 

reiben und das gelungene 

Programm. „Wunderschöne, nützliche und brauchbare 
Angebote, null Kitsch! Und hervorragende Köstlichkeiten!“, 

 

 

gratuliert werden, allen sei herzlichst gedankt für den Einsatz, 
jedem Handgriff gehört die Wertschätzung ausgesprochen. 

Die größte Anerkennung kommt von all den Besuchern, die 

voller Erfolg. 

(„Bezirksblätter“ 
30.11.2011)

Eine Herausforderung für das Christkind

.vils.at

.reeins.tv

Das e i nz i g  Wich t i g e  im  Leben
s i nd  d i e  Spur en  v on  Lieb e ,

d i e  w i r  h i n t e r l a s s e n ,
w enn  w i r  ung e f r ag t  w egg eh en
und  Abs ch i ed  n ehmen  mü s s en .

Albe r t  Schwe i t z e r
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Darsteller:

Alfons    Pfarrer     Elmar Triendl
Hermine    Pfarrhaushälterin    Monika Megele

Johannes Höll   Messner     Manfred Immler
Emma Höll    seine Frau     Carolin Immler
Elfriede Engel   Pfarrgemeinderatsvorsitzende  Monika Kieltrunk
Uschi Engel    ihre Nichte     Nadja Kaiser
Siggi Bischoff   Uschis (heimlicher) Freund   Stefan Wiesinger
Dr. Jüngling    Domkapitular     Hannes Hassa

Heidi Blum    Aerobiclehrerin    Helgid Heiss

Hans Meßmer   Gast im Pfarrhaus    Werner Wiesinger
Heidemarie Rosenfeld  Handarbeitslehrerin    Andrea Erd

Bühnenbild    Klaus Huter

Regie     Reinhard Wörle

Dem Himmel sei Dank

Lustspiel in 3 Akten von Bernd Gombold

Inhaltsangabe

Obwohl die Pfarrkirche mehr als 

renovierungsbedürftig ist, wird der Herr 

Pfarrer beim Auftreiben der erforderlichen 

Mittel von allen Seiten im Stich gelassen. 

Getreu dem Motto „Not macht er昀椀nderisch“ 
greift der Pfarrer daher zu immer 

unkonventionelleren Methoden, um Geld 

aufzutreiben.

Seine fragwürdigen Aktionen bringen 

ihm schließlich eine Kontrollvisite des 
bischö昀氀ichen Ordinariates ein, die sich 
zusammen mit seiner neuesten Idee zur 

Geldbeschaffung zum reinsten Chaos im 

Pfarrhaus auswächst!

Hinterlist, Missverständnisse und 

Verwechslungen am laufenden Band sorgen 

für ein Feuerwerk der Unterhaltung im 
Stadtsaal Vils. 

Ob es Pfarrer Alfons wohl gelingt, seine 

Kirche zu retten?
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Geburten 2011

•15. Februar      Pirchheim Chiara Felice (Eltern Marina Pirchheim und Santino Giambalvo) 

•16. Februar     Hopfgartner Naomi Valentina (Eltern Marina und Serge)

•11. Mai              Heißerer Johanna Ashley (Eltern Manuela Buhmann und Franz Heißerer)

•21. Mai           Gschwend Johanna Sophia (Eltern Paula Gschwend und Robert Storf )

•09. Juni            Gruber Alina (Eltern Simone Gruber und Bernhard Stebele)

•22. September  Pumeneder Linda Maria (Eltern Sonja und Michael)

•17. November    Pondorfer Rene (Eltern Petra Pondorfer und Paul Mähr)

•23. Dezember  Erd Hannah (Eltern Monika Erd und Kay Pehnke) 

Hochzeiten 2011

•22. Jänner          Anja Burkhardt und Matthias Mellauner

•04. Juni               Carola Scheiber und Ing. Reinhard Wörle

•10. Juni            Claudia Victoria Barrero Gutierrez und Reinhard Petz 

•13. August       Andrea Maria Ostermann und Walter Lechleitner 

•04. September  Evelyne Maria Obristhofer und Christian Triendl

•28. Dezember Natalie Maria Mayer und Stefan Kreuzer

•29. Dezember Tatyana Frickel und Andreas Boda 
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Sterbefäl le  2011

In stiller Trauer nehmen wir Absc hied vo n 

Herrn 

Karl Beirer 
* 25. 1. 1943 - t 18. 1.201 1 

o Herr, gib ihr die 
ewige Ruhe! 

t 
Zur lieben Erinnerung 

ein stilles Gedenken 

an Frau 

+-Iaf 
geb. Eberle 

* 8. Februar 1914 

t 17. März 2011 

Der Tod ist nicht das Ende, 
nicht die Vergänglichkeit. 
Der Tod ist nur die Wende, 

Beginn der Ewigkeit. 

er w ird alle 'Ii'änen 
(;)Q n seinen .flugen abwischen: 

Ver 'Tod wird n icht I nehr sein, keine 'Ii-auel'; 
keine "X lage, keine lYJühsa L 

Vel1n was f rüh er wal; ist (5Jergang en. 

(OJJb 21,4) 

Auf einmal bist du nicht mehr da, 
und keiner kann ' s verstehen. 

Im Herzen bleibst du uns ganz nah, 
bei jedem Schritt , den wir nun gehen. 
Nun ruhe sanft und geh' in Frieden, 

denk immer dran , dass wir dich lieben. 

Allen , die dich kannten 
und mit dir verbunden waren , 

zum Andenken. 

JosefWörle 
* 11.6.1939 - t 23.2.2011 

-

Zur lieben Erinnerung 
an Herrn 

* 30. Janu ar 1941 

t 6. April 2011 

Unser Herz wiII dich halten, 
unsere Liebe dich umfangen. 

Unser Verstand muss dich gehen lassen, 
deine Kraft war zu Ende 

und deine Erlösun g war eine Gnade. 

Bestattunge n Klaus - Reutte 
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Herr, gib ihr 
die ewige Ruhe! 

©er 'fad hat w/,s nur getlH Ult, 

du jedoch lebst iI tuns weiteJ': 

Dein Tagwe rk ging zu End e, 
dein Fei erabend rückte an. 

Es ruh en nun die fleißigen Händ e, 
Gott lohne dir, was du getan. 

In liebevoller Erinnerung an 

Frau 

MariaAhorn 
geb. Roth 

* 22.11.1926 - t 8.6.2011 

• 

Allen, die dich kannten 
und mit dir verbund en waren, 

zum And enken. 

Walter Hosp 
* 10.2.1928 - t 30.6.2011 

• 

t 
Allen, die D ich kannt en 

und mit Dir verbund en waren, 
zum And enken. 

Albert 

* 29. April 1930 

t 13. Okto ber 201 1 

Bestattungen Klaus - Reune 

Gott Vater imJlimme l, 
in ©eine JIänd e 

sei fi nfang und ende, 
sei a lles gelegt. 

J len; mein 'Tagwerk ist zu ende, 
nimm IHich auIi n r{)eilwj-fäHde. 

fi lles hat seine ,z,pü: 
sich begegnen und l?erstehm, 

sich I talten und lieben, 
sich loslassen und erinnern. 

Betet für mich! 

Hildegard Walk 
geb . Hechenberg er 

* 22. 11.1 928 - t 12 .6.20 11 

• 

Im Gedenken ;m 

Herrn 

Anton Stebele 
* 25.4.l 930 - t 4.8.2011 

• 

In unvergesslicher Erinnerung an 

Herrn 

Erwin Schretter 
Gastwirt vom Schwarzen Adler i.R. 

* 17.12.1 926 -t2 8.10.2011 

-
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(Jottt in '0e ine cJCände 
legen wir v4 nfang und ende. 

wer so gewirkt wie du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 

der hat sein Bestes hingegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Zur Erinnerung 
an Frau 

Berta Götsch 
* 21.6.1 942 - t 31.10.2011 

1_ 

In liebevoller Erinnerung an 

Herrn 

Georg Schretter 
* 8.5.1922 - t 30.7.2011 

I _ I 

Herr, gib ihm deinen ewigen Frieden. 

Die Todesstunde schlug zu früh, 
das Schicksal doch bestimmte sie! 

Einschlafen dürfen, 

wenn man müde ist. 

Eine Last laRen lassen können, 

die man lange getragen hat, 

das ist eine tröstliche, 

eine wunderbare Sache . 

Allen , die dich kannt en 
und mit dir verbunden waren, 

zum Andenken . 

Florian Lob 
* 11.1.1953 - t 21.11.2011 

. - . 

Georg Vogler 
Polizeibeamter i.R. 

*7.2.1924 t 21.2.2011 
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Einwohnerbilanz
Stichtag: 31.12.2011

Wohnsitzart gesamt männlich weiblich Inland Ausland HWS NWS
Hauptwohnsitz (H) 1.487 726 761 1.258 229 1.487 0
Nebenwohnsitz (N) 85 40 45 33 52 0 85

Summen 31.12.2011 1.572 766 806 1.291 281 1.487 85

Gesamtpersonenanzahl:  1.572 männlich:  766 weiblich:  806

stichtagfachlich IST 2010-12-31  UND  stichtagfachlich2 IST 2011-12-31  UND  zaehlkriterium IST Wohnsitzqualitaet   webpath=http://localhost:80/bmi.gv.at/clm-p; Kennzahlen=Wohnsitzart; Stichtag 1=31.12.2010; Stichtag 2=31.12.2011; ZMR-Zahl drucken=N; Weiterleiten an RZ=N; Kurzbezeichnung=Einwohnerbilanz; Sortierung=Automatisch;
Vorlagentyp=Alle; Vorlagen=Einwohnerbilanz, pdf, 430, Österreich; einwBilanzLiMF.einwBilanzLiMB.einwBilanzLiVorlagen.repprint.repprintBlock.lmrprintc_templGrp=lmr_rep_E...

Datum: 15.02.2012 11:23 Bearbeiter: r.brutscher@cnt.at Seite: 2
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Stadtgemeinde Vils
Stadtplatz 1
6682 Vils
Telefon:0043 5677 8204 Fax: DW 75
E-Mail: gemeinde@vils.tirol.gv.at

Einwohnerstatistik
nach Staatsbürgerschaft

Stichtag: 31.12.2011

Staatsbürgerschaft gesamt männlich weiblich Inland Ausland HWS NWS
ALB 1 1 0 0 1 0 1
AUT 1.291 644 647 1.291 0 1.258 33
BEL 3 2 1 0 3 1 2
BIH 2 1 1 0 2 2 0
BOL 1 0 1 0 1 0 1
CHE 7 3 4 0 7 7 0
COL 1 0 1 0 1 1 0
CUB 3 0 3 0 3 3 0
DEU 224 102 122 0 224 185 39
HRV 9 3 6 0 9 8 1
HUN 2 1 1 0 2 2 0
ITA 7 4 3 0 7 6 1
KAZ 2 0 2 0 2 1 1
PER 1 0 1 0 1 1 0
POL 2 0 2 0 2 0 2
ROU 4 1 3 0 4 3 1
RUS 2 0 2 0 2 2 0
SCG 3 1 2 0 3 3 0
SRB 1 1 0 0 1 1 0
SVK 1 1 0 0 1 0 1
SVN 1 0 1 0 1 1 0
THA 1 0 1 0 1 1 0
TUR 6 2 4 0 6 4 2
XXA 1 1 0 0 1 1 0

Summen 1.576 768 808 1.291 285 1.491 85

Gesamtpersonenanzahl:  1.572 männlich:  766 weiblich:  806

Anzahl der gedruckten Datensätze:  24
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